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A ll e Reohte vorbehalten
Der Schutz von Wien gegen die Hochwässer der Donau.
Bespreohung, abgehalten in den Versammlungen des Österr. Ing eni eur- und Architekten-Vereines am 26. Februar, 5. und 19. März
und 12. Apr i l 1910.
Das Höchstwasser des Donaustromes bei Wien.
Vortrag, gehallen in der Vollversammlung am 26. Februar 1!J10-) von Dpl. Ing. Brust ), 1111 ll a , Ministerialrat
im k. k. ~linisteriulll für öffentliche Arbeiten.
So. Exzellenz der Herr linister für öffentliche Arbeiten
hat mich beauftragt, den Öste rr. lnuenieur- und Architekten -
Vef'?in iihcr die Fragc des ,_r11Utz~s der Reichshnupt- und
Hcsldcnzstadt Wien gegen die Donau-Hochfluten zu dem Zwecke
zu informieren , um ein fnchwisscnschsftliche Besprechung der
zur I';rgänzung dieses chutze geplanten :Maßnahmcn zu er-
möglichen.
. Ich komme diesem hohen, fiir mich ehrenvollen Auftrage
mit um so größerem Vergniigen nach, als ich den Nac hwe is zu
cl'hringl'n hoffc, daß die . 'taats\,('J'waltung sofort nach dem
el'RIl'n Anzeichen einer eventuellen Unzulänglichkeit des Hoch-
\\'asser;('hutzes von ' Vien mit dem . tudium der einschläg igen
Fragl' in der intensivsten " reise eingesetzt hat, und als es heute
wohl da, erstemal ist, daß im Plenum des Vereines eine VOI'-
wiegend hydrologischc Angelegenhcit zur fuohwissonschaft-
Iichcn Erört crung gelangen soll. Allerdings beschleicht mich
dabl'i auch eine gcwi sc ,orge. indem ich der Meinung hin,
daß hydrologische Themen sich Le.: 'er fiir die Studicrstube
wie Iiir den Vortragssaal einneu.
Am Schl usse des· neunzehnten Jahrhundertes fanden in
rlon .Iahren !, 97 und !, 9!) zwei gewaltige Hochwässer statt,
d ie nil·ht nur viele Täler des ös terreichischcu Donaugebietes
"('I'hel'ften, soudem auch d. I' Weichbild der , tadt Wien be-
dl'Ohlpn. Besonders giinatigcn m t ändcn, nicht zuletzt dem
tl~<ll'llo!;en Funktionieren der kaum fertigge. tollten 1 [ußdorfer
AhRperranlage des Donnukanalcs. ist es zu danken, daß die
Wirkungen dps letzteren d r beiden Hochwä.. er, das gleiehzeitig
das größte des eben verflossenen Jahrhundertes war, nicht zu
einer unübersehbaren Kata trophe geführt haben. Es ist daher
nur fll\f.urgcmiiß, daß den 1Taturereigni.·,en der Jahre 1 !l7 und
I 9!), welche eine ernste Mahnung zur Vorsorge für künftige
Zeitou zurü('kgl'lai sen haben, die ihnen gl·Liihrende Beachtu ng
gp~whcnkt worden ist. • 0 kam e , daß in allen maßcebendcn
Körper. chaften, wie im Parlamente, im ' Viener Gemeinderate
und in den Fachvereinen. die Frage des Durchflusses des Donau-
hOf'hwassers bei Wien neuerdings in intensiver Weise au fge-
griffen worden it'it. Unter anderem sah Rich der Oster reichische
lngenil'ur- und Arehitckten-Verein über AllTegung seines Aus-
' ~ ' husRes für die Imuli 'he Entwicklung Wiens \'efl1nlaßt, chritte
f'lnzuJ<·itl·n, um einl'authenti;chelnformation darüber zu erhalten,
welchl' hydl'Ologi chen und hydrometri. ehen Grundlag~n nach
dpll~ df'l'Illaligl'n Stande dt'r Forschung einem DO~1Il.III'eguherungs­
JlI'oJekt Iliiehst ' Vien zu unterle"en wiiren, damit dessen Durch-
führ ung die Uewiihr dafür hietet, die I{pid l. hauptstadt Wien
gf'gpn alle ll o('hwa;"l'rgefahrf'n dll.lll'TIId gp.'chützt zu sehen. Zu
diesel1l End wurde dur('h diespn Verl'in an da. k. k. Ministeriulll
dl's I nneTII das Ersuch n gerichtet. da' hiezu kompetente k. k.
hYdl'Ogmphische Zentmlburc.'lu zur Beantwortung nachstehender
!"mgpll zu vemlliassen:
, " I. Hat,die in den Publikationen de.' k. k. hydrographischen
Zent mlhurea us mit, ]0.500 m:! allge~eb nl' sekundliche Hoch-
\\:a. . ef:lI1enge vom .Jahre I. !I!) dureh nacht rä"liche Korrekturen
elnp Anderung erlitteIl Y
, ~. Welches ist. die Leistung;fiihigkeit des W'genwiirtigpn1 ~ .l u ßpro fil f's <leI' DOtHU: niieh, t Wil'n. bei genügendC'r RicherhC'it
fur den Bestand dpr Dämme ?
*) "Zeitschrift" 'r.!1 I. J., ,1·17.
3. Welche i t jene ekundliche Wa;Rerll1f'ngl'. die, c h-
gesehen von Eis .tauungen, also beim freien Ahfluß bei einem
Zusammentreffen ungün tiger m tände auf Grund der bisher
erhobenen 1 [iederschlags- und Abflußverhiiltnisso im Zufluß -
ucbiete nh voraussichtlich größte Abflußmonge in der Donau
nächst Wien für ein zu verfassendes Regulierungsprojekt an-
d k '/"genommen wer en rann r
T achdem auch die niederöstcrreichiechc Donauregulierungs-
kommission sich für das tudium dieser sie in erster Linie
int eressierenden Frage fördernd eingesetzt hatte, erhielt mit,
Endc Februar des Jahres 1!lOG das hydrographischo Zentral-
bureau seitens de Ministerium des Innern den Auftrag, die in
den vorigen Fragen präzi ierten l\Ioment e einer eingehenden
Prüfung zu unterziehen.
Dieser ,Veisung nachkommend, hat das eLengelllLllnte
Bureau alsogleich mit dem tudium der cinschliigigcn Matf'l'ie
begonnen. Die Ergebni. se dieses Studiums, in entsprechender
Weise zusammcnges teilt. bilden nunmehr den Gegenstand
des heutigen Vortrage.
Auf die gestellten Fragen selbst zurückkommend. muß
bemerkt. werden, daß die Heantwortung der ersten derselben
sofort erfolgen kann. Die hydrometrischen Erhebungen und
Ml'RSIlJ1gen, welche in den Hochwasserjahren ] 97 und I<.:!)!)
durchgeführt worden sind. wurden nämlich unter Bedacht-
nahrno auf alle in Betracht fallenden Verhältni•. e mit einer
dFTartigen Sorgfalt vorgenommen, daß kein Grund vorliegt, an
den Ergobniseeu dieser Erhebungen irgendwelche Korrekturen
anzuhringen. Dies gilt Iolgerichtig auch für da, im Jahre I 99
als l\Iaximalm nge de. gesamten Donaudurchflusr e. bei ' Vi n
normierte laß von 10.500 m3 pro ekunde.
Bezüglieh der beiden anderen Fragen sei erwähnt, daß von
diesen die letzte. welche sich mit der zu erwartenden Höchst-
wassermenge der Donau bei Wien befaßt, die ausschlaggebende
ist, nachdem er -t durch Vergleich der diesfalls erhaltenen Ab-
fuhrmenge mit der gegenwärtig vorhandenen Kapazität der
Donau bei Wien ein Anhaltspunkt dafür gefunden wird. ob und
inwiefel'Jl die bestehenden ProfllsdimCllsionen als au TeieheJ d
anzuRehen sind, damit die größten Horhwii Rer gefahrlos abge-
führt werden können. Es wmde deshalb die Hehandlun~ df'r
letzten Frage nach der l\Iaximalabflußmenge jener nach dN
gegenwärtigen Kapazität. de Donaufluß.:ehlauches vorangestellt.
Es ist einleuchtend, daß die Ermittlung dcr zu erwnrt~nd.('n
größten Abflußmenge der Donau nächst Wien eine I'chwlel'll·W
Aufgoabe darstellt. Heißt dies doch eigentlieh ni('hts andere~. als
für kiinfti"e Zeiten ozu. alTen cine Progno~e zu stellen . Bel dl'r
Lö. ung di~ser jedenfalls undankbaren und mit ."anz Le. onde~-f'r
Vorsicht anzufassenden Aufgabe wird e; unbedlllgt .:rf?rderhch
sein, sich jederzeit vorzuhalten, daß wohl viel~1' ~nogh~h , a.hcr
manches von diesem Möglichen nicht wll.hrschelllhch sem. WIrd .
Diese kurz überlegung führt, .dIO~1 auf de~l Weg, der bel Vor-
nahme derarti 'er ntersuchungen Immer elllgeschlagen werden
muß. E.. i~t di nämlich die Einengung deo' Möglichen innerhalb
gewisser Grenzen, damit hiedurch die Wahrscheinlichkeit de
Eintrittes eines Ereignis. es begreiflich wird. ntel' Berück -
sicht igung dieses Prinzipes wurde daher der wohl plal\. ibelstp
Vorgang für die Durchführung die er tudie insofel'l1e gewählt,
als hiebei so viel al möglich die 1~atur zum Yorbilde genommen
worden i t. ~l it anderen Worten : die TaturereiO'ni~ e lUld die
1
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-unstiecn ~romente. welche zur Ent itehung von Hochwas .ern
führt 'n .•'oweit die. e atu der Vergangenheit bekannt. waren ,
wurden einer kriti. chen. auf the reti chen Crundlacen be-
ruhenden Prüfung unterzogen.
Der Aufbau d I' vom hydr graphi chen Zentral bureau
durchzcführten Studien ergab sich dadurch nahezu von selbst.
E' wurden nämlich zunächst die ..H 0 c h- und Eis s t 0 ß-
w ä : , erd e I' \ ' e r g a n e n h e i t v 0 m J a h I' e ! 000 bis
zum Ja h I' e I 2." behandelt und dadurch eine Gesc hichte
der Hoch flut e re ign i . ~ e des österreichi ichen D nau trornes, und
zwar bi zu dem Zeit punkte erhalten. von dem an einzelnen
Orten bereit. ' Va -.:er. tand: angaben erhoben wo rden ware n,
Es . ollen zwar Pegel ichon in viel wei t er zurtickreichender Zei t
gl'Retzt und auch beobachtet worden sein; d ie E rge bn isse d ieser
Beo bach tungen . ind jedcch nicht mehr auffindbar. Da nn wurden
di e ,.H o c h w ä c r v o m T n h r e ! 2 biszu rGegc n-
w a r t" sowie die ..E i s s t 0 ß w ii s s e r vom .J a h I' c I tl~8
bi. zur c: e g e n w Po I' t" unter iucht und ,.d i e gr ö ß t c n
der i n der V er" a n g e n h (' i t h e k a n n t g e w 0 r d e n e n
I1 () (' h f I u t r n' in ein Hcsiunee zu dem Zwecke zusa nunen-
gpfaßt. um die markantesten Il och wa.. ererschcinungen be-
sonder.. hervorzuh bcn und zur E rm öglichung eine: Vorgleiches
den Wirkuncen der Hochwa, erka as trophe des J a h res I. !)!l
allenthalb n e cntueecnhalt n zu können. Durch eine ntcr-
uc hung über die ..E n t s t h u n u der i n I' e I a t i v
n e u e I' er Z e i tab gel auf e n e n H o c h w äse 1''' wa rd
den hydrologischen Elementen. welche für das E nt. teheu von
Hochwas erwell n maßgebend ·ind. d ' be ondere Augenmerk
zug wendet. um ein Bild über d~' "egen'eitige Zu an~men­
wirken der die Iällizcn Einzeler chcinungen zu erhalten. 1 at ur-
grmiiß konnten hier nur. lche \rä: ;'er in Auze gefaßt werden,
deren Verla uf und deren Jrsach n al: bekannt zelten konnten.
I';;; war d ie. leider nur bei den Hochflut en de r letzten J ah rzeh nte
d er Fall. •"aehdem sohin dir H c chwä.. er aI. charaheri:t isehe,
in . id l ahgci'chl" ne Er: ehe inungcn behandelt worden siLd.
wur dp durch ..d e n V e r f! lei e h der in neu er e r Z e i t
ah"elau fenCII H o c h w ii : . e r zu r B eu r t ·ilun g
d l',':'E n t s t e h u n g s m ö 'Iic hkeitvo n di e s eW ii s s e r
ii h e r I' 11. gen den H o c h f 111 t c n" jenen ~lomen ten naeh-
gpfo!'fwht, wrlehe als hr. onders aUl'i~('hlaggebend fiir das Auf -
t rel en von Hoch\\'ä .,;~r rn anZll. rhen . iIH\. Da bei il't Ilntersllch t
worden. wdehe V'ndände bei jed I' einzeln n Hochflut lind in
wrleher l'olllh ina t ion vorhanden waren. um a ls .chließliehes
He, ultat di betr fTenden K ulm ina t ionswill erstände zu er-
Zl'ugrn. Einr be.ondrre Aufmerk:amkeit ist dem, K räft . piel
zwi:chen den Meng n d Ha up t tromr. .und Jenen sell1er
hedpuj('nd:ten Zu bringer zugewendet T und Ill.sbe.ondere ~uch
unter:ucht worden, unter welchen \ erhältm en d~ hl. her
griißtp \'rkannte Hocll\ a seI' de . Jahre. I, !'l!'l ent. tanden ist.
und ob die. e \ ' erhä lt n i e relativ gün:tig oder ungiin. t i" wa ren,
hezw. ob eine. teig rung drr K ulmina t io n höhe die. es Wa: er:
11.1: wahr: heinI ich anzu, rhen i. t. • -achdem hirdurch :ozllsagen
pine u. wertun" d I' Hochflut n '1att" funden hat t e. war e'
die Hmlp ta uf"a be der weiteren. 'tudien. "d i e R e.1 a t i o n e n
derKulminat ion wa .. er tändeder lnneue rer
Z r i t a h " e lau f e n e n H 0 h f I u t e n i n d e r ö s t e 1'-
I' ci chi. c h enD 0 n au. tr eck e bis W i e n", das i t,
urn Zu. ammenhang der "ich bei den ver. chiedenen großen
Jloch wa. ' er r.cheinungen herausbildend n Flut well en 'che ite l.
klarzu:tellen.
Durch die F ix ieru n ' der fiir Hochwas er. t ud icn be-
~onderl'i wichti "en I{ela t io nen zwi chen den Hochst änden der
einzelnen W~ el:tands-Beooachtung.-stationen i. t gleichzeitig
in Weg gcg('h 'n. um unter sinngemäßer Verwendl~ng, i~rer
RI': ult at e R ück. chlü ','e auch über lä ng 't verflossene Erelglll ..se
zie hen zu können. Beka n nt erma ßen ermöglichen d ie kleinen
Wa.. rr,'tände infolgp dp: wä hrend ihre. Eintritte~ meis~ st~tt­
findelHlrn Bpha rr un ', zu:tandc. die Auf. teilung emer zlCmhc h
'enauell B ziehung zwi,-chen den P Tel -tänden d~r einzelncn
. tl'tionen. ;--' hwieri"er wird die.e Auf"abe, wenn be l dem durch
die örtlichen und sonstigen Verhältnisse bedingten u ngleich -
mäßigen An..teigen im Flußl auf sozusagen ein ganz u.ng~o rdne~er
Zust and erzeugt wird. Am ungiinsti gst en in d ieser H insich t zeIgt.
sich ein Gerinne dann. Wenn das tadium d er bordvollen Wasser-
anfiillung eintritt, zumal dann wegen der ungleichartigen Höh e
der Uferlinien ein sche inbar gesetzloses Aust ret en des Wassers
eintritt. Es sp ielt hier das Momen t de r R etenti on mit, welches
die Au fst ellung einer \Vasserst a nd sbezi ehu ng sehr erschwe~t.
Hi ngegen wird di e •. ac he günstiger, wenn di e Gerinne a~lent­
hal ben weiter a nsteigen, wodurch be i sehr hoh en \Vasser splegel-
spannungen ähn lich wie beim Kl einwasser infolge der über -
wiegenden 'Vasserm engen neuerl ich eine Art vo n Beharrllngs-
zustand hervo rgerufen wird .
1 [ach Ermittlung di eFer das eben besproch en e Verhal t en
best ä ti gend en Hochstandsr ela ti onen mußte sc dan n, um von
d en W assers tändo» , vo n welch en bish er di e R ede wa r, a uf
di e Dmchflußmengenwer't c zu ge la nge n, zur " H es t i III III U I.~ g
e i ner e i n he it. l ic he n K o n s u m t i o n s k u r v c [ ii r
d a s • t r 0 111 p r o f i I 1 TU ß d 0 I' I" geschr itten werden , ulI.d
zwa r wurde 1 Tußdo rf darum gewä hlt, weil a n di esem Orte die
Don au noch n ich t in den Don audurchsti ch und de n Don au -
ka nal zerf äll t . Von beso nde rem Interesse wa r es nun und
übrigens a uch im Sinne der zu lösenden Aufgabe gelege n, vo n
dem in den vo rerwä hnten Kapiteln ge.am me lten und vera r-
beiteten Material Gebrauch zu mach en , um mit Hilfe desselb en
ein Bil d über den tatsächlichen Verl auf d er höchst en Flut en
de r Vergangenheit Zll erreichen. E s wurde daher nunmehr
" d i e R e k 0 11 S t I' U k t i 0 11 des Y e r l all f e s d e r a 1-
tel' e n b e d e u t en d s t e n H o c h w ä s s e r" bewi rk t . Di e
dabei erlangten E rgebnisse b ilden einen schätzbaren Behelf ,
die Größenverhä ltni. se de r nächst. W ien bei den katast ro pha le.1I
Hochwä i"se1'll a bge füh rten Mengenwert~ klarzulegen~ SOT~v ie dIe
zu erwa rtende lJöch stmenge des Don austromes bei " ICU auf
Gru nd von wirklich stat. tgehll.bten Ereignissen bestim me n. zu
könne n. Um weiterhin eine Information üb er di e gegenwärt Igen
Wasserführllllgsv erhältnisse der Donau nächst 'Vien zu . er-
halten , wie nich t minder um der vorhin zitierten ZWeIten ,
se ite ns d esOsterreichi scheI: 1ngenieur- und Architekten -Verein es
ges te llte n I?rage zu en ts preche n, wurde end lich " d i e Kap ll.-
zi t ii t li ermi ttlun g d e s D on audur eh st.i ch e s
u n d d e~ D,o n :1 U k a n a le s in W i'e n" besproch en. Hi ('(~urch
haben. d lC . t lldlCn d rs hyd rog raphischen Zentral bureaus Ihr en
orgalllsc he n Ah. ehluß erlangt.
1. llIe Hoch- uud EI toßwlisscr der Vergangenheit rom .Jahre tOOO
hili zum .Jahre 1828.
Das k. k . hydrographi sch e Zen tralLurcau hat se hon eiJl/na l,
un d zwar in den . ch lußbemerkungen zu d em di e " Hochwa.sse~;
katastro phe des J ahre 1809 im österreieh ii"chen Donau geb 1Ct e
Le~landeln den. Bei trage ZUr Hydrographie Österr eichs Gelcg~n­
helt gehabt, eJJJen H iickblick a uf di e in d ie em Ge biete na ment lIch
bei Wi en a ufnc t retenen Hochw iii"ser, Ei sgä nge und berscI~welll ­
mungen zu werf en, welcher di e Zeit vo m J ahre 1000 b1 z,ur
Gegenwart. umfaßte, Dieser Rück bl ick ha tte bloß der ß cwe.ls-
füh ru ng zu d ien en , daß di e in den J ahren I 97 und 1899 eIl.I -
getretenen Hoehw asserflu t en keinesfall s e inz ige ode r noch.. l11e
dagewesene Brgebenhei t en . so nde rn nur 'Vied erholungen ahn-
lic he r Ereigni sse früh er I' Zeiten gebildet hah en , und es war da~ICr
ßewi~ de~ beab: ich ti gten Zweck e an gepaßt. , di esen Hi~ckbh~~
In ellC 1·orm eJJJe r ge ne rellen chro nolog ischen bersleht z
kleid cn . Di r s ist vo rl iegende nfalIs wo rs sich um di e F eststellung
des größtmög liche n Hoehwass~rs handelt, natürlich ni.cht
meh r a us re iche nd, Honde rn es mußten di e im Donaugebl etc
stat. tgeha bte n lfochflut er eignisse mehr im D etail verfolg t werden .
Nat,ürli ch kann di es im heu t.i"en Vortrage nicht gesch eh en ,
doch wilI ich immerhin versuch~n , ie, mein e H erren , mit den
Hoch - und Eisstoßwä i"sern der Vergan genhei t bekann t zu
mache n und vou d er l{eellit ä t di esel' \Viisser zu üb erz eugen .
Die Tabell e I leh rt daß di e erste Kunde üb er ein größe res
, T hHochwa er der Don au aus dem J ahre 1012 stamm t . 1 ac
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gelegenen Teil Teuburg wl'gen des dort befindlichen Klo:-;ter:
.. Klosterneuburg" , den um linken Ier gelegenen Teil
aber wegen des poriodi: eh abgehaltenen Kornmarkte . ,,1\:01'-
neuburg' nannte.
1295 fand ein be i Florid sdorf gelegener Ort " Hil'gcb e ,"
seinen vollstiindigen ntergang.
13.12 sollen GOOO ~Ienschen gelegentlich einer Ei,'stoß-
iiLerßchwemmung umgekommen ein.
1501 stand da W er in ~Ielk 1·1 WebereUen und eine
• panne iiber dem normalen tande.
1G2 /9 dauerte dcr 1"1'0 I, 15i Tage , Wölfe erschien en
vor den Tor en Wiens, di 0 rts ee war noch Mitte ~Iiirz ganz
mit Eis bedeckt. Die Donuu fror zum dritten l\Iale Ende ~I ii rz zu .
1740 erstarrten Reisende auf den Uu isen, Wein und Bier
fror zu Eis, wenn es übel' die Gasse gdragcn wurde, 1 [ord - und
Ostsec waren zwei Monate zugefroren.
l i G WlH die Lnopoldstud t mit gänzlichem Unt ergan g
bedroht, Kaiser J o .ef 11. ermunterte persönlich die Rettung '-
aktion .
17 G wurd e die Loopoldstadt, Liechteutal , Hoßau. \Veiß-
giirber zw imal überschwemmt .
li ' 7, in welchem die H chflut zu llerheilisen kulminiert e.
di e dah er da ' " Allerheiliaenwa er" genannt wird wurd en in
der Donaustrecke "'t ein- tockerau alle in 300 Häu er zer t ört
usw. usw.
1647
11648
IU I
1744
I 174 '
T l li3G
lli:lt!
.1 7:ll
IT E 17:36
.1740
EI :.?I
I :! I:.? )
. 18:.?!1(:!)
• I8301:! )
I.l S,13,' \:.?)18U:i • I I:,
.IS0!1 IS20
11611T \fjl:'?
E 160:. I IlliW
17. 160ti WH .1622
n , \fiOl:! 11;\ :, I
llilli
I
• 11;17
--- --
I 17:.?3 I1701 I
18 . IT E 1705 171li I
1727
.170 IO!1
.172 ,29
17:10
1!1.
..
- -:-0 a l (fl)1 ~ 1i:i4 1 ( 2 ) 1,;,1 (·1)
I 3:1 t:!IJ • 184a (2) 1 &2 (:.?l
. I :l:I/34 I 1844 I I '53 (:! )
1l:!34 • 1845 (i1) • I 54
• 1l:!36 (2) • 184G (:.?) Il:if>:, I
• IS:l7 (2) • 184 7 (:3) • 18fJl; (:1)
1l:!:.1 (:.?) • 1 48 (2) . HmS (:!)
18m) t:.?) • 184!1(2) .I l:!f>!l
I iO I • 18fJO (2) • I GO
Die fetten Zllhlon bedeut n kl\c\~trul'hllle l lnohwässer ; die einzelnen Zahlen vo rgesetetcn I' unk te Elsbochwässer ; die Buch - I
I
Bl~be n.. D. I, T und E eine b ondure ~( i tw i rku ng der oberen (hayerischell) Donnu, des Inn , der 'I' raun, hezw. der Enns ; die in K luuuneru I
be ige fugten Za hlen eine größere Anzahl von Hochwässern in demsolLen Jah re.
d i c~er .Zl'it werden d il' Tachricht l.' l1 iilier ,'tattgl'habte Elementar-
pl'el9n ll\8e immer reichlicher. und f !.: ·t jedes Jahrzehnt hat
:-;cl.lIlcßlich ein oder selbst mehrer c größere Hochflute n zu ver-
zl'lChne n. Da d ie in der Vcrrranuenheit stMtgehabten kata.:-;tro-
1
0 0
p tal~'n Flu ten in dieser Tabelle besonders hervorgehoben er-
~chp , nen , zpigt, d ieselbe aber auch weiter. daß sich solche Fluten
1Il1 Lauf. eines J ah rhunderte,' Z\I wiederholten lalen ein -
st.ellen. Die .Iahre 101:l, 1220. 1:34·1, uoo, 1-190, 14!)9, 1501.
1:)9 , ](iOG, IGiO, )(i 2. liO!), 1i:~0, Ii:Hi, Ii ti, l i Si , 1 81 :~ .
1820 und IRG2 brachten katastrophal Hoehwiis ·er. die jene
d s J ah res 1 9i und 1 ' !l!) nahezu erreicht oder iibcrt roficn
h~belJ , ; lie J ah re Il i 2, I :H ~ , H:~!). 15i 3. 15B5, 1 (j2~ , l li 2.
1/09,1 /2 , l i 40, l i 41, rrcs, Ii ·1, 17 9, l 7D5, l i n / !l, 11 3..
I .30, I ·15, 1 7G, I i!lj 0 die bekannt gewordenen größten
Eisst öße.
Es würde zu weit führ n, die Quellenangaben für die
Ausfind igmnchung der in der Verganaenheit stattgehabten
Hochfluten und E iscr:-;cheinuntren zu registrieren ode r aber die
Hochwasser- und Ei:-;Rtoßereigni ise selbst auf Grund der über-
kO llllllenell berlieferullgen, aufgefundenen 'hroniken und
derg l 'iehelJ zu s hildern. Gleichwohl möcht e ich einige inter-
c:; lmte ' Da ten zur Belebung der Tabelle 1 kurz anführen:
II i 2 wurde der Ei stoß üb r die , lauem von Krem s
gedrückt.
. 1210 wurde die. 'tadt "eubl1l''' dur h den trom gewalt::lalll
111 zwei '1' il getrennt, we -halb 1ll n dem am rechten Ufer
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Mitt ich , ein klein er bayerisoher Grenzort, liegt 2 km
abseits vom lnnflu ·e. Durch di e neben den Hochwassermarken
aufge teIlt e Meß tange i t der Vergl eich der Hochwasserhöhe
d!',' Jahres 1501 und jener de Jahres 1 09 ermöglicht. D ie
Inschrift der Marke d Jahre 1501 lautet:
,,\ra . da . nit . an . große.
klag . an . Wlser . Iraven . tag .
~ als . in . himel . baid .enpfangc .
ist . die . Guess . daher gangen .
Abb. 1 Kirche in Mittich am Inn (links unten] mit Marken aus den Jahren
1501, 1786, 1787 und 1899
als. man. zalt . 1Y01 . jar .
mü t . ir . gelaubcn Ivsr : bar."
Einr ähnliche Inschr ift i. t auch auf der Gedenktafel im
\ niscnhausgarten in ~a.f;au :orhanden, .welc.he Ulsof~rne von
hesondercm Intere e ist , als sie darauf hmw~lst, daß im J ah re
1501 bensowohl die Donau als auch der Inn ein ausgesprochen-s
Hor-hwas;PI' gc1Jracht haben.
E ' lu-ißt nämlich auf dieser schwer leserlichen Ta fel :
ooW. ' . d, . nit . an . gro ' 'e . klau .
(!l . an . unse . friive . schidiiz .
tug . die. tunav . und. d [er]..
I nn . pede . gangen . da lhel'] .
a ls. man . zalt . 1VO]
jar . mogt . ir . glavb [en] f [iirbar]."
Es gibt in Passau aus dem Jahre ] 501 noch mehrere
iihnl irhe Marken, . 0 in der Hraugasse , am Psschlbräu usw.
Die Abb. ~ zeigt ein Längenprofil der Hochwa. . erni\'cl~e~,trll
fl'iihere~ Jahre Ul Pessau, das die Richtigkeit der gegeuselhgell
Lage diese r Wasserm arken illu st ri ert .
Engelhartszell ist di e oberste österreich ische Donaustati on .
III welcher sich eine Hochwassermarke aus dem Jahre 1501
vor findet.
Weit ere Angaben über d iese Hochflut liefert Linz.
Dor t findet sich eine Gedenktafel vom Hochwasser 1501
an dem ehemaligen ' ,Wassertor. :Auf die. er",Tafel heißt es:
Abb. 2 Waisenhausgarten in Passau mit Marke 1501
Hiemit disem Stain betznichont stat .
wie ~och di e Tunaw gereichet hat.
Das Ist .beschehen im Monet August i ,
bey Regmmg römischen K iinig illaximil ia ni .
Da von Cristi gepurde erga ngen wa r ,
'Iuwsenn t Funfhund ert und nin Jsr,
Der zweite, lnteiniseho Absatz auf dieser Tafl'l lalltet in
freier Übersetzung:
iehe, ich bin ein Zeugnis.
Wie gro ß das Hochwasser gewesen ist.
Dessen Verkünder ein Sumpfvoge l gewese n war,
Der sehr traurig so lan ge auf den Dächern zesessen ist ,
So lange di e unglüekselige Hochflu t geda uert b hat .
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Di e 1'I1(el befindet sich derzeit im Landesmuseum : di e
Höhenlage der l\la rke konnte aber sicherge, teilt werden.
Ich bri nge nun zwei Bilder aus Melk. Das Cl' te stel lt
da R Faksimile aus dem " hronikon l\lclicenfc" , betreffend das
IIcchwa iser des Jahres 1501, das z\ eite den :Uar iah ilfer Altar
in der lelk or nfa rkt k irch dar.
Das Chroniken Melicem C ist für d ie vorl iegen den ] loch -
wasscrunter~uchlUl.gen VO ll be..onderem Wert e deshalb gc-
\~.ord~n , weil es ni cht nur einen relativ sicheren Anh altspunk
fur di e H ochwasserhöhe dps J ah re 1501 bezügli ch der unteren
~onaustreckc brachte, sondern, be i de m Umstande, als VOll
d2cser ~hron ik erst nnch Abschluß der H ochwasserstudien
Kenntnis erlangt wurde, auch ein Kontroll e für di e H ir-htigkeit
die ser Studien bot.
2. Dle Hochwi' ' er vom Jahre 1828 hl zur Uegcnwart.
Vom Jahre I 2 an liegen aus den Hauptstation en des
Donaugebi et es di e Ergebnisse von P egelbeobachtungen vor.
Es ist daher nur selbstverstä ndlich, daß von di e em Termine
an di e Ch ronik' der Hochfluten -n icht mehr bloß aus der 1 Iit-
t eilung von f>erliefel'Ungen und Hochw a ser ma rke n, sondern
vo rnehmlich aus der Besprechung von Wa~serstandsdaten zu
bestehen ha t.
Aus der Zusammenstellung di eser Daten geht folgendes
hervor.•_eit dem Jahre I 2 hat es 7' höhere Donaufluten ge-
geben. Di e mei t en derselben , nämlich 20, haben bei Wasser -
stä nden von + [)Oem bis +100 cm (Nußdorfcr ]~egel) eingesetzt.
Dann folgen~ .der· .Anzahl nachJf Hochwasser, welch e sich auf
"lthw Mi",U,n,.
d,r OonJll - -
(ln lnn ----
• HViI "~rhn Jm Inl
• HW .. ,run"..Iont
Q • •.t..
-
I
..
I ~
-
- ,w-
~ •:
~ " =:: t! "-- I: :
." -I
os .. ....
11
"
I
3""
1501
..
~:
Oie~.-- --!-­
.::
..
---
-
1011
-....-
T - - -
.,
""
---
- -
-- +-- - 1
---
".. Jt
' " 10
V12'51H1.
Abb. 3 längenprofil der Hochwassernivellellen früherer Jahre in Passau
. . Das Chronikoll Mclicense besagt, daß da ' Hochwasser 1501
elllCglle über dem H ochaltar der Marktki rch e stand.") E s konnte
dah cr die 1Va:serhöhe sichcrgcstollt werden .
. *) In Übe rsetaung lautet die h zügli c!!e: St elle des Chroni.kons:
r!n dles'Jm Jahr (1501) war eine s hr g roße Uberschwem1l1ung, die a~l
lago vor Marili Himm elfahrt (d. i, am 14. Augnst) hegann und bei -
jlllhe 10 'I'ag e hindurch anhielt. Derartige ungeheuere Wasser1l1a~sen
la~ man innerhalb 100.Jahren kaum geseheu, wie eine Greisin von
101 Jahren an s dem Markte (.\Ielk) bezeugte. Getreide und lIeu,
RO Von manchen eimreheimat waren, gingeu in der Donau zugrunde,
WlIS geschnitten lIuf'" den Feldern 111"', verdarb infolge des Regens
d.urch !"ilulni ~. Durch all e St ädte und Orl.llchllften an der Douau orgoß
~~ch ,ellle so~~he 'Yas erflut, daß man m ~ t Klihr~en . fahren konnte.
I 01' Strom s tnrzte Häuser V01l1 Grund au s ein, zwei tri eb er samt den
nwohnern an ~lelk vorbei gege n Ost en. " 'iesen und Wirten bede ckte
~ mit ~and, Blium e riß er nied er, und W ein gärten verheerte er.
•anhe ' tä lle, 'cheunen und allerl ei Hau srat schwammen Tag und
i ac t deu ' tr01l1 hinab. Großo Ortschaft n eud lich und einz,'lne Höfe
vel'wii stete tobend die Donan derart, da ß 1I1l1n kaum ein Han s un-
Ttsehrt s~h. Ein T eil der Bevölk erung lacht e, der and er e weinte.
brl~~ UI1(~ In ~ahllos?n ~ '/tenden Böh1l1en s kam en infolge von :reich-
chen zur NachtzeIt \"1ole Leute U1l1S Leben, und es erfüllte Sich an
di e d ich th öhere Wa " crstanOsphäre von + 100 bis + li'"iO C/II
aufgebaut haben . Weiter. rangieren 13 Hochwas 'er mit einem
Eintrittsstande von + 150 bis + 200 cm in di e nächste Reihe.
Bei noch höh eren tä nden haben innerhalb der betrachteten
Periode bloß drei H ochfluten eingesetzt.
Werden di e J-fochwii ser seit I 2 nucl. Monaten ihres
j';inl.rittes geordnet, so resultiert, daß
auf den Jänner (I 34, 1 41, 1843, 1878, 188:1) 5,
auf den Februar (l 39, 1 52, ]862, I 74) 4,
ihnen fast die Weissaguug I1abakllks : ,,(Und lässe st ) die ~Ienschen
(geh en) wie Fisch e irn'\leer ." (Habakuk I, 14). Am Gestade reichte
d~r A,ltgrund, als man ihn ".mit .einer ,chnur maß, .14 ~Veb~rellen und
eine Spanne über den gewohnltcl! en \\ asserstand .111 ~Ie ~lohe. In der
I~irche der seligst en Jungfrau :m. Ma~kte" wohin dl.? l' lut ebenfalls
emdrang stand sie zur selben Zeit eine Elle hoch über dem Hoch-
nlta r w~rf die tühle um und wühlte die Gräber auf. Die vergoldeteJl
Altll;hilder bra~bten einige Iänner, die auf einem Kahn durch die
Türe in di e Kirche hineinfahren mußten, hinaus, damit sie nicht durch
die , "lisse litten. Der chaden, den di eses wilde ~Ieer anrichtete, ist
unb erechenbar und unbeschreiblich."
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Abb. 4 Das alte Zollgebäude in Engelhartszell mit Hochwassermarken
aus den Jahren 1501, 1595, 1862, 1883, 1890, 1897 und 1899
Tabelle 11. Donauhochwässer seit 1828, geordnet nach den aß!
Pegel zu Nußdorf erhobenen Eintritt swas er stiind en.
1 n die P o gel lntervall o
--
..on von
I
von
I
" On
I
von
I
von
I
l'u ll I VOllI
- 1 ~0 - 100 -60 0 +60 + 100 + 1~0 + 200
I _b;~O bl. bl. bio bl. biJ bio bil
- 60 0 + 60 + 100 + 160 + 200 + 260
I '''" üelen di e Kln t rltt..ra ..erotinde de r H ocb ftn te n vom
IV 1 6:) IV 1853 I 1843 XI 1831 IX !i333 VI 1 8~!1 VI 1831 VII 1847
------ - - - -. VI1/V lIIIn1877 I 1883 11 1862 XI1 18:.16 111 18:.18 XI 1828 Vl l S501831
-
L8i8 1II 1896 XI 187011 185211 18m) VI 1829 VIII 1833 V I Sü7
-111 1881 IX 18!t!J V 1874 V 1861 I 1841 IX 1830 VI I 8:.1 i
-- - -- ---
I XII 1880 111 1878 VIII 1846 IX 1831 VII 1843
I VIl /VIll VIII 1888 VII 184S I 1834 V 1S471882
I
I
IX 18!IO V 1896 VItt 184!J VI I S:.I8 VI 18[i1 II 1851I VII I !103 V 1897 V 181'>1 V/VI 18:.1!l VIIIVI 18[)3 II VlIJ 18!I7 VIII 1852 VIII 1840
I I
I v111 1!J03 VIII 1855 V/VI 11:144 VI
I S61 I
I I VI 185ü VI 1845 I V 18üi I
I I VI 1867I VIII 1858 IX 1851 II I ----I I I V I l ti!lü
I
I
VItt 1864 VII 18f,ü---I
I V 1868 VI 1873
I
I
VllI 1874 V 187tS
VIII 1880 VI 18tS3
I
I VI1 1890 I
VI 1892 II
I VI1 18!l:? I
VIII 1896 II
D· . I I' s mrner-re meisten Hochw iisscr bringen sonac I (J e • 0 .
monate Mai bis Septe mber. Von d iesen haben wieder der JUnI
lind der August di e größte Anzahl. Di e letzten .J ahresmonnt~
waren in der betmehteten ! Zeitperiod e am weni gsten an. dm
Hochwasserbildung bet eiligt. Auffälli g ist es, daß in emet
fast hunder tj ährigen Zeitraume der Monat Oktob er a ls Her 1-
I ,
1 40,
I 5 ,
I !)7.
auf den März ( 1..: 3 , 1 7 ,
!H3) 4,
auf den April ( I :39, I..:[j3, G5.
I ( 7) 4,
auf d en ~Iai (I .j.j , I '·17, I i'.i I.
isur . I Gi, I G . I 7·1. I rs, 1..%.
I ~7 ) 10.
a uf den Juni ( I 2 , 1. 2!), I. :31 .
I :Ji. I 3 . 1 45, 11 50. iser . I 5G,
I d jl , I ßi. I 73, I :3, I !J:3. I !IG) 15.
auf den J uli (I 3I. I 45, 1 4/,
I l rs, I 5:3, 1 5G, I :3 , I "!JO, I 92,
1\10:3) 10.
auf den August (J 33,
I ·IG, I ·19, 1 i'.i l , I 52, 1855,
I G4, 1 i" , I 0, 18 , 18% ,
190:3) 15 und
auf den 'ept ember (1.:3 , I :10,
'31 , 1 33, 1 51 , 1 70, I !IO, I !l!l)
Hochwässer.
auf den Oktober kein e.
auf den November ( I 3 1) cine un d
auf den Dezember ( I 36, 1 0)
ZWCI Hochfluten entfallen . Abb . 5 Faksimile aus dem Chronikon Melicense, betreffend das Hochwasser 1501
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wassermonat gar nicht beteiligt ist und der l\Jonat Nove mber
nur ein Hochwasser im Jahre I 31 zu verzeichnen gehabt hat.
I mmerh in können sich jedoch au ch in diesen , augenscheinlich
s? hochwssscrsicheren Monaten katastrophale Hochflu ten er-
eignen , Es sei d iesfa lls nur an da s "A ll e r h e il i ge n w a s s e r"
des J ah res 1787 erinnert,
Beziiglich der E intrittszeit der Donauhochwässer ist
zu bemer ken, da ß seit dem Jahre 1, 28 die meisten Hochwässer
(:iI) bei einem Wasserst ande von + 2'50 m bis + 3 m in ußdorf
ih r Ma ximum erreicht haben. Auch das Wasserstan dsint ervall
(+a In bis +~~ '50 m) weist eine ziemlich gro ße Anza hl (23)
v? n Hochflut en auf. Die Wasserstandssph äre bis +,1 111 enthält
hingegen nur mehr 7 Hoohwassermaxima.
, Die größten Hochwässer des X IX, J ahrhu nderts fanden
Ihre Kulmination zwischen + 4'50 und + 5 m (im J ahre ISS:3,
Isno und ISn2), dann zwischen + 5 und + 5'50 m (im J ahre IS62
und 18n7) und endlich zwischen + 5'50 und + 6 m (im J ah re 18( 0 ).
Diesc let ztgenann ten sechs Hochwässer 18nO (+4'52 m), 18!l2
(+ l-f!Om), 1 8S:~ (+ 1'701/1). I 62 (+5'01 m), 18fl7 (+5'22 m)
und IBfl fl (+5'ü2 m) sind dah er unstreit ig di e bedeutendsten
des ver flossenen Säkulums.
Tabelle 111. Donnuhnchwässer seit 1828, geordnet nach den am
Pegel zu Nnßdorf erreichten Kulmlnatlonsständen.
I n die Peg ellnterl"a llo
- --
von
I
von
I
VOD
I
von
von IVOD I VOD VOD+200 + 260 + 300 +360 + 400 + 460 +:600 + 660
bi t bi. bi_ bi. bi_ bi_ bi_ bit
+2~0 + ~OO +360 + 400 I- 460 + 600 + 660 +600
cm Belen die lIocbwasierku imi nilti nn 8D v om
I l ti41 VI 1831 VI 18:?8 VI 182H - I 1883 11 1 86~ IX 18!l!Il
--- -
IV 1865 VII IX 1 28 VIIII 33 IX 1890 V1II1 8!17
vm
l831
XI 1870 IX 1831 IX 1830 Vml840 VI IRW I
- -
VI Il:I73 XI 1831 I 1834 VIIII84H
V 1874 IX 1833 Xll 183(i VI 1853
I 1878 1II 1838 VI 1837 VIII1880
I111 1878 VI 1838 V/VI Vll In0318a9
XII 1880 II 18an VII IMa
--- -
v11 18nO I 184a VI 1845
VI 18!16 V/VI VIII18,16IH-i4
vuunos VII 1847 V 1847 I
VI 1860 VII 1848 I
V 1851 VIII1851
VI 1851 VIII 18&5
IX 1851 VI 1856
---
VIII185811 1852
- - - -VIII1852 VI 1861
IV 1853 IV 1867
VII 1856 V 1867
V 1864 VIII1874 i
VlII1864 11 1877 IVI 1867 I1I 18n(i I I
V 1868 VIII I8nß I
V 1878 -
1II 1881
VI~rIllI 82
VI 1883
vnusss
VII 1892
V 1896
IV 1897
Tub elfe IV. Kulmlnntlunsst ände der hiichsten Dousuüuten 111 der
Zelt 1862 bis 1899.
Ja.
Kuirnio Atio D8sta nd in (' 111 des Hoehwaaeere
Pegehlaliouell
I 1
1883
/1888 I 1892118961189711 89~1862 1880 erse e .weite 1890
Welle Welle
Passau . ... n6f.,1 - 675 8Vl 748 5n6 6601 7n2 918
Engelhartszell !IOO - - 7a·1 651 524 577 725 869
Aschach .... *648 - 520 574 535 4:l5 464 57-1 670
Ottensheim . . , I 852 525 715 732 732 590 595 712 812
Linz . , ... , . 595 310 415 482 4H5 380 405 515 H07
71Iauthausen. . , 693 540 61:? 6a8 fln5 585 4!J3 6H7 715
Wallsee . , . .. 683 - - 615 565 555 4fl3 Gin 702
Grein · ... . . 1315 890 1035 1146 1075 10110 8661244 1830
St ru den . . ... 1225 850 9nO \070 1023 980 82411 0 12601
Ybbs a. P. . . . 743 480 590 715 ßIO 588 472 708 771
Melk 11. P. , .. 743 470 567 635 630 616 454 7'l'l 75t
Spitz. , . .. , . 775 500 645 713 633 632 470 7i)4 7 5
Stein · .. .. . 5HO 459 503 542 52!! 540 401 5!l5 627
Zwcntendorf .. 427 342 378 401 398 401 288 415 443
Tullll · ..... 435 360 1161; 40:? 408 406 321 4611 4 0'
Greifenstein , . 456 375 40;') 448 438 450 334 5101 fm l
Nußdort . , .. . 500 370 410 470 452 460 328 522 562
Wien, 'I'abor,
bezw. Reichs- 341 516 51;6briicke . , , , 371 3 0 422 482 465 461l
Fischameud . .. 519 434 462 4l:17 5&1 527 464 626 6601
Re~elsbrunn . . *450 400 - 485 **509 425 368 507 5181
Ha inburg . , .. 624 fl24
1
-
597 584 601 4n7 (;54 662
1*) Zu niedrig. **) Zu hoch.
Abb. 6 Mariahilfer Altar in der Melker Marktkirche
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Flu ten. der en En ts tehung a uf d ie lange I?a uer ..ode r ~ie ~~­
son de re Int ensit iit des ~ -ieder.ch lagc. zurückzufuhre n 1/11. 1C
croße Hochwassorkntastroph ., des J ahre. 1501 an der Dauer~el b. t bis zur hcutizen Zeit du rch nac h folgen de Hochwas~er"
cre ign i:/le kaum erreicht, geschweige denn übertroffen wordeI~lI;t.
Sehr sch wierig ist es allerdings. zu ermesscn., o b vor YII~
Juhre 1501 die stattgehabten Donauhochwä:ser nicht all~~lft j'
eine no ch höh el'e Kul min a ti on besaße n. Daß di es nicht mog ICI
ist, folgt ~us der einfac he n Erwägu ng, daß ein Ercigni~, ~'ct~
es auch no ch so ungünsti g verlaufen ist, doch ni cht al! l~n 111
sich als das ungü n:;ti gstc bezeichnet werden kann , weil ImmF"
hin no ch wahrsch cinlich o Mom ente mitspielen können, ~ 1.1'
cin ~ weit~re ungünstige Beeinflussung ~ie~eß Er~igl~iss~s h~l'h~:;
zufuhren m der Lage wären. Eben weil ein Ereignis Siel.] so
einmal eingestellt hat. kann es nicht den wahrsch einheh dU~
günstigsten Fall desselben darstell en. Hieraus folgt , da
immerhin vor dem Jahre 1501 Überschwemmungen cntstar C~I
se in könncn , derpn mfang jen e des letztgenannt:n. Ja Ve~~
übertro ffen hat. Ein Beweis, ja solb. t in c /ltichhal~lge ~I "
mutung für da/l wirklich e Vorkommen eines derart,lgen {
cig nis 'es kann als vorhanden jed och ni cht an erkannt werdclI, I a
jen e Katastrophcn , deren K enntnis sich durch übcrlicfertlll~~111
erh~Itcn h:-t , hint?r der Überscl]\~'enun~lIlg de s :Tahres .~~I b
~uruckgebheb~n se in dürft cn. _ü brigens . Ist es, weit aU,ßel llen
Jed es m en schlichen Erme. sens gclcgen , Jen e C,r~nz~ f 'st ste 1\
zu woll en , innerhalb welch cr ein möglich e Erelglll s cven t~ld
noch wahrsch einlich wird , um so mehr, WCJlIl bedacl~~ wird '
~Ia~ ~ci Er I reckl~lIg vo n Verglei~Ile~] über so .Ia ng wa~.rr::'e~
Zeiträume auc h dll' Vergleichsb asi , eine Vcrscllle!mn g eda I '
kann und auch ' erfahre n haben wird. E s . oll son ac h all dCI
Höhcnlage der H ochw, ssernive llct tc des Jahres 1501 als er
höchstbekannt en festgehalten werden. Dieser Höchst\\'a'f~~~­
spiegel der Donau verdankt eine m au sgebreitet en I{egen,~ e
von zehntiigiger Dauer seinc Ent. t chung , der in g leicher II,I~ ~IlIe-
. ..t I I I . I yenSI I/lita - was sonst Ke ten eint rit t - auch ( al' ieutrgc Ja • ' . I
DonaugehieL umfaßte. Hiedurch wurde gleich VOll \'orllhcr~;,_
eine sehr ungiinstige Konstellation für di c Bildung di eses HOl:
wussers geschaffen. Dicse , im ,_Ollllllt'rlllonal e August, alls"
gl'Lretene Ho chflut gehört auch zu den h öchsten des InuHnss~.,
\\r I h ,\r . . h I lJL KCl n.~ c e aSl'erm engen 1111 Jahre 1501 zur Abfu I' g.cang 'd el'
mu isen, crhcllt am best en aus einem Vergleich e Hllt dem h
'. G Ic eSJl'tzlgcn .eneration be'kanntrn H öchstwasser 1 99, \\'c , I
zugl cich das höch 'te des abgelaufen en ~ " L'. Jahrhnndel' ~
~var. ,0 wurde im .Jahre 1501 der 18!l!ler Donau~\"llilscrsta'~l
In P~ssall um 2'11 , 111 Engelhartszell IUI1 2'G:3, in LlIlz Ulll 1
und m Melk um 2'2 m üb ertroffen. } _
Bezüglich der Eis:toßwii:<: er schei nt e: das ' VlI1. Ja ~lhllnd~rt gewesen zu se in, durch das dic größ ten Verh eerung
a ngench tc t worden . ind.
ce 1'1 L' t t I I IfelU'J1
'Jo , e ...11 s e IUllg der 111 rellltiv lIellCI'cr Zelt ab'e:11
11 uclmiill cr.
r," f" cl. Ir . I " ' te l ist
,1Il ur 1'11 . vd rologen seh r Inlen':<: a nl e. \.npl I
I, I' cl • .('Ie leI le '-ntst lIIng der H ochwiisser wel ch e Ull S lehrt," .. ,
T 'I I v · ' , d d' C fUI
,CI e ( es. .1'JlIlzug. gehictr: und in welch rm Gm e 10.". cl
I'ln e be:itnn1l1tc An: chwellunlJ verantwortIicll zu mach e]] sldn,'
W d ' I' b I' I 19 ~renn man 11' . '-nt stehung b handelt , ist einr Zerg le( erUl . 1
Was e' 0 . 'h I" I ' I . h ",CI( I'
, IW ge 1Il I re "lllz elclrll1CJlt c nolwl'n( Ig. uni IC
da.hcr, ohne bci jed plJ1 H ochwasser cine D et aiIl)('schn.ihullg ZU
I"'lIlgen , bloß di e e:<sentiell en Eigen ~chaften heraushe~te~:;~nserc Unten:lllchung wird sich auf di e H ochfluten dcr ..lcLz 11''';
.)0 .ra~re he~chriinken , weil für di c früher e Zeit llm llngenugelll h-
Matenal vorliegt. Von dcn 7 untersu chteIl "rößeren Hoc ,
.. . d ') . I)' )\\\ ('I\nl, 'sem Slll .. 1111 'Vi nt er , 5 im , oml11 l'r l'i ngl'll'l 't ell. . Il' '~~ ' ITl~lIfh~~en ~alldel~ allf~lIgH.I" l'bl'llar 1 ' (j~ IIncl lLllfa ng ' Jii nnrr I~' '
hel \\ len Ihn' ] nlmlllatlon . .. '"
DllS 1 'Gier 'I'aUWll.: Rer wal' von der " ' ach au ;~ lI fwar~,.
Ilo"he I I 1 (1(1 I · J' t Ilun('~-ra s (~ iJiJl'r lochwa: ..er und ha tt se ineil "nts e 062herd n~ehr ~m ~berlaufe. In der Zeit \'0111 11 . bi s 2!). Jä nlll'~ I
hcrtwar elll zlCmhrll bede utender , dllleebestal d a ufgp.:pe lc
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r m flelen die Kulminatlouon der t:ieetoßflutuß Tom
1I IH-t5
1 1 71 I
ur 1 95 I
XlI/l
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von I ., ,- von I ; on+ 100 I+ 160 + ~OO + ~M
bll bio bio bll
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Au ' der er~tel'en geht hervor, daß von de'n I,,·trachteteu
Ei: ,toß wä "ern dic meisten ( ) sich auf einem Wa'ser 'ta ude
\'on -50 em. bis 0 aufzubauen begiuneu. Auch dic Intervalle
von 0 bis 50 em IUld von 50 bi s 100 em cnthalten rclativ noch
vielfach (6 und 5) die AnfanguleslUlgen vOI~Ei~toßwässcrl,1.
Die letzterc Tabelle zcigt, daß das Eiswasser 18~5 (he
niedrig:te (100 bis 150 em.) und j cnl'~ des Ja~lres '. :~O di~.hö~,hste
(;>50 bi: GOO em) Kulmination crrelChte. J?le IlIClsten I'-Iswasscr
(i) kulmiuiertcn am Tußdodcr Pegel In dcr Wa/l 'erstands-
/lphäre von 250 bis 300 em.
4. IHe größten der in der Vergangenheit hekanllt geworclenen
Hochfluten.
Ich habe mir bereits bei der Reg!strierllng der, i 1.1 (h'r
Vergangenheit stattgeIlabteu Hochfluten J.elle chamk((:l'IsLI~chen
Flutwellen anzuführen erlaubt, welchc gleIchsam als dlC gt'oßten
aufzuf sen sind. Bei der Kürze der mir zur Verfüh'1l1Jg gr -
tandenen Zeit möchte ich daher ni cht nochmals die durc!1
ihre b ondere Bedeutung hervorstechenden Hoehwa 'ser-Er-
scheinungen ihrer Reihe lIach aufzähIcn~ sondcrn als Hesümec
flic, er Er che illlUllJen zunächst .konstat leren , daß untcr jen en
I
I
Tabelle n. Donau-Els toßwli!l er seit 1828, geordnet nach deu lIUI
Pegel zu 'utldorf errelchten Kuhulnntloussülmlen,
Hinsi .htlich ihrer Kulminations 't ä llde IU l den Ppgrl -
tationen des Donaustrom es sind di ese letz terr- n sed ls Hoch "
wässer in Tabelle IV über icht lich zusammengestellt.
3. lHe EI , toßwäs er fOUl Jahre 1828 bis zur Gtlgenwart.
E gab deren dreißig. Ihre Eintrittswasser tiindc, hczogc n
a uf den Peeel zu ' uß do rf, sind in Tabelle V, ihre erre ichten
Kul mination höhen in Tabell e VI regi striert.
Tahelle r. Jlonau-Elsstoßwlls er seit J828, geordnet nach den nm
Pegel zu •' ußdor f beobachteten Elutrtttsrrnsserstllmlen,
1\110
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worden. Am 2!.J. begann an der oberen Donau Tauwetter das
I , ,
.uer am 30. und 31. sehr intcn iv wurde, aber auf österreichischem
Bodcn k~ine b.e 'ol1<lere Fort chritte machte, Am 2!.J. begann es
auch..itrichwois zu regnen, am :10. wurde der tliissize Nieder-
schlag ausgebreiteter und kräftiger, am 3]. Jänner stellten sich
fa t ausnahm.lo starke Landregen ein, eben '0 am 1. und
2. Februar. \.n die en letzteren zw i Tagen war das intensive
Tauwet.te,r auch. auf östcrreichi chcm Boden eingetreten, und
es vereirugten sieh in Oberö .te rre ich die hohen Taufluten der
oberen, bayerischen Donau mit den Erzüs en der nicht über-
mäßig angestiegenen Traun und Enn , "?ährend der Inn etwa
später folgte. Vom Besinn dc 'I'ullnerfeldes an trat eine wcscnt-
li?he Verflachung ein. Die Pe cel unterhalb Krems zeigen uns
die I ß2cr Jlochwas erkulmination durchau geringer al die
vom ,eptember ] 9(j, während von Linz aufwärts da Um-
gekehrto der Fall war. Bei dem ], (i2er Hochwasser lieferten
al~o die \~eiten ~;Iiichen der bayerischen H chcbcne den) Inupt-
beitn g, die pel. 'lI11g auf inländi. ehern 13 den hatte nur insofern
lIIe Brdcutllng, w il hier die chnee, chmelze ipäter einsetzte
und da/'; Fernwasser vermehrte.
Dic etwas !Je.cheidenere Tauflut von] c2 auf] 3 b sicrte
auf zwei Jiedl'r. chla". perioden. Vom 21. bio 23. Dezember L,2
~andrn bei 1 Tnllpunkttemperat1ll'en Schnocfäll« •tatt, die eine
l~n,.I~'lach!and auf 10 bis 40, im Gebirge eine auf 40 bis 200 cm
, tarke ernzur chätzcnde chneedecke erzeugten. chneehöhen-
1lI~ sungen wurden darn I· noch nicht vorgenommen. Am
26.• Dezember wurde da , Wetter milder, der fortdunemde
Rchneefall zeigte mehr wä: erige Beimischung, am 27. De-
zl'll1ber be: tand der an Inten ität weiter gewachsene J."'ieder-
schlag vorwiegend aus Regen, und die Temperatur stand bis
zum Sclll1fbcrggipfel hinauf über dem Gcfriei punkte. Am
28. nahm zwar die Hegcn. türke ab, die Temperatur aber noch
weiter zu, und 0 konnten auch die im Hochgebirge wurzelnden
Zubriuger größere Taufluten heranwälzen. Die mal prägte der
Inn, welcher mit der Salzach die größten [iederschläge innerhalb
die. er Periode empfangen hatte, der Donauflut den charak-
tl'ristischen t mpel auf; die~e Flut wal' aber mehrscheitlig;
denn 11Iwhdern es am 2!). und 30. Dez mber bei mildem Wetter
nur. trichweise und wenig grregnet hatte, trat 30m 31. allgemein
neurR, stiirkcres Hegenwetter ein, welches ich am 1. Jänner 1 3
weiter zu kräftig m Landregen ausbildete und im We ten mit
piner Temperaturerhöhung, im O'ten mit einer Wärmeminderung
verbunden war. An der oberen Donau wa.r so der neuerliche
Abfluß begünstigt, an der wlteren ab I' retardiert. Am 2. Jänner
~\'urde der Regenfall schwächer, das Quecksilber stieg auch
I Il1 Osten wieder an . Die Yulmination der erßten Welle hatte
1
Tiederösterreich noch nicht verl en. wld schon türmten sich
die chnee- und Regenwä", er der zweiten Periode auf den noch
hohen Wassersocke!. Die Vorbedingungen für den Eintritt einer
ganz außerordentlich hohen Flut waren gegeben, da machten
abnehmende 'l'emperaturen und das 1 'acWa sen der Nieder-
. ehläge in der Zeit ,"om 3. bis 5. Jänner der Furcht ein Ende.
D~ hamktrri. tißche die es Winterhochwa eh, welches ebenso
"?e das 1862er vollßtändig frei ,"on jedem Ei gang war, waren
~1,1C be80nd rs ungünstigen meteorologi chen Bedil1gungCll.
.1. ~IP ratur und 1 rieder chla" griffen wie ein Zahnräderwerk
lI1~l1lander, um große Wa . ermaß en in Fluß zu bring n; für
WI.en waren die Vorbedingungen schon auch deßhalb ungünstiger,
well der lIauptherd der Wa 'erliefel'lUlg ieh diesmal näher
befand a.I, im Februar ] 62.
Von den unter 'uchten omll1erhochwä ~el'J1 hat eines im
Juni, ,~wpi im AI!gW,t und 7.wei im 'ept mber tattgefunden.
Da.. hochst war Jene; v m eptember 1 m). welch. den ein-
fachsten .A ufb u erkennen Iieß. Die Heg nprri de \' m 8. bis
14. • eplcm bel' konzcn trierte ..ich mit ihrcn zwei IIlluptnieder-schlags~agenhaupt. äcldich auf Inn, 'rraun und Enn•. wenngleich
auch dlC obere Donau lind daß we tliche .?i derö. terr ich mit-
hetroffen wurden. In die 'er P riode wmden die größten Regen-
lIleng n, die seit Beginn der 1 ?iederschlag ll1e ungen in unseren
l:Torda lpen beobachtet worden ind, bedeutClld übertroffen.
I In l\lühlau. be~ Admont .k~mel~ a~n ]2. ,eptember 2 7 mm. zu
Boden, d. 1. eme Quant/tat, die Im Hügelgelände _?iederöster-
'reich während eine aanzen tr ckenen Jahre nicht über-
flügelt wird. Weitere acht. tat ionen hatten an dem selben Tage
mehr als 200 mm Hegen empfangen, und Gebiete wie das der
teyr W1~rdel}. dmc~sc~mittl~~h mit 164'5 mm überregnet. Die
Donau bIs" ien mit Ihrer über ]01,000 km2 großen Einzue '_
fläche hatte am ]2. einen dmchschnittlichen 1" icderschlac VOll
60 mm zu verzeichnen, d. i. wieder eine Größe. die nic'Kt zu
häufig al maximaler TaO'e,nieder chlag eine auch nur kleinon
Areale vorzukommen pflegt. Dieser wolkcnbruchartige Land-
regen ist dank der Einrichtung des hydrographischen Dien tes
im Detail nach tärke, Zeit und räumlicher Ausdehnune cencu
be timmt, 0 daß wir dem Hochwa er ] 9!) in allen seinen
chlichen nachgehen konnten. Die Hauptbedingung für die
außerordentliche Anschwellung war die ungeheure Fülle an
atm sphäri: eher Feuchtigkeit. ber ]5l'm3 Wasser entströmten
damals den Wolken und davon ein Drittel an ein e m Tage.
dem ]2. ptember. Gün tig für die Minderung der Fluten bei
Wien war der m tand. daß ein Teil des 1 TiederFchlage im
Hochgebirge au chnee bestand. daß der Haupt itz des Regen»
ziemlich fern von Wien im 1~OIdalpengebiete von oberer Traun
bis mittlerer EllIIS lag, daß die Wolkenbrüche nicht von We .ton
gegen Üsten vorrückten, und daß von den beiden Katastrophal-
tacen (mit Ausnahme de unteren Inn) der er te viel größere
Was~erquantitäten lieferte als der zweite.
Dieses denkwürdige Donauhochwa ser hatte im Augustl 9i
einen würdigen Vorläufer. 111 der Zeit vom 26. bis :H. Juli] !)i
kamen in J.?iederö sterreich. Oberö tcrreich, in , alzhurg und am
Tnn Regenquantitäten zu TI den, deren mittlere Höhe für di
gan7.e Periode 2,) 111m betrug, während im Jahre 1 99 diese <?röße
sich auf bloß 24'3 111m belief. Während aber damals der ruaximalo
Durch chnittsnieder chlsg des 12. eptember ein Alkmaß von
60 mm aufwies, waren e die mal 30m 30. Juli] 9i bloß 42 mm.
Auch der Ge amtniederscWag kubus blieb mit 12 km3 (gegen
mehr als ]5 km 3 im Jahre] (9) wesentlich zurück. Wenn die
Donau zu die er Zeit nicht de toweniger sehr er fahrdrohend
anstieg und bloß um 0'5 m unter der I !)!)cr Flut
blieb, so war dies darauf zmückzufiihren, daß das Niederschlag-
zentrum die mal näher an Wicn herangerückt war. 'ämtlichc
Gewä 'er 1?iederö t 1'1' ichs vom f lelkflu se abwärt hatten im
] !)7er Jahre mehr l?ieder chla lT als im 1 991'1'. Der maximale
Tagesnieder chlag wurde für den 2!). Dezember in Franken~
fels an der Pielach mit 192' mm geme en; in Hadersdorf bel
Mariabrunn (Wiental) ind 1 '2 mm rcgi triert worden. Der
Niederschlag be tand, wie aus den Angaben von mehreren IIoch-
stationen hervorgeht, bis über 2000 m . eehöhe nur ~us ,~elTen
und tand daher für den Abfluß ohne ZeItverlu t zur '\ erfugun lT.
Eine ganz eierene Holle spielt das ~mn~er-Hoehwas~er
vom eptember 1 90. E hatte wlter den funf ommer-Hocl.l-
wässern den größten rieder ehlagsh:ubus (über 18 km3) und dIe
läl.lgste 1~ieder,c1uagsdauer (13 Tage): ~l der oberen ~onau
zeIgte e die größte Entwicklung. DIe emzeln.en T~g~slllede~­
schläge hatten keine be onderen Katlll'trophahntenc;Jtaten WIe
1 9i und 1 99, und erreichte das Tagesmaximum der ganzen
Periode nicht einmal 100 mm (Radhawberg 25. Augus~ 99·2.tnm).
Von der alzach abwär war der relativ mäßige laxlmal~1 d.cr-
schlag schon am 25. August eingetreten, worauf am 21. eme
nterbrechung des Regens folgte. Vom 2 . an fand sodann da'
Regenwetter bi 30. eine mattere Fort etzlmg. Erst vom ].
bis 5. wurde es neuerlich kräftig. wld am 1. l~ld 2.. ~rtem~er
stellt n sich an der obCl'en DOllau die l\Iaximalmten~Jta~ellem.
Die c warcn e. auch. wel('he die eigentliche Kuhnmat/un be-
wirktel!. .?eb n d I' oberen D nau Inachte auch der Inn gr ße
Quanlitiiten, wenig I' bcdrutel jd die TI~un, lind EIlIl.'. ~\b I'
die lalllTe Dauer des Hegells bmchte • nut Sich, daß dl? Fe)'\~­
wäF~er, .obald ,ie in J. iede)" terreich eintrafen, sich hIer mIt
neuen A11 ..chwellungen der Lokalgewä~ser vereinigten.. .
Die lallggestreckte] 901.'1' '\~.elle, die mit i1lr.er Kulnlll~atIon
aus Bayern stammte, konnte Im U1lteren TeIle der meder-
2
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österr i ·hi chen Donau mit (lern viel rezenärrneren Hochwasser
vom Juni 1 92 an Pegelhöhe nicht konkulTieren. Letztere.
h ruht. .?uf dem. "ieder,:chlarre vom 1. bi . Juni, de.. en größte
Inten ität an der b yeri schen Donau zunächst am 4., am I nn,
an d r 'I'raun und Enns am ; .. in • -ied erö t erreich ab I' erst
am . konstatiert wurde. Der ~faximal rerren wanderte also
förmlich mit der An. chwelluno der oberen°Donau talabwärts
und ve tärkte kon. tant d ren I~edeutunrr. Trotzdem im J ahre
I !J2 bloß zwei Drittel der • -iederschlslJo menge von jener des
J ahre I!JO gerne en wurden, überragten die I !J2er Maxi ma
von. der .Wacha~ ab:,·ärt· da' 1 90er eptemberhcchwa ser.
D~n!l piegelt ,'I 11 ein lehrr ich s Bei piel dafür ab, da ß d ie
zeitliche un(~ .!"äumliche \'ert ilung der 1 "iederschläge neben
deren Inten Hat von hervorragender Bedeutnnz ist .
_ E ndlich i t..no~h der. Z\~'e rgflut vom Aug~ t I 96 zu ge-
d; nken, welche ~hnhch .WIC 1ll~ J ah re 1 !JO auf einer lan gen
1 ICd(,~Rch larrspcrlOde ha ierte. Vom 5. bis 16. Augu. t herrsch t e
regn~l"Is~hes Wetter, das an der bayeri chcn Donau mi t du rch -
~ 'h lJlttlwh H , m Tace ergiebigkeif schon am 5. d ie Maximal -
mten sitiit erreichte, wogegen di in den übrigen P arti en erst
am 11. August der Fall war. E. ent tanden da her mehre re
Wellen, die. ich aber nicht ulllm ierten, on dern hintereinand er
zum Abzug gelangten. Bei Wien trat da Wa erstandsmaxi mum
er t am In. Au w tein.
Tahelle VII. Elntrf tts- und lIö chstwasser stlindl' , sowle Dauer der
gr iißte n In neu er er Zelt abg elaufenen Hochfluten.
-- --
Station .Tabr IAnrangs. Datum Max i ~ Datum Ampli- Zeit-
stand mum eude io ten,all
1 62 - 24 30·/I. 59ii 3./ lI. Gl!t 4 Tage
1 3 + 28 2ii./X II. 4 15 29./X II. :J 7 4
"1 90 t ~5Ö 30./V 11 I. 465 -i./ IX. 2 3 5 "Li nz 1 92 4./ VI. R 0 'J./VI. 230 5 "
1!l6 +243 I L/ VIII. 405 14./VIII. 162 a
"1 97 + 36 27./V Il. 515 2./ VIII. 479 ß "1 99 - 47 9./ IX. 607 16·/ IX. 654 7
"
--
-1862 + 4 29./ 1. fJ90 4./11. 586 ü T age
1883 + 30 26./X I I. 504 30./XI I. 474 4 ,.
18fl0 + 204 ao.zvm, 529 5./ IX. H2fJ ü
"Ste in 1892 + 237 4./ VI. 540 9./ VI. 303 5
"1896 +252 12·/VTII. 401 16./VIII. 149 .~
"1897 t lH 27./ VII f. 596 2./VII I. !ißt (; "t l:l99 ·1 9,/ IX. 627 17./IX. 623 8
"
-1862 + 28 30./1. 3i! 5./ 11 . M3 6 T age
188ß + 70 25./X II. 422 31./Xrr . 352 6 "18nO + 14f) 31./ V11 1. 465 7./1. -. 320 7
"" ' ien , 1892 +160 5./V I. 466 11./V I. 306 6
"R ei ch s- 1 ' !l(j + 216 12./ VIII . 34t li./VIIT. 125 5
"b rücke t '97
-
10 28./V II. 51(; 3./V 11 I. 526 6
"1899 - 65 t O./IX. 566 ~7 : IIX. 631 8
"
Auch beteil igte sich im J ahre 1501 di e ob ere Don ntl in
hervorragendem Maß e a n der H ochw asserbildung, wie di es a~ls
den 1 Totizen üb er di ese Hochflu t in der bayer isch en DonllU In
Hegensb urg herv orgeh t . In welch außergewöhnlichem Maße der
Inn im J ahre 1501 Zur r atastro phenentstehung be itrug, erhelli
aus den l\IllrkenangaLen in ~Iittich bei chärd ing (Ab b. 1) un (
in Passau, Wai enha usga rten(Abb. 2). Di e Kulminati on der l'raun
und Enns erfo lgte im J ahre 1 99 in zei tlicher Bezi ehu ng derart
-
-~~~Ja h r
E intrittswasser -
+ 15 1+ 1551+ 1191+ 66 +741+ IGG+ 661+ ~stä nde in em .
J a h r I IS58 I 1864 I 187' 11:80 l e8s1 1896 18971 1903
E;"td tUWM"" 1 I I t I+-=1 1st ünde in ein . +55 + 74 + 82 + 78 +19 55 + 12 + 22
überschreitbare tägl iche ~"iederschlagsmengen weiter G?biet~ in
Bet rach t zu ziehen waren, li egt eben in dem ungünstigen. Zu-
amrnen treffen der mit einer solchen gewaltigen Regel~K8,tlt ·
strophe einhergehenden meteorolog ischen und hydrologi: oben
Begleitur n tände die Möglichkeit des Eintri ttes einer höh~ren
Fl ut als der ebe n beze ichneten . Un d daß ungünsti ge I on-
stellationen der 1 Tebener cheinungen tat ächlich schon vorhande.Jl
waren, dafü r biet en di e gro ßen H ochwässer der Vergangenh e.lt
den Beweis. E . i 't jedoch sehr schwier ig, ja vielle icht soga r el1l
Di ng der Unmöglichke it, da Maß sicher festzust ellen , um welches
sieh di e han cen für ein zu erwarte ndes Höchstwasser ve r-
besse rn oder verschl ech tern könn en. Wahrscheinli ch haben alle
vorangefi~hrten Mom ente mi tgespielt, um eine n derart h~IT~
Was. erspiegel zu erzeugen, wi e ihn z. B. da s J ahr 1501 geblac I
ha t. Denn di e Hochflut di eses J ahres ereigne te sich im Augus.~
also in einem Monate, in welchem di e Ni ederschl äge gewi
nur in ger ings te m Maß e als chnee zur Erde gela ngt sein diirfte~l .
Auch war sicherl ich das Maß der Eintrittswasserstände cm
höh eres als im J ah re 1 99.
I d · f .. liehn re em J ahre betmrr derselbe in Tußdo r naIn I
nur 65 em unter l" uIl, wäh rend er im D ur ch chn itt all er August -
!~ochw~ er e!t 1 2 (iehe Tabelle Vnf) ein M.aß. VOI~ 0 eIß
uber ull erreicht hat , so daß es somit wah r chemhc h I t, .da
im J ahre 1501 di e de r Donau zuflie ßen den Mengen bere its emen
hohen \Va er tand im trome vo rgefun de n haben.
Tabelle YIII . Eintritt wacser st iinele Iler Angns&hochw:is er de
Uonau!!trome In .'oBIlor f ,·om ,Jahre 1828 bis 1903.
ß. Iler Vergleich der In uener er Zelt ahgelaufenen Hochwä s er zur
Ileurtellung der Ent -t ellun g mö"iicllkelt ron noch höheren Fluten.
Jnter den b~prochenen ommerfluten sehen wir demnach
hilI. ichtl.ich d~r Ent tehung ver chiedene 'I'ypen ; das 1 9ger
"a.ser lmpolllert durch 'eine tarke."ieder chlags intensität;
d;:!" Huptfaktor war der l nn ; das 1 97er durch di e grö ße re
ahe der Exzas ivregen. d 1 90er durch di e lange Dau er und
durch den großen •"iederschlagskubus, da 1 92er durch das
Abwärt chreiten , bezw. durch das östl iche Vorrü cken der
grö ßeren Nieder chläge, endl ich das 1 96er durch di e lan ge
Dau er d nas;en Wet t er un d durch di e Ausbildung mehrerer
Wellen. Auch der Anfang. wa ser tand hat sich bei di e en An-
chw Ihlllgen ehr versch ieden g .tal te t, wie folgend e Tabelle
erkennen läßt . Am günstigsten war derselb e bei der.l S9ger Flut,
am unaün tirr ten bei der 1 9Ger; das 1 9ier I atastrophal-
WIl1. er hatte uleichfalls noc h ein n günstigen Ausgangspunkt.
n ei den zwei Wi nterh och wässern finde n wir keinen besonders
ni drigen Anfangswa " er tand. Eine tati t ik der bei Hoch -
flut n vorgefundenen Anfangspegel tände ha t für di e Don au
bei Wien von 1 2 bis in un re Tage ergeben, daß in Wien
am häufirr ten ein Perre! tand von + 50 bi +100, soda nn ein
solcher von + 100 bi· +~WO em vo r H och flut el' che inw1gen vor-
herr cht 0 da ß also in d n zah lre ich ten F äll en der Au gangs-
wa ers~nd um etwa 11~ rn höher liegt, al d ies im epternbel' .
1 99 der Fali war.
pez iell d ie . la i-, J uni-, J ul i- un d Augu tfluten der letzten
o J a.hr haben kein inzil1e mal auf einem so niedrirren Aus-
gan(1.was:serstand aufgebaut wie de r eptember 1 99, und von
den
0
• 'eptemberfluten der letzten 0 J ahr e haben bi' auf d ie
l e99 I' .ämtliehe einen größeren An fanrr' aofluß gehabt. Di ese
rn. tände wei en auf d ie be onder' giin t igen Verhältni~ e hin,
unter denen die Hochflut 1 99 auftrat. ie hatte \Veder eine
o lanrre R egenda uer n ch eine ~o gro ße · iederschIagsmenrre
empfangen wie z. B. das 1 90 I' Hochw er, sie war mi t ihre~n
R cgenhaupt herd nicht ~o nahe an Wi en herangerückt unu
be tand nicht gänzlich aus flüssi"'em I"ieder chlag wie di e IS97er
über chwemmung, der Rerren rückte nicht mit der Flut tal -
abwärts wie im J ahre 1 92, sond rn umgekehrt. Kurz, es war
eine Reihe gün tirrer Momente vorha ndcn, welche dem wild en
,An 'teigen der W erflut en H alt geboteil.
\ Vären die e rrÜll tirren Berrleiterscheinungen einzeln ode r
in g samt nicht ein 'etreten, dann hätte naturgemäß da Hoch-
Wlli"er de' J ahr 1 99 eine größ re als die fakt i eh . tattgehabte
Kat trophe hervorrufen mü en, un d da für di e Bildung des
Hochwa crs 1 99 chon ganz exorbitante, wohl kaum mehr
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außerordentlich gün tig, daß rück-
sichtlich des Zu. a mmen t reffen. der
Traun-, Enns- und Donauwelle für
da Jahr 150t wohl kaum ein die
Hochwa sergefahrverminderung 0
zuträgliches Moment anzunehmen
ist wie für da Jahr IHn.
In etwas abgeschwächterem
:\Iaße als im J ahre 1501 dürft en
die meteorologi chen und hydro.
logi. chen Bcgleiterscheinungon un-
gün tig zusammengewirkt haben,
um da Hochwasser des Jahres 17 7
zu erzeugen, doc h waren sie gewiß
noch lange nicht so giinstig wie bei
der Entstehung de r Hochflu t IS!)n,
da zu Allerheiligen 1787 ein niedriger
~ Eintrittswas erstand vo rgewal tet
:::0~ und die späte J ah reszeit da ber
~ gehen des Regens in , 'chneefall
:;; namentlich in höheren Lagen als-
~ bald gefördert haben dürfte.
:::0
~ " .,.enn omit dasVorhanden: ein
bll
e! -:iJ alter ' Val' ermarken längs aroßer~ ~ • trecken de trome nicht schon
~ an und für sich den ~ ~achwei für
~ die Möglichkeit de Eintritte '
g bedeutenderer al der im Jahre] !)!)
=~ ~tattgehabten Fluten erbringen
~ würde, so wären die ange teilten
i ~ Vergleiche und Erwägung n gewiß
.~ stichhältig genug, um zu beweisen,
e ~ daß höhere H ochwäs er als im
'~ J ahre ] !)!) entstehen können. Auch
~ sind die vor tehenden 1\ \1 Iührungen
geeignet, einen Einblick in die
Entstehungsmögl ichkeit von größ .
ren, das Hochwa..ser des J ahres] !)!)
überragenden Fluten gewinnen und
auc h ersehen zu lassen, welch un-
günatige Momente vorge waltet ha ben
miis en, um die hohen, durch die
alten Gedenkzeichen vermarkten
Hochwä er, und zwar namentlich
jene vom J ahre 1501. zustande
zubringen. Diese Einsicht zeitirrt
~ aber auch die Erkenntnis, daß in
~ der unteren ö torreichischen Donau-
l~ ~ .trecke erheblich höhere Fluten al
z .~ jene des Jahres HiO] wohl kaum
~ mehr im Bereiche der Wahr chein-
<5 lichkei liegen, zumal ja auch die
tausendjährige Ge chichte der Hoch·
wüs er des Donal!. tromgcbietes iiber
~ eine höhere Welle al' die ben
::. gl'llltnnte nicht zu hcriehtCll wciß,
und ein tausendjähriger Zeit raum
wohl genügend umfangreich i. t,
nm da' R egime dieser Wä.: er
geniigend a ufzukliiren. Mit F ug
und Hecht kan n da h('r ange-
nommen werden, da bisher
IJekunnt gewordene höelde Hoch-
wa. . er der Donau vom Jahre
] GOI werde gich "om wahrl'chein-
lich überhaupt höchsten nur um
.0 weniae unterscheiden. daß
beide nahezu als identisch zu
betrachten ind .
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7. Hit· Rela ti onen der Kulmination wn se rs tilu de (101' in neu erer
Zelt nh" laufen eu Hoch flut n in der ii rter-relchlsche n Iionnnstrcck e
hls \ 'I n Tafel.A.
Bevor an d n Wi ederauf au der bekannten höchsten
Flutwelle vom Jahre 1501 und der nächst höheren vom Jahr 17 '7
ge. chrittcn werd n kann, i. t es notwendie. die P gelrelationen
fl'. tzu . tollen. welche in der treck Passau->Wien zwis chen
don Kulmination ständen d 'I' In n uerer Zeit abrrelaufcnen
Donauwellen bestehen.
In T· fel ~ I . ind nun die Relationen der Hoch-
wa...serstiinde in der Wei . I' darge .t ellt . daß die \VeI! . er. tände
der flußauf 'ä rt irren Station al Ordinaten und jene der fluß-
abw ärtinen • tation als ,\ h. zi. en aufgetr gen sind. E wurd n
aber nicht nur benachbarte, ondern auch weit voneinander
liegende , tationen in Relation ee etzt und dabei als grun d-
legende Wa er tände die Angaben der Tabelle 1V vorwendet.
Wie an. den einzelnen Relationen er. ehen werden kann, läßt
sich zwi chen den orhaltenen Hl'1 tionspunkten der einzelnen
Ifochwa.'sermaxima überm chend eut ein ge .etzrnäß ige Yer
halt on dersdben in Form einer vermittelnden Kurve kon . truieren.
Bloß ab und zu Iällt ein Punkt etwa außer die Ausaleich linie.
Bezü"lich der einzelnen Relationen i t zu erwähnen, daß rück-
. ichtlich Linz im Hinblicke auf di in den •-eunzigerjahren
do verllo. • nen Jahrhundert dur he führten Regulierungs-
at beitcn z -ei Hel tion n, und zwar eine für di Z it vor und
eine für di Zeit nach der Rerrulit>rung aufge ·t ellt werden mußten,
und daß auch rü ck ichtlich _lauthau en eine solche Doppel-
auf. t .llung de. h lb erforderlich zewes en i t, weil einerseit
relativ hohe. ander I' .it H'I, iv niedrize Traun- und Enns-
·t ä nde bei di '1'1' Hel tion bilduns in B tra ht zu zieh n waren.
• ämtliche der darge..t Ilten R lationen . ind au neuer n Hoch-
wiiss rn entwick lt word .n . Di an die en Relation n re ul-
ti renden Wa erstfind liefern dsh reinen Was ' r piegel-
zu. tand. welch r . ozusa rren dem heutigen 13 ~tande des Donau-
. trome. pnt pri ht. In allen ,trecken. in welchen die Donau
'pi t .Tahrhundertpn ,icherlich unv ründert verläuft, wi zwi ..chen
1'1I...~au und Ott 'n heim . owie untrrhalb Linz, dann in der
Wachau, wenlpn die h utigen Relationen auch den damaligen
Zu. tand dar ·tellen. In allen anderen trecken j doch, in welchen
die Donau früllCr , ihrem eigenen Impul~e folgend, anuers ver·
] ufen i~t aI. h utp, ie i. pü·1. wei e in der ~ ~icdel ung unter-
halb d('r "'achau bi' zur ungari. ehen :renze, werden die 1'1'-
lationi 'rt n •'tände elb. tv I ' t ;' ndlich dem heutigen und nicht
dem daml~lirren Yerlaufe dp "'a er. pierre], ent preehen
können. Eg i·t dil'" jl'do( h hin • -achteil, .0011lem eigentlich
ein YortriI. na h lem hi rau di h utiO' Höh v rfl ,,'ener
Hochwi' er rhalten wird, allerding unter der \'01'. u. "etzung,
d ß di Profil nhUhUJrr über d m ,tande der bekannten
jünrr t n Hö h , -ii r in dem. elb n ,inne . tattfindet "i
hi. zum •-iv au der I tz ren. '" nn daher von pinem rrla.-
tionierten • t nde in • -ußdod 'e proehen wird, i. t hi runter
ein Wa: I. t nd g meint, w leher der ge enwärtigen })rofil..-
g taltun en pricht. tberragt die'r tand das • -ive u der
beider itig n ,chutzdämme, dann i t ein Pr fil rredacht. da
..ich unter id ler Erhöhung der be t henden ehutzdämme
ent preehe ld en eiter.
• HI Ahleitnn einer eillhei tlich('n KUJI , umtiuJI
MroIlljlru lll , 'nlldu rf Tafel B.
13·1' ·it im Jahr' 1 97 \\ urde darangegangen. in plan.
miißirr I' "rise au gedehnte, auf moderner Grun~lage beruhende
Oe. ein ' ind igkeit, m ungen im ~on~udurch..tIChe bei Wien
dmchzufiihren. und da . eit der BIll] ItWlg (h er Erhebungen
die L ·idcn gr ßen Ir chfluten der Jahre 1 97 und 1 99 ein-
grtrl'ten • inJ, i t au h über die [engen ~olcher katastrophaler
Errigni. eine ent pr hendl' rientiertUlg ge chaffen Worden.
Zur B arlJPitun einer den Hochwa er hutz der tadt
Wien he I' 'ffend n FI rrc li ,t omit, in~oweit ich dabei um I
die ErmittIunrrd I' zu b timmten Pegel tänden rrehörigen Abfluß-
menrren, al 0 um die Auf t llunrr der Konsumtion kurve handelt,
ein ziemlich umfangreiche. ~Iaterial vor. Da nWI aber die hydro-
metrischen Erhebungen mit wenigen Au 'nahmen 'Lets im Pro-
file der Kaiser Franz .T . efbrücke des Wiener Durchstiches
einerseit . und im PI' file de r K a iser-J ubiläumsbrücke des Wiener
Donaukaualcs andererse its zur Durchführung gelangt ind,
während es für die erwähnte Ermittlung zweckmäßig cheint,
ein Donauprofil heranzuziehen, in welchem die 1[ochwa>:. er-
mengen ge ichlossen . al 0 ohne Teilune in 'trom und Kanal
zum Abflus e kommen, so ist als Kon umtion profil das Pegel-
profil ~ ·ußdorf des Dona ust romes um so mehr gewählt worden,
als die Transformation der Durchflußdaten für dieses I)rofil
aus jenen der Erhebung. s tellen keiner besonderen ehwierigkeit
unterl iegt, als sieh Iern er sichere Wassersta ndsrelati onen
zwischen ~ · ußdorf und den oberhalb da von situierten P egel-
stat ionen des Do na iu trom es herst ellen lassen, und als endlich
relativ Wß e Wa 'sennengell maße, wie be ispielsweise jenes
des Maximums des zrößten Hochwassers 1 aa des vo r igen Jahr-
hunderts, als ziem lich einwendfreie F undamente fü r den Aufultll
der Konsumtionskurva gelten können.
Wird nun ein Blick auf den Verla uf der inzeln cn Iiir das
Pro fi~ der K aiser Franz J osefbrücke festgestel lten l\ on·
umtionskurvon geworfen , so i. t vor allem be i sonstiger Ahnhch-
keit ihrer Ge taltung zu ersehen daß die einzelnen J ahre 'kur ven
sich keines,~egs d cken, 'onde;n mehr oder weniger von ein-
ander abweichen, .0 _daß diese insgesamt da Bild einer .... char
analog gektiirnmter Linien aufwei en.
.Faßt man nun die beiderseitigen Orcnzkurven heraus,
so er ieht man, daß deren gegenseitige Differenz in den nIengen-
angaben bei W~ sCI'stänuenO von +400 ein nur n% und be i
solchen von. +500 cm nur mehr 3'7% ausmacht, ich also inner-
I~alb der bei olclien J\fes ungen zulässigen F ehlergrenze be ,:egt.
E mag daraus er. ehen werden daß wenn zwischen d ie. enb~iden maßrreb nden K urven eine ~ittlere K ur ve eingelegt
Wird, der gegenseit ige F ehler relativ gering ist.
Es konnte sonach eine solche vermittelnde 1(u rve gezogen
und dadurch di e einheitl iche K on. umti oni"kur ve des DoM U-
durchstiches für das Profil K aiser F ranz J osd brü cke crhalten
weruen.
Um nu nmehr die /'0 erha ltene einheitliche K onsumti ons-
kmve des Donaudl\l'ehs ti ches a uf das P rofil der gesc hlossenen
Donau be i Tußdorf iibertrarren zu können mußten einerseits
die H cJationen zwischen den Wasserständen im D W'chst ich
(Kaiser Franz Jos fbrücke) und in .1.Tußdorf und andererseits
die ..Wa. er~ührungcn des Wiener Donaukanales entsprechend
beruckslChtJgt und endlich aber auf noch kle inere .l.Tebenull1-
tände, wie eine vorgekommene Perrelverlerrunrr im ' Viener
Donaukanale, die erfolgte negimeänd~rung der ' Va erfiih.rung
des Donaukanale durch die vor dem Jahre 1 99 beWirkte
Inbetrieb~etzung ele •Tußelod er perrwerkes u. dgI., beachtet
weflIen, .1. ebenUIll ·t ä nde, auf die ich hier des ~Tähcren einzugehen,
unterlassen will.
Auf diese Weille wurden für die Konsumtionskurve
• 'ußdorf vier Kon umtionspunkte, bezw . K on. umtionsab zissen
rrefunden, und zwar:
bei +375 cm Wasserstand ein Abfluß von 6367 m3 pro eklUlde,
" + 4150 " " " " ,,7 5ß"" "
., +522 "" " ., !)ü70" " "
" + 562 " ,," " 10500",, "
Um nun diese E inze Ima ße in einen organ ischen Zusammen-
hang zu br inO'en, wurden diese nach ihrer gra phischen Au f-
tmgung durch eine n stet irren Li ni enzug miteinande r verbun den,
wobei es sich zeigte. daß ~ine solche ko nt inuierl iche K mve ohne
chwierigkeit einge legt werden kann.
E " ha nd elte sich n1tl1mchr um eine Verl ä ngeru ng der Kurve
für noc h höhere, d ie Wassersch wellungen de H och wassers 1899
über ch reitende Wasser 'tiinde. H iebei ist die Voraussetzung
gemacht worden, daß in .1.. ußdorf die bei derse it igen I nundat ions-
begrenZtUlgen so weit nach oben fortgesetzt sind, als dies über-
haupt notwendig ersc heint. F ern er i t als Basis für d iese nac h
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oben gedachte Profilsetweit erung da Ergebnis einer Aufnahme
~?s 1 [ußclorfer Pegelprofilos , welche gelegentlich der Durch-
Iührung der tudie üb er den Einfluß einer allfällisen Ein-
dämmung des 'I'ullnerfl'lde *) bewirkt wurde, verwendet worden.
nachdem diese Aufnahmc kurz na 11 Ablauf des Hochwa sers
1 !l!) erfolgt ist und somit die damaliuen PI' fils\"erhiiltni~se im
Einklang mit den vornehmlich au den ~I('::: sungTe mltaten
des J hres 1 99 entwickelten Kon umtionen am be ten zum
Ausdruck brinat. Im übrizen W1U de bei der YerlälJO'erung der
Konsumtionr kurve mit bes nder r Vorsicht \"01 "eg~ngen und
Sich dabei namentlich d s Folgende vor . \ugen gehalten. Be-
bil.det. Wohl O'.eben ~ie za?lrei~hen a~gebrai ehen Gesehwindig-
keIt~formeln ell~en Dber?1Jck uber die "egen eitige "esetzliche
Beziehung der einzelnen ll~ Betracht kommenden hydrologischen
~Ielllente'r'doch kann bei ?em ~~el~tigel1 'tunde der hydro-
giseben "I.,en chaft von diesbezüglichen vollkommen exakten
Formeln noch nicht ce proeben werden. Die se sind vielmehr
als auf Erfahrung resultaten aufgebaut, rein empirischer -atu/
Insbesondere i t e ein EI ment, nämlich der "Tas ergefällswert,
welcher die Ge chwindi"keitsgl'Öße und omit auch die die e
ausdrückende "Formel stark beeinflußt. nachdem es unzemein
schwieriz i t, .da Gefälle für irgend eine Fluß trecke bei nur
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Tafel B Oie einheitliche Konsumtionskurve für das Stromprofil Nußdorf
kanntlieh ist dus . ekundliche Durcbf1ußm ß irgend eines Fluß-
profiles eine cinf ehe Funktion der ])rofiLfläche und mittleren
WlL~scrgrschwindigkeit. Da: Ausmaß des jeweiligen Flußprofiles
kann, wenn von den unverrneidli h n P rilungsf hlern I1hgesehen
wird. immer als hinr ichend cenau bekannt ~aJJO'e ehen werden .
und i:t dipR auch bozüulich ~\r. • ·ußdorfer Donau[Jrofiles derF I . e-
a I. nachdem die Flii hen d ss Ib n bi zum Wasserstende
des Jahre: I,!)D h kannt und die hierüber hinau"gehenden
A~I:rnaße leicht best immbar ind, Etwas ander i t e. hingegen
1~lt drr mittler n W~. ('rg chwindigkeit. welche die Re ul-
t!l'rrnclr ma'1ni f chrr. nicht. 0 )('icht zu erf ender '''irkun''en
. *) K. k. hy(ll'OgI'Rl'hi . ch e Zent r. IlJ'lr a lt : Beit l'1t!!: zur Hydrogra.
phle Ö tl'nciehll. V. JldL. Wien 1903.
einem ,ras er h nd einwandfrei zu be tinuncn. Diese chwierig-
keiten häufen ich noch , wenn di e Gefäll ma se bei den ver-
scbiedcnrn Wasser tänden ein s Flußlaufes in irgend ~in y tem
g bracht werden s01l('n . D I' ?rund hiefiir liegt dann, .?aß e
bisher noch nicht gelunO'en ISt, das maßgehende Gefalle zu
definieren , gc .chweige denn einwandfrei p.ufz~llleh~e~1. Zu.dem
kommt noch, daß die Gefiill . werte an den b ider eitigcn f rn,
von den mannigfachsten lokalen t ~ungen.auf da ungiin tig te
beeinflußt. voneinander ehr ver chieden sind. E wurde ~aher
für di weitere Kalkulation, obwoW die eigentlich d • ahe-
licO'end te wflle. von der. ·ormielung eine ge~etzmiißigen Yer-
haltens d s G fäll e bei teigendem Wa. ~er ("mgang genommen
und ich euf eine gewi. se Gesetzmäßigkeit im Yel hEJten der
470 J!)]O
\Verden diese Ge:ichw indigkeit;wcrte in eine m
(I ra phi kon aufaetrueen und die so erhaltenen Punk te
o . Id urch einen L inienzur verbunden. :0 erste it man,
da ß alle die e vier Gescln .ind igkeit punkte Ia t in
eine gerade Linie zu liegen k mrnen.
Wa erge chwindigkeit um 0 • icherer ge tiitzt, al nämlich
anliißlich der hydrometri. ehen Erhebungen des Hochwas er
1, nH*) im Donaustromprofile der Kai, er Franz Jo. efbrücke
b -i Wien die Er. eheinane zutaze getreten i t, daß di e Kurve
der mittleren Oe chwindizksit von zirka 3 mangefallgen. das ist
für höhere 'tände, in dem von da ab reg slmäßigen Durchfluß-
profile fa vollkommen al: eine Gerade verläuft und deshal b
die Annahme borechtist er choint, für das gle ieh gl'. t al tot e
re"elmäßirre Profil bei ~?ußdorf könne be i höh iren. da' \Va. ser-
niveau de Jahre 1 Hn überrasenden tänden a uf diese E r-
scheinung mit • icherheit gerechnet werd en. Domentsp rechend
wurden onach au den P rofil flächenmaßen bei Nußdorf u nt er
Anlehnune an die durch die bereits fe tzcsctate r on umtions-
kurve von ~ -ußdorf gl'rrebenen Mens enwert e d ie in der nach -
te henden Ta belle I. r
b enthaltenCl~ mi ttleren Geschwin d ig-
ke iten berechnet.
Tabelle L '. Die mit! leren Hoclm :L~ erge ch wlndlgkelt cn Im
Stromllrotll' .' oßdor f.
ProßI~ flftcben
m'
Auf der 'I'a fel B ist das eben Cesaste graphisch veran -
schaul icht, wozu ich nur noch bemerken möc hte, daß di e Er-
mittlung der einhe itl ichen Konsum tionsku rve. insoweit sie üb er
da s Maß direkter Kon um t ionscrh ebun gen hi nau s reicht, a uch
a uf rec hnerische \.rt fes tzustelle n versucht wurde.
9. IlIc Rekonstruktion des Yerlanfcs der älteren hedeotentlsten
Hochwllsser ,
An früherer teile sind di e zwiichen den Maximalw asser-
ständen der H ochw ä er be te hen den Re la tionen er mittelt
word en. U nter Anlehnung an di ese gesetzmä ß igen Beziehu ngen
kann nunm ehr die Rekonstruktion ä lterer Hochwä sser erfolgen,
sobald für di ese gewisse verw endba re Anhal tspunkte vorhan den
sind. Di es gilt in ers ter Li nie für d ie im J ahre 1501 und 17 7
I
stattgeha bte n Hochwässo-, von weIchen wohl jedes di e höchste
Hochflut des a bgel aufenen J ahrhunderts vom Jahre 1 !H) be-
deutend überschrit t en hat , das erstere jedoch a uch zufolge der
vorliegenden F orsch ungen als d ie überhau pt grö ßte bisher
bekannt gewordc ns Donauflut zu bezeichnen ist. Den Verlauf
di eser beid en Ho Invässer zu ermitte ln, ist umso leichter tunlich ,
ro ll' vo n beiden und in. besondere von jenem des Jahres 1787 zahl ,
reiche Erinnerungszeiehen vorhanden sind, welche eine Kontrolle
der relati onierten Wa :s,<;erstandsmaße ermöglichen . Di ese
Rekonst ruk tion erfolgte ein fach in der Weise, daß di e aus den
neueren H ochw ä sern abgeleiteten Pezelrelationen einfach ver-
längert und aus d iesen und den vorhand enen H ochwaRsermarken
di e H öhenlage der zu rekon struierenden H ochflut von P egel-
stat ion zu P egelst ati on fortschreit end ermittelt und dadurch
chl ießl i~h das in Abb, 7 ers ichtliche Längenprofil erha lte n wird .
I n (heserAbbildung zeinen ich für den Verlauf des Hochwassers
1501 zwei Li nienzüge. Der eine wurde aus der H ochwasßerrnarke
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Abb. 7 Graphische Darstellung des Verla'Jfes der bedeutendsten Donauhochfluten
*) K. k. hydro raphisl'h Z('nl ra lbu reRu : Beitrag zur Hydro-
graph i Ö terreiciLS. 1\'. Heft. W ien 1903. I zukommt.
~?achdem nun über d . bekannte Maß des 1 n!)er H och-
wa ser die \' rhältnis p. wie . ie in der bisher unter uchten
höheren Wa erstands phäre gefunden worden. sind, ich .eigen~­
Iich nicht ändern 0 ist d ie Annahme gewIß be rechtigt, di e
R ichtung.:linie fü; die Zunahme der mittl~ren Ge chwind.ig-
keiten auch noch über den bekannt n \\ I er. tand-berClch
hina us beizubehalten und die durch diese Li nie begrenzten
Oeschwindigkeit 'a b. zi.. en als grundlerren? für den Durchfluß
de. \Va er bei noch höheren 'tiinden als Jen~n des ,!.ahres 1 9!J
anzu. ehen .•\ u. der Zusammcnaiehung von I rofil. flachen- und
Ge .chwind iukeitsma ßen. welche ich Ia t als algebrai ehe
Funkti onen rster Ordnung ergeben habel~. result iert .cdan.n
al. P rodukt eine alcrebrai:che Funktion zw?ltl'~' Ordl1un~, somit
ein gekrümmter L inienzug. der die schl ießliehe verlungcl'te,
al. 0 auch für höhere, das Wa_-CI tal~dsl1l ,'~au der. Hochflut
deo J nhre 1. !l!) üb rragend ein he it lic he Kon umtlOnskUlve
cll', Donll.w t!cmprofilr. •-ußdorf da.! ·t 111.
Li nz, der andere auf Gru nd je ner H öhena nusben a bge le ite t.
welche das Chronike n U elicense lieferte. l d; üb rigen bedarf
wohl di eses instruktive und übers ich t liche Bild kein er weitcren
Erklärung. Bloß bezüglich der Linienscharen bei, truden . Linz und
Wien soll erwä hnt werden, daß sie vo r den dort a uszefüh rtc n He-
gulierungen, bezw. prengungen an ders verliefe n als heutzutage.
m nun auch noch das Resultat der R ekon struktion der
älte re n bedeutend st en H ochwä sser ziffermüßig zum Au::;drucke
zu bringen. ei auf d ie Ta bellen X und Xl vor wiesen . Werd en
den für di e P egelst elle ~ ?ußdorf gefun denen \raf'ßerstands ma ße n
di e aus der einhe itl ichen Konsumtion skurve resul ti erend en
WaRsenlll'ngen zugeord net . dann folgt für das H ochwasser 17R.7
ein Abfluß quantum von 11.650 b is I] .900 m3 /, ek. und für di e
Hochflut 1501 ein olches vo n 13. :-0 bis 1'1.250 m3/ ek. Ver-
gle ichs weise se i auch angeführt, daß dem
Hochwasser 1 97 ein sekuu dliches Quantum von n.550 m3 ,
" ] 62., ,. "" 10.200 m3,
" I 99" " "" 10.500 m
3
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. Diefl bezüglich ist nur wenilT zu bemerken. Mit H ilfe der
elllheit lichen r onsumtion. kUf\'e • -ußdorf 80wie der Ergebni.8e
der .seinerze it im Donaukanal durchgeführten Konsumtions-
el'lllittlungen, dann mit H ilfe der zwi chen den bezüglichen
Pegeln bestehenden Helationen konnte kon tatiert werden
da ß d ie sekundliche Kapazitä t der Donau nächst Wien bei dCl~
gegenwärtigen Zu tand bis zur theoreti chen Dammkronen-
höllE;. bez~\" ~is zum maßlTeb~lnden _~rasser::;tand von + U:H cm
11m I egel 111. ußdorf, I Ulon m: betragt, wovon 300 m3 auf den
Donaukanal entfallen.
Ich ~öehte, bei die er Gelegenheit erwähnen, daß da
hydrographi: ehe Zentralbureau chon im Jahre 1901 ein
er. t es und im Jahre 190:; ein zw~ites Projekt zur Ergänzung
der Hochwa: erschutzrnaßnahmen III der \Viener Donau trecke
au: gearbeitet hat, Beide Projekte faßten die Aberabune
de Inundationsgebietes ins Auge, das zweite auch no~h (iJ:~
Erweiterun!? des D.~rchi'ti?hflußprofilcs. .Die Au, führung des
ersten Projekte hatte bis ZIII' theoretischen Dammkronen-
höhe eine Kon umtionsfähigkeit von la.USO m3, das
zweite aber schon eine solche von 14.200 m3 ergeben. ie
sehen, meine Herren , daß sich die Was erbauverwaltung chon
bei dem ersten Anzeichen einer Unzu liinglichkeit der • chutz-
maßnahrnen sofort mit der Frage ihrer Ergänzung intensiv
beschäftigt hat, daß aber auch die Lösung dieser Frage. bczw.dio
für die e Lö ung maßgebende Bestimmung der Höch twas er-
mCIJlTe erst nach längerer Zeit in richtige Bahnen gelenkt werden
konnte.
Hiemit zum chlu: e gelangt, könnte nunmehr ofort
mit der Beantwortung der eingang erwähnten, vom 0 ter-
reichischen Ingenieur- und Architekten-Verein auflTeworfenen
Fragen vorgegangen werden. Da die durchgefiihrten tudien
jedoch vielfach auch Resultate geliefert haben, welche die
Kenntnis e iiber da Donau tromregime zu erweitern vermögen,
. 0 sollen die e, gewiß da allgemeine Interesse wachrufenden
Ergebnis e noch vor der erwähnten Fragebeantwortung kurz,
wi f Igt, zusammengefaßt werden:
J. Der Eintritt von größeren Hochwasserer .cheinungen i, t
durchaus keine eltenhcit. B inahe jedes Jahrsehnt ha t ein oder
selbst mehrere erößere Hochfluten zu verzeichnen.
2. Katast rophale Fluten, die durch mchrtäai e.
weitverbreitete und exzessive ~TiederscWäge oder durch das
chmelzen von chneernassen im Vereine mit heft.izen Erg" en
bei ungün tigen hydrologischen Verhältnissen erzeugt wurden,
treten wohl elten auf, doch ereignen sie sich im Laufe
eines Jahrhundertes zu wiederholten Malen.
3. Für die Beurteilung des mutmaßlich größten Hochwassers
sind die im Laufe eines Jahrhundertes gesammelten Daten der
eingetretenen Höch twasser tände allein nicht maßgebend. Mehr
als ein halbes Jahrtausend i t mitunter kaum geeignet, ein dem
Hochwassermaximum nahes oder mit demselben übereinstimmen-
des Wa erstand maß regi trieren zu lassen.
4. rTeben dem Verfolge aller Wasserstandsmarkierungen
früherer Zeiten bildet haupt ächlich die Untersuchung der Ent-
stehung und de \ erlsufes stattgehabter Hochflu~en da. no.t-
wendige Fundament, um mit ent prcchender icherheit ein
Urteil über da Maß des Höch miveaus au prechen zu können.
5. olange ombrometri ehe Mes ungen ange t~llt werden,
sind im Donaugebiete oder in dessen angrenzendem Blllzug~reale
exze ivere atmo: phäri ehe Feuchtigk itsmengen übel' \~'~It ~u -
zedehnte Gebiete nicht zu beobachten gewesen, als diejenigen
es waren welche die RelTenkatastrophe vom Jahre 1 99 dem
'0 }Donaugebiete zcbracht hat. Die -ieder chläze die er I 13. .rrop ie
müssen nahezu als ein ~Iaximulll ange ehen werden. GleIchwohl
liegen ungiin tigere meteorologi che Verhä ltn i.se zU!' Erzeugl1!lg
von Hochwasserkata trophen als jener des Jahres 1 99 1m
Bereiche der l\IölTlichkeit weil neben der TiederschlaO'slllenge,
beziehungeweisc neben dem Illittler~n ..U1~d maximalen Tages-
ergebn isse noch andere Faktoren hwfur JIl Bet~acht 'kollllllen,
von welchen die räumliche .I.Tiederschlagsvertellung und da
zeitliche Auftreten des maximalen Niedmschlages die wich-
t ig:t n sind.
G. In hydrologi15cher Beziehung wird die. Ent'tehung ~1~1c1
der Verlauf eines DonaullOchwasser durch ewen hohen EIIl-
trittswasserstand owie durch das zeitliche •TähelTücken der
Irulminat ionen der ZubrinlTer in einer die Hochfiut bildung fÖI-
demden Weise we entlich beeinflußt. Bei pielswei.e konnte
unter fünf im Deta il un ter uchten :sommerlichen Hochflut -
h ~I 11,
I 1 1 1' 11I ..
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bildungen deo Donau stromo : bei zweien da. zeitliche Zu. I rr;l11l 11fallen vorzuz vei: e des aus dem lnnflu. . o stummenden \\ ollen
scheitele d r Donau mit jcnrlll d",r Traun und EIlII ' kon, t, ti er
w rden.
7, An der Donau i t die Hochflut des .lahre: 1 ~IH. w1'\1'111'
als da rrößte Hochwar ;1'1' des ahgeiaufClwn .J hrhundei (l:bokann war. durch die b rschv emmungen der \Tl'lgallgt'nlll'lt
mehrfach erreicht und auch iibort.rollen worden, Di e ein rz -it
vorn k. k. hydrographisch eu Zentralbureau . ufgl' tr-lltr- Bhauptung. daß die Wn. erführuna de l lor-hwa: PI. 1,'!I!1 creg~'n
über d 11 früheren Zeiten nicht al die höek t e anzu hen 1 I.
recheint somit be tätigt.") .
. Auch in d '11 haupt: ächliclu ten Zubringt'l n der 1))1\ u
vie im lnn-, Traun- und Enn. Hu. sc, Rind in der \'PIgl n ,pnl\l'lt
Kata, trophcn zu beklacen gewr;en, deren W . '1'. (an~ 1I\VI' 11die bi her bekannt gewc.enen Tanz erhehl ich übe n tpl '1'11.
~I. Der Eintrit des höchsten Wa 'srr. t ndo i t an derDonau und an d 'I' n Zubringern nicht h i x-in U1 cl dp). ..Jbl·nHochtlutorscheinung erfolgt, die bezücrlichpn Eint! itt. zr-itt-nfall n vielmehr auf verschieden .lahre. Dagegen st I11llJ n diPHö h tw . ormarken längs der ganz n Ö. terrr-ir-hi: chen Donau
trorn . trecke aus ein und d ' I'. eiben Hochflutbildnur.
10. Für das Zu, Li ndekommen des Ia: imalqu antum dl I
Donau iind in r ter Linie die. 'omnIPrhochw" , l' I maßcebr-r-d
Die anderen rten der Hochflut n, wie die Tau und Ei. . erkommen rücksiebtlieh der Ma .imalv ll. 'prfiihl'l1 n nicht 0 ,,111.
und zwar haupt ächlich deshalb weniger in Bptrucht, ,p il tlt'r
winterlich ni drige \\'11,'. er 'fand meist eine Ual' mti e dal ü.bietet, daß die üb I' diesem niedriacn •- iw au sich ulbau.-ndc\Va ' erstand .erhehunu absolut grnoJllmpn doch 1Iir-ht on u
•chlaggeb nder Bedeutung wird. Die durch die notoi i eh groß( I'
•'ommel'hochllut erz ugt Wm;'er pie 'l'1ninollettt' vird dun hTau- oder Eisma ssen niemals rreicht werden.
11. Unt r d n Hochfluten de. Donau, troin '., deren ' 1' 1'-1. uf ich durch vorhandene Gedenkzeichen in cinwandlreier \ •pi l'fe t teilen läßt, war jen des Jahres 1501 die größtb obachtet..
und j ne des Jahre 17 7 di ni eh. tgrößt , Er t I' vürd e in
••ußdorf bei Wi n unter den geg nwärt igcn •'tromverhiiltJll en
md bei gedachter Verliing nlllg der Bö. chun ren der ,' l'1111tzdämme einen Pegel tand von zirka 700 , letztere einen ok h -n
von zirka 615 mn h rvorg rufen haben. Die Hochflut d J hn -1501 liefert nächst Wien eine. ekundlichc Wa; .rmenge 'on
rund 11.0 0, das llerheiligenw ; r r de Jahrr 17 i ·h ' Il d
ein olche von rund 1J. 00 m3, lli durch i ' t d lila im LI·Abfuhrquantum des im abgelaufrnen Jahrhundprtp •tau ' I'habten größten JIochwa. er vom Jahre 1 99 pp!' rullli 10.::' Oll '
um 33, bezw. 12% über chritt n worden.
1:.. Ob ieh Elementarerei rni~;e wir jenr dpr .J Lhrr 1 ~)OI
und 17 7 in kürzer I' od I' Hin 'erer Zpit vied rholcn und ob i.
nicht etwa gar noch in ungüll. tigerer W i, e J. zu di r t'n Zl i l'n
auftret n wrrden, entzieht ich dt'I' B('urteilung ll1l'n. l hlichrnErmcs n, Intmußlich i. t die 11 chfiut de ,Iahrr. 1::'01 mlt.'rd:,n ~n!riin, tig. t n met oro!ogi,'rhpn und hydl ol i ehrn \ rha,ltm 1'11 zustande grkol1lln n, und l kann ualll'r mit Illn
reIChen,der 13 ~ründung angenommen werdpn , daß zum. 'chutz
der Rr!~h hallpt~ und He. idenz 'lallt \Virn g('gen bel h\\ \l1IDU!lg dl •Orll11r\ ung cinr dem] focll\\'a ('1' dl' J hr ' I~)O 1
gl !ehkollllllcnclen Abllußljuantull1. Ilil vorau, i htlil I\!· Höeh
lIlaß der \\' . erführung dl'. 1>onuw t ron1t' dl'n IInb ·d lllVt 1.11
ttllrndrn Anfold 'J'llJlITl'n n eh gl'nü '1'1 dn .'il hf'rh. it IU 1\"01'. i ht ent pricht.
1:1. 'J) , gl' '1'11 'iirt igl' ,\ hl\ lI l.\ ' t' I'IlI Ö ' .. n <1"11>011 1 I ..i \ il'lIbefl'iigt II.!JOO, <In <I" Dun 'I. (id\!' bio ZIl1' J) mmkl()J\I'lIhollldpr zum . 'ehutzf' Wil'lHl 1'.11 W·fiihlll'n \nll', '..li Il.fiOO 1/" plO
•'ekund . Dip p •'1'II\ItZ[mll~ r 'n ,iml ();·III·r ulIgl'l·i 'lW! I r (It I
,{'fahn'lI (,int; <1..1' 1I0l·h "ll. sCl'kaf t tl'upl\(· dl' .1 In 1,'01
I[Cl (\r'r B,·il r
rk I I lr"l'h(' cl
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,. . Oll 11 f'1l1 Jr. \ lIto ll • \ ro k
I 1'1 <: 0 I' h I II/l(] ·i Il'lIt Willwlrll /. i cl" I' I i..
<l' IZI ~I'IIIUJnlf'1l 1)(' irktr-n I 'H h dl" I';rh, '''u • 11 und~nph l hl'lI ,\ uflla hll1t'1I cll'r 1101h \l PI/li rke n
M,·illt' JIorn-n ! Dir- \ uf '111>1'. dif' 0f'1II gCl1ulllltell tech
nis ln-n r Olllit l'l' W·.lpIl1 wnrden war. war killt', fall. leicht :
c1f'11I1 WI'IlIl auch dUII·h dl~ g"l'uIHlIt'gl'lIclf' Elaborat des hydro
gr phi dl"11 Z,'lIlral"ulf'au;' über ..eil H öchstw . f'r dc, DOllall
·l rolllP. !l,·i 'Vi 1\" da , wir-htig. ft· . 10111<'11 t grlirfrrl wurde.
lIi'lIllich dil' Ik l lltwort llllg der Fr3<1<', welche Hochs tubfluß -
IIll'lIgl' der WgPII. t iindlichcu Hr rrlilioruIIg. akt ion zugJ'lll1cl<, 1.11
I"W'II . oi. UIl1 ineu 1111. h menschli hem Ernw:. <'11 \·oUo' t iind ig
I : u:rpif'llf'ndf'n ,'chutz d..r '-'Iadl zu f'l'l'ri hrll . . 0 erforo rt f'
dpllnoch di(' I'l I iOIll'1I(' LÖ: lIl1g cl I' ill Hed(' ,tr}lPlldf'n Ang('-
I(·g..nheil Pilll' Wiek. iehlllll.hmr auf zahIn'ichl' I ml'Uilldl'.
ZlIlIiil'h, t llIUßt<, ..ieh dl . I('ehllio'ehf' KOll1 it(·p darii l)('r .chIii.o' ig
\1'1 nlt'll. ill \\ ('le}H'r \\ l'i dip erfonl ,lieh Erhöhllllg dl'1l Abfluß·
\·('1'111()(1f'n. dl'. Don311. troIlw. erzielt werdelI . olftf'.
Ein B1iek lI.\lf dif' • illll tioll Wi..ll: lrhrt .ofo l't (r-;it'hf'
.\ hb. l ), daß dit'. r: Zipl ill zWf'ifacher Art err'icht wNdell kÖllnte.
\llld 1.\ ar cllt\l'cdf'r
) . durch \' t' lgrößf'r\lllg de. aktivt'1l Durehflußpl'Ofilpl';
c1..r 1 onall illllPrh Ih d<'r !Jf'. tt'hl'lldell Hochw' . 1'1'. chulzdämlllt'
o(l.'r
~. c1urch \ lIla"l ..inr. b 110. ..it. df'. ~Iarchfeld~l'hu tz -
dall1l1w: ZlI fiihrelldell Hoehw . pr-Eilt\; t\lll . grrilllw mi l
tltl..1 ohnf' Bpniifz\lng Of' Ilft'll Florid. dorfrr DOIlII.uarnw '.
D IIchni. cllf' r omitl' hat . i h für ditO 'r:stallgcfiihrte
~l lJd3I i l " f ('111 cllit dl'll und d mit auf dit' 11)('1\ P rinzipir n
zlU'iick I' ri ffl'lI , dip d('1\ . eim·rzr it i '('n ProjPktl'1l cl<" k. k. hydro -
II
k k.
tt '('h
I • 1
:!h 1". hru I' 1. J .
I:nr lldl W'II.
ihnr \ Ul'llt'hlll.I,"
Illt r, " 11 UII Ir I
( IUlt'idl'IHI"r Wt i. I
IIIk..iI 1.11
I, itl'l . \ 1·11 h., ('ilw
proj kt für die Ergänzung der Hochwasserschutzmaßnahmen
in der Wiener Donaustromstrecke.
, 11 r '111 IIIU 111 .) •• 1 rz l!lIO ) VOll Dpl. l ng. Ern "I Laudn, . Iiui leriRlr I
im k • 11111 terium mr ütl'cnllichu Arh iten,
liehen W 'f'rb: uverwr ltung sowie der Donun-H rTulif'l'Il11go' -
kommis ion gl'bildf'1 wurde , Unter drill Vorsitze de Herrn
. \.k1 iOI1. }H'f.. J e. of (; 0 I d h eh g hörton die, zm Kornitce
un die 11 ('11'1'11 : . Iinio' t l'ri lrat ])1'1. Ing . EI'Il. t Lau da. l ini
tr-rialrat Biehard • i o d k. ~lini . t erialrat Strombeudirektor
Uu t v B 07. d e c h, ~lilli . tl'ril1n I Artur 11 f' I' b t, Ober-Baurat
BOIIIILll I; r n g g. Ober-Baurat Prof. Hudolf H a i t e rund
bl'r- lllgpll i1'111 Karl K 0 v r i k .
Da.: Ergf'IHlio' der H ratunsren die "r. Komitee bildet den
1:1' 'I'n . I UlO IIll'illrr ' heurigen Au Iührun en, fiir welche ich
Ihre ~1'llci t Aulmerksamkcit in All pruch zu nehm 11 11m
erhit t c.
" u r l r ~ , '. h II 11 III dt'r
'l" i dlrifl" • 'I' 10 I. J .,. Il 1M
Das generelle Regierun
h tf f'
11 1
474 I ', 1I \KI '1I1TJ<.KTh, ·,\'I' HEl ' E. , ' , :l2 I IH n
gra phiachon Zentralbureaus vom J ahre I!)O I 1111<1 I!iO:l . Il\\ ie
auch drin Projekte der DOllau- /{prrlllipntll~. konuni siou vom
.lnhre 190:) zugrunde gt'legen waren, Das tcchni: ehe Komit.«. I
ge'langte zu die. cl' I 'ehlllßfa, Rllng auf Grund l'ingt'hrndPI' I ntr-r-
.uchungen und Erwiigungl'n. welche cr~ehrn haben. daß 'l'g"l1
die in der Öffentlichkeit vielfach pl'opa"i ' rtf' Vs riant« clp. : it
lieh 11 Entl~ tune..gel'iIllH'R, b zw. d(?1' Wicdcrbelchum; de,
alten Florid .dorf 'I' D onuua rm - s sowoh l vom finauzicl l-n w;e
auch vom tech nischen I tandpunkt« B 'drnkeJl chwerst v ieeender
Xat ur erhoben werden müßten .
Faßt man nämlich d ie Grenzen der an dem Douaust 1'011]('
gelrgenell , tadtteilc nach ihrer heutigen All,dehnung in \ ugl',
11 dräu t • ich ofort die Üherzeugung , IIf, daß -ine Eilt! tUI!"
des I t.I'OIlll' lind hiedurch die 7.\11' Sicherung der • tadt I'
Iord erliche • enkun der 1Iochwa, ser-r [ivcllette durch einen
. eitlichen K nal nur dann Iiir all« an der Donau "pleO'enl'n
Oemeindebezil'k erzielt W rdon könn te. \ renn di« er K nnl
an d I' Pr ripherie der heut igen V!' r1 mll u n~ von (:1'0 ß-.Jpclll'l' 'dorf,
L('o!H)ldau. K~wl'lt' l. Ifi l'.' cl l.~ t l't t cn also von Lan"l'n!.cl', dorf
, c>
durch d('n we tlichpn Teil d,, ' ;\la ,l'hfl'lul''' bl'iliillfirr bi, ge~en-
hin, icht lir-h dpl \ '( rl/l': erung d I' .'c1liff,~hl'l erh:iltni t' \ jrdel
in Fr: gl' gl' tr-llt I rden könntr-,
I.,I)('JI ° W'\' j( ht JO'p Grü nd: lal!l'n alll'r lluc'h .gt"'I'1I (ht~
'~'J It'rt, vil'lfa..tl {troJl ~gil'l .. Variante, die Don 11 mittel \'II.'C·I
\ 1.1t'it llllrr durch <I al Donuul.e I zu ontl ~ t-u , 01' , 1'1111'
. " ß ' lahl~\' . "I, lu- 1. v, I' ni-h di« I'nOl'llII'n fin ~n1.i l'\Ill1 ()pft'r
f I .. I . I' I h . h ' Ir 1111"1 I herr-rtorueru WUII I' "Il' CII' \01')1' 1'1'0(' ene, 111 )1 I e- ,
und 11 'drott'chni dll'r Hin. ir-h jt duc·h nc r h I!liißI'I'l' . "ael,I!c'r1 c'
aufwei t. Da nämlich dIP \\' lrkUl g d I <11111 h Ihr I' \hl, Itnllg
«rzieltr-n Depre ion nicht his a l di r- 11I,,'k. olH'rhalh. ,11'1'
'- 'onh\,' t hahnhriicke I' -irhen \\ iirdc , müßte der link :lfl"l~t'1I
•'tl' ekp von Lan renzer dorf. d l' I'e( ht ufri 'I'n von • uß(lorf
I ' ' I 1 I 1 ., k . I I /1 11 " ,'I' ('huI 7.I1 ZIII , orc w " t la l/l iruc p 1'11I tl'son( "1"1'1' I ( ,
zuteil werden. Auch '1/ . ' 1.1I U" IWltt"Il, daß dr-m Entla tllng, -
h1lMII' 11I·i 'r int'1II Eint IIfp da lnund ~ ion:gl hir-t in ,·in\'r Hrl'ltl'
' 0 11 IiO /11 vorzelacert . l in \\iirde und cl ß daher. . "lI, t ~~"rllill
,... " k ' ure P
einp Dur hfurr-hunrr cJr. Inunda ion gphwtc pro)\' Ill'rt \ .
, .' I ' )111'1lH'i (Ir· I' großrll ahzlll 'itl'nd, n , ~ ('rnll'nge mAl' Il,JlTl' .-
trömung '11 ('illtrl't, 11 /Ilii ('11 , cll'fPII " ' ilkungt'lI . wh (krzl, I.t,t>il,PI ic h 'I' I Bl'urtpilulI!!' nlzi, p '. cl!'r ' I H,'h"rr hllng lt I
Abb, 1 Situation der Donaustrecke Greifenstein-Fi chamend
iil,('r \ '011 ~Ian ll ..wi)rth geführt wl'I'dl'1I wiil'\lt'. III \ irkHluJI
zu :('in" miißt, uar h dt'u :lugt', lelltt'1I H('rN'hllllllgl'll ein OC'I
a rt igpl' l' ~ lI al IIngt>fii lrr die t'ir1l' 1Jl iihpl'IJlit t l"rt'lI \\'n ','('r, tand I
von _I (j:) ('/11 (Ht'ir1l: hrii.,kP) t'nt: p reclll'ndl'u DiIJlPII. jou"u dl'
hput igl'n Donllllb ttt' im ])I\I'C" . ticht> rhaltPII. Da wohl dil'
. \ 11, fiihru ng ('ine ' frci vom •'troll1\' ah1.we igI'IH/c'n )' nal(,, '
Ilal'h d m hellt igen • ta nde dl'r hvdl'Ologi: chcn An. dJauunrr('n
iih\'rhaupt nicht in Di. kll.. ion fall,:n kanu. wird dip:l'r aJl i~lI'r
.\ hzwcigllng rinl'n }"un,'t hallal., chlllß erfordern , eh.. \'11 lJirn('n -
. ioneIl. millll'stcn , ,(b.. J)rri far}w j('lIcr der Ab.- p('rn'oITidJttl/lg
\'on ußdorf rlTplchell müßten; d\'r r nal wiirdr f('rnpr fii,
(I\'n nach dem .\ nsoau de, 1)onau-Od..r-l" anale: in den lillk
IIf~'ig('n ,G"I~1I'inden zu rl'hoffend ..n Vl'rkehr rin IH'd"Il!('lId('
If llldel'lll ,I,I/ld~n und di.. Erhauung mhlreiehl'l' OI)C'I'I'I"irkllng"n
\:01.' ungeIahr Jr 300/ll Lüngp für diC' hC' 't('!lende' , Ei ('nbah n
I11 II e1.1 und •' ~ ra~en verlang(·n. Aus die em, nHr ill allrr"lIl\'in('11
mn. eil .:kIZ1. lcrten Umfange der für ein sl'lIdiilldirr(' Ent -
ladullg~"(,rI/I/le el'fol'derliclll'1l MIlßnahrnr/l erhellt wohl Z\I1
(;enü".... w.>\eh 'roße fina/lzi,,\I.. OpfPI" dit, Hrali. i"l'\lng c.li' I I'
\ It..rnatlvf' erford"m wiinll'. Hi..h(·i darf al)C'r ni"ht ülJl'I-
. ..hen \\" "1'11,,11, daß dlll'rh " irH' (11'l'art ig< Lii:II/1" dip Iloc'h
Wl" "Pl'llhflIlß~Pl'hiiltni" I' in dpr Dun'h t i( 11. t rpc kl' ~'111 t Il1f•.I "
der dur'h d l,' 'C' il l'lr ll(' I"~ tl t I ' k ' .
" ' ,n a IIllg IP\\ 11' 1"/1 p!'IIII1HII'IUI'
dpr J{aumullg, kr'~ft clps 'V" " ., ' \T I I } I
.. l. , ' . (I'. elliP ('1 :(' I 1'(' 111'1 IIl1g ..rfa 111'11
wUl'clrn dlll'ch wPlell('11 IJI t, I . I I I
" ' . , , 11, ,L1I( 11H' It /1111' <1 ..1' \ 19l 1l ' "
EI: \'. h"1 \\l.l'klH'llPlIl lI oelnva:. 1'1' hpl'illtl'i"c·htigt. 1!lul"III, UI h
c1"r uurch dl' aus"nfu"lll·t '/1 r' d I . I L' ( I~ e 11' erwa: 'I' lll.Utl'lI 1'1'1.1\' tl' r,1 LI ' I
11 I / .. u!3<'rh.duo IW,I prl1. 1/1 llt' (md 1"1' Jl'do It h 'I ',I g,L1 " Il
<Ir B"I'l'lellt' JI'''!I. h, I' , 1"I.dld lkl'll JIt'., I dlldl'
In .\ uL ,tl' , h dp I'n Lid' dl tel hnl 1111 V UI' hf dll \Il1g
dl" , "I' \' mantl' t1I'I',~1 t dlphlic h, I .1,\\ 1l'1Igkl iltll ~hhß c1" :;t~'
'o\lkollJ m, /I znfli( d"l tl'llf'/ltl.. und ZU\'I'I . I( Iltll( 11 . Il' 1'1';
"
. I cl n "ann,l~ I ll'/'llllg d"I!.1'11 \( hl "I I' /li( ht '01' U " , 11'/1 \ I" I
' I 1> l/1 ~ll wll'\ Jl'1' I UC h d\I' , IIIUII/.! dl'r \ /11H!' cl! IIlI t ' 1 cl.h
projl'ktit I 1"11 II I~ l1 d , ' 1 h fl'l1 d, lloIlßu-Ot!, I' l' ~/ll 1c', urc"
I· ,. 1 1 l' H,lulldl'llIn",c 11' I I',~ '11 d.., \ hl,,' tl lng. /I I'h nlf Ir )1 I' (11' I 1.1
t1P, Betri, .h, tI11'. I Ilaf, I dur h dl'n pint I' t..1 (It /I I llIt \ 1.'1 I I
. ' ß ])1111('/1
I"'i 110 h Ir, fefllPr clIP 'dor 1,'rll,]]1 • I grII' rt 1('
. I I ". 'I'n (IOIll..rulIg d" n\'II'l'ufil!. dr ',nt ~ tUII' aH/I I kn'l
. h . I Bp( ,'Il • ,\1 m!!\'1 /I (: ..f"lI.. v flIlPhr n cllr r I' II'W'n(' n
<Iip "'1'/1 I il\l' df'r rtl/.(' L On ~hl1l\' oh ,lt ..lI .
I I'r1JWIUI'nl' 1Da /l1l1 Ihl llIi l'ilH'1 ·itlllh..n r... nt lu ng d'
( \ ' t il nillllli('h I(
'achtl'III' d"11 Plllzigl'lI 1.1\ I'f alt 1'1 ( 1'11 01 I' . f i ,('1\
('rnlOgItc hllll" ,ilH'1 IIft·kllll \ lIt"11t llhlllt' cll'l II/~k 1I ~t 'nI
k I . I' fall h, I \\ I I I('1'11 1'1Il e! 111111 kp /11 1)011 UI ,I' P 1ft )1'( 11 kd' n-
.. I' I t· F ~"I' In z' ,..' I'
ubo'rtr ffl'lI , IIl1d cl ~ \\1'1 1'1' ,I." I l. /I '" 1 nl' I
I· I \\T " I 1 .. I It 11' \ 11 1~rrp PI/It ","Ir J 1'1' , pI I' I Ift'r ", 1I11~ (ur I J I) , • 1l1.1Ihihrl n
k ,~II \ Oll 1 .. 1 I 111' ('hl'l,11'11I n 111' I 1011. I Z h' nI I . t 1 (,.)11 ('I
"1/1 durft, 0 h lell cl t"1 I\ll C' /f' 01 I' . F I "hlUlg
"ng 1'1' timt, dl für pnt rhi,l1l'n Cltl I I," r<lprh( h,~' .1' 10 (/t'r
d, r I ~Jl' i L d 'I' / )on IIJll'ofi/t' (!t1ll h (11 t' \ ,'I' 'roß rUIl I tz
/ )111'1 hAuOR, chI' illlll'rh 11. d I' I" I'hl'llIl 'll IICl( h I' (' lU
d.LIJIIIlI' LIlZlI trl'l/l'II,
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:~. IIür die zulii.. i I' Höcln t I' nnung im Wien I' Durch-
. 11I'1ll' wird mit Bück. ir-ht , uf die durch bauteehni ehe Momente
bl', chriinku- . Iögliehkpit pirWI H..bung d I' " ir ner cheitcl-
linie in dpl ... tre 'k \'011. ' ußuorf bis zur H( ich ln iicke da.
• I I":~U 'on G: I '" .von d I' Heic!.u brüek aJJ\ 'ärl. bi zur. Iündung
dr- Donallkanal...' d ."i ' 1' U \'011 6'3 bi: 6'2 m übel' dem
J( iligen Öl'tlil'h"l1 t h orcrischcn J."111lw, er fe tge teilt.
4, Dl'r I 'il herh- it· tr ifen z ·i.. hell der • 'i\'ellrlte de:
IH'idufl'igpn I chutzkörp 1': und d I' de zugrunde gplpgtell
~llL.·illllLJ-1I eh 'ar '1'1'1' ist mit' 0 C1Il nnzunehmen.
Dip .\u. arbeiturig des generellen Projekte war einem
('n~ -rvn • uhkornitce iibertra ren, welche. aus d 11 Herren:
~Iilli t eriulrnt I i e d o k, Baur I GrengO'. Ober-Baurat Prof.
l l a l t 'I' und Ob r-Ing ni ur ro\'arik bestand.
Aufgabe d I' nachf 100I"nul'Il Au, Iiihrunu • 11 1" nun j ein.
11IIlP11 , meine hochver hrten Herren, ein .11 '('/Ilpin' grhll.ltenl',
Bild iill('r upn Lri eI,'r Auf.'tplhl/lO' dir. e, g nelellpn PI' jl'kll'.
I'ill ,,'haltenen \ 'orgl llg zu bietp1I unu • 'hlil'ßlieh in kurzen
l IIlri.',pl1 d('n mfang dpr erfOldpr!il'h wenJc.ndl'1l .In.ßregl'lll
zu ,kizzil'rpll.
Die Lö ullg dpr gr t IIt n .\ufgabe, die KOIl1'ulIltion:-
fiihigkPil dp. I\('. trhl'nde1l Wiell('r DU!'l'h..tich auf cl: s Abfluß -
\"('rllliigt'n \'on 14.00011/3 in uel' ,'I'kullde durrh rnt.'prechende.
auf dip Vl'rglößl'rlllw drr Dur('hflußfliieh hillzi 'lende .laß-
lI11hllll'll ZII hebl'll, rrfordrrt di,' eingdll'l dl" 1" Ilntlli>: zWl'ipr
\ i, ht igpl' Fakt I'C'II, lliimlich d I PI fil,'O', taltullg UIl() dl'l'
l:l'f"II.'VC'lhiilllli e. Der Erfülhll" (h: pl.lpn Erf rdcmi."e.'
, t l,1I11'1I . ich I'pil e 11(', nu rpII ,'I'h il'ri hiteIl elllgl'gl'n, d
1\ dip \'orhand IWII I 'il uatioll, I uflllLhmell ermüglirhtl"lI. fül'
l'illl' helil'bige trlle dei Wil'll I' Dt Jl U trerk!' d . zU<Tehöl'igp
Quell)1' fU mit d('r erflldl'rli hell GI'naui"k it I\lIzugr en.
Dagrgl'lI gt ..taltl'tl' ..il'h uie Fp. t tl'llull dt I' ~l'fäJI. velhiiltni~~l'
(/{.I' \vi"lIpr I OIlI\U. tll'ek h( df'utrlld •eh\\ il'riger. delln fiil'
•Tiw l!t,tt 11 iiber dl Ikebw ~ ,1'1' vom Jahre 1 99 hillaus liegl'1l
kt'illl'r1ri Bl'obucht ungen \ '01', di(' eine direktr Beurteilung dpl'
hi('r auftrl'telleI 11 GefälI. wert rI öO'li('hen \\ iiJdl'n.
1 il' EI'\ iigulI' Ul' l"m t. IId" daß cll'r I'icht i<t1"11 Er-
mi tIlIlIg der relat i 'ell Gl'fiillr mit Wiek. ieht auf UC'II AUfOllU
urr T( hriiuchlitht·n FIlmeIn für dir 13 I' 'rllllUllg \ '011 ' VI ' el'-
'I', eh il di ,k ·itPII il 'n ße 13 deutllI zuhmme. welc:h· im
\,(,rlilgcndplI Fallt' JH. ph d?dul'rh Yergrö~dl wir~1. d.~ß. inf Ige
dpr großl'1I PI( fil dl/11el .'lOll 11 auch e)) e gel'll gfugl I' Ab-
wl'ichung \ '011 dl'm rit hl ig 11 Gdiil.1. w ,! rht'h!.ieh Diffl'l'ell7.pII
in dN ~1t'llgl'lIl'rll\il Ilung 1~ eh . Ich ZI h 11 kOIl! e. wal maß-
,,(.twlld \'Oll ,kr ""hliiudlll h"11 B Ipellllun tl • \\'pl~P all' Quer-
...' t"pl'l ftl UIII) , Uppl lIit rtcm Oher "rl~I'1 g~'fälle .AlU. n~ zu l~rhmpII
II/d bl'i dl'l' Be/"l'('hlllllJT d,1' Ildil.dllllell.1 111'11 Clllel] ' UIO'lll g
pillzllhalh'II, dl'I' I'illl' größl're Upwähr fül' die \' 'r1äßli hhit dl'1'
Hp hlluIIgoll~l'bni, zu hi hn i~l.tar dr willl'. E>: wal: dil','
jl'lll'r orgallg, \ oie I' in dl'r • tudlC de, k. k, hydr gn~phl.'l'h~'n
ZI'IlImlhurl'aus iiber da, ] [öch, tWill, cl' der DOllau bßl deI' ". 1'-
mittJullg jrrlf'r l1llIehflußm II<Tl' in. Anwendullg gebraeht w~rdpn
W I' di d /TI dll1rh I el. ti oll,b,zlehuII 1'11 fe 10' Irgten Hoch: t -
.'h~l;clp dp. ] lorhwa, >:er, \'om Jahre 1501 \'011 + 700 cm am
"' ußdorfel' J1egel 111 pr eh.., .
Dip, I' Yorgall" bl'fuht JIl (/{'r \ erwrrtun J n' I' etze:,
wplc-hl'S all, drll Bezil'JlIlllg 11 \'On W l'r. t:md.. bezw,. Profils-
f) " h(, ZUI' zUgl'höliltl'n Durchflußm('lIgl' 1'1', ultl('.rte. DI zahl-
rc·icl1l'1I h 'dl'ollwt rio rhl 11 ErhelJlln l'II, \'('lrhr 1111 Lauf· eh'r
.J hrl' in Ut'lll l'rofilr dC'r r ai er F,lloIlZ Jo,I,{-Hrüp1'c ,('itCIlS
(h, hydl'ogllll'hi. ehell Dil'n, tl': durrh Teführt w rdell ~~'II~'l'II.
I' miigliehtl'n, lliimlil'll. für dit ,.!,. 1'11 ftl d~ll g ·tZlllllßlgl'1I
Zu, lllllm"ulmllg Z\\i. elll'n "'n.; "1. t nd Ulld .\hfluBmellge bi..
W/ll 1 "i\ ',· m dp, 11 0('11\\ . , '1'1'. ,'om Jahr lL!l!l, d: - i.'t ah.:o hi -
Will WI 'I' talld.. Oll -' fi 2 O' i I' Fl IIZ .Jl, pf-Brül'kto).
allfzusll"l\(·II. •\ lIf (;Iund tipI' hek.nlltl'll I 1~lioll z\\i.cIlPll den
1'1"l'll'loftlrll I TII ßdorf IIlld r. i, pr FI nz ,11. t'{-Brücke ullterlag
I' ' \ I'it PI' kl'i 111'1 • dl\\ il'l igk,·it. dip r on. 111111 iOIl. km \ p tI1'.'
I' rofih·,' ..·IIßdol f 1l.II, jl'Ill'1' d,.' PItlfi!,. c!1'1 1"ai. 'pr Frall7. .11 . t f
Briid l' IIh7.lIh'itl'1I IIlId 1111. Ut'n Urößpll d"1 h, kali 11 tell ElI'II1l'llt
Für die \\ eit 1'1'1'
lIotwpndig, sich 01' I 1I ../ll d ir ül« I' 1"1
00 dio Vormehrune d.. \1,flußw I mo 'I n dun h eidp ))" b 0
. ~ arnmo, ezw, der am IP(htvn l'fl'l JIl h h
111111' odr-r dur .h eine \,prgröß -runu d. Pn 11
\ I ,pr, pipgpl. zu CI zielon I'Pi.
Nach ein ,phpnd ..r Prüfung der Yor
\\p\('hl' oino '0' ,I "I I T' II ) J ' ) ' Ik" 1.1 io JUn' (pr .. lVt' vt t II idufri t 11 •. iut z
;orppl' nar-l, ir-h zicht und \ Oll dr-r \11 «h uumr m "t'hPI d
; ~ß ,ich I'irll'r 11 IJllng Jpr lerzeit i"1'11 1 hl itellini, '0 11 . 'ußdol f
~I I Z~lIl1. Pmtt I pitz um ein t rin/{I . r. ß kl in l'lIllw}WI
, c 1\\ IP/l zk..it.en 1'lItg gPII,lpIIl'1I d ürfr.-n , Jaß 1~1 "I' dun h ..i,
"olrlll' . 1~ßllall/lH die Ko t en nirht 1111 vt- nrlir h 111 indor:
\I\'cn)pn köllntplI, wurde für die ProJ' ..kt pr! UI 1 Hit' I\( IHIII'
(CI' 'I . I . t"
, ' I' 11'111' 111\ 1,llt·tll'1I der • chutzkOlj' 'I' , UI d 1. \ I III dl'l
, Irl'('h olll'dmib dr-r Rpi,,!.u brücke um 40 CII/ und in d I' • '11'1' kl
1I11tl'rhalh d..r I pie h hriich U/ll ,0 hi :W(//1 • I zur i, nkr It
I Hili, iphllieh dl'l' \T(l~rößprun' dt·, l'rofih· unh'rh 11
ll', lIo('Il\\ a "1 pipgd. war 11 PlIwill di,. \11 il'ht zut '1'
7;·trd pII, dil' P/'I filform gl l'nüht I' lh'r \ IIldlllll t! Jl,tzi '('1
'~filp, 1~1I.' Hück irht mf dit Erh ItIlJI' "I ""I!t·lt,·r \htluß~1'1'I;·ltlli. I' und i/ll Inll'rl'.. '(' d('r .\·hiff.lut'" (\\11 eIl'. Ei.ab-
, u, ~" II/('hl \\' .. plIIJieh zu iiJ (/{'III , 011.\\ di.' \\'rgllißt'J\u g I ur
111 I'IIll'r '1 . h "ß' 'I" f 1 d . ,I 1 .I l'/( ' mn I '('n 11' pr I' '1111' I • I , U UI I"UII' '1
lIulIdatioll gphil'll', zu 11I'11l·11. I1i..dull'h \. IPIl h hl' ~laß~1:d ll ll p.1I 1111 ' " I'h ~It(lt, ditO t'I\\, auf di .. \\'1 roßt'IUI' dl'1
· 'pa?11lt dlll'di dip \11. fllhrtlll~ '111' .,11 I Itli T'11 (,,'riIIW
1{1l 1II II Illb i ion, "IIIt'!l' hinzil'll"lJ, dl'nll dll .. It I" Jl 11h Ila,hi P,~ dlll'l'h ~"füJII t"l1 I nlpl . 1I('hungl'n UI d H"III hnul /LI.
I? ,0t"l·h'lJ.eh UIIZ\\ I'l'km Ißig , eH \ 11' UI h fil IIZI' 11 IIB-
TIIII I ig I r\\ i1'.'1'1 I.
J ' I' 'hlil'ßlidl \\ Uld(· dlt'r alleh /ll eh dil' (,rtiß, d, I' , 'il'hl'r-
1\('11.hö)lI' " ..Idu idl dllll 'h d,'11 Iliih. nuntl'l (hil I d, I . i "Ilt'! tl I' 1[01'/1\ . I ' I I ' I ,. Ik" \11 ,l'I pll'gl' und J"III'I ( ,'I "11 I .111"1 11 ,(' lUIZ-
orpl'r lll.ij;dl'iic!-t, ..i1le'l' ",. 0I1I/{'1 l'il ,dIl'l eI( JI Wiildi \11 g
lInt..rzo, D I " I L
11 '. n, I UJlHt '(' h . Ihn ·h \ Illf ( H' Ii r.n un 't'lI 1'1' dl I .. I' h(' ''ß I )I'ZU Ir m ~ß 1'1"'1Il11'1I [om,'nl t' IH'Wt ,'pn. di.t
,; 1'0 • mit :~O cm fp 'tZllJ "tZI'I], Di,' llJl I; I d, . ditOfür dil' BI-
ll'. 1lllg di( h"lt' "ß" ß I . I
t 'f pr '('I' 11 IlJ UII I' g('lugtJl ' 1'0 lt' ' lU lz-
, tl'l Pli I/l ß I I I ' 1. ) . 1 '13:i ß ~ gl' 11'111 \\ 1'111• • 1111 11 .. Ul l) l' I' lrJ u /I) gl"\\ I
• \I 1'1' t plt I' " I I 'M " 1ll'1I ',Intnttl' (I' I t.rundhg ' IIgl'nomllllwn
~II~ ;1111\11\111111. " , in d"r \"0111 h 'd, ll I' phi 'Iwn Z IItl Ihun'all
lire Igl'füh'll'n ·iußl'I. I '01 iehli 'I'n B"n'lluHU Tdll l'r \Lfluß-:~('~I 'I' \llId dl'l' ßIIßl'I'Urdl'lIllil'h 1 Ik dim n il n il'l l l"JI Ill'id
1'1 '1'11 '('hili k" .. 11 k .
, • Z 01 Jll'1 \\ H' 11' \ I) 1 I um n in '/II d, n Tl Igl'1
• I rlJ111(' Zll 1'111 ) , I" f h 1 '1' I I' I .
, I 1'11 1'111 I 111' II 11, zu lIe ,'n, 'I' 1 II h \\ U t I llt' 1('1Vl)r.~\I (' plzt I ß' 11 ' )jl'I.· .~ (~ 111 111 ullft d~für Irt "lI, 'I'n \\lId.
\ ( ,( wl " l'lIthl'lw grhühullg d,·, III1\lld Ilon, 't hid' dureh, 11 1I11( \In , I 1 " I' .
W . • fl'r I zplI I zu 11' l'lllgl'n IU, 1'11"1' dllll'h al tll'l'
I'ltl '.. I \ß I I I ' f I/' . l'lk nlll/lll'lI l'1\\/I 11'1' 11'1 'e' Ü Irlt'lI l'I/III/lt!"11l1I T dl'l
10 1 'I~paziliil Vlllzub"ll"t'lI
f Die OIJl Ipchlli. clwII j 'olllill'f' fur dh PI'l JI kt \"1'1 f un'~~I gl' tdlt 1\ PI illZipil'1l 11 ,'n , i h JIlllt lrJ I. (h 11111'1 d..n
IPr Punkt pn zu ammPllfa...n:
, .1. Al l /iiph 1\ I • ('r/lll'ngl' 111'1 \\ ipII 1 t d \ (/11 hnllO'
grll.pllJ h'l Z II " d'w I I .1'111 n )1111' UJ 111 ,l"lI1t'r ,tu I ülll I' d Bilch 1
/I • 1'1 dl'l' 1J I ' \\T' " 'I [11 I Oll m )t I h'n l'r/I IIt\' t\'" . im I(IU nillm dl'.
1)" IWI .. ) I Ir; I' \ ßcl .' Im. a IIt' oll) 1111 11, m I \ on 11.000, .1 ill
p l' I fill"kkunue zugrul1d.. Z1I It'W'1I IUld 0 i dl I' B 1', (11/ UI dpl
"tl I "I pllzitiitl'll ,o\ 'i .. h,'i d('r I{l'/l ti ni, nu g d"r \ ' . IIIlld~ dpr 'dlJ(' VOl'g LII , wip ill \ 01 '1'11 Ill1tll uuil inzuh. Itl'u.
h"l J. D ip fiil' dip Ahl..ilUllg di" "I' .11'11 Tl' prfoH/{ dil'hp b
o lllllg (1r·1' I" ' .. I \ . ) h' I kVI" " ~PlLZlt II ("I' 1,'11, ,1' ur< tll I tr '( p i t dUleh
Zl fl,~,l'oß"llIll~ d,,1' DUr<·hlIußfliidll cl" . IIolllprofiJt., h"r1ei
1 1I 11'''11 . J . I ' I I' I '1 I Id I I II I' 111/11 1( ' Il' 101'111 'I l UIl' I (I n UI I Pr< fill" lu 1
1'1 ~I t ZU . f I I ß I " I '
'I ., I () 1'11. (a ( ..I 't' PIl\ , 1'11 't' ( I. t k!t I ,),1' "" n, I
;'rr~llI. t /1,(,11' ill 11 urologi. eher Bezipl1IJ11' hill( Iit 1 Ildt'l'ull
p' lL 1~". d ~lIlil ich uip ( ,'trom In l'k, Ul h il1 Zukunft . I
1/1 pUlhl'it1 I (,. . I
'I 11' 11' "'I'III/W Bllt I ('I' gt' '( '/1\ ;11 I1 In t:li, d"rull' 111
• 1Olll ulld Illulld ~t iOIl profil Uu, \t.llt'.
-=.- - ---
476 • () .\ R HlTEKTE.. · \' E ln~L )o. x-. :12
-=
=-==--== ~
bietet. Eine auf die Erhöhung der • pazif' t di , T ,~~nfn
. I . h "ß ] 11' er-abzi elend Aktion ird d her nur in ein r 1 ma Ig n ßleerung de: Inundat ion ebiet b tehen könn n, 0 d chsgl~'nzend(' Pn fill' ein en nahezu ident i, chen I'liip.llt'nz,uwac ~
erfahren worden. Die \rirkung di .., er \ h rrabunz Wird " IC~ nnt
f di ' I ir-l 'I. ' I i I ..} W I' t ndenRiicksi cht ru I l' {. Pli ' IIl.rtlg"..it H'I JO u-r -n . '" ß"
, . I ' I "ß' k d \\" ""1111gel u I In,In ('1I1('r g "H' nn I en • n run r 1' . e, u '.} ied I di ..,' ! den l/lzl'1nenohne daß HI' urc I I "'g -u ärt iz Z\\I." u-n < •
. d 1 ,I I' LedlllgteProfil..n I,,·. tehend.. R ,la IOn und I uurc I (I se f
, tWill' enProfil.gefälle prakt i. eh fühlbar n n~ run e~ un r F lle
werden würd en. E ' \ ird d her uch IIll orli enden Ftißganz berocht igt ein , d ~ für dr-n u "t('h(md n Zu. tand der) ~I ' ­
..trecke ermi tPItI' Ur, etz zwi chen Wa: (' t mrl und 1 ro ~n:gefüllI' auch für d.'n Zu. t md n eh I'rfolgu'r Ab '/'l\hun
zuwenden. fil ' lZUDer Vo/'gl\ng, der bei der B '1'1' hnung j -ncr Pro e ('11 3" •
, fI ß " . 11 00 " 111halten war , di dr-m 'rinn rton \ b u vermouen on .: . kl
I -eh 'oll t ndw 1\1der , !'kunde entspre 1('11 llt.en, \ 'a r nunll I' \ ,~,
, 'h .. \. dl ' \\ )t'lIer"('geh'·11. E mußte zun iirh, t für ,'In(' '51'1 e \'on uu!'1 ~ (" 'ptzDonau trollI tn' ·k(' I'\'W'IIII 'ißig \'('rtl 'llt 'n Profil 'lI da ,I , I
zwi,~}wn Wal e",ta d. Durchtlußfl"r'h(' und ~I.'n'" inllerhal h 'lI'
. " ' f ' ,t 111 W\'fC eildrm ~I I'ßbl'n' lI h.. zu 'ehongrn Inter\' ~II.', (t'l l' .. d '11_(. i ,IIl, 'l'afeln 1- I ). .\u. di," I'n EIt'llll'nt('n r~n ,'I d ~nll f~~r 1:"11
. l'1 b.'n (h'ltun 1~ uI'rl'iph dip ge.l'tzlll"ßigell HI'ZIt'I~UII~ n ~ \ I. 1)1"\Va; 'I' ·ta nd ulld d.'r zu 'I'höri"..n l'rr til. '1' I'hwlI dlgkl'lt zU j., " I k c l\'n..timIlIen und dil' au dip I'n Fakt on'n nach dl'l I I' (,' ,
. I ,.. \\TI I'r-1,'ol'lJ1I'1 rt'. ultiel'l'lId..n Ul'f"l1 ' e /,t (' I iirkz\lI'rnlitte n. ur I"
. 1 . I I ' ren I 11'Iündl' dl .. nuß 'rhalh (Ir· ~ II' 1111 ':' I )'\'1 11' a en,. , .
., , zUIII'zÜr,li..hplI W..rt .. 111'. 1('lati\1'1I (l"fiilll" \u, jl'llI'l11 LIIlII'n1.U
.... f" 1 voll1(·ntnehnwlI. wdc'~1l'r , ich . ~I "" I'!'.'lIgr n lll ' dl'r ur ('r:; 1 !}!)Wa: -..I', tUlld(' .~ 0 C" bl ZUIII. 1 au deo 1[« ,ch\\ I D 'r
rcil'lH'lHl(' lnt 'rvall b rpit lwk nIlteIl (l"nU ku 'cr'a ), I
. k 1hz" ~n<1-<:racl d('r Uher('in timnlllng. I'lelH'1I dil" , clJrl' 1 I ur '1
.. ( ' ,f "l1 werte 1111le. e \ ..rlall l'rUJt<' d..r (l,·fiill. ku f\ I' \'Th ~I ('111 11' .., " I 'rinn .('rte llJ('Il\'1I nuf 1 , n, w 'Iche \l'h unt I' Bl'nutzung I ..r' 'h '(' } 'u' k ' k " I kIll GI('ll' UII, 'C I\ II1 Ig 'Plt."ur 'l' LI dpr . 11' ( 1' . e l .. l 'e} "U' 1 . I . , . ]" Iltroll,' fur (Irec mUllg.'lIla Jl' pr'a lell, \\ LI' ,11 le IZ 1I I 1'111" 0 , k,'tIt icht igkPit ulld pill l lu& t b fiir Ili,' prr ,jrhban' {; 'lIaUlg • I
diel'e.. orgall e, . d IJDi Auf 't lIun dl' l:,\ I'tze. z i,l'h{'n \ T 'I', t311 d lllchDllrchflußlIlen<1c für ,'ill(' It cihl' 'on l'rofill'lI konllte nur lilrh ,f" f' r IB ,'t imlllu ll von 1 1'1 t illll m : r tiilld{'n ..d Ig 'n. ur \\, _
I· h'" 1 I I k t , r Oll Ullltl°J\( le zuge ol'lgP )urehflußn1l'n" U ("I' 11 allll 111 . tI'kurvI' d.., ~"'ßprofile I" i 'r Fr U1Z J(. f-BIü, kl'. bl'Z\ , , ~IU; ll{ill dl'r '1'\ ählltell •' t ud i,' d , k, k. hydrographi, ehen Zl'lItr b
IJlJrl'au. fiir cl •·nß orfl'r PI' ,..1profil au. cl ..11 l. J ' U~I ek~ r\ '1',
. K lIntlOI1 11nl. ('n de vorl'f\ ähl1t '11 Profil(' all 1'1 ..lt('tel1 11. l . d '1'} .• \' k ' t \ }. rnllttlUI1 7 ~zu 'lItn llIlen \\ r. }h' , ot \ ·..m I I - .. I cer, "u da,'"({eI ti nrll führte (hzu , d ß fur clip l IItl'r ul'hu~lg I~ U Ir I':u
,\ hfluß I'rlllögl'lI d', bl' tl'lwndl'n UIIO dl" pro](' ~I 'rt Ir, fi'I,'
hl ' ßI' I ]<'lIe 1'0. t mit" d 'r Wil'lll'r DOll Ull tn' ·k u I I 1 lIur '1'-
k f.. I h' dl'r \ I , Iin B('lraeht ','zogrn , 'rrdl'll 'Ollnt ll, ur \ '1' r I .. d' ue-
, tancL verlEmf d Hr ch\\ ~ I'r 'O Ill .J hrr I"!)!) 11 t ~ ~~orf.kanrlt \\ ~r. I '~ illd dil' dil' l'egl'lprofil(': Kuehd u:, U d 'I'Kai .er I' mllz .JI"f-Brücke, rrollprillz l udnlf- Rruck~, I" IH..il'h hriic'kt-. •' t ~dlall rbriickl' , Praten-pitz ulld ~I 1111 \\~rt deliZur Erlllittilln dl r Z\\ i. ehl'n di .. 1'11 Pr fih 11 b(' t 1;9 j}lPlatiOIlI'II i t dl'l' \ I'rlauf dpr Flut clll'n dl'r Jl hr 1 9 k' . nll
\ ' J) 1.' g d!'r a rtlV,uncl 190f; hl'rang,'zog '11 worden; (11' >P llIlIllUI1
_
. d J ' 'kt' der Uona UlJ ul'chflußfI "r·hl' h lert uf Jl'm em rOll • \ f-
J I 1 - t mnJ"J\pn uI{e !'ulierung kOllImi, ,iol1 I1Ill a Irt' • ,) .n .1,10 I L" fluß
, ' d I"ßI' h 1 tudlt' ull 'r (el1 ül nnahlll nllül'rJ LI., 0\\ 11' pn an 1(' cI'r • h"lt ' "
k f d · t Olll\'er /11 ,I lI..r Eindä/lllllung d(', Tulln 'rbrl' I'n. aU le. r, ., t' I.I I . \\" . 0 k k } . I ftl p}l1 ('hen ' .1n Jl~d..r 1J0llnu 11'1 wn Pltl'lI I' . -, I. I ro"" ,
-' I \T k L 1 ·1 \ orluUII}I'n ein,I,un'lw . dlll'l'hgl'fu lrt(,ll or I' IUII ','n, l "'11 I • , , k'
, , 1 ' , 1 \ ' I' k 111111"1111,' 1' luß Irle e1'1111'1' 1'11I lf'ltll<' 11'11. C 1(' UIZ" 111 • r W' I . h ..
I · I h nl C g'ulllra (,l1dl'lI l' ..illln . Ufll hlllt' war rn ~II H" 11'1 UIl'
. I k ' I) ' ,1,flllßtI ir'lw unter-zWllIlgI'n . dl'r Ik . tllTHl1ung ,er tl ' 11 1I11 , } ,
,. I " . I1 ,dil' I "e1I1WrJ r 1Ihall. 11.. , Ive~u. cll' Tl' tlOlIIl'rtl'll l u \\ . J. •f{j)( 'k '1IIIit t IUllg IUl d n "cl< IIl1ll'lI hüll,," ' 1>url'hßuß III ·ng· .
Durchfiußmenge und Fläch e die den einz -lnen Wa.. erstand -Intervallen zugehörigen Wert e der mittler sn Pr fils 1("chwindig-keit zu bilden, Wurden nun in einem re 'hl\ inkligon eh, on-
yst me die so ermittelten Ol':,ehwindighit. 'werte als bszi: eil.die zuzehöri ren Wa " I' t ände als Ordinaten aufgetragcn unddie einzeln '11 Punkte miteinander verbunden . , 0 I'l' , ultiertehieran ein kontinuierlicher Linienzug. welcher di 'e «-tz-
mäßigen Beziehungen zwischen Ge, chwindigkeit und Ben .tzung -höh des Profile, von -ußdorf voll ,t iindig klar zum Ausdruckebrachte, Da sieh diese Geschwindigkeitskurve in dem Bereicheder \VI 'er .tände v n übel' + 300 bis zum l' iveau de Hr ch-\ a, sers 1 99, da i.. t + 562 cm (Nußdorf') , dem \ erlnule «in 'I'
zur Ordinatenachse nach aufwärts diveruiercnden Geraden mit
ein r für die Anforderungen der Praxis vollkommen renuzendenGenauigk eit näherte, 80 konnte die Giiltigkeit dieses Or rt7,(\ auchfür höher Wa '. erst ände atu gedrhnt werden. Es war daher hne -
w iter möglich, den Verlauf der Kon umtionskurve de ' uIl-dorfer P rofiles übel' den höchsten ~I c ~ungswa serstand hinan
aus deli Elementen dl'r Ges ·hwind igkeit ·- und FIiirhellku rve
abzuleiten. "Ferner bot l'ich hil'd urch aber auch di e löerliehkeit,den auf die Wa.. el"tiinde bezogenen Verlau f der Gefiill.'linie fürden über dl'm l'iveall dps Hochwa, sers VO III J ah re H19\J g 'leg ·nenWo. 'er tand bereich zu bestimmen, da durc h die ge 'ehl'nen(lröß n der Ahflußmenge, P rofil.'f1ächl' und Breit l' sowi,' Il('J
mittleren Ge,dlwindigkrit lLuch .'{'hon die Grüße de, zugl'1lürig,'n(: fäll w('rte,- bestimmt war, weklw HI'. t immung nach der
" i e d e k, ('hen Formel erfol"tl'. Dil'i'l<' I ~ r lll i t t l ung,'n lil'ßI'n nundl'utlil'h ('rkrnnen , daß auch da. relative Gefiille dp untl'r-
u 'ht 'n Profil ' mit zunehml'ndelll Wa, ,'er:,la nde l'inl'lII ganzIw"timmtem Uesetze folgt, welche.. in einpr zur Unlillatellll.l'h. I'konvl'rgi 'renden Linie von kontinuierlichem Verlauf zum Au. -druek gelangt. Die eillfal'1lC und klare ~'Il rm der '1', (,tzliclwlI Be-
zie.hunften zwi chen ~~ igen t i i ml iehke i t en de Profiles und dem
zugehörigen Gefälle 1\owil' der lIIittlerell GeHehwindigkrit, dl'renVorhanden ein auch für di(' übr igen P rofile d I' ])0 nuu..t reckI'
vuraus'e 'etzt werden konnte, li"ßen PS ang 'zeigt ..eheinen, die nWeer auch Lei der Ermittl ung der Kapazität der projd ·t ierten!{egulierung ' trecke zu Letretell , 11II l 0 mehr, ILls h i('rau geg 'n-üLer der einfach ·ten BerechnUl I I aus Profil und G ,fälle der
::; 'hwer in di' Wag,chale falle.llde Vorteil I'ill'r Ilnll1ittellllH 11Kont rolle der BerechnulIgcn r ultiertl'.
E" war nllr die J>' ragc, ob die für den be tehendell Zu tanddeo Profile ' ermittelte Form der Beziehllll 'I'n zwi.:ch '11 Wa:"1'1'-
.·talld Ilnd Oefälle auch dann ihre Uültigk 'it beibehalten wir I,\\enn durch dic AbgralJUngÄnderungen in der Profil ge, tnltungherhl'igefiihrt werden, bl'zw. ob I' fiir irg IId ein !)rofil au dcr
zu' hör i 'en U ,fäll, kmve für ein Le timmtcs ·iveau sich er-gl'belllie (lefällswert auch für das Abgrabungsprofil von d r-
, elLen , pannung in Anwendung gebracht werden dürftl' .
D ie Beantwortullg dieser Vrage ('rgab sich aUR folgenderErwägun '.
Die Größe d einem Profile für eillen be, timmten Wa 'er-
, tand, L .zw. d 'I' 1.~littlerenGe.chwindi ,keit zugehörigl'n W:'r1l'der relatIven Gefalle kann nicht als I'inl' reiuc Funktion dei~ t8,ltun~ des betreff"IHlen Profil ". alh'in aufgefaßt werd,'n .
'Je wml vwlmehr von deli an chlil'ßpnden Profill'lI in.ofel'll Ll'e~nflußt.. al.. ?cr in ein~,r Flu~;' 1 /'el'ke eint retendl' Wa,',l'rspi,'er,'1~1II,'n Au ' I.elch al,l 'r b lnzl'lwlI'kungpn darst('11 . E ' wild dahl'l I111I allftpmelllen Illcht al zuliil'.·ig het I'lwhtet \\ I'rdpn könncn.~en W1'1:1 d. GefiiH.es, welchpl' nach ])\lI'l'hfiihl'ung I'ilwr I{ 'gulIel'llng 11I Irgclld ell1cm !)rofile für einl' bestinlllltl' l<'iillhö}I\'de. '('Ibell zu erwarten sein wird, aus einer Gefällskur\'l' znbercchnen, weh'he den Profi l. verhiiltnifltil'lI vor tIer Hegulip/'ungen,~ ' pr~l(' h en bat. Im vorlipg 'lIdeIl 1.'all ' I'rgibt • idl jedr I'h mitHuek 'Ieht auf dip IlPsI('II\'nden prhiillni .'sl' clpr unter lll'hll'l ,~~l ul1 tn'ekl' l'illl l'infarllt' Lösung, Von La llgl'nzer dorf 111'
"Ill/lenu bi.. herunt 'r zur Ei nmiindun , dps !' a nal"11 . trllt nämlichdie " ieller Donaustrecke ein Gerinnc von durchau, ' Ieid m/'t ig"rH'.chaff.'nheit da r. welche dplII lJ u/'ehtlu. He 'ino/' \ ,11 U .~ II ' n 'teilen nahezu gl'idll' Belld Zllllg - und Ud"lIs\"'/'hä1lni "
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I\U, den im aale au ge teilten Graphikon entnomm n werden
k:mn.. waren sodann alle Vorbedin ungen gegeben, UII1
die IIl1t der Au gestaltung deo Flullbette für die Durchleitung
piner dem Hochwas < rmn .imum vom Jahre I GOI cl ichkom -
mendcn Durchflußmenge zu. mmenhängenuen Frauen einer
sicheren LÖ"lln rr zuführen zu können .
Zuuiichst kennt das ~Iaß d I' an den be. tehcnden Hoch-
was serschutzkörpern vorzunehmend 'I Hebung ber timmt werden,
\\ elche erford dich wäre, wenn eine ge chlo... ene Durchleitune
dieser Höch ·tll1rnge ohne Tieferlegung de. Vorlande in Be-
t rscht kiime. AUR dem Vercleiche der im Längenprofile [Abb. :!)
enthaltenen Linienzüge der Nivellettcn der be telrenden Damm-
krollen und de. rekonstruierten Hochw erspieg I vom
.lahre 1501 ergibt ich, daß da, Maß der erforderlichen Hebung
nicht IWIIRtant ist.; im .Ia.·imum würde diereibe bei Kuchelau
Jn cm betragen, während . ie in der eieentliehen Durchstich-
it rcck zwi .chen .:1 und 35 cm chwnnken würde. Bemerkt ei
hiezu, daß die. e Werte nur die fiir die bordvolle Durchleitung
der Kulminationsmenge erforderlichen Hebung. größen darstellen,
1\1;0 gar keine • ieherheitshöhen beinhalten . Aus diesen Aus-
Iührun ron geht w hl auch die. "otwendigkeit einer Tieferlegung
de, Vorlandes zur Oeniiee hervor, da die Unzuläs 'igkeit einer
I dl'rartigen Hebun T de r ronenniveaus der heutigen chutz-
kürpt'r nicht. nur mit R ücksicht auf die bedrohliche Anspannung
der Hochwasscrnivellet te . . 0JHINn auch in lHicksichtnahlTle auf
die Anforderuneen des ..ich entlang der sogenannten ..Scheitel-
linie" nbwickelndon Verkehres giillzlich außer Frage teht.
DIIl'c1. die ßngdührtl'n Bl':-;chlü" de t chnischenKomit.oe
\ uren die t: rundzüuc für die 1"01'111 des zu verurößcrndcu Hoch-
wasscrprofile uls auch die Nivcllette des ] Iochwa 'serspicrrds.
und zwar in der Strecke oberhalb der Reich .brücke mit + (.i· ,IO,
unterhalb der Reichsbrücke mit + (j'20, bezw, + (j';W übel'
dem jeweiligen örtlichen theoretis ch en ."ullwasser, geg ben.
lIi zu trat auch au. hydrologi. chen Gründen die Bedingung, das
Vorland durch die Abgrabung 0 zu ge. talten, daß entlang der
uauzen Heguli -rungsstrecke da Austreten de Wassers in da
Inundation. eebiet gleichzeitig vor. ich gehen könne, damit die
Bildung von gefährlichen Querströmungen mÖlTl~ch t verhinder
werde. 1lI daher den (lruudziig n dieser Bedingungen nach -
zukommen, wurde eine rrleichmiißige .\bgrabung de be .tehenden
Inundntionsgebiete in einem treifen v n kons tantcr Breite
projekt icrf (siehe Abb. 3-10) und der durch diese Tielcrleeunc
ucwouncnc Fluß Trat dem Verl ufe eines Relatiom wasserstaude
; Ilgrpal3L Die Bn'ite de, Abgrnbullg. streifens is mit ·JOO 111 vom
Flußgrat nn fixiert, .0 daß dem ~Iarchfeld chutzdamm, dessen
KI'OII "i'J III vorn tromgrst entfernt ist, innerhalb der ganzen
Hl'gulil'l'IIng.'"t recke eine hinreichend starke Berme vorgelagert
sein wird. Die Sohle der Abgmbnng erhielt ein Gefiille von 20Jr'lJ
ill dl'r Hichtung zum, 'trome, der An tieg \'on derselben zur
Bel'nll" wplche auf d l "iveßu VOll + :!50 liI! über theoreti.'eher
• ' ull zu liegen kOllllllt, ein Bö:-;('hungsverhältni~ von 1: 11).
Dl'r bel'gang d I' hiedurch g"enkten Hochwa, emin'lIette
in den unge. l'nkten ,r. "el','piegrl am Anf; ng. - und Endpunkte
dt'r HtTccke wurd' untcr Beibehaltung deo durch di Hclation
geg('!Jl'nen Abgrabung. niveaw dnrch eine ('nt. }\I'echende Vl'r-
I'in"el'ung der Abgrabunrr 'hreite erzielt.
Für di im vor. tehend n •kizziel't Vrofibtype WlII'Jp nun-
I1Irhr auf Grund der au, den Gcfiill. kun'pn für di grrre!Jenen
•'pannungshöhen reRultierendell Cl filll 'werte die Höhl'nlage der
dem grfordrl'ten Durchflußquantum ent prechenden Abgrabung
IH'zogl'n auf den Flußrrrat fiir die Profile. "ußdorf. r ai Cl' Franz
.10 cf-Brück Hcieh '!Jrücl- und •'tadh uerbrü ke ermittelt.
1\ 1 llöchRt.rn~n,c wurd hiehei fiir die Profil ober- und unterhalb
dp,' J)ollauk. nalrs d: s volle Ma.·iullun dl',' H chwl1. s r~ vom
.Jahr )!,iOI , nämlich 11.000,,3. . upp oni(,l't, während fiir di
I )onaust.reckc T ußdol'f- DonaukanalmiilHlunlT mit. Hücksicht auf
die Wirk ßmJ-eit d('R ])onaukanale. ine um 300 m3/ 'ek. ver-
\
ringertr 1\Il'ngl·. al~o 1:\,iOO n 3/, ek., in HpchJIIlllrr gezogen
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Di e bezüglichen Höhenwerte des
nenen fergrates grup pierten sich, wie es
mi t Rücksich t auf den hydrologisch en
Charakte r der '_trecke auch zu erwarte n
war, mi t nUT unbedeut enden Abweichungen
um den durch den Wasserstand vo n + UO
a m P egel R eichsbrücke gekennz eichneten
R ela tionst and , weshal b a uch di eser Be-
hsrrunz tand al •Tivellet te der gesuchten
Abgrabung im Flußgrat zu betrachten war.
I nwieweit eine auf das .I.Tiveau di ese»
Relation taudes reichende und nach den
vorhin an geführten Grundzügen bcurenztc
.\bgrabung der ges te llte n Bedingung, di e
Kapazität de Durchstiches a uf eine Abfluß-
menze von 14.UOO, bezw, 13.700 In:! pro
Sekund zu erhöhe n, ents p richt, i..t au s
der Tabelle 1 zu entnehm en , welch e üher
di e H öhenlage der Abgrabung: ohl e, di e
, pa nnung des Höchstwassers sowi e über
di e Profil· und l(rll1, umtiouverhiiltni: 'e
der einzelnen Pr file näheren Aufschluß
erteilt.
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() Ir Dil' Zaldl'll\\'l'rfp d,'1' J. ,t ~. 1 1' 1I zwei I ' 10111]('11 gl'Lrll dil'
I (, l'l'l1Z' ' I .
z' t " 111 1.WI, 'I' 1/'11 dl'l Iwl't'('hlll'!l'1I lind der \ 'dall rten I ap:t-
, I al dl'l' 1 ' ' I ' 1'1 1
I HOJI' ' IIl'l't1'11 Profil ,'
an ' WI I1 I ur-m 1\) 'oll1tW('l'tI'
lI a l' I ' I " ' , ,AI ,~, uII(, h 111 1'1'01.1'11 11' 11 dl', Il'tztl'l'l'l1 nu : 0tdrü ckt. Di« gliißt<'
IWplehllll ' , , " 'I' l' I f" I I) fiJKt , 11 g 1111 posu.rvon • mne Plgl l( :IC \ ()j'J I:W I 111' (31' 1'01'll(' ~llll ," 'h':ii( , k (, mit dl'lI1 j laß" \ '011 :!07 1//3 pro '\'klll dl' oder
, I 10, 1I ' " f " I P fil ]1 ' ,
'\ I " /0' 11 IlPI'IÜI\','1l ,l lIlle 111' (11, 1'01 rat er: 111tz II1lt
• c nr: . C k t' _
IIt '/ PI() , I' .und« d.' I' :!' 00 0 dr-r .\ hflllßUH'llg1 d,':, L)() I PI' I
rr 1\\ ' lJ. ' P I' '\, ' 1I J' \\ ' ] fi 'I ' I' I111 , 1 ' •, iew I lt','p orte n unc lir , ic I zu-m rc \1:: 1' 11 1(\n <lp Ml'IlgpII dars tellen, können , io im Venrleiche zu der
I, 'll.llltdlll'l'htlIlßII1(\lIgl' mit Rücksicht. IIf dir bei derart icen)f'r e 'I eIU111 ( 1IIIII IIgCIl üborhaup! t'lTeil'hhlll'e UI'll:migkrit 31. 11 rh illllcr-) (1'1' F /1 I '/.'", I ' \ PIgl't'lIZP '1'Ipg('n ange:r I 11 wrn]rll, Drr 1l1lttlcI'e
I)'IT\ 1'1' fl l'lhl'l bl'tl'ägt. Wt'll n allf d fl VOl'zt> iclwll dl'r l'illzclnell
I Cl'rll1.l' lI ' I t I{ " k ' I ' I k 1lind 11 " . Illf ' \ 11(' 1'1)(' 1 grlloJlllllen WIJ'( • I:? lIla pro. l' '1I1l< P
<1 1'1' I ( Iht dal lt,l' 1I()(,h 11111 10 11/3 untpr d,'r Uriiß,' I'illl': PI'OZ IIte:
/) 'Igr foI'l Il'1'11'11 fllittl l'I't '1I r apazitiit VOll I:(:! /I 3 plO .\'kulldr,
I , ' 11 1I1,'ta lld,' , daß dil' Brl't,(,hllllll" fiil' tl Profil Pl'atcl' flitz111('11 I' 111 ' ,k.. , ' t' 1 IPI I'llg \'011 :~. 1 11/3 pl'O ''''kUlldt, I'l'gibt, j , t de, halb
I Hit , 11'1'1 I I IOll, 1'1'1' ~I' t ('lItllllg 1.IIZII"I'hl'l'ih('II, w,'il dil' unlllitl('lh:~1'
uutr-rlralh dit':"', Profil es ,'taUlilldl'1 dl' EI'Ul'l'itl'J11llg des •'Ir m-
profilr-s d ie Wil'kullg dir, PR Abolwgrl'l volll'lländig paralvsieren
d ürft e. Di« Geringfiigigkcit der in den iibrizon Pr fil 11 ILur-
t ret end en D itTt'l'PII Zl'll, die überdies durchaus P sit iver [atur
..ind , läß I daln-r d ie F Igprung g rechtfcrtigt p),'e!IPiIJPIJ, daß
d urch di r Absnubu nc des l nu ndat ionsgebier« in dem pro-
jek t ierten Ausmuße dit, Kousumt ionsfähiekeit der Wil'npr
Donau strecke tat. ärlil ich überall uf JCIIC, ~I :1ß ccbracht werden
wird, welches r illt' sichere Ableit ung der lIö h, t meuze des
.lah re: HiO l ohne wesentliche 'bel. ehreitungen der gegebenen
, 'p3l1nllllg:;grcnzcll zu gewährlcisten im tande ist.
I>l' (' deli Ycrlauf der zukiinftirrcll Höchstwa.,"se1'll iv('lIet! ('
tipI' ,riencr Don3.u, trc ck gibt. Ja. Lüngenpr fil näheren Auf-
: r111uß, Jl ie1.u wiir<' n eh f locndc.' zu bemcrkcn: Der durch daR
Profi l VOll Kuchclßu brim Hochwa,', r 'om J' hl'e ] "!:l!) oebildl,tr
l{ iiek'Htllu rcichte, wir di , au drm in der erwähnten Beilacrt'. 0
:~uf Ul'\lnd ni\ 'cUiti, ch cJllOlwlIer JI rhw3... crkotcn (IIngc'Ielltt'lI
\'erlaufc dil':er Hochfl ut. 1'1. irhtlich i:t, bi , obcrhalb Kol'II 'ublll'g.
I,eiliiufig Lil'l wm 'IromkiloIlll'tt'r ]4':; ober Wil'lI, .\Ilalog hit'XU
wllrdl' auch die ' Vir1mnrr dl'r dllH,h dil' 'I'iefl'r1p('ullg dl': IJl ull-
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dat ionsgebietcr im Profile Kuohelau erzielten Absenkung deoWar r. piegel eingeschätzt, da ich einer Bestimmung die.' 'I'Senkunz linie auf analysti ehern Wege unter Benutzung der b -kannten Abscnkungsformel wegen der nregelmäßigkeit in der
Breitengestaltung dieser Fluß strecke unüberwindlich 'c}I\\'ierig-keiten ent"ccrenstellten. m jedoch die durch Eills haltung inerUerad n begangenen Fehler wenigst IlR teilweise aufzuheben .
wurde di Länge d I' von der •'enkung beeinflußt n I trcnu trcck 'kleiner anaenornmen als die im Jahre I!)!) beobachtete •'tau-Hin re, indem der Endpunkt der . 'enkung. wirkung nach Korneu -hurg verlegt wurde. Bei der unteren Anschlußstrcek wurde die
wkiinftige Höch.twassernivellette dieser 'trecke al.· Ver-bindunzslinie der durch Berechnung ermittelten F üllhöh n d 'r
Profile ~rannswörth und Fi.·ehamend angenommen. Demgpmiiß
,' 1 Ilte die \b!ITabung des Inundationsgebietes bis zum Peoel-profil Fi charnend verlaufeIl . Da j uech nach dem vorlie"endpll
Proj ekte die Ahgl'll.bung aus prakti.chen Erwägunlpn bloß bi..
wm rm 15'/j unterhalb Wien gefiihrt werden ;'1111, ;0 diirItf'1lll~1t e~'halb dies~r Stelle eventuelle I'tauer;cheinungen pintretl'lI ,
die Jedoch kelll . 0 h hes Maß err ·ichen könn 'n. daß hiefiirIw.ondere Vorkehrungen getroffen werden müßten.
Verfolgt man an der Hand de. Längenprofile ' den Lini('n-7.U O des g('" 'nkten lIöeh;twasserspicg els von r orneubmg:~~ ~wärt;' Lis Fio'cllll.mcnd.. 0 erk nnt man, daß sich das zukünft iW'
• I~'eau dpr I"o~'m eiller kontinui r1ichen Kurve un,·dlllli(·gt. di ..lH'1 der ,~.1JZw 'lgUI~g von dem ungesenkten ..~ i veau KornpuLurg
I " eh ~bfallt, um ,'ICh lI~ch alhnählichem ergallge dem. "ivl'll.UVOll 1< I chameuu orgalllsch anzugliedern.
Im Hahmen die,'ps genprpll('11 Projektps silld mit VOI'-
't l'lll'lIJ t'1I [)arll'gungl'1I 1I111i1lll'hl' dip hydl'f11ogi.'I'hl'1I (:I'UIIIIII'W'"
. Kiir e die (lallßchw hl gellüo nd dargotan , 111 (I .0 111'n nun In I\IZ 11' ß lci der
. . n 'c I )(' elZll treffenden Maßnahm '11 Le. elu-iebcn : 0 \ 11' .u . B' i ,hlllletEiT kt den letztere namentlich in hvdrol gl;eher ez I '", .
herbeiführ n, be. pr d1l'1I w rden. I I'ckrDi I' I öh I Ir . ii t J \\Ti,'lIer 1)onsll:< r11' zur "'1' 10 ung ( er paz it \ er . I ' I Iwilll
. lati I -tc )cglnllerforderliche Abgrabung de s InUIH l~tlOn;;ge 11l . . I er-1 I IL WH'n IIIHStromkilom t I' !)·()·10 (I ng nzei dorf) 0 ier 11' W' , ~1t~nll:;-treckt - ich bio zum 't romkilom 'tel' Hi'/jOO unter Hn (I
.. I I ß 1 I . (' tlii 'l)n ,);-, ..) 10 km.wört I), um a t , a ier eure .e aru IIge \ .. - " t
. .
., 1 \1' -abuna verlalllDie land . ein e Begl enzun rslinie (er • )~~ .1I Idsehlltz-im allgemeinen 1I.1ll linken "II'I' pal Hel zum .' . m let In dl'1'dumme in einer Entfl n.un von 400/1 vom.' !Iolllgral· s 1'11113-\ .. ' , pnt llll('rllng «('I'tl'eeke IIl1t rhalh \ ien, wo I' ren • CI P I FIIIßl1rlJ,tI · f I I' I I) ' .' ·111'11 ])amll1 UJH Ibette C) ' CI' ore PI' \C. le ln'll' Z\\ I. C Cl ' rec Ilt'
. I . ' I I' \1 . blln o 1111ch \11 (I" IIl\eht VOI land eIl \. t. 'n') I ( le gr.\ d I" ft nn (pr
.
- I ' rl') 1111 au ••PII'r übl'r (,: t lOmkJl omclpr (()'.) )1.' I I '1'11 'unIlel'
"11' 1 I WO(III'Cll .AnCl1ngs- lUHI End . tl ('ckl' 1l.1I111l1 I 11' I 11.1 . , " I' 'h ' " i \'l'I~ 1I
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dem Längenprofile entnomm n werden kann . Der .\ n chluß dl':
Damlll?: bei Langenzersdorf soll geg n den Bisamberg 'rfol«en.
und wirr] zu di 'sem Zweck, eine l lehunrr und teilweise 1 ell-
:t~lI11"e des Donau(1mbendalllllle: proj -kti -rt, :0 zwar, daß d '::en
rolle von d 'I' Kreuzung der ·ord we, tbahn Li: zu dem An chluß
an den Bi:ambel'g von einem Niveau von :lO ('1/1 auf ein. · iw'au
~o n. (jOem über dr-r Nive llctte des ge. enkten Jl chwass 'I'. ]!j01
Z~I. liegen komIlIen wird. Der Grund für di Wahl d 'r an t iaendcn
~., Ivelle.t te dieses Ah. chlußdammas i, t in der hiiufiz beobachteten
,rsc helllung ZII suchen, daß sich das ..:iveall ein" Hochwa . ers,
C1~ t1ang Von Durchquel'llngl'n d 'Il \ orlandes, unter der Ein-
\\;lrku n 1 hyul'OdYlllllllif<ch I' ersuchen höher stellt al
,trolll sell» t.
\111 recht en fer i teine Ergiinzuntr dl' l Tußdorfl'r
,pelTwerkea sowi die l lcbun r der Wi n 'I' :dll'itellini lind des
lln:chli:ßenden Dunu no, von. "IIßdorf Li zum Prat rspitz, der
'tduf\'l1l'n Donllllkanllldii111 me, dl': Fr udenau I' Bück ' ta u-
~ ~1I1Illes :'lowie des recht. ufriaen /nundutionsdammes his Zlllll
vrn ] !j unt r \Vil'n in Aussicht genomm n.
k" \\~ns nun den Wirkllng;'(1rad dieser Arbeit n auf die
zu ' unftIgen Abflußv 'rhiiltni. e in der Wicner Durch: tichstrccke
It belallgt, so erre rt in die: 'I' Hin. icht jedenfalls d. crößt e
I~.tt're. s die l.' raae, wi sich der Verlauf cl'r b kannten Hoch-
~~;~. Ser vergangener Zeiten ge,taltet 1mb n würde, wpnn die
, l.en,f'1· Donaulltrcek ' Hchon zlIr Z 'it rli(':er l" t, ' t roJlh n jene
(;b l'.u 'I'lInO' aufgewie:l'n hiitte, die. il' naf'h d 111 vorlie"elllieli
I rOJekt, erhalten :011.
I 1·ach den durch«efiihrten BeredlllunO'en ergibt :ich nun,
( aß das 1I 0chwal'sl'r v~m ,Jahre Ii 7 um ml'hr als I mund jelleH
VO II.I J ahre lR!I!J Illn ll11'hr al Ui 111 unt 'rhalb der. "i\'ellet te der
Pl ~'oJ ktier ten I:' 'hllt1.körI)l'r verhl iben würdl' .0 daß dl'J' durch( I '1" f . . ,
,.e le erlegllng d(' I nlllHlat iollRgebJete. allgl'. trebt Zweck derJ/cI~e/'\~lIg deL' ,'tadt Wien gt'gell die Fol 'n kata. trophaler
k,relgl1l . : wohl al. in \'ollem Maß err icht betrachte werden
an n, obald. wie bel' 'it, in der Einleitun ' darauf hingewie en
\~;II'de, auch d ie i ·h rh it für die Erhaltun lT de' . "iveaus der
1 ) 'l':J.bllng gewiihrIei. te ist.
I E.. 'cheint all dipficI' , t 11(' aber auch noch "eboten, über
(eil zukiinft i '('li Zustand der Ahgrabung:fläehe einige\-' zu be-
Il!t'rkell \' I · ·· · 1 ß I' .
. om lls"eHe len l .. t namheh (a t1l A )0'1'< )\lI1g. nl\'pnll
gallz mit ~chott('r hedcf'kt . ein wil'li. daß daher dort, wo bei der
Abgrabung hin, 'chotter 1.utltO't' tritt. , o!f'her in eill r 1.3 ttllng
t~1I ent.' lll·('l'!I('ll dpr Höhe allf,,('hnLch wird. dl'lIl1 der ,'('hottl'r
('IS!pt n:wh dl'lI gewOnnl'lll'n Erfllhrullgl'n eil1l'r:('it~. :' langt'
kein Gm .wuchs vorhanden i -I. gegen AuskolkungeIl genügenden
Wiut'rstand IIlId verhindert andci ersoits einen zu üppigen Gm ..-
wIIPh:. dor nlnndungcn wesentlich b('fönll'1'll würde. EilH'
,"IL:;tLe"l'iillung der AbamuulIO'sHädll' i..t. \\'PIIII UIIl'h mit
et wai er ~ ·achhilfe. jedenfallr zu erhoffen. da sich nach Er-
hebungen an d sn Schotterbänken der Donau ergeben hat, daß
sich diese in den der Abgrabung entsprechenden Höhen . elbst
belTriinpn. wobei 'i!. doch vermöee ihrer is liert 11 Lage O'I'Ößer('1I
•'trömungell au 'ge:<etzt sind, als e. die vollkommon ebene Fläche
des Abgrabuugsniveaus sein wird.
Diese Erwartung erfährt außerdem eine weitere Hl'-
tiitigun" durch die WIl.\ serfiihrungsverhiilt ni .. e des Da IHm-
stromcs früherer Jahre.
Berücksic htiut man nämlich die durch die Abgrabung
vcrur achte AndeJ'lln" de Abflußvermögens. so ergiht eine
Durchsicht der Wa crführunrrsverhältni 'se der Periode ],'!lji
bis l!IOti, daß da. tief I' gelegte Vorland im Verlaufe die, es
l-l j ährigen Zeitraumes während der für den ']'eimungsprozoß
besonders wicht i ren ~ronate ~Iärz und April durch Rech, Jahre
hindurch nahezu zur Gänze inundationsfrei uewesen wäre,
wiihrcnd eine länner andauernde berftutung des größeren
Teiles des Vorlandes nur in zwei Jahren. nämlich 1 76 und 190l,
und zwar in der Dauer \-011 1.3.. 10 bi. ]."j Tagen . tattaefundrn
haben wiirde.
Diel'e Verhältni: bil'ten dah r gleichwie die Resultatc
der "nter.uchungen über die Be<rrÜlHlIIO' der. ehottcrbänke im
Donll.u:trome ein Gewä]lr dafür, daß dil' Bildung einer Gra..<;-
narbe auf dem tiefer O'clegten Inundation. gebietc mit aller
Sicherhl'it erwartet werden kann .
Eben,o sind Bedenken hin. ichtlich ciner wel'cntlichcn
Erhöhung der Geschwindigkeiten im Inundationsgebiete nicht
berechtigt, indem lI.uf direkte Me ungen basierte nter-
Huchung 'n ergeLcn haben, daß im Inundat ionRgebiete nach er-
folgtcr Abgrabung keine höheren olllclJO'eschwindigkeiten ein-
treten werden, als olchc derzeit bei Höch ·twäs ern in gewi en
Partien de be,>tehenden Vorlande. bereits eingetreten sind, phne
daß hi bei die an die eil , teilen befindliche Gra . narbe Schaden
enomlllen hiitte. ,'chließlich ~ei bemerkt, daß ein Hochwa,' 'l'r
O'Il'ich jenem vom Jahre 1, !)9 das projektsgemäß abgegraLene
11H1I1l1ationRgebiet, nur dmchschnittlich um :30 ClIl höher üLt'r-
rinncn wird , al.· I.' bei seiner r ulminatiun da. heutige 1nun-
dationsgebiet in de.-· en regelmiißiO'. tel' und zugleich tief 't re-
le 'en I' ,tn'eke 1.wi. chen Kai~er Franz Jo ef-Brücke uud
l{eif'hHbrü('Jrp iilwlTonncn hat.
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iiher dem örtliehell thpor ti , ehell UIIWllsser.
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. I . • s ufiihrendpnJIlll.'Ieht\wh der Detmlanordnung (l'I ,LU· Z
Bauten. i. t folgendps anzuführen: b' 11] " 1 'f abwärts 18 z)as InundatIOn. gebiet von LangenzCl . ( 01 ',., s heiden Kai ermiihl en bildet mit Am nahm de altcn F'lnfllll~~~}.i"l.n
Flori(tdorf wld ein I' zum eh maligen Kai 'erwa: 'e r gc;~rl~'ch
Mulde oberhalb der Kronprinz Hudolf -Brii ke ?In R.O.;" ,1 icherkeinerll'i Altarme dlll'chzogcne ,rip,'elll nd von zlCII1ht Ife hllh-
,Tiveltulage, weshalb in Ilipscr •' t recke faRt das l?~n~'. J 11 ntpr-
mat erild nach außen verfiihrt werdcII m~Iß . .1'ur d 11' ~ral'ch ­hringung die eH AIL"I111hmaterial es werdl>n (he hl1lt l('1hn 'diesenf Id I I I ]) ' . kti rt wece'e se lutZ( llllllllf' gP egelll'lI epOllll'1I proJe ' Id ' -it ion
wesentlich ver birken werden . Illfolge die.'{·!' ~lat el'1a J ISP s rin l'
wird unterhalb 1 ngenzer:dorf der Hochw, 'SCI" ch~Jtz ~1~I~ipbriBreite von za . 1:;0m in dcr ]\ronc erhalten. E erglli~ fi le iiin":'
von l.ielb t , daß da ' alte r ai ·erwll. er und die ~1te Ollll.du ußer -
d 1\ I 1 d 1 11 ]r. ' lluhlrn UII ac: rare Ifeld. c nltz amme: unter la ) \.l I ' I I . l' 'lltenIwIb de. Hrreiehr; I'illf'r eVl'ntl ll'lIell Jfafl·nanl a l1e In ~CI j',npnI~onau alll gün:t i"e D~pot pHitze .vPl'wpndl't .werd~~~ {~;ilck~icht
• telIen an weld1l'1I dlC: e gpwalt.lgen ]) ep01l1cn nIl dit'lUd die bauliche Eut\ ickIllug de: Hint er111.nde~' 11I ~~alllpIIKr Ilzuugen mit]'ommuuikationclI lutcrbrr~J1Unge~' f'I <ChpII.
mii, , n, ~ i ud ledigli ch kr iiftige J)nmmkon..truktlOncn \ Igc.
• . ..J I U IUII fallt,In der TeilRtrecke Lan"l'nz r. <1orf-l I:-<crmu I ~ . 'llmt(leI' All, hub 4,n:~(i.ooU m3 oder fa:t G:- ~o (1<.1' g nZt'n , lI1~gt~f·..l\pII
b 1 Illld ps 1'11 "i li:20.000 m3 hplra"l'JI<[f'n A "m Hlug:m8 " e. : I, ju',
.., 1 1 t ' gelJ1rt e,; 11 tdah er auf ein Liiug kilOIllf'ter dei'1 nl1lH8 1011.. "I " "1'11-
. I I) ' k zelltrlertp " I•• ,cl. 400.000 1Il3 Abgrabung. materlll e. lefip 'Oll . cl 111leifitllllg wird (leI'Detaill)roJ' pkt iNl1l1g di e AIIfgalJ~ ZIl\~,pI :-; ell ·(I'lnl.(
. 00 I ' t \ erWPIl .Uedanken dpl' ma,.clllucllpn QUPrfOll el'lIug 11I1
mobil er eilbahnen uiiherzlltr t 11.
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.. Prater 'pitz .'
.. ~ran n wörth . .
ii1)('1' dem iirt lir-hen th eor eti schen Null was:;( ' 1'.
T
. ' t .. . (InerncigullgDas ah ,p" rah enl' \ orlnn d ste izt 1111 (InpI i . so
von .)0/ vom t Iorgrat gegen den ~larchfeldschu!.zdall1ll1 '11"1 ' "Ih~ Oll 1 l1 I' K (l'G untel IÜdaß die ~Iitt e der von Km / '0 ober Ill. ) H.' 111. 1 001 'lie"t
J 1. 00 brei '"1 buna um 40 ein 10 ici 0der Heil' isbrii cke " Jn rett.en , )gr~ 0.. f I " ~O 1I iilwrals der Tfr-rgrat ., demnach bei der Helckbrucke uu . 1
['ulI zu liegen kommt . b les
J) . 1 1 I' t I 0. ,k l'ZZI'erte Abara ung (~. 11' uu rc 1 l I vor, p 11'11 ~ C I' 't-
. , . 1 1 " 1 t z- ulld \.nn~lnundations rehiet es erfoHlt'r!tch WPTC enr eu • c IU
baut 1'11.
. 1 tz·
, 11' 1 001 d ~Illrchfpld. c IU •:L Di Rekoll:truktlOlI lUH '..1' 10 umg e. .. 1 bisdarnm e von seinem Anschlusse an da. BisamI)('rger Gplan( p ,
nherhal h des Schöuuu I' , a: sers.
-, 1 'tpl -
k k . I l' h ooJ der Wi ner • (' !CI •.1. Die Re ·OIl.'t I'Urti on unc ',1' 0 iung CI "r ah,
. 'U' Id von lI'n.linie und der reeht. ulrigen Dämme IJI Y ICH \U
wiirt, his zur Ausmimdung des Zipglerwa, ... .
.
. [J H daß dieBeziiglich der Dammerh öhungen WH( JpmCI, If'1 111 (1p1-ronen der Dämme, insoweit . ie eine ent pr echeIH
kl
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Die::;e Arbeiten umfa::;:en:
1. Die Abgrahung de::; linbufri 'en ] nundationSlTebil'te:
von 1\.111 !1 'fiIO oherhalb der Reirhsbriicke, das ist niicl~st delllLangenzcrsdorfer L'ferwirt.ltause, bis Km Ii)'GOO unt erhalh~It:r I{eichsbrii.(·ke,. da' ist gegenüber der Amaniindung dpsZl egierwa:~er~ 111 (he Donau hei ~Iannswörth, und die Abgrahung
111', rechtsllfl'lgpn Inundationi'gehieteR zwischpn r 111. 10'2 und1:\. unterhalb dpr Hcichshrüeke, dn.R iflt zwisehen dem f1u13 -
aLwärtigcn Ende des ._chneidergl'\lndleitwerkes und der Aus-
miindung deo Zieglerwas ers, wie dieR aus der bersicht.~sitnat ionh"I'\·orgeht. lI iebei liegt der erniellr-igte -fergrat
Im Peg 'Iprofile Kuchelau
ITußdorf .
Kaiser Fru.nz J c ~ef· Briitkp
H ·jchshrück .
.
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Am Sehlu se de, hydrologischen Teiles sei an derl·fanddl'r Tabelle 2 noch eine allgemeine Übersicht übel' die dl~rch ~ieprojektierte Tieferlegung des Inundationsgsbietes voraussichtlich
zu erwartenden Änderungen der Hrnetzungsverhiiltnififie in der
Wiener Donaustrecke angeführt.
E, i. t selbstvarständlich, daß durch die Tieferlegung deI'Vorlandes ein Au 't reten der Fluten in das Inundationsgebietheziin tigt wird. In besondere werden die in tromnähe ge-le~nen Partien in Znkunft häufiger und durch längere Zeiträumehi~ldurch Üb rschwemmungen ausgesetzt sein als das gegen-
wärt iz be tehende Terrain, indem der tiefergelegte Flußgrat nachdem zehnjährigen Durchschnittswerte durc~ f> '(l Tage im Jahreiiberrounen ein wird, während der heutige Flußgrat durch-
. ohrrittlieh nur 7'ö Tage im Jahre überflutet war. Dieses un-
uiin tiae Yerhiiltnis nimmt J' edoch , je breitere. 'treifen desIuun-t" 0 I lidatiom gebiete' ins Auze gefaßt werden, infolge der durc l ( ieAbgrabung erzielten Kon: umtionsvermehrung rasch ab, :-;0 daßheim Abgrabungsende ein wesentlicher Unterschied zwischender Überflutungsdauer vor und nach der Hegulierung nicht mehr
vorhanden sein wird. Von dieser Höhenlage an äußert sich die
Vergrößerung de: Durchflußprofiles außer in einer .' cnkung dClWa, ser spiegeh auch in einer Verkürzung der Bonctzungsdaucr,
:0 daß nach durcheefiihrtcr Abgralmng die am rechten fer im
•Tiveau von :l 0 cm über dem theoretischen r Tullwasser er-
richteten Kaianlagen seltener und in geringerem 11aße aIR bisherüberflut et sein werden.
Wi aus der 'tudie des hydrographischen Zentralbureausiiber "da. Höchstwar er der Donau bei Wien" hervorgeht, wiir ndie rechhmfrigen Kaianlagen Reit. dem Jahre lR2 bis heute,
:omit in za. 100.lahren, zwölfmal überronnen gewe,rn. Nachprfol"ter Abgrabung würden aber die genannten Kais in einem
analogen Zeitraume von 100 Jahr n nur sechsmal üherronnen
werden. und zwar hievon in drei Fällen nur mit za. 20 bi:
.l(l cm Höhe.
Durch die projektierte AhgralJUng wird aher nicht Hur,
wie eben gezeigt , eine wesentliehe VerbeSRerung der für dieEntwicklung des Handel: und Verkehres maß"ebenden V1'1'-hältni:. I' erzielt, e. wird vielmehr auch pin vorteilhafter Einfluß
auf die .'anitären Verhältni lli>e der in ,trolllJlähe gelegeneIl~tadtb zlrke. haupt. äclilieh also Brigittenau, FloJ'idi'dorf und
Leop Id:tadt, zu erhoffen ein, da mit, der Abi>enkung des. Tiveau:der Hochwa: serer:cheinungen, welche beispielswei se bei einerdpUl Hochwa 1'] (l(l gleichkommenden Hochflut durchschnitt-lidl (j."j cm bptragen würd e, auch eine Absenkung der zur Zeit der
Hochwä., er hoch"e , pallnten Grund- ulld , iClkerwiisRer ver-hund en , ein wird.
H iemit hahe ich 1hnen. llleine hochverehrten H elTen inkmzem alle j lIe 10mente vorgeführt, welche für die Heurteil~m~dl'. Projekte,' v m hydrologisdlCll •'tandpunkte maßgehend sind.
E · priibrigt nm noch , die im Rahmen dieses Projekte V01' -gpseltpnPII Yorkeltnmgen und 11aßnahmen vom, tandpunkte derIlmmllJ fiihnmg piner Besprpdlllllg zu unterzip!lPn.
1!lIO
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*) Dio ovontuell von Interesscnten oing eg-Rngenen, Verpfli~h ,
tungen hin sichtli'h einer Beseitigung ode r Yerl<'gun g dcr h.Rn1\le slml
j edenfalls zu beRchten .
sämtlich aus der
Kolonie J\:i~i ser­
milhl en .
,.
der Hf'hrkr,11 r..l l'..IIR der Färberei~ retz , , 1
.. ,. • ilberstcin.
.. Dampfwä scharoi , )
" " Fabrik Edlinger,
der bei 1-1Il 1'5 unterhalb der Rei ch brücke ausmiiudcnd«
lit äd tische nrat skanal aus K iserrnühl en und endlieh
der bei Km 3'640 n ächst der 'talUauer. taat, elsenbahn-
hriicke au uniludende neue Fl oridsd orfer, bezw, D naufelder
Summclk au al .
Die Höhenlage des alte n Floridsdorfcr amrnelknnalss ist
eine se lche, daß der gegenwärtige Be. tand durch die Abgrabung
des Inundation sccbiet ' nicht alt eriert und nur eine gering~
fiigig - Rekonstruktion der Ausmündungsparrio notwendig
werden wird .
Die übrigen Leitung 'n, welche durch die geplante AL-
grabung des I nunda t ionsgebiete, freigelegt werden müssen ,
erford ern dagegen unb edingt, eine Rekon truktion. Bei diesem
Anlasse werden die Ableitungen au den vier angeführten indu -
st riellen Etablissements nach Pas sierunz des Marchfeldschutz-
damm es in einem einheitlichen, gemein~amen in der st ro m-
seit igen . hutzdammberme unt erzubringenden Kanal e zu ( ssen
und sodann dem stä dt i ehen Kai sermühlenkanale zuzuführen
se in; es wird also der dir ekte Auslauf dieser Kanüle in den trom
vollständig uufu elassen werd en") , Damit aber der städtische
Kaisel'miihll'nkanal befähigt werde. nicht nur die ihm heute zu-
f ioßenden ..\bwa iserm eugen abzuführen. sondern ohne törung
des Bet riebes auch noch diese l ndus t r ia la bwiisser au fzunehmen,
wird der elbe unter Beibehaltung seines jetzigen Gefälles um
] In tiefer ungelegt und mit einem Dopp elpr file ausge tatte!
werden mü: sen.
Der Florid dorfm', bezw, Donaufeldel' • ammelkanal, der
hcut e den IIauptsammelkanal de ~rx I. Gemeindebezirkes dar-
: teIlt , hat I' 5 In lichte Höhe und 1'2 In licht e Weite und mündet
in der KanaL ohle auf einem I-ivpa u von O'/.! unter .l:-ull aus,
Infolge der Abgrabun g des Inundationsgebiete wird es not -
wendig sein. die ohle de neuen lünale. , soll der~elbe aus Rück-
8iehtl'n deI' Frost,,,icherheit mit dem Gewölbe chCl tcl noch 50 CIII
llnt pr der Oberfläche ele abll'ell'mbenen Inundationsgebiete.
liegen. 11m Auslaufe auf. d?' . -iveau von l' 0 In U/:ter I T ull ZIl
bringen. • ein Gefälle WIrd entsprechend dem AnsteIgen de~ ah-
gcgrabcnen Gebiet . mit nahezu 2%0 angelegt, so daß es wCltami
größer wird als das dermalige Gefälle von nur 0'496%0' wodureh
der Au. fluß der Abfallwä ' Cl' erleirhtert werden wird. Wellll
auch die Ausmündung 1IlII' bei sehr 1Iieder~n Win~,erwassel'­
stiinl1en fn 'i :>ein wird , ' 0 olcibt infol"e des stellen Gefalles doch
sehon ein bedeut endcr Teil des Kan ales bei kleineren Was. Cl'-
~t ii n (h' n zugiinglich; die ~ 'iWlloula<rc dcs Kan ale ' l1.m J~'uße. dcr
stl'omseit i"'n Dammberme bleiht gell'enübcr dem bl 'hcI'Igen
ßestand ' unverändert.
Die R ekonstruktion uml Erhöhung des lUarchfeldschutz-
damme ' er, t!'cckt ~irh \'on Bisambel''' bi oberhalb des . chön-
au cr \Va scr. und ,tcht mit der Abgrabung des Inundation:'-
g -bietes in,ofel'l\e in untrennbarem Zu 'ammenhange, ?ols dIe
zur Ansehiittung der Dämme erford erliche l\laterialmenge aus
(h l' .\ bgrabung dc: Inundationsgebiet,es gedeekt werden soll.
Wo nicht örtlichc Abänderungen nötI" werden, und w.o der
Damm nirht deponi artig erbreitert wird , erhält cl' WIe (~er
bereits bestehcnde Damm eine Kronenbreite von 5'0 In und Im
Vcrhä1tlli cl: 2 geneill't e Bö chll/~ll'en ; ~nl1' dort, ~vo d,!e Damm-
aufholung eine ganz gel'ingfiigi~e I. t. WIrd , um dIe Bo,clll~~lgen
intak t zu las 'cn dic r ronenbreIte JII , oferne etwa \'er chmalert.
al sdie ufho1ullg direkt auf die he. tehende Kr one aufge 'etzt wird ,
Die Wurzel des ~rarehf Id 'd mtzdammes bild ,t, der link s-
ufrige Dam lJl des Donaugrao en;- zwi. ehen dcr Halt e te))e" Bisam-
]GO.OOO m3• Aur-]; ka nn das gesamto Abgrabungsmat eriale in
d~1I A ltarmen und Mulden untergebracht w rden. I~O da ß in
(he.:cl' Streckc den Däm men nur ,'0 viel Jl ater iale aUJ dem
"~U!l~lLtionsgebi te zuzeführt werd n soll, 1l.I: zu ihre r E rhöhune
I~OtIg Ist . Eine Verbreiterung der Dämm e er, cheint in der unt ren
•,trecke auch schon deshalb nicht erforder lich, weil die Abgrabu ng
~l~~~ ,mehl' vom Dammfuße entfernt , d I' Damm schon jctz t
r~l .t ure Bermen he:itzt und die D am mk ronenh ebung eine
nllnlmal e ist. Der Charakter der ]nundar ionsceb ictabzn bung
Illltf',l'halb K1Li sermühi en nähert sich so m it Jl) hr einer Aus-
p!al~lCl'llllg .des luundut ionsg biet " im _'in'au des kiinftigen
• ollllalprofil es des Vorl a nd es.
1 J e naeh der Bod onhoschaffenh eit übe l' welche zahl reiche
('rollPgri,iben Aufschluß erteilen . und je ; ll~ch der Entfernung des
~!';lldatLOnsgebiet. teiles VOI1l 1 Icr werden die ~h ßnahmen zur
• 1.(' t 'lIng der neur-n Terrainob erfl äch e ven chi den . ein, und
'~'.Ir; es eine der Ha upta ufga ben des D er, ilp rojekte se in, die
i/~ le~'llIlg 'frage eingpllCndpr noch zu behandeln, wob i l',I'
I. l'lIlZlp fpstzuhalten sein wird . daß , um Versehlickungcn VOI'ZU-lCugen ci .. ' \' . , bi keit ,In lIpplgl' ' I' rotanon Im Inund ationse e iete 'CIllCS-tll zugeht:8en werden dürfte. sonde rn daß da, Bestreben
(L',I'I~U{ geril'ht et sein müsse, womözlich bl ß ein Weideland zu
gewIllneIl.
Der Iwrgan" VUII d ' I' AIJtf mbl'llädH' auf die nicht ub-
gl'''l'ahcn p . I e , ' " .d ,., c arti e l c lnundat.ion: ge biet . lang: d " l numlations-
.~rtn prfolgt in einer Ilach ' n Bö chung von 1: 15. ZlIr
'nl , lerung dies!'r b ' lw~n gl! f1ächen bod rf Ci" keiner krüft igcren
cekulIg'llllittt'l als für die sonst ize nbgegrabene Fläche.
r Zu dep iIII abgegrab enen lnu ndat i O J1 ~ rebietc aw""d ühl'tclI
\.un: t- 1111(1 • I I I '.
• c lIItz Ilmt CII ge lOren :
'r , I la) die Erniedrigung des fergratc: . l-e uhl'r ' te llu g des
·1. II(ptla ter~ Hlld clpr Einpfl ,:t erunll" n de o Gmte;
h t b) rks Abtrall'l'n der aus L 'itwerken be:tehemIen l '{er-
a.u en auf I \L b ' I \ 1 IoherhaU' las neue ~ gra el\l\'rall, ( a ~ • ltragen von a te lI,
Iln I 'I' ) des ~\hgJ"lLhu llgsn ivcaus gell'''eJ1(~n ' fer. chutzhaute ll
( mvel" ell Im IIllllldatioll 1' ''eLicte :
"in c). di' Ilc r: t 'lIllllg VOll Zu. chlußLsuten heim alten Ei n-
npll In "'10 ,' I I f I . d \ .. d I I J)IInt " . Ih IJ( -: ( 01' , )PI (' I' ~ u, mUll uug l l'r a te ll UIl1.1I
da/ I la ~er ItelChsbrücke ulld bei jCllen .\ Itwä. prn im 1nUIl-
IOllsgell) te , die voll zur Aurfiililln T "e/angcn ;
UII I d) dil' Verliingf'l'un' de Ll'itwl'rk , s m ,chnpidc rgrllnd,
rec\l{t e~l ~I!gebaut en .... trornt l'ilmit dem .\bgrn!Jematc·rial UR d 'm
\\' 0 I :;se,ItIWn Illundat ionsgeoiete v 11 ll.ldiillcn zu kÖnlH'lI.l lire I '
, Cllle nelle Liindl' gl'WOllncn wird ;
lllet!' ..c),d}ie 'riefeI'':; ' tzung dcr lfl ft. tücke. Heit; ehral kl'lI. I'ilo-
IzelC lell und Fi. '. t ilH' ;
obe 'l tl1die I{pkon;:;tl'lIktion der Blicht beim . tiidt i. ehcn Fn'ibade
I Ja j der r I'Onpl'inz HIIdolf-Hrückc;
dal Y) die Her teIhIlI , fahrb arcl' " 'egl' vom . Iarl'hfe !d.'cll\ltz-
Ijllllflel dureh dl1.s abg!'gmllellc II1Ilndation,ll'cbil't zur .J edle: l'cr
P I' u lJ' u] ] b I I 1H( zn (pn csh' I ' IH cn hllel nstaJtpn;
:ÜII tl,h}) di~. idlCI"llng. Lezw. Ei npfla. tp)'\lng elf'. Tl'ITlloi n ' an
1 IC ICII 1Il1 I I ' L'I .Hin{ !Je nlln( atlOn. ll'{' lletc gP rgl'ncn Bl'üekpnpfellel'l\ dcr
tehenden I tromol'ücken '
dCIl i) die Rekonstruktion der ;ll1.s Illllndl t iOl ll'gehiet krellzl'll-
nrat- und Abwa. serk:miik ,
Rtl'llh yond diesen Arheiten crfOl dl'rt in: hc:'OmI"r dip Hekon-
DirMb 1O,~1 /1' nmts- lind Abwa: erkaniiI" ein (, l'hijht~· Int pre.. ·e.
fnUII(!PZt·I.lg Irh ,wiil'l' folgpJl(Jps an znfiilrn 'lI: Das linkslIfri"p
ll. !Ollflg(! bl ,t " cl I I I I . I ' "\\'a . '(> rI-. .. ' ( \\ I I' (l'J'lIla en ( lire I ICJen l nJ1l t - ulld Ab-
" \.~llHle pkl'{'lIzl.
E~ ;:; ind dies:
])(' 1' l)('i 1\.' 111 o)'(j- - .. I I 1 " I' kin ,J,. . .... lall n:ll' Ist ( pr \. /11: 1'1' 'rnnz .1 1~ d- Br i i (' 'e
u n • I rnm · .. I I '1.IIIHllllnl f'IH l' alt " I·l nr id. d rfl' r ..'alll n clkanal,
ZE\'I':-i(' IIHW\' 1>1';~ ii:-i '\'I'; IW, 1!t1 (I
, " r ·h dieAuf di letzt , Gruppe der Bauarbcitcn , l~lL~n II I'Rekonstruktion und Erhöhung der \ri('lwr ,'ch('itl'!IIII1(, und t ('~
rochtsufrizcn D, mms ', lenl(', übergehend , wi' I' 1 ach t hend .
anzuführen:
Vom r ur-helau 'I' " hleppbahmlammc in rlo: t c l'l1 eu]~,urf
bis zur Au .miindung des Zieclerwa ser unterhalb ~11l1~,n,,\\'o~l~~best eht am rechten Ufer der Donau ein zu ammenhang~JI
D " I]' b t '7 diesen f'chutze Jl• vstern von ammen U1H unst au en, on . .., d I t b VlI'ts an-der Knchelauer . chleppbahndamm un I er , roma \ I " I I" 1']"Id ] uCle -s .hließende J uchclauer Hafen. chutzdamm I ( Ig IC I en '1'"
, , 1r"1 'IIa"e I 11 (Iauer Hafen und geniig n mi der d rzeit.i en ' 0 iet '" , '_
, , . k ' Hö I ' II tt Als Ho 'hwa, "ClI rone der pro]e ' t l rten r oc istwa " erIlIve e e, . 1
.. " , ' 11 iscl r ßberg und I enlschutzdumm Iiir di e I crrammu ue ZWI;e ien U f ,.Lcopold. bera, in welcher der Bezirksteil Kahlenbergerdo:", gCrleu n i. 1. dient mit cleichfulls genügender H öhe der Bahnl,}olJt]('e ,.., , d I' I' I terfa Ir ender Kai er Franz J o iefsbnhn. nm:1I1 rue ,a 1I1\ln ,
hl " zu "11crrel1.im Kahlenb rgerdorfe durch ] Iochwre:el'vel':'c u " C , ,
wa: eitern der (lemeindc Wien 'eplant wird.
", ]r } ·1 t'z<hmnll';' fiirDie clg ntlich ' Vm zd des C iwassen CIU' n
I D f }( I was I' bedrohteden arn J'('C iten onnuu er gel genen. von cn \ , . ,
. r : I' \ bh'lll"CTeil der R eich rhaupt- und He.'idenz. tadt " 1<' n !egt 11m J .' ]1~tdc. •·ußberg zwischen ] ' uhlenbergt'rdorf und 1 ußI,Io rL w :;1 I~'ieHahn und : 'traßc unmittelbar an die Lehne an~chheßen UIlI V nY I'on des linksufrigen 1 lat'ehf 'Idsehutzdammc üherragen. , ?'_di(':er •'teilt' an bild.t der Bahndamm der r ail'\cl' Franz : Jlo . e ~,
b' \ 1 elTVOITIC .tun/-(bahn den Hochwa. 'er; chutzdamm I Zll1' 1 ) P
dt" Donaukanale: in •·ußdorf.
, ' ' 'I) } t rfahrt,'n.In dielleI' 't reck hefindl'n ,'Ich zwei , Ja lIIun e , .
1 t 11 1 und z\lalwelchc fiil' da. Hochwa, :er Einhruch:tellen (ar; e CI, . ]' ,
, • ß I f 1'0Wle (11die 'nterfahl't zur Dampf; chifT,'t at lOn l u 01' } 'fl 'ach
'nt('rfahrt vom l -ußdorfl'r lI aupt plat z Z\Iffi perr,c ~I D.nlll-drm vorlie<renden P ro]' ekte . oll bei er;terrl' ntl'rfahrt el,n a}11 ß} I ' el"C I u 'balkenver;;chlnß erric htet bei I tzterel' der he 'te lent e , ,.t
, b . d kon 'tnllCIwelcher von der Gemeinde ' VieIl 'ehandha t wir , re .
werd n,
I, 1,r } \\"t""el"'chutz-Von der. tation ~ -ußdorf ab gpht elC oe I ' i', ~ d('nllinie iiber das Ab.-perrwerk und die r ammr r. chleu:e JI" zU"herin Verwalt ung dpr Gemeindc Wien ]H'findlichen Dam ~nlc , ~ I' }lel;
I . " ·tel'n' IC11. Cwele leI' an den Bahnkörper der k. k, pn\', (J,
•Tordwe tbahn un:ehließ1.
. , , }' I ,, } (1pn bietenDIC }l1er 1Il Betracht kommend('n "'1' 10 I\~n ' ß Iorferkeinerlei erh bliche , 'chwiel'igkeiten , •'0 muß Olle kl u t<, 11\11'
"I 0 ]('1' 'an CAb,'p erl'"orrichtung, welche dermalen nllt I ~rcr .f y }opfel'G'O;; in iiber Theoret i. ch •"ull der , pitzl~ del'\ l ußdol er o! dl'i<tel'liegt, um ();j cm gehoben werden, WI s dll1'ch Auf. etzcf'n ,lIll" ~I ie
· I " t f I I'} " I' }t . I Dann ('I' 01< ein, c IU zenta e n elC It ermo' IC I WII'{ , } 'fT ' 1IleUl'e,
'chlcu: entore beim Oberhaupte d('r l-nßdorf('!' •.C"I~ "F;'lwoJ'{'-
welche mit ihr I' Oberkantc dermalen auf () ' I<> m u cl' St rolll
ti:ch -ull der Abzweigung de • chleu. enkl\na~.e: vO
t
nfl ,1;1 von
, , fl I d I b I b chutzen lt Chegen, ell1r u 10 ung llIT I a ne Im ar· r y.'\ indulll!!)fi cm Iröl1l', ulld i:t vom. ' iv au dl'r I('tztl'rell t IC 1111, )1k tIer
" I ']' " ' echt lill 11 •IIllt dem "Irlchfulls aufzuholen{ pn ell'all1 r~ , t b Ikell ZUSchleu, ellmauel'1l durch eill ,",'tem VOll hll1. a z a
bewer-k.'tellig('II,
, I . ] " l i ~ I'r, ] " I tze b('1 (1' 1 \ ,. •,"on <kr.'onlwe.tbahn 1)11' zum \.al. rrr> a, I I ('ineIl
. f I) "k ' I 1 H I \' 'er 'Chutz {ur · I fI-mnz .J I'\e - Hut'e Wlf( I 'I' oe 1\. ' ] 11 1)\IIl" aU
. D k" bIldet (I'" 1'11 e ""mehr aI.' 20 /It Lrrltrll 11.11\111 'orpcr g,e, .' . ~ 'I' "t \' m
. , . k ' '.) 'Ien I'elten untel I " '1,las zukiinftlge • Ivrau '('II1('n ,_I 1\ , 1.1 } , . el"ehutzb .. I t der '1 e 1\\ a.s~ .I"uisprplat ze hi: Zlll' ,'tadlauer rue 'e I. . ß D laudnrch-
<lurrh dir anlüßlich der ldlebun' deo glO <'t I '~ttullg "e-
' t l'ehe' hel'ge 't r llte ]m·ite . allft verlaufende 1 II ~CIl\ ("3';'m· " .. " 1 I Lt lJ\d I Grell > oJbild 1. auf dpr Ich 111 Donau, tal~' ~r ~ .. \ Wiener . 'dll'it 1'1-iiber •'ull lipgendc Hochkantc gcmc\ll1~ltch1dIC) t' ]<' Ilgerth-, ' , d ~I tte {er I u wen ,linir<r lIallnt WI!'<I UII<1 ZUll1el. t 111 Cl' 1 I . r """ , 'Ilistraß'
't l'Uß7. v('rläuft bei der. ' ordbahnkr euZ\lnl! 111 (IC, dl I . " J'd-· , . ,r b' I g gl'l e er·vort ritt L('i der ]' reuZUII ' 11utdem (')' \111 un , ß' ," ktritt, b I ' d ' V 'flut rllst m I' z\lluehll.hn mit <11'1' Donlluufcr 11. 111 111 I,. ~rt" I ,. . ,I I und derlind ndlieh zwi. dien drr k. k. ~!J h t ll rs e IW \lJllllr{ 1\1 e
berg" und der Prager Reichstraße. Die..er Damm end et heute
'I]: .Paralleldamm zur Rei chstraße bei der Abzweigung derHezll'k~. tiaße nach Bi 'a mbel'g, In H inkunft wird er' sich nebender Reich ·t raße bis zum östlichen End!' des Hauses -' ' r. 1;l!J in
Bisamberg erstrecken , dann dir Praeer Reichstraße kreuzen
und sich beim genannten Hause direkt an das Gelände desHisamberges an. .hließen. Au der I' rcuzung wird die Reichs-
.traße beidcrseitio rampenförmig auf da. Dammniveau gehob en
werden müssen,
Die Dammerhöhung und damit die Verbreit rung deDammes erfolgt auf der Land ite, ;0 daß die bestehendeBöschung auf der dem Dona ugraben zugewendeten . 'eite intaktbleibt, Bei der Halt estelle ., Bisamherg" ist die Niv lIette derk. k, privi legierten ö. terreich ischen • Tonlwest bahn um zirka
1'0 In zu heben, was durch Herstellung flacher Hahnrampen
und Rekon: truktion der Halte 'teile Bisambern erreicht
werden kann.
Der Teil des ] la rchfcldschutzdammes von der erwähntenHaltestelle bis zum Langenzer. dorfer [erwirtshau», zumoi, t~I ühlenda mm genannt, erfordert d ie alle rgrößte 'orgfalt, Hart
am off nen Strome liegend , an einer ., te ile erbaut, an welcher
\'01' Zeiten der . 'trom ein Bet t hatte, und wo in der weiterenFolge . 'trolllbaute n bestanden haben, war er bei den Hochflutender J ahre 1 !)7 und I !J!) starken Angriffen ausgesetzt und
mußte ne.ch jeder die.-er EIelllentar kat· trophcn örtl ichen He-kon 'truhtionen unterzogen werd 'n, ~ 'achdpm die Dimer: s ionender be. tehenden DalJl lllstii tzmauer ein' wpitere Erhöhung derMauerkrone nicht mehr gel'\tatten und der R aum zu einer kräftigenland~eiti(Jen Yer: tärkuJlg diei>es Da mllles völlig 1ll11 ng It, so wirdgepll1nt, der be tehenden zirka 1 km langen fermauer eine
:cllJ tändige, kräftige und bi' auf r'ullwl1sser fundi erte ~l l1 u erin Beton- oder Brnch.-teilllnauerwerk au f der •'trom. eite
vorzule<ren,
Vom Langenzerl'dorfer ferwirtllhaus bis un terhl1lb d('r
.T die eer ~berfuhr 'traße wird der hier "H ubertusdamm" ge-IHLnnte Teil de l\larehfeld 'chut zda mmel', zwecks -nterbr ingungde ' Au. hubmaterildes aus d I' Inu ndati onsgebietabgrabunu bilwf zirka 150 m erbreitert. " om Ilüdö. t lichen K nie des altenSedleseer Dammes bi zur. 'ordwe. tbahnbriicke beträgt die Ver-~tärkun<r lediglich ;j In, ~om it die zukiinftige K ronenbreite ]0 m,
weil ei,ne "röß re Deponie do rt .elb·t infolg der Verbauung oe'-'~and,'el~;' an d;n Damm anschheßenden 'J'elTains nicht mögliehI .~t. Bel d l' Kre\~ zung eIe Dammes 111 i dem HaIlIl körpel' der
• ordwestbl1hn wml der Dam m b hufs Aufrechterhal tung derbe:tehenden Pa. ;age durch eine land eitige Mauer verstärkt.Zwi: ehen der. 'ordwe tbahn und der Florid 'dorfer Heich tl'll.ß'
erhält der l\la rchfcllb chutzd:unm eine Kron 'nLre ite von :30111\~Jl(I .wird das niedrig Au' 'biet zwischen den Häusern \'01;l' lon ll.:dorf uu~I delll Damme. der sogl'nannte " BrucI-haufen" , als
Depollle au~,OIe ~{Ö},l C des angrenzenden Baugmndes in FlOl:id, -dorf auf"e~ullt. ZWI.' chen der Florid dorfer Reichst raße und
:1,I'm ~rate l'la l ablagemngsp latzc der Allgemcinen öl'\terreiehi:ehen
1mn. port~e:~ll . chaft e ll der he: tehende Damm Haumman<rclshalber ledl<rheh erhöht und nur lokal verstärkt und da: vonletzterer, teile abwärt. bis zur Ka<rraner Heich:tTaße reichende
Damm tiick zur Tnterbringung dr~ Au:hubmateriales aWI der
.\ bWabu1l" <le ' Inun<lat ionsgshietes l1uf zirka (;;j m r 1'01\('n-breIte gebracht werden.
, Yon uer Heichr traßenbrücI-e his zur •'tadlauer •'tant:-el:enl h b:' k ' ,I I D., Ja n IUC e W1l< <cl' amm ent:prechcnd <lpr (Jrgeben('n
• Iv~I,le.tt rhöht und ll.uf 8 m l" l'onpnbreite Vl'r:tiil'kt, wa: indf'r I Cll. trecke vom unteren Ende der Kaiserllliihlenkolonie biszUln .. 'tii rtzl" 1', I 1, " " I ', <Je alll seJtlgr er:c Ill'bung der auf dpr Bel'1lH'
,pl('(Jenen •'traße Ledin<rt
b'
Endlich h . ·t "Ilt \ '1)1) 11"1' 't, 11 I' ,. I ] " l' I,. • ~ " , M l\uer' , ru(' ,e 11 >war!. ' )) s 0 Jer-hlLlb l ' l s~han~eno dip Rekonst rukt ion deo l\IarchfddrdlUtz-dallln~: ~n elller einfachen Aufholung der Dammkrone, mit
volI.-tandl 'CI' Intl1ktla: .'un<r drr beidel';eitigen Damlllbö; chung('n,
I!IIO
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· .taat. bah~bJ'iicke durch die Wehli. traße gebild t wird. I nsoweit
di Re , chelle llinie in den von der Gemeinde Wien noch nicht
i\bernommenen, unau: gehautl'n und n eh nicht verbauten
· traßenziirrrn verlä uft . wird dir Aufholune durch einfache.\ uf-
· c~~iittung 111'1' Hochkunto in einer Breit von 20/11 und einer
J'lohr von za, 40 r l/l erreicht. die' mit keinerlei ,'('hwiprigkPiten
\:rrhund en i. t. Dort. wo aber die, 'rh itellini durch verb ut r-
· trrc!'en Iiiln-t, i:;t di Hebung kompliziei tel'.
T , Vor~rst i. t. at romabwnrn der R a mp . zur K li. er F ranzj cscfs· Bl'IIcke die EngeI'lh..tt aßr al. makadam i ierte Straße zu
Ilcbrn lind die. e Hebung bis zum Verschnitt« mit dem ohnehin
lOch gc~ug gelegenen Teile des I ' ai erplatze fort zuführen. Damit
,trhen III \'erliindllng III Tlfa .; nde Umpf tcrunzen de Kais 1'-
) Iatzr. und die Errithtuug einer nirdl'ig n •'chlJ tz~lJauer Z\ i. chen
( crn gl'hobenrll Platz e und d -m tiefer gelegenen Teil de: Trottoir,
um da h 11' ·1"Ilgr -inion vcrzchrungs-S teueramr. Di r Enal'l'th . trnße
Vom Y i. 1'!l>lat7. bis 7.UI' , trorn..t raß« und lr-tzt er« hi. zur Wehli-~tr~ße wird rhen .o wie r inr Reillf' wcit r-ro Str Benzugteile
Wr,trr itro I .. t . I '\" f d _. b II I . ' ma iwar .. In ( er ('] ..o , u .- noue , rveau ge rac 11.~.,a ~ dlC Hr bung auf di e eigentliche II':H In br eite mak dnmisiert e
,a, r.'traße br..ehrlinkt und dir.:e von den h iden citizen
'1 eltellfahrwrgrn durch oinon ~·o tII breiten. mit Bäum en zu
rl~flan7.endl'n 'l'crrninstrcifcn getre nnt wird . Auf die. e t
,llP lbrn dip I T i \'CItu~ der f-:eit el1fahrwegr und der 'l'rot toi • und
.ollllrh au(·h dir dl'l' l Iau: eingiiIIge und Hau, infahrt n im all-
~1'1ll~inell unbcrilhrt . und wird es nur bei der Y rcuzung der
. ehelt 11 " , I ß ' kP IIl U' nllt I 1'11 Qupl'~tm eil llotwencllg wl'l'den. ul'ze
l{ n.n,l!'pn von drl' W'hO\H'IIPI1 .'t raI3l'l1kreu7.ulla zu den im der-~l l a: ~ge,n ~ ' iWI u 7.11 1)('la....endrn , cit rnf hrwegen anzul rgen.
•e( IglJ C' h an einzelnl'n Bauhl o('keehll oberhalb der Heich. briickew.e~de ll . 11111 da; wlii. Rig l\Ja.'inlllm der ,'traßenquerneigullg
I~:' It zu iiber..chrritl'lI , lokale 'l'rottoiIhebu n ren " n zn. ] 0 cm
ohe hpi del1 Eckhiill ..rl'l1 au;geführt w ('(I n mü...en.
\' Das km7.e f-:tiiek der Illn . traße zwi. hen Engrilh- und
~ rgartell tmße wird ~amt den , eitenfahn' aen und Trott ir.~e ~ol~en. ~Jrr Er7.l)('r7.og Kl1rlplatz blribt ullberiihrt. Die Hebung
~,rl ehl'ltrllinir wird an diel'er ~telle in di trom 'eit der
',ngcrt h. tmßr gl'lrgellr Parkal1lage vrrlegt und . 0 durcharführt.~\' ~rden . daß .-iedel1 arehitektolli .'r!wn Eindruck u ' P latzp; nicht
); u'l'en wird . Bri drr r l' 'u7.lIng de.. \'erbilldUlw. fliigels von der
" O,l'llbahll zur lJOIll uufrrbahn wird dir. ' iYl'lIet te d . BI hnßiigel '
/-(1' ]0 brl I . I l ' . I I' I
" , , I. )('1 (1'1' \.rl'uzllJ1g der Lagl'rlmusbahn nut (rr , c lelte-
,"1]1' In dpl' Engerl!t st mße i ~t ein Danllnbl Ihn 'er~th luß vor Te-
., ~~wn, weil rine 1 Tivr llette hrhunrr mit Hiiek. ieh auf du ' heut e
~ I .Hlln gun7. Iwdeutende Bahna(,fälle zum Luaprllllll. (' am B -
1'Jp J"riiekHie!J!PII untunlil'h i, t.
, Anliißlil'h d('l' Hebun<1 dt'r ;' l'hr itcllinil' werdrll alle jelle
;. traßenteilr. dit' IlI'ute b ('('ir. fTc!,fl~ t rrt. i11lI. , owir all • traßel1-
1\ 1'1'11 ZII I } d d' " I. '
, 1gen um-, bez\\'. IIf'U gt'pfla . trrt, ,ä Irrll Je uul'lgen
VO n dpr (:r llwindl' " ril' lI IJl'rrit iibrrn mm nrn , ' traßenzii'Y('
nUr 1I11'k, I " I 11
••Ll lLllll"lert w n 11 '0 en.
Wie .\'t,ln dr r ";:Ll II:1url:h~ii('k~ ab W·ht (.It·r }ro ch\~:a...('rs~!llltz
Z ~~ r, \un «Irr. cheltellmH' wlcdl'r auf emfl ehe Dumme uber.
tnal'h. t iil el'll illllllt dip .\ uf ubr eil1r; HI ChWll; er. ehutz-
; anllll~" die FI'l'udpl1 lLur l' 1rafl'lI7.lIf hrt '. tn ße. wekhe ,'amt (kill·~Ii ..ehlJl'ßenden f;tiick der eigelltlichell Hafrll.'traße bi.. Zll der'tpl~e. WI 'rlu.'!; dir ])on allufl'rb l Im da •' iHall deo Damm '
rneIcht d I '
, IIrc 1 Plla::; t('I'tillg r) höht wrJden . oll.
11 f VO~l die, pm PlinHe bi.. Z1ll' Einf hrt in den FreIIdenallerlt t ' wnd ' 1lI DOlllllI.-tn llI(' all, di p I' lOne de'. h tehenuen
, a f'n.'ehutzdamlll('K und vaTI der Au. miindung de DOlUlllkl nales'~ 11 ebrn"o "1 ' I I . . 1 cl ' I u'7. . 111' 1'011(' (P,' 1'( '( ' Itl" 'elUgen nUll at loll.( amm e ' I
:um Dallllllrlllip nhlll' V'riindf'rllnrr dl'. iihria t'n Dammprofile
.tufgf'llOlt.
, Was nun dil' Diilllmr am Wiener DOllBuhmale anb elangt,
.n erhalt I' 11. . .
Z ' eil I Ir..e uen nut 1.\ U. nahm e ue; Trennun d, nHn 5\\·I..chel I I'
\ 1 {em 'rrudenllurr l lafrn lind drl11 Donaukanal von der
, U.-miinullIlg (!c.::; DonlLuk ulllle ' in den ,'trom nach llufwär "
jene 1 ' i,'ellet te, welche sich nach der R ühlman nschen tauf orn.lel
erg ibt; wenn angenommen wird. daß bei einem H öchstwas er Im
Donau. tr om durch den Wiener Donau kanal 300 m3 pro, ekunde
abge leitet werden.
Es komm en die. falls in Bet racht:
1. Am rechten Tfer des Donaukannle der rechtsseit ige
Damm von der Stautse i. en bahnbrücke a bwii r t bis 7.111' All '-
miindung des Donaukanalc .
2. Der links: eit ige Donaukanaldamm von der Abzweigung'
des Froudenauer Rii ckstaudamme bio zur • tautsei enbahn-
briicke.
Für die Ausführung der Erhöhung dieser Dämm e wird
fo]gl'ndr . Prinzip eingehalten: '
Überall dort , wo da. Hebung maß wenirrer als 20 ein be-
trügt , bleiben die Dammbö schungen intakt , und nur die Krone
allein wird erh öht , die Dammkronenbreit e gcgenüber dem der-
zeit irren Ausmaße sonach etw: verrin gert. Wo das Hebung-
lllaß I >etr üchtlicher i t, bleibt die was. erseitige Böschung intakt ,
und es wird der Damm im erhöhten Dammkrallenniveau so
breit gemacJlt wie der 1)(', tehende Damm.
Es erübrigt nun noch. in kurzem einig über die Bauzeit
und den Baueingang zu bemerken.
Das durch die projekti ert n Arb eit en ange. trebte Ziel. die
Iwi Eintritt von H chwa.. erkars. trophen wiederkehrende 131'"
dro]lUng ulJ(1 G 'fährdlln der, tadt 7.U hannen , läßt eine mög·
lichd m~eh Durehfiihl'llng die. rr .\rheiten wün:chCJHiWel t
('r.-ellt'inen.
Der mfang der »l'Ojl'ktierten chutzmaßnahmcll iRt
jl'dodl . 0 beueutend, insbe;ondrrp die mit Abgr, bung verbunuenc
EldbewegunfT so gewaltiO'. daß zu deren 13 wiiltimmg jedenhll.
pin Zritraum von mehrrren Jahren erloJ(1rrlich w rden wird .
Die Bauzeit wurde mit acht Jahren bem en, in welchem
Z,·itraume aber auch die Veda. lllW dc.'i Detailprojekt cs, die
\'eraebung der Arbeit en und die Fertig. tclhmg des Abrechnungs-
elahorate. ah7.Uwickcln ~rin win!. ' Yenn daher auch die Er-
zirlung rrcrrgelt er Zu. tände in der Wiener Donaustreck er;t
nach einer Hrihe von Jahren aewi'rtigt weruen kann, so wird
l'" Cloth möglich srin, durch eine rnt. prechende Anordnung
deR Bauprogramme: chan \ 'ährend der eiO'('ntliehen Rmzeit
ReJbRt eine we~cntliche Yerb~ . eHllIg der heutigen Allflnß-
verhältnil'. e 11l'rlwifiihren 7.U )-önnl?n .
E unt ·r1i gt nämli ch kcilll'rll'i • ('hwirrigkeiten, gleichzeitig
mit Beginn der l\ bgmbung die Hebung der I 'i"ellette deo link..-
nfrigcn l\larchfl'ld:dmt7.damme, entlang der ganzen Hegu -
lierung; tn'cke und auch 30m rechten Vfer die von der AbgrabwJg
\' lI ·tändig unahhiin gige HcbuJlO' der cheitcllinie um d s pro-
jC'ktierte l\Iaß d\ll'chzuführen.
Di' bedeutende Längener;treckung des ArLeit :-fcJde" di·
Uröße der 7.U be\\'iiltigenden Erdmll. , 'n ,.owi die ange..trebt l'
Bcschleun iglUlO' der \'oJlemlung die..er Arbeiten laf'sen eine
InalJlTriffnahmc der, clben an lIlehrel"n , teIlen al' vort eilhaft
lind not\\' lldig er, cheinrn. J-Iiedurch errr ibt ich aber auch
weiterii yon f'clbst, daß hei der Abrrrabung de. I n nndation~ ­
gebiete ' ein alr ichmiißi rr R l·'ort l'ehreit en vom Lfergrat zum
Damm e ntl ang der ganzen ,"'trecke einzuhalt n •ein wird.
wod\ll'ch ein mit dem Fort : chritte der Abgrabnng •ich . uk-
zes 'i\'e yergrößerndrr Fa . lUlg 'rallm der Durch. ti chstrecke
erzielt und eine konsta nt e Zunahme deo' Hoehwa. seI' chutz '
für da ganze 'chi t herbciacführt werden \ ·in !.
Die~er Arbeit 'vorgang, der mit dem in Aw:sicht genomm -
nen Förd rUlW, betrieb leicht vereinbar w rden kann , bietet
iiberdie~ den gewiß nicht zu unter. hätzenden V rteiJ. daß
hiedurl'h die bei eYl'ntuellen überflutung n ine lUlregclmäßig
abgeambenen Inundation gebiete zu g wärtigenden " 1'1'-
landungen und Er ~ ionen auf ein l linimum reduziert werdm1.
Die Baukosten für die Ergänzung der ] lochwa 'sersehutz-
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. I ' f d Reguli erungJ ahres 17 7, unablä sig bemüht, eme. durc Igr~1 en e liti 'oll höchstder DOIll1.U bei Wien herheizu fiih.ren . DIC ~am~~ lgen ~~;I I~ l hrzehnlc'hewegten Zeiten , an de ren l Taelnnrku nge n d ie \ olke r Ikl , J1 t "1"111 ti ",. I h >'" 1 'e r ' - nlC I I"> ' e-lan g 7.\1 tragen hatten, waren einem so e en J' r,l!'(ens w I lahrc I :ltI
und er t die furchtbar n Verhocrun ren dc j,-!, gnn~~ , kvon 'loß l'nd lieh
b . di BI' bewir rten ( ..hrachl<'',1 rege~es L en m~ I~ e ;wegl~n~. ... c. Auf ';Ibe hetrnUle,di e Regierung Im .Iahro I ;)0 eine Kommt siou 1I1\~ der g l Ir, amhl'r/lc
ein Pr~j ekt fiir di e Regul ierun g der DO!lnu v~m K~h l?n- I; ::~ I t:ll ~ii l'hlichbi nach H ainbu rg zu entwerfe n . \)10, KOlllllllllslOnl · I ' :\ht eri,<1. f . I '1''' ' ke it tf Ite t ein reic he te c imsc ie .' I .eine um I ngrei c ie aug ei en a , " t 1'1 unc ein.
. ' 1 it: I ie Fra eo eror erv .zusa mmengetragen III za hlroic icn I zungen c I ,.. • 1 "'ludll'n-• 0 ' • f ß 1 I ' Jrhe"enf en "Proj ek t fiir di e so ' t ro lllreguhel'llng ver a t. n.( em v'. o . I ' ft liehe Ik'materi al di e. er Kommission sind nun allerdinge Wls~Ont'? l'l "e be i der
'[ ß I Wie wir ~ Igriind unge n fiir di e vorgeschl agenen .' a nl.1 IIne~" . I hi efiir hietct d ll~Lö~ung solche r Frag"n heute verlangen - ein BlllSllle . ht zu finden .Proj ek t welches der IIerr Vorredner vorgetmgell hat - 1lI,e11 ,. " icl sie,
. , K ' .,' 11 weCle~ "Aber wir s hen au a den B richte n (er nmnus. 10 • '\' ir chlngsich gese lzt und welche . littel ie zur E rreichung des, elhel~ lIl
uel; zeitge-geb rac ht ha t te, Ich muß zu näc h t hervorheb en . d n;ß. un~lf' '' 1 r "l'fi ihrtnössischen Technikern der .'tr('il in d er helt igsten " ('IS" l 111UJ rd~n soll.
wurd .00 di e Don uu be i Wien in ihrem a lten ßet ~ bela. se:1 ~t eit lJCein -ode r oh ihr e in voll. tä ndig neu e: Bett zu graben I t . D',?ser • Ire ande rentlußte di e Bera tungen der Kommission dera rt . daß dllfllbl' ~ a, ") gro13l'neigentlich vie l wichti geren F ra gen , d ie oei der Verf~,ssung l' I~lr~ ~ nur dieProjek tes zu lösen sind, in den Hi nter grund gedl'l~ngt WI~~~ e l,l 'd " lei"heFmge iioer di e Behandlung des Donau kllnales fl nd l' lIle IIn~a. 1~~ n(ll1'i3 üherBeachtllng. Ein e Folge di esel' d alll niigen .\ n:ehal1llllgcn ":1\ l ~i ' n DonaUdi eKonsulll t ionsfiihi gkcitjcnes Profiles ,w khes der 1.11 reg~l her nl 'I':irliehe
"cgehen werden so llte im vn rliegc nde n B 'mt un gsm al el'lal e nur~ 'I ' ' t di e,... ,
. I l 1. lIna' I~)Iiltoilungen onlha lll' n sind, Wi r finden in d n ~~e l'le_1 eli,, ' ~cktion~nll?I[i t teilung, daß in eine r •.'il zun J!; VO Ill \.i , Apnl I R,,\) (l ~ :. und 11':10Pa s e i l i l'l ,ine iihcr di e Coel'.ehwem mungc n d ,' 1' :JI hre I /I I, Kon~uln '\·orl egt c. rn der selb en . 'ilZllu g hal t' r iiher di c En t wlck lun' ( e.
t ion sp rolil es fol 'ondf' :\I.ilt t'ilun !-(cn gemacht :
.
. • • • " • ~ ! 'I' i t' 0 1a H. H,,1' 11s c t t I hat unter :\h twlrkung d er 1t~ ~Pl kto~f'n , \)on"u In
v, Fi s c h 0 r in hzzu g nuf da s Kon, umllon : I"'ohl d t I' 'I ,' est elll.
' mge hung von \Vien di e nllchfolgcnden Dalen l .U IllIllIl l <>
. ..,' . " " I ' , abo l' selt{\n~: ru,,'ach n elJahl'l gen 1'-J'fahrnngen ert'elChe n d,~ I~u leI<n . hci" len
• o,n~,Ill~rho?hgew~sor der Don au in ihr l'm vt';e lll lgle.n , B~~~e,e fii h r \,onoellauhg ome lI ohe von 12 (,'uß ober dem • ullpunktc. " . g \cl' Hegelderselo en Höhe sind hi er di e Ufe r des fl' ~ t en I..llndc ~ , welch? n;l : , tcr unlldurch ei n, nach dem Verhü.l tnis von 1 : 2 ge neigtes Stcm p ,~durch einen Gr und \\'Urf gesch ülzt sind . k v N'
K lri 'df . -VAus d en von d em Wa. se roaud irek lo r u l . ', en \\'I'S~l'r-a nlaßten, zwisehen der Kuchelau und . 'ußdorf bei ve rse h le( e~l, . Wasser ,;
stände n vorgeno mme nen ge na uen :\[csllungen d r :\[en~e l l" uIlI'Unktcha.t sich erge he n, da ß sie bei eine r Höhe vo n U Fuß ober 17~11 ~t23l.000 Kubikfuß (i 2!H m3 ) Wa ll. er in cine r ,'ek unde n I u I, I' ,( (' 5
. . " Durchs Il IWill man nun dem lrom b ei \Vien IUlt tel s e llle H Ilstrolll('S,
eine a ndere Ri ehtnn" gebe n, woooi da s jet zi J!;e Het t des ~ulullcs gl\nzdes Kn.iserwa "ser s und zei twei s elbst de Wi~ner Don. u ~: r() ll1e, ei.'1
abgc p rrt wii rd e, so miißte d em künf ti gen Hllll~sale \~~~:'<Crll1l1 SSI' , Wi eso lches Qu erprofil gc~eben w 'nlen . welches ob l,ge \ llk nu uen fl\ßtes zwischen a lllle rn gleich hohen fern slatt find et , \~? 0
und ohne daß si di fer iibersl ei ,t, un gchindl' r t a hfuhrl. Uer -
. ' I gegcn auUm aher di e Umgehung des :1 rOllle bel WI('n. a u? I . rl\usgC, e17.t
orde ntl iche . ommerhoe hwd.s er sicherzu te ilen, .w,?I~1 \; '? nllle einge-wird, d llß di e Don au oeid er seits durch uniibersl elgh cI .lol I'~el j"rfllhrungI "10 I ( I -sch losse n werden so ll, IUUß \'or a llcm so ge nnu a s mog " dl' ht' l\ nhlllt5-zu Ra te gezogen worden , weil nur a uf di escm \\'l-ge g~u.'1 le F 'nlfl,rllungpunkt e für di e Bestimmung der H öh und hcid crs Itt gen •
der Dämme gewonnen werde n kö nne n. 'i ,"e Ills
. ,
_ \11 ' r!le iligr'ng l ~, I1) '1 lreffun \I'lr denn a u f dlC sog 'Ill nlllen ' " C ' u lle rh()" I-d as ge na ue r 0 kannt im J ahre li 7 cingot reten e hoc,~l sl.e :-;o~eg ngiis:e
wass r der niiehston Ver ganl'enhei l . w<, leh ' in folge hnu l:~e~ll'lll\Pn eincine a u ßero rde ntl iche Höhe , und zwa r niich st d em :\ll~rkl c , kl crl'l'iehh"Höhe von 4 Vuß. bei Frnisl ein von :12 Fu ß iilll'r delll • u} 1{~lIß iil,,'r. ' 11 11 ,Es st ieg zwischen j 10. te l'lll'u burg ulld • ' u ßdOl f lIuf I 1 ~ IU1 , ~c1J\I'l, rze'du rohbrneh h i di eser H iihe di e zwi, ehe n Lang -nzer>ld:1rf ur ~" ~u ' iib,'r denlLllck n·Au nen hf'rgestelllen undklllllU Cl' t vol\endt tc n , l'l'ehlcll'
I D" nc unI• ul\pnnkte hoh en sogena nnh- n H u h er t sc le n ,UUI, ( 'eh iilldl 'lIin s illem Lllufe üh er das :\[arehfeld ' rolll' Verheerlmgt'lI 11 11 '
und Oriinden nn. Illr" uud
. ' I Kl oste rn eu , ,...Da Bieh nun d l<' se, Hochwlls ' er ZWI c len .' . Brei lC \ ' oU
' u ßdo rf b vo r e den Da1l1m durchhro clwn ha tte, a uf emt' l 1 ) 1"1 ('k ~ieh l• , I " ft 1111' .beiliiufi" 4000 (i .3 ,5 m) a usde h ne n konnlc, '0 f ur ~e -- , J'ellc r Zel to
. b k l ' l I ler Htro m zu Ifluf d en Ums tand, d 'Iß \lich t e -!\Im I , , U, l d I ehte \)anl l1nicht noeh höher a ls I ' 2 Fuß ges l ic 'en wiir l' , , ~I'l' nn ~ ~~( '\ lu rehhrucheino solehf' Höhe lind B "..haITcnhei t ~{' 1\l ht ha U.,-, .d~1 ~el~ I el J'llf'h ten
. ' " " f 40UonlR MIIlllnU1l1 zu' . I I'meht erfolgt war - d lC bnl e l'llun~ von ' 1 D 111 In ( es in, allf wl'l l'ho di ll her schwe1l111lung ,d" 1U1I1e nn ( er onl
' mgl'hunl( \\'i en , 1.11 e r richte n wären . " \'cr einigt enDie kiinftige Höhe dcr hersc~.lwelllmung . dalllme I~Ul t'lngllocn ZU' t romb (.te b i \Vien h lreffcnd , dlll'flen abel fnlgelll C •
berücksichtigen Bei n.
0.000,
~IGO,OOO ,
2.530 ,000.
1,400.000.
I , :t~O.OOO,
"
Je 17,500.000
"
und
*
*
zu ammen .
:\[inisteri al ra t •' t romoaud irek lo r Gusla\' ltoZtlcch :
:\[eine s hr geeh rte n Herren! Der ~eehrte Herr Vorredner hal lll,1I r h ruf ene Vertr te r der gesamte n iiste rre ich ischen staa t liehen WIl~ser ·IIl\u verw,ltung hereits erwähnt, daß da s Projekt für di e Vt'rhesscrungdes Hoehw erse hutzcs von Wien im Einvernehmen mit der ' t ro m-hllud irektion der Donauregulienlll~~kommission verfaßt worden i 't,Ich hao e daher hin iehtlieh de von ihm besproehenen Projektos niehl ~h izufiigcn . Ich habe mich aoe r zum Worte gem eld l't, weil ich in dClLa ' e bin , an der Hand der in d en Arch i\ 'en der Donaureguli erungs-kommi, sion erliegende n Akten aut hent ische .\ ufschliisse dariiher zu ge h n,
von welchen ., ich t. punkten und von welehen Gnmd siilz en im J ahrl'I 6 a usgegange n wunle, a ls di e er te Donauregulienlll~ IJ('i Wien in,Werk ge tzt worde n i t, d ren Ergänzun g und Ausge laltung im Rinnf
einl'r \ 'erb n , serung des der ' tad t Wi en lind dem )['Irchfelde zuteil ge·
wordenen Hoehwa ' r 'c!lIl17.e d en Gege nstand des eben vel'llommenen\ ' orl ra "es bildet. [eh glaube, daß di ese eigentl ich hi storische Darlegun I!fü r d ie ~ ehr \ -l'r "Im mlung Interess haben und daß es mir ge linge n
wird , jene in der Öffentlichkeit 1I1Ut. ge worde nen Befürchtungl'n a uf da s
richti e • L ß zuriick zuführen, denen gemäß der . 'ohutz der . 'tadt Wiengege n Hoeh wiisser in eine m schI' ienden )[ißverhliitnisse zum wirk -Ii hen B d arf stehe n oll, indem sie au f der Annahm fußen, daß durchdi er . te Donaureguli erung nur für e ine Aof1nßm enge von ßOOO m3 h i
ein r .'ieherheitsh öhe der Dämm e von 2 Y2 111 gesor"t werden so llte. wähn'nd
nu n ta t äehlich mit 15,000 1113 hätte reehnen ~lIen , l eh sehe mich zulIie r Da.r1egun g um llO mehr vernnlaßt , a ls der in un . ere m Yen 'im'ge,s tellte A,~tl'llg w'gen I?a ssung eine r Resolution in ,liesel' Angell'genheitc Jenfa ll d ie genannten Ziffern nennt.
m meine Aufgabe zu erfiille n, muß ich a uf di e Vll1'geschi ehle,I~.r \)una.ure 'ulierung zuriickgreifen. Wie das Verzeichnis der Hoeh-W,I e,r, welehes. in der letzten Ver sammlung vorgeführt wurde. zeigt ,11< t d lC tllod~ Wien und d . :\Illfehfe ld im XVIII. und XL' , .Tahrhunderla.nßero~enthch h!iufig und h 'ftig un ter dem Wüten der Eisgiingo lindI!0hw r.zu leiden gehao t. E s waren d esh alb di e damals berufenenliaktor n, III hesondere seit dem katastrophalen Hochwa sser des
Bei der Au arbeitung de s generellen Proj.ektes fül: di e
Ergiinzunrren der Hochw.assersehutzmaßnah~nen 1Il der ' YlCneJDonaustrecke wurden . wie zu erseh en war, dlC vom t echlllReh enr omitee gegebenen Direktiven vol\~ommen eingeh.altrl~ und
-in fe t el' Hahmen für di e Au 'u. rbe lt ung de Det:lllproJ ekte~
rreliefert . In 'besonde re traf die präzise Festlegung des Proj ekt-
; erippe,' dCl~ hydrologi cch en T eil , der eine volbtändige l\.lar-legung dl' em zuha lt nd en Herechnung: sy "tems erhalte n mußte,damit der Weg genau gek ennzeiehn et se i, auf welehem i
' ich r ter Wei: e der gewün. ch te Eff ek t erzielt werden könne,
oh ne daß eine ,chiid lich •'törung des Flußrerrimes herbei-
rrefü hrt werd en würde. Ab er au ch der bauliche Vorgang er-
'ehe in t im a llrreme inen genügend begr enzt, um ein deutlich e.
Bild üb er di e durchzuführenden Uaßnahmon gewinnen undden ' mf ang der zut reffend en Vorkehrungen bem essen zu
kö nnen. .Tedenf all s ble ibt aber dem Detailproj ekte in di eser
Bezi ehung noch eine bedeutende Aufgabe vorbehalten , da
manch e chwier ige Fragen , welch e im R ahmen des gen er ellen
Proj ekte nur berührt werden konnten , ihrer Lösung zuzu-füh ren ind.
maßnahmen in der " 'iener Don au st rom streck e si nd, wie folgt ,
generell veranschlagt :
1. Abgrabung des Tnunda t. ionsg .hiet es inklusiv Ver-
führun g rle Abgrab eJll?.t eria.les K IO.,toO, OO\).
-) 'c hutz- und Kunstbauten Im l nun-
da ti onsgcbiet
:\. R ckon it ru kt.ion des Marchfelcbchlltz-
damme ... , .
4. R ekon truktion der Nußd örfer Hoch -
wa rve r chliis e, der Wi en er chc it ellin ie und
der rech t. ufrizen Dämme
5. ich eruna der Aberabcterrain
l nvorhcrtresehcn c.
(j. R eserve für El em mtan ch äd en und für
Grundeinlö ungen u: w.
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• 'ach den bishel'igl'1I 11 , 1. , 1 I ' I ' H I " IDOll I cn unc I un gen I. t )C1 oc 1\1"1 .sern uer
eine 11111). u'T
II (,'11 l'e"I'11I lIiiph. t der Kuohelau und a n der croßen Br ücke
I I'r,'IIZ vo I , T f' I' ß ...
niillllici I" \\r, 11 ) ~I au II!, 4 'U wuhrzunohmr-n , L'm 0 vi I . inkt
tll'l' \V·I ( I I I 'ISS('I'HI)lpgt'l un dl'l' g ro ßPlI Brii ke au , dem Grunde " il
1l'1Il'1' )011u11I' I I I K' , •dcr 1) 111111 111\( ( l\ S arserwas. «r euu-n bedeutcndeu Tr-il
onuu aufm'hlllcn und abführen.
n,~ nun, unter der \ ' , t · 1 \1' ,W'tHSCI' 1 1 ornusse ,ZUllg ( er • ) chlie ßlIlIg do Kill ser-B~tj,c SII,I~lll C ('li '.~riCI}(,1' Donaukanales, der ganz;' 'trom in d~1Il IIC;If:'n
aJZIC 1l'1I m üßt» .. I f I 1VOll alipl de .. ' 0 ~nll'(,' 0 g('II, C aß sich d selbst - aug"Hl'h('n
Iwi der Ilr uni It ll Hiudcrnis. en -- dll , Wa .. er uf die g ll'iche Höhe wie
~t.I'ornbptt ~~I~~"UU •. dU,hl'I' Ulll beilii~!tig 4 Fuß hrillf'r I. bei den jet zigen
n1llch"n .. d Illtn.lsscu, stelleu mußte. wel her Um t nd c not wendig
1I Hin ,\)ur I" die Dämme chon au: Rück icht uf die Vereinigung
lJlC Ireren Arr I" d \"alH es 1 . I ' .nen S rornen en u. sers um 4 Fuß höher zu halten.
in dies ~CI II,elll
l
jl't?,lgpn Sll'om\'l'rhiiltnL's"1I not vendig ist. \renn daher
I ClJl' a 0 die der I' H "I ) J' ßlinreicl l' III Igc one "on:"'O 'U iiber dem • 'ullpullkte
Will Ist, kann sio in jenem nicht unter 2-t Fuß betra eil."
1 ;'0 f ~~e K
d
r
Ollllllissioll faßte im , inne dieser )[jttcilull '1'11 vom :W. Apri
o gt'n ('li H('sehluß:
t illIlSPI.~fi~nclh Anllnhme dl'l' Rt'guliernngHt I' SS(' mußtf:'n ";1' da. KOIl Ulll-
hellunge ItS lIeuplI BillllsaI,'s uestilllm n , • TIl('h d('n \'orllalldelll'1I Er-
I'rl!ah si~; \~ f" ve~ 1()l'hpl~1'1I \Va . , (·ruaudill'ktor \' , Ku d I' i a f f k Y
l'ip,htl'lIdc.!1 (;l,t r ('1I.I.e Hl'l'lte \'on za . :!OO Klaft,'r: di ,' Il(,'il/l'r.t'it Zll pr·
voneilla I
I '~ 'ulzdHlIIIII(' wurdt'lI ill pirwl' Entfl'rl1\lIIf.! "011 ·100 Klaft,,1'
hii!l('r ut l ? L:slge"tellt. Ulld al1\ rechh'lI l'fer läll/:!, dpr /{psidt'nz et'\1
ang('nOI;l (I(' I" ~el' hcklllllll('11 WII," I' tiilldl' _ za. :!4 ~ehuh üUf:'r . Tu ll_
'( rnl'n' (he J)" I I' k .' I I
.\ >lrehfpl I.' alllrne all (pr 111 ' pn , e ll e 'c, ,'t romes gegen (as
( ""Jell et was lIil'llrig,'1' zu haltf:'I""
1 Das wnr d('r B 11 13 1 K . , 1 0 1)' \ u '(1'1' KOlli " I' CI U (1'1' OIllIllI><SIOII \'tllll .Ta Ir I :i . 11' , I' elt
Erst das r;~I"~:"1I fiihrtp abt'l' zUlliil'hst zu I I'illl'm praktischplI Er!(l'I>lIi·S".
der jnl h' Iwas. Pr \'0111 ,lahn' I O:.! I'l'lll'htp ('lIdliph di(' \ '1'1'\\ il'klichullg
I ü.J, t'l'it7~' J!t(')llllgt'lI Bl'llliilnlllgt'lI ulld BI' t rebulI/o(plI . •\111 . , Febl'llllr
bl'llUt'll'l ':t ,I(' .\lIprhül'hst Ent. ehlipßung, lIIit dpr eill lieue Konlllli.,.ion
Ohgleicll.g 1\\.ur"('·.•\lIt "üge flir dip J)ollaureguliprullg lJci Wil'n zu stpl/eu .
l'hw 1Il'11 ,( ~I(~.~ dw kl'il'!(('ri ,('h..n En'i/o(lIi.. I' VOIll ,Jahre 1 06 der .\ k t ioll
halll!tmple :\f:e al,lIduI.Ig drohtl' . 8l1lllrnl'ltc doch die Komrni ion da ' ,'01"
,Jahl'e IS,.:'I/,tl'rnd, 111sl>p><OIld "I'(' j"nl'., \leiche die Kommi ·ioll VOIII
Hl'gUr ... ZUSalllllll'lIgl'tl'llgell 11II1te. ~il' stl'lIle dn I'rogmllllll für die
l('r'llIIg auf I . 1 . d \,.,Une! e!es • b ,( "S, l'1I l'llIell Hauptpullkt der . ehut z (er ... ta t 11'11
c1I'1' au cl l' f:'1I1~~lId~'s hildl't ulld ril f irn ,Jahre 1 /17 eill ' E. perti 'e l'in,
Wal'en (1' I ~uslallchsehe . Tci"ler der lng('nieurkun t angehörten. Es
aus I'ar;~s n gell aus Bl'r1ill. H I' 11 U e I' aus Iral'l ru Il<', T 0, t ai 11
sich das , ~:lId ' \ I> ern e t h y aus LOlldon . Au ch die, mal wied erholt e
iiJ,t'l' dt'l I ~au~pl('l \'0111 ,Jaln' I :30. lIur ill noch sch ärferer \Yf:'i. e daß
I 11 Dtr·('lt., I,' 'T . I! 'I' '11 11'11 Rt. 1 . c (r ,. l'lIlulIgell lure I. tl(' I' oder BelnRsulIg dpsk 'IOrn )etlp" . I ' . " . . ':, '
:aOH'II..\lit d ' ~ Wl(' It.~gp Ill'larlfragpn III ZWl'lt I' Llllle zu stf:'llI'lI
Ihl'l'I' Hl' I' 'n hngplI. f1ll' w"'t'he Höchslwa~, ' r ll1f:' n 't'1I dil' JJonnu ul'i
. I-(U \l'l'llllg (,' : I t 1 I! . ,~I,~('h die KXflC'I'l"n \nlzr·I~llue 11'1,1 Im,1 'I\'(' c \Ie\;~ 1'1'1011111111' ZII gel.l(,'n c l' ~ . hahl'n
ragt'n I' .) '11 ar ( ure I I l'1I ort aut (t'r an . Il' gt'rrchtl'l,'n
I I )el'llltlUßt' I t . , 1 b f ßIC' lanllplt ' r : IlIC I eillgl' 1l'Jl( e a t. Jl Il. l' n und Tos t a i n
gl'jinlhillg I.~ 11(' I'ragl' gar nicht. .. t', ' au t' I' hlii I ohlH' lliihl'l'C Be-
fiihrUlIg d~,",n~~ ,!' l'lI,1i! vor. das "Oll l!Pr I"0111 111 is ion spii tel' fiir die Dun,h-
cl" "trol1l~1 'guhel'ullg ang,'lIol11ll1PII wurdp, und zwar fiir dic Brt'ite
wasser flip, 111~1I'!IC. 10?0 Fuß. fiir dn ..'eUcnlwtt 1400 Fuß, Höch.t-
wllllspr~pi"~~1 .:' ~hllh uuer ..'ull. ,()l\n~llIkronc 4 Fuß iiber d 111 Iföeh"t·
g . I h Co I' n e t h y sagt m semell1 ,utachtf:'n folgendes:
lIiielll' ;;/~~;'~, IIl1n, d s 1I0ehwa . l' r betritTt in !>t'ZIIg auf die Durch ellllitt ,.
mir' I iir'zJ' ,,1' 11 I'all des FIIIßht'ttes und der alllic' '('lId,'n 1' f,' r, wie in den
att!IIßI 11; IC 11 d!/:: rebl'Jl('n Datt'n gezt'igt. finde ich, daß d er ,\ usflu ß . \'1'1"
I Ire I le gl' ße FI t 1 '2 "ß\'01' )l'l','itl'l ' 0.' u ,'on b gro l'r gl'we l'1I, al ich allzunchmen
:11)0.000 Fuß\l~r; meille ,'ehiitzung d" grüßten Abflu-, l' , heli f "ich auf
tiPI) Planl tl~, '" ullde (I 1.:Hi 1//3). ulld habe ich de halb auf beifolg"n-
tlpllI UI filiI ("rn h"l J'l'tTpndcn QuC'r chnitt einen Kanal ,'on cnt sl,reehen-
I' n a ngl' al\lT' 1 ' 1 1.., k(I gallze I" ,,' /l,l' )l'II: man wln Ut"lIler ('n, d ß ich ,'orsehla P fiir
I'illdll llg' ,..ange dl's flroj"kl i,'rten lIl'Ul'n FlußLettes bio zu . l'iner \'''1'-(11'111 Iillk ~l1Itl'(llem untpl'on End' des I anale den Flutwll rrdamm auf
I' 111 • ußuft' I . 1 f" d
' Il' 1 ais t ... , I' zu as , 11. UIl1 llIe It ur f:'11 chitTuaren I"anal und
sOIend zu wl'rden,"
.. Dil' (\'1\1( I1 . I
,.)·tl'l'Ilng' " III JI'plte ("11 ,Tt'benbl'ttes , ar - wi au, spiiteren Er,
I,:. Jll'rtC'r: n I I'\'orgpht rnit 2200 Fuß I-(l'gpn I ·100 Fuß der allel"rl'1I
\1'I'ilt'l'p I,' ~n C'geb('II . Es ist wahrscheinlich. daß in miindli<'!u'r Form
Ir .r<ll'll'rungell t tt f ( lid " Ialle! der \k, . sage UIH ('11 Ilt )('n, arll )er ul'r kalln ich an der
1111 k"ilIl' \uskllJlft ,(,ben .
dt'n HI,~~;" G~~achtplI d.'r Exp,'rll'1I \l urdl' drei J t'fprentl'n niillliieh
IIrhl'it ung ('.\ ass i a 11. \\' all i l' C k ulld \\' e .' zur wri'tl'l'c'lI B,',
"'inl'1I \', 1 11 .t',l·gpUI'II. Dip"p /{l'f..n'lItl'n "I'. tatll·il'lI im T,','I'" I (')0I 'I' "'1'1,' 1I I " I " . ., "
, I'r ,'tl'cit f • (l'I SI" I wI..d.,! 111 hr /LU , 'l'(h'hllll'r \\ 'pis(' mit
J)lIlch t' I rage .. J)urehllti"h" od..1' altl'. Flußhl'll " I~f ßt . ( I,
, 11' 1 zur \ f"l .. ~ um (c 11
flehUlzps p tI':'1 • us UI~'lIl1g vlIl'sphhl/.(, Hili . iehtlieh de, Hoeh'ln,.;ser.
\\'i"htigkt-i: I:' :1.ch' l' B,:neht ~olgeJl(h' .\ u fiihl'llugpn , dif' i h ''''gl'u ihrer
'<I 1llhult heh hrmgl':
I .,\\'a die B I 111'1 "im, 0 illt ' . . e ~e lIIng eier bl'r ehwf:'llIl11ll1lgs ' l' fa hr fiir Wicn
7.\\ at n1l'ht zu It'ugllrn, (1.113 dif:'. r Z\\C'CI- nueh lI1it Ht'i-
behalt ung de s alten Flußbettes zu e rr eichen wäre, wenn nämlich längs
de s alten Flußbettes eilt. prechend hoh e und starke Dämme, und an
d er Einmiindung des Don aukanales ein Ab sperrungswerk ausgef ührt
\l iirden : a lle in c· ergibt sich bt'i näherer L'ntersuchung de s (iegf:'nstandl' s .
daß die Au sfiihrung eines Durchsfich es di e Behebung der Uberschwem -
mungsgefuhr fiir Wi en we: en t lirh erl eicht ern und eine bleibende "N-
minderung der H öh e der " be r chwemmungen zur Folge hauen würde,
was durch die bloße Eincl iimll1ung de . alten Flußbettes nie erzielt worden
kann. Es würde niimli ch du rch die Au führung des Durchstiches die
Länge dei Flußlaufes in der Strecke von d er Einmündung des Donnu-
kuuales bi zum Wi,'n- ' tl dl auer Eisenbahndamm um 550 Klafter ver-
kürzt, daher an (;pfiille durch diese Verkürzung allein schon 16·0' Zoll
gewonnen werden, weil die Donnu in jener Strecke pro 100 Klafter Länge
3 Zoll Fall hat.
t herdies ist aber noch in Anschlag Y.II bringen, daß ZIIr berwindung
der Widl'r»tlinde bei der Fort beweguug des Was.'ers in dem jet zigen
mehrmals zekrümmtcn trumbette ein ge\\i se GeCiille notwendig ist ,
welcl!('s in der sanft und gleichförmig gel 'riimll1ten Durchst icht msse.
\\'0 che Kriill1nlllllgswidl'r:tiindl' \'ersell\\ indcn, frei werden wiirde. Dieses
Gef'ille uet riigt nach dpn, \'on den usgezeiehneten IImerikanisehl'n
Hydrotechnikern H 11 m phI' (' y s lind U hot S IIUS vielfiiltigl'n
Jlessullgen abgeleiteten Erfl1hrungsformcln fiir die fragliche 4400 Klaftl'r
lange f(l'kriimmte Donauslrecke 1 Liuie pro 100 Klafter. also zusammen
3'GO Zoll. Der gllnze VOll dl'm Durchstiche zu enmrtende Ge\\;nn an Gp-
fiillc ist also mit W'O + :l-(,(i - 20·3·l Zoll (0',i3G 11/) anzuschlagen, ulld
es kann duhl'r \'on dpl' Ausfiihrung des I)ul'ehsli"ht's schon infolgc dl'r
Yerul('hl'llng des Gdülll' f:'inc \'f:'rminderung der Hochwas erhöhc' UIl1
ebt'n diesc :!O'3t Zoll t'nmrtel werden,
Eill weiterer Vorteil, der ,'on dem Durchstiche durch die Yerminde-
rullg dt'r tlberschwemmun!(sgefuhr zu erwarten wäre. ist. der, daß der
Ablluß dl'r 1I0ehwii ' ' er lind Ei. giiuge iu dem rt'g"hniißigen eingeengten
DUl'dlstichhettc hJllzl'ntriprt lind uu('h hiedurch nach dl'n ut'kannten
hydrotcchllisehcn (;mndsiitzl'n und Erfahrun 'I'n die Ge.ehwindigkl'it
des \russerautlusse. bI'deutend gestci<Tl'rt wenl('n, der:elhc daher "on
Stoekllllgen lind Riiekstauungell fn'i blt'iben wiirdl'. wonach mun vOl'l1ns-
setzeIl muß. daß di,' :'enkung dpr Hochwii.sser noch mehr nlll 20-:1·1 Zoll
und wohl gar ;~ FIIß f:'rreichen könne."
Es silld dann noch einig _\u fiihrungen darin enthalten, die
drn Vort eil dCH JJurchstiehe fiir die Hochwas cmbfuhr erörtern. und
wird ul'ziiglich dt's Konsumtionsprotile bei Besprechullg der Koslen noch
folg f:'ndc gf:'sagt:
"Bei c1t'1' Zu sammenstellung des Ko tenüber 'chlnges fiir di e Donau-
reglllif:'rung mittels eine s Durchstiches haben sich die Unt erzeiehlH'ten
an di e durch di e bt'iden Herren Expertf:'n u e _. a ue rund A h I' I' n e t h y
,'creinbarlc'n Projekt s1I10daiitiiten geha lt cn , hiebei jedoch die ,'on letzterem
b('antragt.e ZUl'iickselZllng de links eiti"en :::iehutzdammes uuf 2200 Fuß
\'0111 link n Pfermnde d es neuen Bette nicht nkzeptiert."
J[an isl also übel' die \'or~ehliige A be r n e t h y , hil1\\·l'ggegangel,1.
Oller tJ.iesl'n Bt'rieht hat dl Komitee seine Bt'schlii. SC gefaßt und SI('
lllll 2:1. ,Juli der Donlluregulierung kommission ,'orgelegt.
uf Antmg des Komitct's wurde "on dcr Donauregulierung. kOlli,
mission dcr Beschluß üuer die Ausgestaltung des l'roti!l's geraUt.
Der ang('nOlllml'ne Antrag lautet:
..Die Breitt' dl'1I )fauptbettps fiir J[ittl'lwäs er \~Imle,\'on d('r
I omllliHsion des ,Jahrps 1 50 nach d.'n friihl'ren Daten ,'on K ud I' la f f s k Y
lIIit 1200 Fuß ,'on Pa e t t i in seinl'lll Projekte für die Strecke zwi. .ehl'n
der Ein- um! .\usmiindung des Donaukanales lllit 1 0 Klafter, das i. I
1080 FuU, angellollllllen,
Alle Exp.rll'n fandt'n. daß die in friihf:'rl'n Zeiten angcnommenr
Breitt' \'on 1200 Fuß zu "roß und die Ur. chI' der im trome :ich aulagcl'l1-
den antlIJiinke sei. e~'{ aue I' ratet. die Breite dl's Huptbettes nirht
zu groß, dafür das I 'ebf:'nbett größer uls bsolut nötig ist. ZII machen .
Hag e n erürtcrt, die I' Fr gp ('hr au führIich. Er fühl't nll'hrert'
gemes 'OIW Bl'('iten an dt'r J)onau an, welche sphr regt'lmiißigl'n 't rOlll-
. trecken angehören, und nllp bloß gegen ,1000 Fuß het:agen:, er, \'f:'rgleieht
da Quellengebiet (ks Rhein lIl~d"seme ~rombr~lte Dut ~el:em der
))onuu und filldet daß die Donau hel \\ lell nur ellle Breltf:' ,'on 11a Klaftern.
das ist 090 Fuß. ~rhalten sollte: Abc I' n e t h y beantragl fiir das Haupt-
uett eine Bn'ite .on 1000 Fuß,
I Tach Erwii"ung allt'r \'orh3I1dl'nen Dalf:'n und Um tände f:'rkannt
das Komitce f:'instilllmig die Breite \'on IOt)(} Fuß fiir da, Haupt \)('t t
der J)onau bd Wien nl die ent I'rechendste,
Dl1s ..'ebcnhett fiir dil' Hoeh\\ iis er h t ,: C .' aue I' mit ungdiihr
1200 Fuß ang('nomlllt'lI. wiihTrlld Au l' I' n e t h Y auf cinf:' zu groß an-
g,'nollllll,'np \VnssPl'llIengc fussend, t'ine F.ntf..rnung d er Diimme bis nuf
2'200 Fuß pl'njl'ktil'rtt'. Dip Kommi " ion ,'on l"iO hat fiir tlit' l!I'SlIIllIl'
Bn'itt', Haupt- und. 'euenbl'tt 400 Klafler. I Iso 2400 Fuß ft'stgesl'\zt.
wonl1l'h tlas I T('I,,'nb l't t 1\1 eh Abschlng eI,'r 1000 fuß für da. Ilnuptbl'tt.
eiul' Breit .. von 1WO Fuß zu ('rhalten hältl' ,
Das Komit ..l' hat sich in Rii ek ieht darauf. dnß ('inerseit ' elit'
Brt'ite eies Haupthct tt's mit 1000 Fuß chon reichlich heme ' sen i t. underer-
seit das ..'oul'nbct t jedenfall eher eine zu große, al ' zu klf:'ine Breite
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Professor Dr. J-:tl ull...1 SneB :
l [eine soh r geehrten Herren! Zu erst möchtll ich dllm V rfasser
d08 II richtes des Hydrographischen Amt B, der di e Grundlagen
der heutigen Yerhandlung au macht, mcin Komplimcnt milchen. Es
ist eine sehr 8chöne A rbeit, und die tcchnische \ Volt kRnn 8ich daruuf
. . I '\ . ·ht wurde.
et was ei nbilden, duß eine solche A rbeit zus tum e ge irac I en
• ac h dieser G ratulation habe ich in ku rzes \Y o.rt in Betreff II~~:~U­
zu sngon, WII so ben über den Begiu n de r A rbeiten d er Don
Iieru ug g agt w urde.
Ich war schon, Iitg li dd r \' ouu ni ion vo m J hre 1 67, von
mitgemacht.d er di e Hede Will', und hab das ul le, a ls Au gl'n zllllge I' Iigell
Es i t wohl twn ande rs gewesen. Der Haup tgrund der ( ,II~U mUll
Streit igk iten w: r d 1', d ß man üb rh au pt nicht ewu.ßt hat, de n die
emen olc hen D ur chst ich machen sol l. IJ I' Bricht, ar nuf
an aez ic hneten au län d isch e n FaelllnünllCI' ge macht hab en. d der
" 1'1' d Eibe un anErfah rungen gllgrii nde t, d ie ma n am t nein , a ll.1' -. I ' indi'"
'1'1 h I 1.,[ " I it iel ge rm"or I' l.esc 1\\ "rem se ge mac t rat , an r U se n a 0 mt VI " y .tiinden
k ei t und mit nicht 80 auße ro rdentl ich wechoelnde n \ as er~ fol"e-
und Ge chie be ve r führ ungen, wie si d ie Donsu ha t, und w ~ In ulten
des en absolut unbr uchobar. :-'ie sc h lurre n die Beib ehaltu nff I~ es vor
" . . I hs ti c! I in der ' orm .Armes ode r die Herstellung ei n .Ju rc st ie ies U) I' ück führeu
da ß sie den Durch ti ch nu r b i an die I' eich s tr nß nbr üc e ul~~ 1':1'-
und von hier IIU nur eine ' uue tte ma ch en wollt~n. ,,!~r nun
weiterurig der Cu ne t te so ll te dem ~trom übe r ln en bl e ib en.. iß daß
di Donau kennt. wie wir ai se ithe r k nn cn gcl'rnt habcn,,, wer I' uud
di e Sache in di e 'e r \\' eise nie hiit te a u ge fü hrt werd en k orll~etl, die
u!lfl 'l' t i ~ ~i egen g blieben wäre. • l i.t di e em • Pr?~ramm U~I~U icll im
l\ommlsslOn alh \Y erk " eh en und Ich hllln \ e rSIC he rn, I da ich
L eb en nicht of t schwer~re '~ rffen "'ehllh t hub e, al s dama s, n der
al s Hef er ent die Yerlr tung illo I' ,\ rheit ühe rnehme u IIIUß~~, v~nsicht
ich ni ch t wußl e, \\ ie ie u,zuführen ' a r. Da war auc h le i ~h mich
mein e F r und 8 \\' e x. der hi er gc na u. nt w~~rd e. und ~ 'j. 1;1 war os,
nur mit Dankbarkeit e rinne rn kaun . EllI glu cklIch.r Zlu a I!affger iu
daß fferade in d rs elben Zeit die gr oßen Erfolge lIut ( em ° ~11()Z-
" . h 't '" x 'lln
'uez bek nnnt wurden. Im Ok toh er 1 f,!J a : IC. m~ ~.;, i eitpr .ise
k aual , dort haben wir durch Co u I' U d l 1I1.edrlg n[ :1:;~n Weise
für Ba" "'orung kennen ,,·1 rn t und woll ten dn nn 11I der'" IC1 "lland-
° '" :\1 en von '<an d n Durch ti·h g hen. Ab er VOll g enau n . e. un , d:lIU 15
. d I d II \' d er cht war ·tli tsm es un g en - IL IUt CI' er r .01'1'. n r. .' 11 ·.h sagen.
weni g die Ited o. \\' cnu ich gallz aufnehtl l! se ll ~ 8 0 11, \\1 leis solcllo
daß di e sc höneu B r l."ehnulwen Ile Il ydrog ruphl chenl~ mtes ln l Cl' dlls
° . \. . ht It we c I
sohr hoch zu 8ch ' tze n 8ind , d. ß ahe r d lt· .O~6 IC , m _ 10°/ hiuzu'
Hydro"'rlphisch eAmt ei ne n .' ich erh itsk oelit ZLCnten .von I :-} 0. voll-
" h ' 1''' mICh relc It e.fiigt , ni cht mind I' hoch zu ~c ä lze n I \" ur . J!' 1')01 der
komm en hin, . wenn lIlan mir zeigt, . wie hoch ~ ~Il ~.~tll e:lIlg' Ab-
\Vasserstaud In l'a5sau war, lIIn zu WI 'sen, daß \\ Ir lI1 Cht gausdrück'
fluß hab n. Und Ila ß wir nicht genug Abfl nß haben, te
lich im Beri chte drinnen.
' un ges tatte n ' ie mir einige Einzelhei ten anzufiihren: d 'a r
t llt un Z\\\\'ir waren damals vor eine doppelte Auf~a?e ge5.e '. Die An-
vor Aufgaben, di e sch wor miteiuander zu verel.lll ge~1 w ~r~n. heit der
spr iiche der • ehifl'ahrt und di e An sprüch e fur dl I ':f leI' zU ent·
Stadt . E m ußte g sc he heu, wa s mögli ch war,. um lell n niemal.
spreche n . \\. e nn man nun d ie ' lIeh luge iihe rb hc k t , darf m~nfll,I1e der
uuf de n üb eraus wichtigen Um stand verg ' . en, daß dus ä :. um s O
Don RU von der Ku chelau bi s zum Prater spltz 7' 111 ~et.r} fuhrt. Sie
viel mu ß jedes ch ill an steigen, da s durch dCl~ ~urc . ~ t1~i ~h hier b~i
können si ch nun wohl denk en , welche Ge8ch~vllldlgk I .. k I lind Wie
Hochwas er bei eine m olch kolossalen G eflill en t\\ IC 0 d die Oll
scll\ve r i t, e ine wirkli ch ge naue Mcs ung zn ma ch en un.hen. J)el'
für di e B stimmung des Volumens wichtig ·te n Faktor
7zG
u sU ~' h n t Ich
Herr Vorredner hat di o Ilochwlisser von 1 75 und 11; erWI1 .
habe sie beide, und zwar auf den Dlimm en mi~gemaeht. tlas tet,
Da Hoch assel' vom Jahre 1 75 hat Sich ?ll~U~C~I O~~I\\'nE s(11'
daß es den Damm am alton Arme ge broc he n h t. • ht ke ffen-esen.
"om Jahre I 76 ab or, meine H erren , d i8t es se h r na pp ff~standon
Ich erinnere mich, mit welch en G efühlen ich auf d em Dan~ne ~lei;1 Ein'
bin und werde von di eser Erfuhrnn g e i n i~e \\Torte 8p l'e~.' .e l~ : ck flller
d ruck wur damlll • und ich ""IllUllt' , es war I,ueh dm' d~ln tllli Werkß I " er n Ij en '1', wel ch die ach ge eh n h b n, d ,SO I' Ion un dOß "ehnlte n
auch ist und ob wohl wir die Freud hatten , zu hcn · l .
a Jahre 1 !l~t,
hat es seh r kuapp mit der R ettung der ' tad t 8t 1Il1. 1 n' 1111 ein. Der
wo ' ich nicht dabei wnr, wi:d e ~och knapp : ~ewes~ßs er oine
H err Vorredner hat dem se lIge n \\ e x vorge\\ 0 1 fen, 1 l' hinzU-
Durchflußmenge von nur GQOO m3 an g nomm n hat, lat 11 ~ I :!'3 111,
g efUgt, all rdin g s m i ein I' :ieh erhei th öh e dcr l)linune \ 0 1
während J' tzt nnr 30 C11l an gen omm en wp.rd n. nOIl
. . I." I ' k gelVon ,
• Tun In ine 1[enen ICh sa ge, Ich hahe den ~m( 1 uc d' Fol ge'!
, AI 1\' ß I I t h I \Va ' wal' nun Idaß wir nicht genug 1 u g o 1111 a 10 1l. s' ". t verlangt,
Die Statlhalterei hatte damab iib el' Anforderung d e.r Arz ebefiirchtot
dllß der alt' \) onauurm wieder b lebt werden so I, ~\' cl1 man . e Ent-
hat daß sich dort Fieber entwickeln köune. WIr wolltend el~ 80lbst
la tung dcr ' tall t. \\'ir hatten ge sehen, d ß sich cl I' ' t ro m . ~ dam lll8
Luft gemacht hat. W as wir dnlllals wiinsehten und '~I.IS IC f in das
I I 'a r einen I..mlullauch vorge8chlu<ron nnd v rtret'n 18l, \\ , D' en~ionen,
alte Donauh tt h erzust ellen, j edoch nur etwII von d nd. lI~ur~h dendie hinreich en wUrden, um dill Yerengl! llg der l) onau , h~n Au s den
Ab" chluß ue - Donaukauales ent,;te h t, wled I' ru.~ zu. mllc I' l)ouau'
Akten i t zu rs hen d ß wir nichts al s dns AqUlv~lent I eds 'liehe
. d' .. licher Kenner erkanales verlangten. 'I' a u 881 g, l' em vorzug Heute
war war auch Iihnlicher An8icht. Es ist nicht dazu gekommen.,
*>I:*
erha lte n soll. fü r di e von der Kommission des .Iahres L ;iU f stgcst, lIt c
Breite von 1400 Fuß entschi ed en .
Da rech iss ilige fer und der lin k. se it igc , da . • 'l'ht'nhet t be·
grenzende Damm ind, in Ubereinst immung mi t d en E .p r- r t r-n , 4 Fn ß
übe r den höch sten Wa . sersran d, a l. 0 21 Fuß über • ' u ll hc rzusu-lk-n.
Ein SO)C!}('1l • [ormalprofl l ist dem vorl ieuondeu Berich te un te r
DI'ilage i heige ch lussen ,"
E: ist hieraus zu . -he n, d aß sieh di e Vor : <'hliige hi n icht.lich de r
Da mmh öbe von jenen des .Iahres 1 .iO um jene 3 • chuh u nu-r .che ide n,
welche di e Referen ten als • nkung des H ochwa sors piegels durch di e
Abk ürzung mittels a e. Durchsti ches an gen ommen haben. Von den
24 •'chuh üb er • ' uU d er Dammkron enh öhe des .Iahres 1 so sind nl. 0
3 •'chuh wczen der \Va.' er. piege lsonk ung durch den Durch stich 1 hge.
zu en und . nrn it. di e Dammkrone mi t 21 'chuh üb er • [ull zur Au s füh ru ng
be ·t immt worden. Es ist al so na ch dem, was hier vorgeb ra ch t wo rd en
ist. ZII sehen, daß di e K ommi. sion im -Iahre 1 68 di e bsich t hatte, da ,
Hochwa sser vom .Iahre li87, welches - Will ja bek annt ist - mit
rund 11.000 m3 bewertet i t , für das Regulierun gsprojekt. a ls Grundlage
zu nehmen und es durch d n Durch . ti ch mit den angegebenen Dirn en .
si ncn zum Abfluss zu bringen , nicht abe r öOOO m3 pro Sekunde, von
denen heute n cht räglich vil'lfach ge pro chcn wird. Ich will nun vor-
bringen, wie es möglich war, daß gege nüber die"cr dokument arisch na ch.
gewi e enen Ab. icht späLt>r di e Behauptung aufgestellt werden komlte.
der Donaudurchstich sc i nur fiir 6000 m3 bei einer iehcrheit ~hölw
der Dämme ,·on 2 ~~ m projektiert worden.
E i. t dies einem Vortrage ZU7.U. chre ibe n , welcher im .Jahre 1.76
von dem da.maligen Ober-Bauleiter der Donauregulierung~kommission iiber
die Donauregulicrung in unserem Verein gehaltcn wurde. Die Don lLurcgu .
lierung war hin sichtlich der Hauptarbeiten ferti~, der Durch stich wurde
im .Jahre 1~ 7.; e röffuc t , es folgte cin st ren~e r Wint l'r \'on 1 i.i a uf I 76
und e war der Ei . toß bio üb cr Zwentendorf hinau~gcstanden. )litte
l<:~ Imlar tl:at : tarkes Tauwetter cin , und t~otz des zu sammengedrängten
EI to ßes I t dl'r selb e, ohnc Schadcn zu bl'lngcn , olm" di c vor,[ em 1'1' 'cl -
mäßig wied erkehrenden Üb er schwemmungcn g la t t durch den Durchstich
ab egan~cn. ~a ,Hochwasser hat du~chaus keinen Schaden gem acht.
IJ. wa r nun elll r..rfol" der Donaureguherung, auf dcn der Ober -Bauleiter
. t ~l z ~ i.n konnte. Da . hat ih~l nun zu ei~ler Folgerung vcranlaßt, welch e
h I kntl ' eher Bcleu ehtung mcht s ta nd illcit. Da s Ho chwas. Cl' IS76 kul .
mini er te nämlich bei 3'79, das katastrophale Hochwasser von ISIl2 hatte
a n der Taborbrücke mit 3'71 kulminiert. Er war al so ,' el'llnlaßt, auzu.
nehmen, daß di ese heiden Hochwässcr gleich waren, und hat di es tßt Mch -
lieh in dem erw"hnten Vortrage ausgesprochen. i Tachde m er d n älteren
\Yas rm engenme ungen kein Vertrauen beimaß, so hat er eine Relation
der \Va rstände von Wien nach Budapest vorgenommen, hat 3'71 nuf
den Pegel von Budapcst relationiert und hat dann aus ßudapester Wa~ser­
mengenmes ungen nach \Vien zurück die \Vassermengen vom .Jahrc
1 62 mit 5065 m3 be8timmt.
Er berechne te dann nach der FonnI'l von 1 u t t el' für den \ as er.
. ta~d v.on 12 huh = 3·79 m di e Durchflußmen ge mi t 6000 m3• Au der
unl'l chugen Ann ahme, daß das Hoehwa8sl'r von IS76 mit jenem von 18112
gl~ichwertig w~r im Zusammcnhangc mit der TatsMhe, dall da s 1 62cr
\\ ass l' aber elll katastrophales war, schloß er, daß mit dem Durch stich
für a lle elementa re n Hoehwiisser vorgesorgt sei . Daher sta.mmt di e 13 .
I~auptung, .daß di c Dona~.\{egulierung ·Komm ission geg laub t habe, mit
1>000 1~3, di e den Du~chsheh - aber all rdings bei 2 Y2 m ,' iehcrhe ithöhc
der Damme - paSSICren, gegen 8ämtliehe Hochwässer di c Stadt Wicn
g'.sehü t z ~ zu hahe~. <ch on im .Jahre. 1 83 hat cs 8ieh aber gczei gt , daß
Illese - [emung unrlchtIg wa.r, denn dICse8 Hochwas er hat nicht mit 3·
onde rn mit 4· m kulminiert. Es konnte also 8ehon damals di e '
)[einung nicht aufrechterhalten werden.
. Ich möch te . noch erwähnen, daß wiedcrholt vorgebracht \mrde,
Illl J ahre I 99 wurc das Hochwa. ser der Dammkronc bi8 auf 20 eilt
nah.egekom.m~n , und. d aß dllreh di c weiteren Au sführungen der Publi.
kl tlOn n di e 111 d 'r Öffcntliehkcit crschi en en sind , di c >[einung wa ch -
gl'rufen wer de n kann, di eser Zu . tand bcstünde hentc noch . I ch mull
a ber kon sta ti er en, daß seit dem .Jahre 1901 di ese bcdrohlichcn Zustände
b: : ei tigt '~'1ll'def~. Es wurdc zunächst das ganze Gebiet von Langenz"rHdorf
biS gegenub~r 1 ußdorf abgeholzt und da s Vorland a uf das J.Tormulprofil
da ' Dur ch ·tlChes a bgegra ben. Aullerdcm w1Ird n di e Dämme 1lI11 1(. 111
·ehohen. Wenn a bo das Hochwa~ er d es J ahres 1 fl9 ich wied l'rhöll'n
würd e, .0 h"tteu wir nicht mchr cine •'ichcrheithöhe von blol.l :W em,
f;'mde rn ine so lche von m 'hr al s 1 m zu vcrzeichnen . [ch kunn nach
di es I' I ons la t ierung, na chdl'm noch III hrere Herrt'n It l'd nl1 r fiir lll'utl'
vorgellll'r k t . iud. mich der lIIahnung des Herrn Vorsitzenden fiigl'n lind
R('h ließe hiemit ml'ine Au . führungcn.
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~t hen wir nun aut einer gl\lIZ uudr ren 11, i . Ich II ürd o ni daran
I~nkeu, wenn Inan die kolossalen An prüche an ,I hrleistungen,
~ ie auf Grund der Arbeiten dp., Hydroaraphi eh n Bureau I' ultieren,
~IS fUfie faßt, ich würde nie daran denk n, daß wir d Hochwasser
IllI ,.unuh rworten, und zwar de halb, weil un da Eis hier liegen
'eluen würd .
1)' Ich will nun einil(e Eigentiimlichkl'iten der Don 11 hesprechon.
Ir erste, iud die Schotterum en. Die Donall legt ZIV( i ganz ver-
BC \Iedenc Art n von I 'icdl'r chliig m niod r. OIH'n g nz fein n Lehm
UI;' dann feinen lind g"rohen Schotter, Die I' feine L hm wird
I;: ~wol!end herp.ingetragen, der Schott r 'ird mechani h fortge-cboben.
I CI klnIltlerem '''ass rstande entst ht nun abwech elnrl eine .'cbotter-
I~an rechts lind dann links, ntspreehr nd d n Windun zen d . Flu s '.
Olnmt dann starkes 'Va 8('1', 0" ird etwas oberhalb von d I' Bank
we~ge cLohen und unterhalb wi d I' nipd,'raelogt und dann wied I'
wtJ~terge choh n und wi der ni ..d 1" IpO" . ,'0 ~ ndert di abwechselnd
Weller.
B -i IIe 'hwlIsser ist. da ganz nnder . Ich hitt vor allem nicht zu vor-
gl'e:I,~nf! dllß das mittl re spexifisch (:0\\ icht der, 't ine, welche hi I' liegen.
Jel au Ig 2'G ist Y I \ 11' k b . . d "I t" IS. on ( em J ugl'n I IC a 1'1', \I 0 10 ilber-ronnen wer en,r r'llft das spezifische G wicht nur mehr I·li· die, 'l.-inc verlier n alsodl~ dIe IflUft nn Gewicht. • 'un geschieht "' bei großen 110 -hwiisseru,
_.11 1~lIos fortgeht , alles wird nusgoscheuort und der, 'chotter kommt:~~;~hlch ,1,1IIrepollll!1~ig' in .den :'trollJs,trieh. In k iner der ;\nßcrun~~n,
. e ~ Ir .hl her über di (Ju rprofile der DOllau l! hürt haben, Ist~,~gelldwl C1ner I~inrichtung ErwähnulI~ g 'tan, I1 elche ahl'r für die
rago Von Wichtigkeit er eheint fla" ind r1i o"'onßnntcn. 'i der-lVa~s 1'1 t . ' '"I' lau I1n, w lehe Im Laufe der letzten .J hr I'OU der IJolllln·
rogu lernngskonllllis ion in den ,'trolll hin iua tzt word n sind.
f Es sind dns, soviel i·h Wl'iß Ihnten welche _ich am lillkener I' . I "
1" .) 1.1I~Zle len und welche di A ufgllhe hilb n, d n :tlOIll an die
d" I:e , elte zu werf n, Ulll gutes Fnhrwll, set' herzust 1I,'n. ~ie lIliiosen
110. ~eg-ellniIßigkeit dtltl Ahllu so u\l{l 01' alleIlI die 1{ 1-(l'lmiißigkeit
< ,eltI' chottl'rbowt I-(ung in (liner (Ianm zu i1her h ndcn \\' eiso he·11n ussen, Ile, halb können Si in dpn letzt. n .JnhrO"ällgl'n d.'r Berichto
(leI' I ~o n ll u regu l i e r ungsk om lll i sion IO-l'n, .laß 111 I~ hald da und bald
(,o,t agl-:el'n lIIußle. Abor in dem ~Iomente d Hochw Sl'rs ist der
- cllolter d und da ist das lJ denklich . \\'ellll da Hochwa ,,01' ab·~. aufen i~t, nimlllt IIIl1n ihn h nlllS, aher e i t g wiB, d B die Hoch·
a
l
asserprolilo durch di ,'ehollerma -en, wl'lche bei die 'I'« :elegenheit
dllg~sallunelt werden, Iweinflußt werden. Ilie Protil", welch hier fiil'
Ills 'lußbett eingezeichnot ind, "iud Id"lIlprofill', I 'elche di KOlllmis-ion
lore '1lIIet hat, entworfen durch Zurückr (·IIIIUIJ<T au ihren tJnantilätt'·
messungen. '"
I ' Ich will jetzt eine and I'e Frag.., üh I' die ich uh'ht im Reinen1~ l n , aufw rfen. \\'ir hahen bei dllll Ar11l"iten d I' Donaul'cO"u,1f I'nn"'sko ". I' ..'"daß d" ~l\InlSSlOn 1110 ondor laro An ICht ~üwolln n die nl\mhch,
al as \\ ass 1', weldlCs m n gl>wühnlich als ahsolut nu, "ige :\Iasse
k l~tUSel~ell hut, eille gllr Ilicht g l'inA"e I" ohii ion, eine gel i t' Zähig-I/'~'fl' lIlell gowi sen z.n llllllillmhan' be itzt. I: hat ich niimlich bei
,(U nung de llltt'n Donauhl>ll • folgende g"z i~t. Da war d 'I' Holler·\I~lnm, dahintcr da lieue, noch nicht ('rJtfn t B tt de Ilurchstiches,
,? nur da Grunclwll scr stand; da gab es g gen den altl'n , trom einen
~oll~:all\I~~OI'schi d von b ililulig :lIn, um \\ elche di ganz Don u fallen
!'i ,'I Illln der J{ollerdamm gl'öffnet wurd.-, Lt d I' Einflnß mit
d uel' solchen Heftigkeit orfolgt daß nicht \\ i ir" 0"1 mbt habenas I k , '...'(' c en sofort getilllt wnrde, ond rn di darin vorhand, ne .1 ngeI:n~~dwall er von d m plölz!i"h indrin~,'nden ,'tromo mit renommen
hiul f? uncl. daß, zu nnserem I-:rüßten Erstaunen, auf einlll I dur 'h vier
iSls ;Ulf ~llIIutnn dieses Stlick des Dun-hstieh s ganz trocken gelel;\"en
i t' ?as .ISt eine ErschoinnnA', die nur durch di KohUsion rklllrilarI~ , ~h.e sl.ch bei dio er gewaltig 11 Strümung bOlllerkbar lIlachtl". Dis e
V IJ IllslOIl kam nun bei gar koill I' th oretischen
WO I_li ~n bor e - h nun gin II e tr ach t. , nn ich nicht irre, h t
D' ex '!hllr dies n Gegenstand \"01' sein m Tod t I' S ge -hri('bcn.
z I se lohn ion kommt all I', glaube ich, auch hior in anderer ".eise
.Ulll Ausdruck .
. t. Der Dur'h tich i t allerdiug' ein ganz fi cher Bog n, ab I' Cl'~~ 1I1llll0rhin ill Bogen uilli I, i 110 'hwa er muß b i dieser großen
, enge Wassers di Z utrifugalkraft in dil' em II lYen j denf 11 I irk·
j:lf k rdeu, das hoißt der .'trom lrich \\ird kon\"e er I 'e rden, Es ist
, '.'1 allnt, daß die I' Oll\" . iliit der Flü. h i Hochwa_ I' verm hrt
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"I I' raue In le en DlI)O"en mOlnl'n.t ug 11 lIIC It gl'rlll', a er IC)
" I\U le '" I I . I I I'II ' ... se 1011 zu laben, daß nach 1II m dl'1' letzt 11 loc mil seI' .. iC1I~.;l etzu lIg der Pfeil I' IIn der I{eich brül'k nicht allz in derselbell
,/.~e Will'. Icl! glaube, cl I' t~lIer::lchnill d I' I Ion u i t nicht gleich, er~t gegell dl Stadts ite höhOl'. Da ist alJl'r eine '-ache, die durch
:\ ISsun~ell h· 1gest IIt word('n kanll und die man heobacht n IIlUß,
W ler 11') mall in allen ähnlich n Dingen Frag n aufwirft und Fragen
gl'leg,c. ZUm I,'ort chl'itt ind, 0 t lIe ieh an da v I' hrte Hvdro·
ein1f I; ehl ~Illt die Frage, ob e die Oilt h b n wollt, dureh ein
lich aC.'1 "IV 11 III nt da fe tzu toll n lind 1:11 priifen, wob i ich frei·
Bril 'k lc It l~nt rla en kiln", hinzutllfiiO" n, d ß di 11 n znng an den
, I'n(Jfcdern elll as nzuverln. ig i t.
Leb \~der g~ht es üft rs bei den IIoehwi\ rn \I i b i den Erd-
en, enn 81e da sind, verliert j der den Kopf und tatsächlich
Beobachtungen ma ht man nicht. Es müßte daher von vornherein
jemand bestimmt werden, der diese Beobachtungen vornimmt. Ich
snge da darum, weil mir \\ irk lich scheint, als ob diese 30 cm chutz-
hühe anf den Dämmen etwa spar m sind, Ich bin überzeugt, meine
Herren, wenn die verehrten Entwerfer dieses Planes in einem Augen-
blicl e aut dem Damme steh n \ ürden, wo nur mehr 30 cm bis zur
i"herllntun~ fehlen, würde ihnen twas sonderbar zu :\Iuto sein!
'V e x hat schon recht gehabt mit einen Berechnun ren! ''"enn
Sie ge~tatt -n, möcht ich noch kurz folg-endes bemerken. Ich habe
früher erwähnt, daß ich während de 1 'tl;'l'r Hochwassers auf dem
Damme gestanden bin.
Di Dämme waren durchläs ig. Ich weiß nicht, ob sie heute
dicht sind; da \\'abrs~heinliche aber ist, daß sie sich nur teilweise
gedieht t haben. Was ist die Folge: (Zeichnet auf der Tafel.)
Bitt sich vorzustellen, meine Herren, daß das hier der Damm
sei, das hier die der 'trom .cito vorliegende Berme und daß hier das
Iuundatiousgebiet sei. Dann habe ich hier die andere eite des Dammes
und hier den gewachsenen Boden.• 'un kommt das Hochwasser. Da
hat ich nun folgende" nicht an ein e m, sondern un d I' e i Punkton
eroienet lind an zwei davon in sehr auffallender \\'eise, Das Hoch-was~er stipg his daher, dann bis hicher und endlich bis hiehor (immer
1111 der Z ichnung markierend) nnd hat einen gewi sen Druck auf den
Damm erlangt. In diesem Augenblicke beginnt es hier am Fuße der
Landseit durchzu ick rn und steigt unterdes en fortwährend.• 'atiirlich
wird jlltzt die:;e Lini ... immer stlliler.• 'un l'rgibt sich folgendes, Das
chiilt sich 0 ab (zeichnet es \, dann chillt sich das nächste ~tiick ab; wie
e tiefer ein"reifl ist sch n ,lie Breit de Ausflusses größer lind es
dauert kaum" eiue' halbe 'tund oder eine Stunde, so is schon so viel
we" nnd mau ist Sl'hon nahe 1\11 der Krone und weiß sich kaum zu
helfen. 'ViI' halH'n uus damals mit Bäumen geholfen uud dann mit
~äck n; es ist aloo das eillgetre en, WllS man "Dammverteidigun .... "
n nnt. Das i t alJOr eine desp rate "ache; die Dämme zerlließcn
I hnen unter don !länden und e ist so weit Tukommen, daß die Leuto
an zwei Stellen nicht hinUherkomlll n kOllnten. Aher die Sache hat
gehnlten! Viellei -ht war di nchuld daran anch, daß diese .. bel"
l'hwemmnn~ etwll" Illn~er angedancrt hat. Ich habe infolgede'sen
dnmals in der Donauregulierung komlllission eine Anregung gegeben,
der man nicht gefolgt ist, ~(an hat mir _ogar - ich will einen
scllilrferen Au druck I'ermeiden - gezeigt, daß os in den 'chul·
biichern überall ganz ander teht!
.: hen Sie, meine Herren, diese nerme hat uns sehr wenig
J:{eniitzt! ''"enll 'ie den Fuß des Dammes chiitzen wollen, so scbütz n
Sie ihn viel besser durch n trauchwer k, das, ie längs des ' t romseit igen
Fußes setzen. Viel wichtiger auch ist, daß eine Berme an den land·
seitigen Fuß kommt (zeig t es an der Zeichnung).
'Venn ich hier eine Berme hiltte, so wiirde der AusRußpunkt
von hier herausgerückt (zeigt os ) und ich würde mehl' Zeit gewinnen,
nm Verleidigungsmaßregelu zu treffen.
Ich hilbe de"halb gesagt, man solle die Berme auf der Land·
seile machen aher ich wnrd an -O"elacht. Ich age das l\ us folg-endcm
Grnnde: Ich' möchte bitt n, zu °erwiiO"en, ob es nicht zweckmilßig
wiire, daß man die D penie hier auf der Landsei.te des links. eiligen
Damm s fort tzt ~z igt e am PInne) und, so welt da ~latel'1al ans·
reil'ht, dill D 'puni b niitzt, um auf der Landseite eine B rme an'
znlegen. Ich glaube, daß da filr die Sicherheit ehr gut sein wiirde.
Die chilfahrt wird sich vielleicht bekl gen, weil durch zwei
Monato hindurch oder wenigstens während einer gewissen z.eit die
2111 1I0chw!lss r, die für die 'chitfahrt sehr gnt ind, zum Teile I'cr·
lorcn g'ehen werden,
Ich schließ nnn und llllnke I bnen sehr, meine Herren, dllß ie
mir erlaubt hahen, so lange zu ~prechen. ".arm wirklich Befürchtungen
in unserer Sladt vorhanden sind, und ganz f hlen sie gewiß nicht,
hufre ich, daß sio durch die glilckli h Au filhrnng irgend eines ent-
spreehend n Planes bo eitigt werdon.•Jetzt schon gereicht dlls \\' erk
don ü..terreichischen Ingenienren zu hoh I' Ehre; es wird das noch in
hüh.-rem Maß. dllr Fall sein, we .. n e ihnen golingt, die, 'tlldt voll-
kommen zu Sichern.
*
~(iniAteril\lr t Iti hllrel ~lrdt'I':
Ihs technische Komitc,', <lng mit <leI' J\u!>llrbeitung dl'R 1'1'0.
jeldes fiir die 1':rgii!l7.unO" der H(lehwa.~er,chutzmaßnahmen hetraut W:I"
lind d om nnzugl'hiiren ich dic Ehre hatte, ~clallgtl' im Vcrlaufe Al'incr
nter, uchungl'n und Studien zu der 1"011 n b rz ugung. daß die kon-
zl'nlrierle Abfuhr dpr Hochwä er der Donau bei Wien innerhalb der
h .t hC1Il1 n .'chutzdiimme di ratio\ll'1I te .. IIng dar"tellt und andere
l'tl a zu treff'-lIlle ~hßll1hmcn u, hy<lrololYi - hen, t chni chen und nicht
zum minde ten nueh 1 u, tim nzielllln Gründen von d('r Hand Zll \"l'j_ en
\\'irl'n, Es Imt de halb auch in inem ßl'richt· die mIeren Lösungl'n
nur ganz knrr. gc,tr iH und kl'inl'r cin 'l'hen<len He.'prechung unterzogen.
Da nun aber in letzt rcr Zeit in <ler ÖlT ntlichkeit die Frage einer
bleitung eine Teile der Don uhochw;' r mitt Is eines itengerinncs
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wieder zur 'prn.ehe gebracht worden ist, 0 möchte ich mir er lauben,
der g ehrten Ver , mmlung di e [riinde näher darzu legen, di uns
hewo en h b-n, an dem Prinzipc der konz entrierten Abfuhr der Donau-
hochwä s r fe tzuhalten.
C"m mich b-i di- n D rlegun g n mö dich ·t kurz fa en zu können
und den " ergl i h z vi h n dem Projekte des Komitee ' und den von
anderen in Vor ehlag g brachten ~[aßn' hrnen in übersicht liche r Weis e
zu "'1 lr-n, h'd,. i h uf nachst h nd er Tabelle di e wichtigst en Werte
zu mm ng st IIt, di- zu ein er richtigen Beurteilung der hydro.
lugisehpn, tvchnisohen und tlnanziellen ~[()mente der Projekte erfo rder-
lich . ind.
ein e Ab scnkung des W'lsserspiegt'l s um za. :1 m. Das Gefälle d es G?rinr~s
ist zur Vereinfachung gle ich jenem der Donau in der betreffende n St rec llt
uuzenommcn und d emnach kcinesf IIs zu gering in Rechnung .ge~te t
wo~den . Wenn b dacht wird, daß die Donau im Durch 'l iehe be i elniIll
Was.ierstande von za . + 1.3G CIII, da ' ist bei einem Wasserstand~ l e~
nahezu : chon ein Ho hwass er darstellt, :{.3 )Q m3! ·ek . abführt , so ~\:lr~1 ~~
nicht verwundern, dall die Dimensionen, di e, wie au der I~ e I
zu ersehen, di e Ableit ung erhalten hät.t«, gam; bedoutend sei n nl\lsse~l.
. . I l I ' " bri . , I d f' I' '1"ofel'll lgl'gl'!>enenFlI1eemge ien: er e ',rwil"nng' ringt es mit SIC I, a, I ie " . , ' t
' '" . I f" Ire " CIFalle nur auf das geringste bemessen werden kan n, um ruc Lt ur I '.
der 1[ichtbcnutzung d er Entl a i tu ng, und d ies ka nn, wie wir wissen, 111\te l
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loh Iussc h ier ins Auge:
I. Das Projekt des technischen Komi tees vo rn .In hre 1007:
TL das l'roj kt einer Entla tu ng des Dona us t rumes lx-i Lau g-
enzersdorf ;
I II . das Pro] kt einer Ent. la tung des Dona ustrumes be i Km 3
obe r d..r Re ich brücke durch das alte Donaubctt und
IV. die Her te ilung eines Seitengerinnes im I nundntionsgebictc .
Hiezu muß bemerkt werden, daß di e unter 11., ,,1. und 1V.
vorgdiihrten ~lltßnlthmen nur als Typen aufzufasspn sind, in welehe di e
bi her in d ie ' r 'aehe propagierten Ideen einzureihcn wäre n, denn mit
Kreifbaren Projekten die er \ rt konnte ich mich nicht besc häft igen , da
'lOlche meine Wi scns bi her das Licht der Öffent lichkeit nieht. er blickt
hab 'n. 'm nun die . Typ.n uch richtig vergleichen zu kö nnen, war es
not \ ndig, die Ib n vorer 't ltuf eine B is zu brin en, und zwa r den elbl'n
d ie 13 d ingllng der un h;'ulichen Abfuhr von 14.000 m3/ k. zugrunde
zu legen, das i t omit auf di e B i de Projektes des tcchnisehen Komitees
vom .Jahre 19 7. Ich glaube, ich bra uche letztgenannte s Projek t, von d em
d ie Einz Irla ten in der er ten R ubrik d er T,~belle gege ben sind, nich t mehr
n·'her zu b spreehen, zumal b im " ergleiehe d ieses Pr oj ek tes mi t d en
nde ren 'eleg nheit gegeben sein wird, wiederholt a uf da sselb e zurück.
zukommen.
\Va nun die Idee der Ableitung einer gewi sen H oehwas ermenge
dureh da :\ rchfeld anbelan t, und zwar \'on Langenzersdorf bis
Fi ham nd, muß b merkt werden, daß diese Lö ung, wenn sie a uch
hi h('r in der Öff ntlichkeit nieht aufgetaucht ist, doch von ite des
Komitee in den K reis seiner tudien und Untersuehunge n einbe zoge n
~vurde, (!a . ie, eine radik~le Lösung de r F rage der Ab leit ung darst ell t,
mdem d lC Ent lastung ellle vo llkommene ist und wei tere Ma ßnahmen
in d l' 'tromstrecke L'l.ngenzersdorf-Fisch amend nieh t erforde rlich
wären.
Wie wir wi n, war b im Hoehwa er I 99 de r Dureh sti eh bei
Wien nahezu bi n die Grenze sein r L . i tungsfähigke it hin sichtli ch
der H<,> hw.~ rabfuhr gelan ,t. Eine größere Beh t ung deo Dureh st iehes
c~ ' .hell1t dah l' unter den gegenwärtig n Verhältni sen ni ch t mehr zu-
la. I', und e miißte mit. die DitIer nz in de r Wns"er führung zur Zeit
d er Kulmin tiOlI zwi. ehen dem Hochwasser \' om ,fuhre 1800 und jenem
vom J ah r 15 1. d, s sind :1.3 0 m31 ek . zur Abfuhr u ureh dl'n En tl astungs-
arm g lan gen . Hieb i wie b i den wei te ren D,trlcgungen isl di e Anteil.
nalulle deo Dunan kn.nal s an der Hochwa s. era bfuhr unberü eksich t ia t ge -
blieb n, da. sie e iners.it ltn ich un b ed utend , a!lderer its di e ß~reeh­
nllng n w'sentlich komplizier n würde. Die in d ie . m Fall e fiir di e En t .
IHtun erforJ r1i h Rinne müßt.e ein TA nge von 30·7 km erhalte n und
<I\ e doch w n d r. i kr uz nden Kommunika.ti onen füg lieh nieht
n.n~ -ht, Ib mit II I hw . rtl'imm n gl ich j nnm linksufri 'en Donau -
80hutzdamme einzu "um n, nahezu mit ihrem ' piegelniveau in der H.öhe
d .} T rr ~ il hCI'.\ bge enkt werjen. I.> s bedin gt a n der Entlastungst eIle
Umstilndc n mehr a ls ein -Iuhrhundurt. dau ern , eine n ständ ige n s umpf
zu scha llen, der sich durch den Hinzutrit t lies Gru nd wassers im Gl'rinltf'
e rge be n w ürd e. .
Die hyd rologischen Nach teile d ieser Ableit ung sind Yl'rhiilt n ismii? lg
nicht so in -d ie Wagschal e fall end , da 'ich d iesel ben bloß in ein~~ ' erj
minderu ng d er Schleppkraft im ' t rom schla uehe dr rstcl len und wahrenl
der Ent.lnst.ung eine Verschot te run g, bezw. Hebun g des Strom 'ch ll\ul'h~"
herbeiführen kö nnten. Diese Konseq uen zen lassen sie h a her schwer I ~~
bestimmte Werte fassen, so wie es auch schwier ig ist , ein bestimm tes Ur~e l
dar über zu fällen , ob und in welcher Zei t der Stro m in di eser Hin Rieh t emC
~elbJ:ltbefre iung wieder herbeifiih ren dürfte.
DJm gegenii ber erschei ne n aber d ie technischen Schwierig!;:e it,e l~'
d ie sich ergeben, ga nz bedeutend. Als Absp rrvorrichtung, da dl c ' ('1 -
wendung eines 'treiehwehres bei den in Betracht gewgcnen \Va ssenuf\Ssl'n
ganz ausgesch losse n erscheint, wä re eine gleiehe wie jen e a m y on au fkan ale in •Tußtlorf ins Au"e zu fassen nu r d a ß se lbe mit R iickslch t a U
d ie Was8 rmenge 7.a. di e s~elt. fache Li' nge erhalte n miillte . E ine wei t e r~
ehwierigkc it bietet d ie Deponi e des l1pproxi ma t!v m it .40,~00.OOO ':·8
berechneten Aushubes, ferner die Her stellung der KOJllJllUnlkatlOnel.~, d ,1
sind vier Hauptb ahnbriicken einc Vizinalbahnbrück e, fiinf Straßenbruc ke.n
usw. Daß bei d iesen teclu{isch zu bewäl tigenden Massenl eistungen lh c
Kosten ga nz eno rm a ll\vachse n, ist wohl se lbstverständ lich, und .w~~nlen
dieselb n insbesondere ilU H inbli cke auf d ie erfol'de rliche Gr ullll!'m losung
100 Millionen Kronen siche rl ich üb rste igen. E insehaltend se i hier er·
wähnt, da.ß di e K ost en des Donaudurch st iehes bei Wi en , bei de ul
eine Erdbewegung im oberen Du rchst iche von 12·2 ~[ill ionen 1il 3 erford~r.
lieh wa r (im un teren Dureh sti eh wurde bloß eine Cunette gebaggel t),
rund G5 Millionen K ron en bet ra gen haben .
Ieh glaube, nach di esen Darlegungen wohl Ragen zu können , da ß
eine demrtige "laßnahme, wie vo rstehe nd gesc hilde rt, SChOI~ vom
finanziellen Stand punk te allein v ö 1I i ga u s g e s c h i 0 s se n 1St...
ü bergehe nd nunmehr auf das ,-ielfach protegierte P roj ek t em~r
Entlastung un ter Benu tzung d saIte n Donaubet tes, IUUß vo n vornhel'l' ln
kon statier t werden , d aß di eses Pr ojek t a n und für sieh eine n Tor so d ar ·
stellt, da in der t recke von Lan genzersdorf bis zur Abzweigung der a lten
Donau vo m H auptst rom e unterh al b der Nordwest bahnbriiek e, so nf\eh
in eine r Länge von 7 km ein Höchstwa sser schu tz ga r nich t vor!-(esehen
ist . Ein dera rtiges Projek t wä re dah er iiberh a up t un zul äs sig. n~ a Ill'I:
s Ibes wei ter noch d isku tier en zu können , se i a ngl' no mme n, daß 1Il dei
Strecke I'm 3 his Km 10 oberha lb der Rcichsbriick e a lle "TaUnahnl cn
durchgeführ t wonl n, wie s ie im Projekte des technischen Ko,~tit e,e s
\'orgesehen sind, niimlich di e Ahgrab ung und di e E rh öhung und di e hr:
höhung der beidll frigen Hoch wasserd iimm e. Let zt er e ~III ßnahn~e se i
lluch noch fiir di e wei ter e 'trecke unterhalb Km 3, da s ist bis K m 20
unterhalb d er Reichshriicke in \us. ieht genomme n, um di e abzufiihrel~de
\Va sserm nge Wesen tli ch rest ringier en zu kön nen , d a wir sonst gleICh
wieder zu so lche n " 'er ten ge lange n würden. welehe di e Ausfiihrhar-
kei t , wie im Proj ek te Ableitung Ln.ngenzersdorf-Fisehamend , wuhl
unmöglich machen .
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'l' lf ., )()l nt er di es n Annahm n ist es zu lii ig , die. [ nge der Ent l, tunz
. _\ 1Il'/ "k II b: lri k T." I ' , ,je ' - . 1'1\ zu r ru e en , l'.~ I , I e re eme. l nnue welch - nut
ncr nah z I " I . . " ,
Z" I' 1 ' , .u au c I u rercin stimmt., welch e von dem Proj ekt nt en be-
,u,; ie 1 die n \[ ß I ' nProjekt n ~r" I .nlllll~~ III rv chnung ~, ' t ."t wo rden i u , ohzl\: I' d ie
1'1'0 ' k t l~ ehe vorbei pr oeh en eu oder ähnlich • L ßn hmen h t ihren
Je te n nicht aufgeste Il lu tten,
um I' ~)~r di .\IH~ stall ung d es Projek te . lh , t , i erw äh nt d. ß
1 lC 1'. o. t h . t I I izuf ü] I ' ,lnu d. Li ' 1~1l!; I I' I'IZU unr n, I'Z W, den durch d ' höh I' l'lcgl'nl'
\V n.:1 Ion, gehll'L gehinder ten Zuflu ß nich t nur für d ie uhz u lei t nde
,\ rmcnec I I f" I I 'ZII " ,,,., ont rn uo I ur 1 Il~ g Plehzc it ig proj ekt i 1'1 Sp ülw ' -I'
. ennogheh ' t I' 'el'l" r· , n, PIllO en sprec I nd weite lune t.te g 1,1 nt i I we lch
., nunlh t lO "I' t . kli " 'Fo.tl' I n~oe He in inant znm , trom striclu- durchquert. An d..r
, .IR ung~t ill e 'st 1 ' \1' .welche L',: _ I SOll.nn eine " JSp rrvorrichtun er for de rlich,
dre· I . 1 d I' abzul irenden \Vll.sscrmen go von :3 on 111' za,
11I111 So la ne . . iißt I di LH"i d i . 0 s 111 mu o a s Il' Absp rrvorrichtung be i • TU ßdorf.
wie les,cl' AI.), perrvorrichtung müßt " ur u iehtlich w h l lIuph,
es sc IOn Ip l le \1 I '. "I Ieine \1 " k - 1 I' 1 ~ elcllllg na e I~t .'\nw'nz I' dorf b . I'rophen wurdp.
d 'le 11" )t·~·-n nn g des Nl\'Can8 sta t Uillllcn, d enn ich hluh nieht d llß e.
n 'gen 't" 11, "I ' I 'ihnen " I 'tl C I' Ol'1l wlorf, Don anf..ld , , ' t cllau zul a s,'cn \'iirdl-n .
iib'rzca n, I Ircr I ~ 'riphcric hohe J);i mllle zu err ieh tc n, Ich hin vi elm phr
- . U". d aß d' I' I'I it nl \v sIe IC ) J ( lll~ung ~te llen würd n: Da s . ' i\'PllU d",' llhz n ·
Zllr ~ ~~ d a ss rs darf nicht höh er Ii e~en a l. d a • Th'eau in d I' Iten Don ll.u
Grund I. : 1' !foc,hwilsserka t.'\st ro phe VOIll .Jahre I !)!l, d a. d m I d ,
h't1 tun~ j\.i~ I' b relt~ Cil1l' ga nz h~dcnkliel1l' Höh e prre iPht h tt , B i Ein -
der \h l ies I' Bedlllgung er!<ibt s ich l,ine I'rforde rliph .\b nkung a n
\\'ohl r/~c;r~\e lle von za, (\'5011I, D di e Ti efe d ps .\ b leit nn 'gPl' inne,'
Illul!>dielC I, IU leI' ·1 III a ngeo rd ne t werdl'n kann, indpm di e , ' ,h l<> d ann
e in i~un s tlilon I ~nt~~ d pm horizontalen Rii ek 't. un ive u a n d pr \ 'er-
flll'(I 'rr~i~ CBe ,bel !' I 'eha llle lu l zu li<>~en k 'illl e, .° e~ibt , ich e ine " I'-
lIa"h 'I~ I , ~ ' Ite nut 2l):i 111, Ich miichtl' darauf hinw i ' n , d ß di eH Zahl
WUt'd I' JU i ,whr'n Pru t1l b r -ehnung n eh Tiefl' und ({ fi ll erm itt· \t
un I.\ß d er It üpk lau kl·ine ß 'rü 'k iehtigllng f nd .
Vllrnl'h;'j,ui hydro.t ehniHch n ,t. ndpllnkt muß b i di e lU Proj l'kt e
!( ' hit-t dn lC I eier mklinantc J'.IlII'itun ' .-gml n, d I' d s [nuruh ti on ,'·
\1> p ' ur ~'IIl~rt und di e Flutpn 'pi 1\ lIen !foehw" se m di rt"kt a u f d l
h l'r K~'nr I 11I n~ fli~lrt als äuß 'rHt nachteili g be z iehn t w r<!pn , ,Ipnn
und d 1,) u In emer D, mmnnlll,~tl ist ozu,. gpn pin wunder Punkt
IVcrden lll;)'noch um .0 mehl ', wenn di e 1·' Iu te n dir 'kt a u f ihn zug l -it l'l
b i g<,,,( I : QJ r>ltrömung im Inund tionsgehi ete k nn d her honUlll> 'tIi~~t:le!l l~, I{oehw;isse rn vl'rhiingni, voll \\' rd n, s i wird es a hl' !'
anzll fül ,., l - ~ I~ l s 'ang. H ief ii r mö ehl il'h mir e rlaub n, e in B i.pip)
z'JI;, wel.~en , ellle~ l~all , ~lcr zwnr kei ne b ondp r üh! n 10'01 pn n ch eie h
ste ls eil e 'Vnur Im kll' men .\[!lß, ta be uftmt, der b I' für e rnste F "lIe
ne a rnung b leiben wird,
gcrlldn InIn ·Jlllhro I qg In t I{.r aufgeb :\llte .Eis loß, so viel mir e rilllw rl ich,
v oe I u f" } I' K'Wetter e' t nge a ll' 1 10 a lser Fl'Il.nz .Tosefhrüek e errc ieh t , a l. T u ·
I)~r \V 1Il ra t un d d er r Impf d er !<'Illten " ge n di e Ei. b Irre be" llnn ,
. aSSc r~l'm ! t' l '" 0 "111 eh s [ " 1 li 1C~ II Il1 mil cht 19 Sehollpn vun 3 bi 1 m H öh e wurden
, ' . nnnd 'l i , \ ' t I . ,
nl('ht v ' I '" unsl:(e)!C 1 1Il lIU S~osehohen , Ih nh I' (h 1<'lnl n durch d 'n
gegen d' r~el~uttcten ~Itcn Donaunrm b -i Floridsdorf e in Ahl eitung
Altllrrn :~I" amm erluclt -n, zogcn Rie länll:. de , 'e Ibe n bi zum unt I' n
Anprl1lilrru:~~ t ondurt zllm Flu ß. chln.uc h zu rü ck , türmt nd r tdurch ihren
(leI' ,'t.1..'lt~~) 'tHlIl ,~s n m,lf und sc hoh n si iib ~r d s I' eh fe r un terhnlh
geb'lu \i:, lIlbru ko Illnaus, wo von ihn nein am Tfe r teh nd e f t -
lias IIln • uhl-nh u~ förmlich abI', il'rt \'unle. Auß rdcm warf.-n . i,'
hin in, unteren Alt rm ang<'l ,t Ab p~rrwerk in d en 'tro m ch i. lwh
der Dämme und , ihe itc llin ic zu rechne n ind , wird m n . ich woh l
nicht verwundern . w nn der rford erli che Bet rag ei ne anz b deutende
Höh e, und zwa r a ppro ximat iv .i,i .\lillion en Kronen er r icht , welche Zah l
d ie fü r da , Proj ekt d ' S Komit ee, aufgestellte um mehr 1\1 d a d reifache
iib r:te i t.
11.\ Proj ekt der Abl eit urur durch d s a lt Don aub -t t wiir e d a her
wenn e , wie g ' S gt a l Tor '0 ni cht. eho n von vorneh erein verwor fen
w -rd en sollt , nach l!t'n HO hen p; '~cb nen Darlegungen sowohl vorn
hy .lrologi chen und technisch en , a l. au ch finanziellen ,'t· ndpunkte u n-
h c d in ' t z u he k iL m p fe n.
Ich geh nun schli eßli ch zur B pr echung der in der Tabello in
let zt -I' Lini e a ng führ ten .\[aßnalun , nämlich zur Her uc llung eines
Seit ngerinnc. im Inund a t ion ge biete über, d , s d en Zwe ck ~ huben
so ll, nuß I' d cr Abs cnkumr des \Va sR"rspi egel s auch d as linke Ufer liings
d es Inundnt.ionsd anuues d er 'hifTahrt zu gängli ch zu mach en , Auch hci
di es I' '\[aß,u hlll e mache ich die Voraus 'c t zung , d aß di e ErhöhUl1g tipI'
Diimllle und Scheitcllini - nach d m I{ gi rungsprojekle durch ' efiihrt
würden, wei l man Ron~t , '01' der .\ ufga he s t iinde, :J500 /1/3/ , eIe durch tlas
Heit l'ngel'inne Ilbzu leit n, .onac h e ige n t lich einen zweit -n Stromsehhllll'h
am linken Uf!'r zu gmben, eine :\[a ßnnhme, di e da . ganze Untl'l'llphmen
glciph \,on a llem Anfange an al. undurchfiihrbar I mpl'ln würd e,
Dnrch dns gi' plnnl Seitpngerinne s ind dpmnaph bloß 2000 1/l.3JHck ,
IIbZllfü hre n, UlU di e g wünschte Dcpre ' , ion wie beim er tcn in dp r Tabell e
ang führt en Projekte zu errcich n , t:m die nun bp, 'e rks tp llige n zu
k "nnen, ist es erfo rde rlich , di e .\ hz w igung d e ' eitengerinne,' glpi ch
unt"rhalb L'\ngenzer~dod b ginne n zu la,sen. d ({erinne in gemder
Richtung zum Uamm(uß ' b i ,Tpdlpr pe zu führen und d ann liing ' de ','e lhe l1
, bi , zu Km 11 unterh'llb der R eich sbriiek e, wo di e \'ereinigung mit d em
trom ch la uc h sta t tfinde n muß, nachdem d er tromschlauch ii u ße r~ t
nall<' an den linksufrigl'n lnundationsdamlll hprantritt. \'un Km Il
bi Km 2 wären d ,tnn wicd l-r di e Vorkehrun en wie im l'roj l-kt p I zu
trefTt'n, das heißt, es hiitt - di e .\ bg ra bung zu erf ol en, um di e prfor·
derliche VorHut zu spha fT.' n, Di Dimension en di ese, Gerinne~ sind
, UR eh'r Tnb 110 zu entm'hmen , und wird hi zu bem erkt. d aß hi('\ll i ein
" hnlenprofil ge wä hlt wCI'()Pn mußte , und zw I' ein rHPit d l'Hhalh, auf dllU
dil' ~ -h itTnhrt auch no h b i • ' ied rigwa pr mö Iiph . ei und andprerseit ~
d e. wegen , dnmit da s Profil nidlt zu Yiel ode r zu wpni g \\'a~ .er schiipfe ,
TheoreLisph ist di e .\ no n lnung e ine r ganz l,e st immt n "'n.'ser·
enhu hme a.us d em ,' t ro msehIllue he wohl lö bar , praktisdl hin~egl'n
kaum durchfiihrbar, da s ie jeweilig von der La ge de , t ro mst r iehes im
,' t romse hlnue he und ,'on d er Profilgesl Itung d p elhe n, di e IIhN, wie wir
wi 'sen, varinbel ist, abhängig wird .
Ein Bli ck aber auf di e K olonnp der T!lhelle , in wp!Ph<>r di e 'e h lepp-
kraft ,'erzeichnet sle h t, zeigt a n , daß di e gepi nn te ' cit enrinne unbl'din~t
s ich verl egen, bezw. vorschottern wird . • Toch seh \\ ie rige r gesta lt en s iph
di o hydrologisch en Verhältnis e , so ba ld da;' Verlangen gest ,-Ilt wiirdl',
daU di eses ' eit ,en ' erinne in seiner 21Hi 1-111 langen Streck e pin e Ver-
bindun ' mit d -m 'tromsehlauch e erhnlten soll , Wird di l'se \'e rh i ndun~
inklilUlnt angelegt, so entzieht sie dem, tromschlauehp da Wa ~Sl'r uml
bringt b i Hoeh wa scr und Ei gl ng jen e Gefahren hprbt'i, welche iph
b im "origen Projek t ' schon he. prochen habe, uß rd em h , teh t die
G 'fahr einpr V r~ehottcrung dp ' tromschlaueh e,' unterhalb der Ab·
zw igung, während die ehu t zbaut~n d es ~ itenge r i nnp 't'i rkprpn An-
grifT -n I\ul'ge etzt sind , Wird ' i d eklinant an eo rd net, 0 pntzil'h s ie
dem,' ' it '-ngpr inn unte rha lb ' ih rl' r _\ n la d a Wa , er und d a se ihe
,' prlttnd -I. Es würde somit nicht s a nde re. ührig bleib n , al s di e e Ver-
h~ndung s nkreeht znr ~tromriphtun!-! zu führen . Ich g la ube jed och , d aß
di e,' hifTllhrtintl'rp,' , pnl n , im Hinhlickp auf di c nicht unll('deutl'ndpn
G ','~ · hwind igk.' i tcn in bl'idl'n Gerinnpn, 'ge pn e ine so lche Lösung lID-
Ipdillgt cll'pr l'zicr n würden,
Ein g, nz b ,' nd l' re , 'f l hr hi etet a h" r d n. . ' ite n ' erinne im
[~1UlH!ation gt'h i ,t h, i Ei, gllng, da mit ~ I , d l', seihen "in .\ hZllg für di e
~Iut n g schafTpn uml nml d , durch elll EinhrtlPh d I' l>on au in d "
Inund ttionsg biet zu gl-w'irti ' l'n i 't , wo\'on clie Fulg on wohl gllr ni cht
b rcchn t wPl'(lpn könnl'n .
Ich hab hiemil hloß 'nz im all" m in cn lIuf llie • Tllch t ile
lli die' -s I'~ojekt in hy IroluJi ch I' Rni hung ufwtisl, hin 'e,~ies e~
und glaub <he B~llttuptun' auf, tollen zu können d ß es \'un die sem
Ge ichtspunkte aIll'in IIhgewip . en werden müßte. '
1\~()hnil'ch wärcn dil' hwierigkeiten gerad nieht so bedl'utcnd,
immerhin ab, I' g riißc r als b im R egi erungsprojekte, zumIl I di Erd·
b wl'gun" hier' ZUlll g roße n Teile größ I' ist und auch l'rforderlieh wird,
Illl hc tehend 'n fiiuf ßrii ken b -i d er Kreuzung dl's Gprinnes m it d en·
s Iben mnzuhauon, uml ZWltr mit inelll fiir di e ' ehifTnhr fr eien Profill·.
•\us letzterem Grund erhöh 11 s ich di e K o ten auch ganz we,'entlieh ,
s i betn gen Zl\, 26 Millionen I ~ronen , in welch em Betrage die erforderlielwn
.\ n l!lge n fiil' die ,' uhifTlIhrl, I" i ~ , Au streiCl'liitze u ·W . nieht eing ' .
rechnet !lind.
FIlß t m 'lO nun ,1:1 , 'S \g le kurz zu mm n , so Cl' 'ihl . ich folgendos
It e iim el':
I , Ahll'itung h ci L an g en z pr d orf.
Di H' i I vom t, phn i ~eh n unll noch m phr " om fin nzil'lIen tand·
p 'lIlkt(' al s kaum d\ll'l'h fiihrhllr zu bt'zeiPlu en .
4!Hi l !ll il
2 . A bi c i t un d u r e h d i c alt e Don a u .
. Die. i. t ~om I.lydrologi eben. ta nd punk c zu bekämpfen, vo m
t.cchni- hen und tin nziellen schwer zu ve rtreten ,
3. ,'e i te n e I' i n n e i m I n u n d a t ion s g e b i e t o.
ni," i t vo m hy.lrologi h n tandpunkto zu verwerfen, VOIII
. ' lan Ipunk d"r , hitT hrt zu be kämpfen. Finanziell . te ilt . i..h a uch
di es- Projekt ' reniib I' jenem der R ,jerung recht ungiinst ig.
l.-h j!hLUlp hi 'mit erwi v-n zu hilb -n, duß dll . teehnis .hc Komitee
den richt i zen Welo! ein e ch lauen hat.
Hofrat Johann lirasi k:
~lt'in' hochgeehrten H erren ! Die fiir Wien so ho ch wichtige An-
!-:e1l'genhcit cle. Hochwasserschutzcs, dic hiemit zu sanuucnhän gcnden
Fragen und end lich a uch di e zum Zwecke eines vollkommenen Hoch-
was r. chutzo : zu ergreifende n Maßnahmen sind von den Vorrednern,
welche von Amtswe rcn berufen waren , ich mit di e sen Fragen eingehend
zn h ,fa . n, in einer fa chgemäß en und ersch öpfenden Weisc erörtert und
lu-handelt worden. Für eine n Fa chmann, welcher ich mit di eser Frage
wohl auc h . hon früher be chäft igl h t, erübrig t, sohin nichts andere s
,LI< di e Erklärung, daß m sn ich d I' An sch auurig di eser b rufenon F a ch-
knll e n an ' -hließ n und di e hieb ei g wonnen e Überz eugung d ahin zum
\u . dru.~·kc brin en muß, daß der volle chutz von Wien gegen di e
'[0 hw i I' der Don au nur durch eine kon zentriert Abfuhr der Hoch-
wii '(' 1' in eine m g chlo nen Pr ofile und durch .olche baulich e ~laß·
11 hmpn err it:'h werden k nn , w~lcht:' di ese <re ch lo ne Abfuhr d('r
Hoehw" I' und de Ei gan~e b zw cke n. "
Ab " '~Ien von d 'n in 0 üb rwu nder Wei hierorts rfol ten
I) , rlt· IIn\(,'n I d , u dem hydro~flI.phi: hen Zen tralbur('au hel'~ol"
'' '' ng 111' un ,l U) h~hnt I.a ngpn Uoobachtun lTen abge leitete urul
zu ~ 1!n~ 'n " t lIte .. ludICnmaterll11 a ls ein d t:' rart vollkommen eM und
!!run,lI wh(' Zll h ·z ' Ichn n, da ß, \ elln m n. ich damit a uc h nur halbwe~
h fi.~ßt h t, man schon zu der e b rLeugu ng komm('n mußte daß r
,I> f1~1 cnt h~ltf' nt:' n und von . Hni teri al rat L au d a und de~s n ?I~i~~
I I'b ' 11 ' flI 111"1' auch mü ndli ch vo r"ebn chwn Vor. ch liilTe, welch e auf pi le
'.: ' ~ h lo . , ' ne Ah!.uhr der Ho('hwä I' und a uf Erhöhung d t:'r Leistun; .
f Illgkeit d,' .\\ lener Donaudurchstiches abzielen , zur Erreichung .le s
,m~l treh 'n Zw ekes a ls die b ten ane rkannt werden mü ssen.
, " \\~('nn i .h mi~ ~ll1n prl.mbt:', hit:'r in die ])i sku:<, ion t:'inzugl't:'ifen HO
: lIe ..~ .h.dll' gl IChzf>ltlp lIuch vom 't, nd punkte des Projektes des 1)on'au.)~!, I K'\~ll\les I~nd eme l' Anhgpn 111 unmittcllmrstcl' • ' iihe der Stadt
~.~ .IL::I, \~~ew~hl. ICh es h !.der vorherrschenden , ' t immung gegeniibt:'1' der
",1It.., ( e~..ßl~hhiffdahrtkanllie fast al s e in Wa gnis bezf'ichnen muß di ese
(1\"e an 11. le er ge 'enw"l'ti lTen Di:kussion IInzllschnt:' ide n.' •
' \ 'Ilein d ,~ dit:' R ali sit:'l'Img de. Kan alllroJ'ektes mit dem Ho cli'
wa ' t' r (' IlIlzl' cl 'l' D be' \\"I ' I 1 i ' I d l.on.llu I IOn unmittelbar im Zu sanllnenlmlwt:'
. :, I , )' zw'..( '~ a . roJek t d l" K \n ales lind . nine r AnlalTon in niichst~r· 1· lh~ ~:1Il \\ len nur dann re lisier bllr i t, wenn di e • AnlalT~n und Obj~J-t('
, . ' ~ Il . \'01' d?n Hoch\\' '' '. ern d I' Don au jed erzeit \'~lIauf gc '"hützt
IIH '. und d I~h a nde re r it den ÖstNreichi s hen Ingeni eur. und
1\r:I.lIl '·kt ·n· \'erem I I jen e Forum b tr ch te , vor welch em in t chni:che r
' ~('hung d"~ . Hoc.ll\va ~ r:chlltz a uc h di e CI' Anlagen zu besprech en ist,
, Ir l lt :n , le mir, m lIIe hoehg' ehrt n Herr >n , Jhre Aufmerk mk"it
, 11' I 1lI diP '1' B 'ziehu n ' in An pruch nehmen zu dürff'n.
,. k .1':'" i t Ihn t:'n ja bPkannt , d ß der Don llu·Oder·Kan al hinter d pm
In ' '111 pn H ell "a. ·n . I t 1 d D .Ilt'i W·. , 0 \ , -1", C lU Z( ~~mn~.e ~r (m~u men .\ u ga ng 'punk t
'1 lien 1.1,~t und von hl t:'r a u 111 nonIlwher RIChtung eine .\bzwt:'i lTun"
nll l (.1' 'hn k \ .. d . I' D b . T . " "\\ l'i . ' .. . ' n , u mun un g m ( I ona u el .uan g·Enzer:dorf Iluf,
H t, In u'lheh ' I' Ri cbtun' mündet d t:' r ])nn llu ·Oder·Kan nl hin tt:'l' dcm
,...h;, " ~ ehulzdamme in d t:'n a ltc n \) onau arm , weleh er fiir di e m.
'l' t, tun' 111 'in n räumlichl'n ....ehiffa hrt· und \-land lslmfen I)(':timlllt ist..
" l~:e ' I' a lte Donau , rlll i t V('rlll ü'e s iner lllng rrestreckten Lage zu
'ten;) erk t:'!lr hafl'n IlUß rordt:'ntlich gee igne t , und" da der selbe durch
:'rPn'Hl?na~....-hu tz ,I, mm~ gegen di e Ho chw "sser geschiitzt i t, so wird
alt ;elt,~~I;:ltl I aU;'h al~ , chutzhafen vorzii!dieh e Dien stt:' leistpn. Di eser
\. " J'I ,t' )onau arlll wurde schon 1lI dC'n HeehzilTer Jahren dl'
on' n ,a Ir IIInd,'rtes von e' r l' t' I I ,.,1II"nn"r f d. ' , ' mc ',xp I' 18e, l l'1' IPrvol'l'Ilg('nde Fuch,
,I III D utUellf':II~~ (.'\I~et~ dc~ '~7asserbauPll ..und lh·1' Hchiffllhl't allch aUH
. 'tPlI, fiir di, \.lf I. a . ~lltgV'h dkcr lLngehorten, als pine ausgezeiehnett:'
. nage Cllles er chl'll' uud •'chutzllllfens bezeichnL'l ,
* *
*
welchem Zwecke e r um 0 me hr di enen kö nnte, we nn er mi t dem Don au-
Oder-Kana le in Verbindu ng gehracht werden würde.
Es wa r daher gleic h anfangs meine erste Pflich t , a n di e L ösun g
lieser Aufgabe zu schreite n. Da noch vor Jahren a n eine Ableit ung eines
Feiles der Donnuhochwiisser durch den alten Donau arm gedacht wu rd e,
'0 mußt bei der Verfassu ng des Proj ek tes fü r ei ne n H afen hi t:' f/tu f um
so meh r Bedacht ge nomnwn werden, a ls di e Don aur.:'gulierungs.
komrnis ion im • Iärz I!JOle den Beschluß ge faßt hat, daß glt:'ichzt:'it ig
a uch fiir eine Anlage b hufs Ableitung eine r Wllssermen gt:' im Höch sl '
a usmaße von llOOm3/ 'c'k. vorzur orgen sei. Auf di eser Idee ist Ruch d ns
renero lle P roj ek t fü r di e Errichtung eines Ha fen s im Zu sa mm enhan go
mi t dem Don nu -Odcr -K nnal e a nfgt:'1l/tut, d as a uf Grund t:' ines !~ in '
verne hme ns mi t den technischen Vertretern d er 'tad tgt:'nll' inde \\ ien ,
der Donnuraguli erungsk onnn i ion , der n.vö. Stat.tha ltc re i, der Ei sen-
hahnve rwaltung und dcr Don nu .D ampfschiffnh rts· Gesell 'chllf t vorf ußt
wurde. Da sselbe Will' dernrt ZUI' Ausführung gedacht, daß nl'bst
ein em Län gsb ecken a ls Haupth nfen noch eit enbassius ged acht waren ,
in welch e sich di e im Hafen befindlich en Schiffe in solche n Fiilkn
hätten bergen mü ss en , wenn es tatsächli ch ZI1I' Abl eitung eines
Teile s der Ho chwässer der Donau durch den Län gshafen hätt e kommen
sollen. E s war beabsichtigt, duß in der er st en Bauperi ode der Liings-
haf en od er ein Teil des 'piben und spiite r je nach Zunahme des Vi-r-
kch re s di e einzelne n Hafenbassin s zu r Ausfiihl'UlI" k ommen so llt t:' n . Ver
Hafen würde nach vollst iindigem Ansbau e in s inen Lag erpliit zen t:' ine
I".liichenausd t:'hnung von rund 160 Im erhalten, zirka 100 ha würden auf
di e Wasserfläch e entfa llen und 12 km wii rde di e Katlänge und 20 kill,
die Gleislüngc betragen . in dem Haf en könnten rund '2 '/. Million eu
Tonnen an Güte rn bequem zum Um schlage gelangen.
.. B~i eve ntue ller Du rchl ei tu ng einer \Va errncnge von 1100 IINSek.
~nu.ßte ~he Hafen . ohle auf Kote 151·03 ange legt we rde n ; da Hllfenbe~kt:'11
IHtl ? emer Brei te vo n 106 In projektiert , di e Wasser säule der in elnt:'1l\
Gem me vo m H afen llach d t:'r 1)on au a bzuleitenden Wa 'cn ne nge pru
1100 m3 würde t:'ine H öh e von rund ß m erhalten. D er wiihrend der
:ehiffahrtp~riode beob achtete niedrigst e Wa s er 'tand im a lte n })un au ,
a rme befind et sich a llf I"ote 155·5 m di e 3 m ti efere H nfen sohl e lluf
I "ote l:32':', da angest r bto Höchst\~'a ' :er ohne H ochwa . 'cmbll' it un~
auf r ot e 1.37,0, folglit:'h dip Kr one der K aimau ern um 1'/.111 hölll'r
a uf Kot e 15 '50. Di HöhenclitTl'l't:'nz zwi. che n ~ 'ied rigwasser lind Höch sl '~va fls I' im Hafl'n betriigt 3'0 m, lla!-:l'gen in der DomlU zirka /11. •\~I C~I
1st zu ent nehme n, daß di e ent lang Florid dorfs s ich hinzi hcnde }.m ·
mau er in der Krone e in Gefiille t:'rhalteu so llte welch es dem Gl'f älle des
durchzuleitend,'n Höeh sl\ 'ass 1'8 pro 1100 m31 ek . entsproch en hätte: übt 'r
dem Wnsserspie,lTel die ses Hochwasst:'rs hätten natürlich all e Um schlag'
plätze, sowiJit sie ebe n ho chw,\ flsl'rfrei sind, an gelegt wt:'rden mÜ"sl'n.
clbstvers tii nlll ich folgt n wir bei di esen Projekten immer nllr
d~~n Gebote der "Totwellll igkPit , im Stillen hatten wir uns imll1er gc ·
wun scht und wir hatten au ch gl'holTt, daß man von der Idee, hczw. von
dem B eschlusse d er Wa sserdll1'chleitung wieder Abstand nehmen werde.
Denn die SchiITe, wenn sie einmal im Hafen sind , vertragen zwar wiihr~.nd
der Belade· und EnUademllnipulat ion tlchwanhmgeu naeh dt:'r Hohe
und nach der Tiefe zu, seit liche I'icll\mnkl\1wen bei stiirke re n StrüllIungt:'n~ind ihnen abe r schä d lich lind da ist es im"mer bl' sser und vort cilhaftl'r,
deu. \ ' l'rl lt'll'verkeh1' giin z l i~h eiuzu.lt'lleu und mit dl'n SchiIT('u na ch l'ineul
ruhigen Platze zu retirieren . Aus di esen f: ründe n mllß t:' s a uch vom Stand·
punkte des Proj ekte e im's neu en Don auhafen s in unmi ttelbarster 1 'iiho
des industriereichen 'tlld t tt:'iles Floridsd orf lebhaftestens bt:'griißt wCl'deu ,
wenn das Projekt für den Schutz von Wien gegen di e H oehwiisser der
Donau na eh den tudien und Vor, "hliigl'n des hydrographisch t:'n Zeu!ml·
bureaus zur Ausführung kommen \\ tilde.
r Un~~ da. durch di e Abgrabung des Inundation Hterl"lliu. Will Z'~':~'kl'
der' erg ro ßt:'ru ng des Durchflußprofiles , ob di eselb nun ua ch der IlI' fe
od er e\'(Jn tue ll nach der Brei te e rfo lge, • [Iltcrial ge wonne n \\ ird , durl'h
welche der bestehend Hochwasserschutzdamm ncb st t:'in"r Erhöhuu~
eine bcdeu~ende Ver st ärkung - ieh erfuhr soga r :W m in <iN I' rOI.1C
er fahren \1')1'(1 , so wird di e Siche rh l'i t d er hinter d t:'1lI Ihll UIllt:' heli ndhch l'1I
Obj ekte gegen heute bed eu u'nd erhiiht und w'irc di e lJl Idigc \ 'er·wir~.lichung d er vom hydrographisch eI: Zent mllJureau t:' 1'folgtl' n \'0 1"
,ch la"'3 UIl1 so mehr zu empfl·h lell.
. . I ch, der ich in b zug a uf Hydrographie uud Hydl'lJlIll't rie ualll l·ut ·
!Ieh lU letzterer Zeit mit dem hydrographiHl'heu Zelltr,tlh\ll'l'uu jahrt:'II:1I1!
Im Kontakte sta nd, ich bringe d t:'r hi er besp roch encn ' t lillic riicbichtheh
de~ Schutzes von 'Vien gegt:'n di e Hochwäs~er dl' r Ilonau d us g rüßt l
Vt:'l'tmuen ent.gegen und wiil'lle IlUI' wiinschen, daß dit:' hipbei aufgewendct l'
Müh ewalt.ung alI '1' b~teiligt(Jn technischen Beumten des hydrographi ·e l.le~ l
Zen~mlhur.:,m~.~, d~r I)OIlUUl' 'g ll lie l'll ll g~komlll iss ion Ilnd des 1\11Il! '
ste l'lums fm otTentht:'he Arb it en von den bestell ErfolgeIl b"l~I('itet ~e l n
lII.iigell und (h~U dt:'n :1'<x'hnikl'l'Il dic~er Amter jene .\ Ilt'r ke lllll illp: ZlI (pi!
w1I'(1, \\'('1 he ~Il' V('rrlll'1ll1l lind welt:'he ihlll'1l im \'01I8t(,1I I\llllle ge hiih rt.
1!l(0
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Wien von den Hochfluten der Donau dauernd bedroht.
Vor tr ag, ge halten in der Vollver sauunlun g VOIll I ~ I , März 1!l1O *) von Ober-l ngeni eur Anton nldvogel ,
I H o c I~ a ns e h n l i <: 11 e V , I' S n 1lI m I u n g! Verdi nst d er 1 [)Oer Min] terialkommis ion r ühmliehst
l'ichtigCh Gilleglnn, III ·ine Ausführunvcn mit inem auf- hcrvorzuh eben. Di ese
Komm ission hatte, wenn si si eh wi e
, en Uckw ' ,I f "', " d kli h f d
I~ h '
~hnist ' I . UIl KC I(' Ur un s r en O'C hrt in I ollcgcn II srrn W II' se WIl, au • rUc IC au
as moc was, er von 17 7 bezog.
ena rat DIll I L d "'I ' - ' " k k Z k \
d
arbeite " 1 , ~g, n u n uur em ämt liche n it- g nz on ret e wec e vor 1 ugen , un
es ist se hr zu bed au ern,
"tallde I' nd I irer O'c(he/.{en n rb eit, we lche ihnen, uu r sm daß d n Arbeiten derselben durch po
li ti 'e he \Virren vor-
Jf ~~ u~lserem Vat erland e zu hohcr Ehre g reicht. zpi t ig ei n j nhes Ende bereitet wurde, Die 1 64 in s Le
ben
tra"e Inlstel'lalrat L Il U d a hat im E inO'a ll"'l' "e in \ 0 1'- gerufene I om mis io
n hat end lich di e er ehnte n Bedinsuueen
gabOe' h llm. 26. Februar I. .1 , d i · ihm se in;rzei t er s tzt e uf- zu ' rspr ie lllic he r T iltigk it
ge funden. '" '"
ezclchnet: ,., J;~ s war ihr als Zweck gesetzt :~' a~s sehr sch wie r ig, I , \Vien vor Hochwässern zu sch ützen,
;' u 8 undankbar und 2, chiffnhrt und Hand
el zu fördern,
.J , als ve t I)' I I ' I11 " ra n wortungsvoll . re ungea mte <..n twick ung der Maschinentechnik
, lerlß m üs ' I ' '1' , " 11 ' t ' d B
t d Mt ' I
stImm . , 1 wir 11m In g WIS em , mne wo I zu- ra c III en a
g gerappara en en a er ra tran sp ort-
. eil.. eIße V li , 1 ' I ,. I I di h b . d
IJ t II d k
rln "ste I err icn st e WII'( 'S mr essen nicht Im Ge- ia in en usw., Je S
IC ei e r ~er ung e. uez anales
° ad sc lInlllern ~ wenn ich age: ,,0 bew ährten , den g Unst igen Boden vorbereit t. D
arauf
einen" 1. ~3ezUglrch der chwie r igk 'i t n hatt er übe r ba ie rend, hat di e 1 64 er K ommis ion Großes geleistet. ie
, oCwalhgen '\ PI t üb d Z ' I ' I t I 1i'1 ßl f k tr
i t 111 \U' h k
ausgez
e
' I , lllra, r g nügen e ....e it un e emen ia uen . u J a u onze n
rrerr, n rer an ,y ien eranzerüe t,
\\: c lllet('n , tab von Iitarbcitern "crfUg -n k önne n, di e Gefahren der Ei sg än ge ge mild rt und i
t es ihr zelunz 'n:
~chun ll~f ~n zweiten Punkt Iln~lelang~, so k ann er 1,lCute di e tadt durch Dezennien vor Hcchwas ern zu ~ch llt~en .
zählen I en Dan k all r-r seiner Fachzen ossen siche r letzteres allerdings zu
m T eil nur deshalb, weil ihr hi eb ei
. UII( I" '
:ehen I it I (ntten s. d lC Verantwortung, hat e r, \ io wir I di e G
un st de esch ick e behilflich war,
sich r:e rn (Cill spezifisehen I'tlichtz fühl ~Ies !rJO' ni ur. a uf Indem wir die Arbeit und di e Verdienste dieser K
om -
O\V10Jnlll u. '" ,., m ission na ch G eb ühr ho
ch schä tz n, kann uns dies nicht ab-
Mitg\je(t3~ ich heute von di esem Platz ' au al einfach' halten. j et z t hervorzuheb en , worin sie irrte oder versagte.
dall die ~,s V 'I:Cllle. spr ch e. so darf ich wohl a uch : a rTen. Irr ' n ist menschlich und nachtrllglich ist e natlldich
gewicse;'l . Ur Cl,n eu Privatmllnn , d 'r a uf ig 'ne Kraft "'an- I ichter. zu sehe n, was ri cht
ig ode r fal ch a n eine r Arbeit
besollde: I ~ t, nl' h t I ' i c h t i st und mull meine Herr n. wllr. Der Pi etl1t und der \Ver t"chlltzung unserer K oll
egeu ,
war. vietr I ~ Anb tracht cl r kurz 'n FI' i. t d ip mi r O'eerönnt von den eu leider die meist en ni cht mehr unter uns wpile
n
' I a~ I uuf rhre ' ac hs ich t znhl 'u . zolle n wir gewiß den schönsten Tribut, wenn
wir ihre Irr-
nsofel'ne ' h' . d b
d I
Wohl nicht ' IC eigene j lelllung n vertrete, k ann ich tlIm er azu eIl litz
en , um araus zu ernen.
gewi,oJse V lInlll 'r auf sofortigen Dank rechnen. und eine M in er Ans ich t na ch
hat di e 1 64e r K ommission in
t el'ltnt\ t " 11 Irllgt jeder d vo~ un~, wenn au ch nu~ vor ? er ' chichte, zwe i auptb a nge n versagt:
, Alle 'r er SIch In un erem Ver III a k tIV be ti ot, 1. h at s i, \Vi en
ni cht au ' re i 'hend und
Intensiv r~ lugt:! habe ich mi ch :eit ein r Reih \'on Jahren fu r all e Z > i t e n v or LI 0 c h w ä s, e r n g e s ch u t zt;
~e igung IUr, der Donau bcschnftigt, teils beruflich. teil a u 2. hat s ie da 8 li n k e D 0 u a u u f e r v om 1I a u p t-
sammelt' (' \ h.abe di esb ezll glich vi 1 tndienlllat erial g _ ' t r om so 0' U t wi e a bO' e :; c h n i
t t e n. damit di e z u-
se l bst' I un( ~m Ve reine und üb erall , wo ich k onIlt ' kUnftig .... Eutwi ekl"'un g \ i en ' a r g b eeiD-
:chwae heno t dl : gute Ilch e zu fürd rn ge'u 'ht, Di 'c n t r iI e h t i g t, und a uf der li n k e n • tr o m s c i t e Zu-
unser ge 'I erdlCn Rt n verdanke ich es wohl. daß mi ch : t 11. n d e ge s e h a f f e n w
elch e erera de zu nach Ab h i I fe
e' Ir tel' VOI· t· I ' I 'b , - ',
I '
1)lnge1a<l ell hat StIl(. m~t • c IDr~1 en .vom 2. "" cbr uur L J, 8 (' Ir ICn.
ell} er ' an (er.J tZlgl'n I. kUR:lOn Ankil zu nehm n, \ Vas dell ' rst 'n Punk llnbe la ng t, so
ist da. j a offiziell
Verullt\ g~ngen 'D Rufe folg ' ich pflichtg muLI. und di e inge tunden und uber <li e 'rat:;ache s Ibst eigent lieh k ein
So lieb VOI tung fUr das. wa . ich s/wo. nbc l'Ill'hme iP}1 um Wort mehr zu verli 'ren , Ich sehe mich a
b er dennoch gen ötigt
' r als ' I ' ,., ,
nuchtrl1 )' I nur (as 'chick sa l cli'un.t er wies n hat l't was dllb ·i zu verweilen, w i1 ich di
e \Yur z el d e s Irr-
Unter gg I(? I RO manches Irutzuh iLlcn wa ' ich vor J ahren t um s zu erfassen wUnsch
um durau in e wichtige 'c hluLl-
1'0 Jen A {' I ' {' II ' nlec Jtung~n In I' zu b hupt 'n hatt . 10 gerung zu zieh n, Es luLlt 'ic h ab'olut nicht leuO'nen. d
aß
U 'Inen KolI , . \ I I I I h . I d J 1
BI :
nsel'eDI V . C~OIl Im L mtc (en lO Icn Bohürd n. we c c ZWI SC len n. U Iren 1 64 und 1 0 von
eite der au C1tung
CrRte 1\' " rCl ne die 1~.Il r · er wiesen in d r R ihenfolg ' a l' <l eI' Donau-Regu licruners- KomJlli SiOD di e I n e h ti g
k e i t
orpe rsch ft l ' I' 1 11 ,sprech\( . a (Ie vor legenden Don uufrag ' n zur Bt'- ( e r 0 c I W II s s r w e i tun t r s
c h 11 t z t w u r d e.
essen ~g "bu st,ollen dann dl'n allgcm ein 'n, öffc ntl ichen 1nt<,l'- Von diesem Platze au s an dem ich j et zt prech e hatbest ,~ ~n ure Ich dureh ein fr eies, offen ' . Iunn ' wo rt m ll ofrat \V e.' am 1 . MUrz 1 7(; folg nd e \Vorte O'ebra uch t :
I I (l~nen . Und nun zur ache! n l~ h g l a u l,l e, dal.\ je,dor e r f a h l' n e H)
'dr o-
z CI Rl' lncke v d ß . I' I I k
,urV r'd
oraus a ICllm ....au ~ mein e:Vort rllO' e C 11l 1 e r meineI' AnSi cht b ei timm en
wird.
s~h li('ßurnel \lng llstigCl'Zitate di mit All crhüchkl' E nt - daß di e e i lig halt en e To r m a l b rc i tc und da '
hcru nlrskg ,'o,m , , Februar 1 64 g <' . chatrent. I ona ureO'u- h 0 r 0' es t c I1 t e l
l 0 c h was s e r - 0 u I' e h f 1 u ß pi' 0 fil
schön~ A°bl~nl IOn, kur7. als 1 6401' Konllni " ion und dic f u r d en u n g h i u d c r te D Ab f I u LI au C h J . I'
Ilospr ech I' Clt de.s hyd l'ographisch ' 11 Amtet', di un zu I' h ü c h s t on e i n
t r e t end e n lJ 0 c h w it 8 er V 0 11-
.' ung vorh 'gt. al s Operat 190 hez ichncD w rd e. k om m e n g e n ü ge
n d g roß ist, und cl a Ll die
.!tllge .101Il ellt• , I
l et z t r n d II s 12 Fuß h 0 h r c h t e fe r 11 i (' h t
e ,111 11 I er (l ('Sdlldlte lh~ r WlclI l'I' 1l01l11l 1'l" nllcrulI ' , iI b e r s t e i g ' n w ' I' d en.
aUs cl ~;err,n ~l o fru t B 0 z cl P(' h gere ich t e. .l.h r zur E.hr '. Ich werd ' di ese Ziffer VOD 12 Fuß = R<' 111 fc"thaIten,
gOl}o l}IJncvleltlle hcn Ani llufen, w 'lehe im .' L' , Jahrhundert und davon bt:!trahier 'n , da!1der Herr b
el'baul it rU er 1"6Je r
u wu rd en \Im di e \Vi cll Pr Donau zu I' In. di. Kommissioll di Durchflul.\m
eDgen cl 'S 1 \;2er ll ochwassCl',
"') z ' in dcm 'uc be ll ziti erten Vertruge P 7ß) mit f)üf:! ti /1/ 3
11 .ellschriftU r , I\! I. J " :-i..it o \!OO, ullJHthUl .
-I\) 1!)10
lIerr Hofrat B 0 z d ec h hat in seinen Ausführungen
nm 6. d. ~I. den Herrn Oberbauleiter der 1 64er Kommission
in chutz genomm en, seine damalige Arbeit als eine in der
Eile und Aufregung einer rasch improvi ierten Verteidigung
ent chuldbnren Flüchtizkeit dargestellt und aus einem offi-
zi ellen Plane (Tafel 7, Beilage zu den Berichten und An-
trllgen der 1 64er Kommissi on, Wien 1 6 ) darzulegen ver-
sucht. daß man in dem . ch oße der Kommi ion 17 Fuß als
das absolut höchste Hochwa ser annahm.
Dem entgegen teil e ich eine andere offizielle Quelle,
Tafel: Beilage 2 zur, chr ift der 1 64er Kommission, publi-
ziert 1 70 aus Anlat.l der feierlichen Eröffnung der, chiff-
fahrt im neuen trombette, in welchem der Hochwasser-
spiegei mit 12 Fuß (3 ' n) ober 1 T ull angegeben, und in der
Einleitung, ..eite 3, in zwei Zeilen gesagt wird:
"D i e b e r 8 c h wem m u n tr S g e fa h r f'ü r Wien
ist für i m m e r w II h r end e Z e i t e n b e sei t i g t."
Iinisterialrat Lau d u, gewiß ein objektiver Beurteiler,
fuhr auf ite 43, p lte 1. eine peratcs 190 an, daß
Hofrat W e . noch im Jahre 1v 0 das damalige August-
Hochv as er mit 3'7011 u dorfer Pegel, als das größte
Hochwa ser d s ; ~IX ..Jahrhundert bis dahin betrachtet hat,
offenbar der Ide nganO', dem \V e x wahrend seiner canzen
amtlichen 'Virk amkeit ' bei der 1 G-Ier Kommission °<retreu
gcbliebrll ist, e
Wenn demungcachtet di e Höhe der D ammkron e, so
wie es bei den alten Dämmen der Fall war, mit 20 Fuß
festgesetzt wurde, so sehe ich darin nur einen für mich
sehr wertvollen Fingerzeig dafür, welch bedeutende M,llrge
in der Wasserfreiheit der Dammkronen sich di e Ingenieure
\' 011 damals traditionell gesetzt hatten. In diesem inne hat
sich auch Professor u e ß, der klassisch e Zeuge der J 64 er
Kommission, in unserem Vereine am 6. Mllrz 1..1. au s-
gesprochen. .
Hiemit begrabe ich die treitaxt üb er di esen Punkt-
Der Irrtum der 1 64er K ommissi on wurzelt darin , dal5 SIO
in ihren Ruckblicken auf die H ochwässer ni cht genug
gründlich vorging und eine zu kurze Zeitperiode in Be-
tracht zog. Freilich, ein hydrographisches Amt hatte SIO
damals nicht zur VerfUgung! .
Indes muß ich Ministerialrat Lau d a vollkommen bei-
pflichten, wenn er auf ei te 2 seines Operates 1908 in tr~tf­
lieher Weise dal'Uufhillweist welche verläßlichen Schlusse SICh
schon aus den Pegeldaten z'iehen lassen, und di e Peg~lst1lllde
des Hochwassers von 1787 waren in den üb erheferten
Marken doch 1 62 so notorisch bekannt daß deren Beachtung
unbedingt so gewaltige Irrtümer .ausgel;cl~lossen hllt~e. " 1d
Und nun meine Herren, eine GewIssensfrage, 11l~1
c ' " 1' I ß . WICnllUJI; Herz! Würde man heute, da man wei J, <a man es m
nicht mit einem der Höhe von 12 Fuß entsprechendem Quantum
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Doch mö .hte ich, ~ingedellk dl" G 0 e t he sch '0 Wortes:
llMi WOl'ten läßt . ich trefflich streiten " lieber eine Tat-
. ache - ein Hauwerk - uuführen, w 0 d u r c h d e 111 'IN 0 r t-
s t r e i tab 0 I u t j 'J e B u s i ~ e n t zog e n wir d.
Es ist not orisch, daß die damalige Absperrvorrichtung
de \Vi ner Oonaukunale: das. c h w i m mt 0 1', in seiner
e r ten Ge taltung wie si 1 70 geplant war in jedem Detail,
der Rechnuu g, Höhe, Dimen ionierung usw. , auf einem
Hö ch tw as er von 12 Fuß = 3' m ba iert war. Ich komme
darauf im L ufe meine ' Vortrage noch zurück.
Es wär e doch im höchsten Grade wid ersinniz anzu-
nehmen, man habe im aroßen trom e Hochwässer« bis
17 Fuß Höhe fr eies pi el g ela sen, während man zu gleicher
Zeit ein wi chti/l'c8 Bauwerk 8chuf, das fUr keinen hüheren
\Va8 erstand 11.1 12 Ful5 zu dienen hatte.
' i · sehen auf dem Bilde (Abb. 1) 1 i n k I; das 'tl'om-
prufil der 1 Holer K0111mi ion mit dem eingetragenen llöchst-
wa,;serstanu \'on 17 Fuß und l' e c h t s dancbl'n das chwimm-
tur fUr den Iliicb:;t tanu VOll 12 Fuß konstruiert. W'r sich
die ' Faktum vur u~ n hält, kommt unweigerlich ZUI'
, ' chlußfolger ung :
"Oi 1 64er Kommi . iun, be7.w. ihl' Bauleiter, hat sieh
mit dem .Iucimalhochw sser von I::? 1,'ul5 abgefunuen.~
von 6000 m3, sondern mit 12- nnd 14 .000 11/3 J~onsumtion r~
tun hat, das Durchflußprolil so projektieren, wie es gesch~l I
Ich erinnere daran, daß zum Beispiel A b e r ne t h y, ellle~
der technischen Experten der 1864er Kommission, fußen,d aU
ßeiner vorausgesetzten Konsumtion von 360.000 Kublkfu
(1.1.36 1113), (Bericht der 1 64er Kommission von, 186 ,
, . B t -on
• ei te 75) , damal für das Hochwasserprofil eine rei e \
3200 Fuß ( ieite 3 ) angab, das ist .1 000 Fuß für das Haup~­
bett und 2200 Fuß für da Inundationsgebiet; doch hat die
K ommission mit der l otivieruug, Ab o r n e t h )' s Antrag
fuße auf einer zu groß ang n o m m e u v "
duzi . f I"t'\Va s s e r me n g e, diese Hauptdaten r e uziert WIe 0 ,., '
Breite zwischen den Dämmen 2400 Fuß,
Hauptbett . 1000 "
Inundlltionl:lgebiet . 1400 "
Die Techniker der 1 64er Kommission haben es tllso
für tun lieh erachtet, gegenUber A bel' n e t h Y ~ie Breite
des Inundationsbettes u m 800 I~' u 15 z. 11 ver l' I n ger n.
1"leute sehen wir, dal5 Ab ern ct h y - wir wissen nicht vo~
wem - über die möglichen I-1 ochwasserquantitllten .wel t
hessel' informiert wal', als die ilbrigen Herren. AngellIcht,;
dieser Daten ist es wohl kuum denkbar, dlls jetzt bestehende
lI oc!Iwasserprofil einer Ourehflußmcnge '1'011 14.UUU 11/3 durch
---== =-====
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Abb , 2
n U s ge s t a l tun g u 11 dEr g . n z u n g d r c hut z-
III a ß r e 0' ein l( anzupa~sen,
Ha ,' ch" 'lmmtor hel j' ußllor f.
. ach di esem kurzen Rilckhlipk auf die a ll ge me ine
Ge chlohte d es 1 6.te l' Komm i t'\ :ionsproj ek te,. will ich i-inige
Wol'ted SI' .III c I wunrntor Wid-
men. Es gehört a uc h heut e
~loeh zur ache, und ich will
In gedrllngtester KUrze eini -
I{es dnrUbel' vorbring en. An~Iem Entwurfe dessolbcn habeiel .18~ 111 den Jahren 1 70 und
, 1 als k. k. Marine-lng e-
1IIIeur mitgearbeitet· ich bin(al ' ,I ICI' In der Lage, mit vol-G~r Vert1'llutheit über di es n('0' 'nMt' d I0.. .111 zu spre e 1011 ,
I ß re entnehm cn au s Abb. 1.
I a das ' ch willlln t 'Jl' ' ic h
an Wiue I f' k .I I I' ugsu e r ör pe r I\n-~ int ~ der n lIühe 4'74 111
( [) FUß) LI ber 1 1ull ist . DaM~:ek 'oll t, mit di eser ur r -l~ohe im gl ich sn iv eau
\~gen. Der Aufst au d es
I ll~se.I'spiegels von nll-
; orf bis zum 'for wurde mit
Zoll veranschll\U't, Dem-
gellJllß hiltte bei e in ~lll 1I0eh-
dWllsMer von t 2 1"uß sowoh lllS cl ' I Ili • nVllnmtor 11 s uue I
( le Widedager noch t Zoll
(zu. ()-47 11I) di e Wasserhöh e
Ubel'1'llO'tO '
l: lieh der c r:lte n harten Er-prob .li ung Im Jahre t 76 sta nd
(:e Saeh alI erding,; sc ho n anders. Ian sa h iich in di e
otwendl' k . I' I" d I . bI g cert g e etzt, ( i e sozcna nnt n '. 1 na c n CIßZ U a ue n
jll( ein 1/11 h o h o Bl'llstwehr zu chaffen um d as '1'01" bei
n verschieden en Hochw ässern der sie bzige r und achtzige r
J ahre ü b rh a u p t b rau (' h ba r ZU erhalten. Im J ahre
1 \)7 war auch diese Kon ·t r uk t ion a n der Gr nze ih r r
Lei tungsfähig kei t angelangt.• ie sehen d ies a us Abb. 2, d ie
dl'lI Zustand des tot I übe r fluteten Tore ' u m 3. A ug ust 1 D7
zeigt, und ganze Bä nde spricht, iche r- lieh wird ni ema nd
in ~\ ieser • ituation den Zu st and erb liek n, in dem d ie es
Bauwerk normal zu funk-
tionieren hatte.
D a s Hydrographieehe Amt
hat sic h über di e damalige
:-'ituation , später im .lahre
1 99 im vi erten H efte seiner
Publikation en, eite 140, in
folgender W ~ i se geäuß ert:
, Das ' pe r rsch iff hat sic h
als ein nur unzurcichender
ch utz e r wiesen. W äro bis
t "99 ni cht di e neu e Ab -
sper r vorrichtung in Aktion
getret en , '0 h ätte a n der
Ferdinandbrücke im Kanal
der 'Va ser staud ei ne H öh e
von f:> 111 Uher Null er reic h t
u nd wären zweifellos alle
an den Donaukanal angren-
ze nden Bezirke von eine r
Übe rsch we m m ung heimge-
such t wo r de n ; 80 w ürden
bei piel wei se all e T eile der
Prat er st raße in der Höh e
von 50 eil! über flutet worden
"ein wo bei immer noch vor-
a usgesetzt wird, daß das
perrschiff und di e d azu ge-
hörig en sei tl ic hen U fe rhaut n
Abb. 3
überha upt ' ta n(\ gehalten h ät ten .> Kurz gesagt in di esem Falle
h ätt en wir, au gesi eht ue t ' 99 um 50 C/II h öheren Was er-
st nd es al s t L07 , e ine ( bers hwermnunc gehabt ganz so
wie 1 62 vor der Donaur g ulie r ullO'. ,...
500 I !l\ ()
Abb 5
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* ) Siehe auch Seit e 342 der "Zeitschri ft" von 1 8~J:.l ,
z
,
, . Ab er lI ~ch deutlich er überse hen •iie hi er. meine Herrp~i
11I diesem BIld e (A bb.~) sümtlichc Extrem e: fl o ch- u n
Ni e d er w 11 s s c r f U r j e d e s .J u h r, wovon die li n k s von
1 29 bis 1 75 den a l t c n S t r 0 m di e r e e h t s von
1 7G bi s I':nde 1909 den D ur e h s ti . h betreffen . GaUz
link, ist zu bemerken der H öch tstand heim Ei sg an g 1 30
noch Ende der siebz ig-e r .la h re Huron E 11 ge r t h und d~nn
a uch in eine m Vortrage a m 22. Ap ri l 1 93 un ere m Verein e
vorfü h r te (Abb . 4 *).
D a rn ach soll das Tor au f einen U nterkö rpe r /?e;;etzt
und mit d iesem durch eine Gi tt erkon ·tr ukt ion zu e i n e m
Körper 80 verbunden werden da ß n a c h Z u f nb r u n g
und Ein s t ell u n g d e s '1{ 0 r e 8 a ns ei n e W ~.d ~:
l a g er k ein H e b en und nk e n m ehr 11 0tl"
i st. sonde r n da ß das ch w immto r r- ine fe tst.eh ende. a u~
der Suhle a ufr uhe nde K on struktion hildet. E s Ist klar, da
der 1011I breit e, massig verst eifte Staukörpe r all~n dyna.mi s~hen
Einwirkun gen gegenü be r ei ne wei t höhere t iehe rhei t bwt et,
a ls das • ch Utzem~eb r. und somit ein doppelter . cb ut.z f~lr
den D onaukan al vorhanden ist. Ich bin ge r ne bermt:d 111
dieser Bezi ehung meine Id ee: wenn es gew üllsc ht wer en
soll te, noch näher klarzulegen .
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Abb. 4
• , _ , 17'6'(I7j, "9)
110 ff~· lrol(ß d rerd, 8r.~YI!I& =c
in W Ju • u.lJdtum ~
Was erschwnnkuugen illfolge dc: Prnflls•
Nun claube ieh in weiterem Verfolge meiner Au s-
b • h . .'cre un-führungen kurz streifen zu sollen, wie ic 11111' . CI111,., kl
mittelbare Wirkungen der bisherigen D un auregnherung 111'
gemacht habe. , . r 09
I ch weise zun äch st auf di e bei den P egeJgraph ik a, mte ~ ~.
und 50:1. hin, DaH ein e ist dUR G r a p h i k o n d e s P eg e I SI< e r
Heichs';riielie se i tEl' ij f f n u Jl g d e s Dur c h s t i e n c I~
1 75 bi s h eu t e a ls 0 m e h r a ls 34 J a h r e umfassen< •
, It 'I',\hor-das a n der e das Graphikon des P egel ' an der n e!\ .•
hriickc über den unregulierten trom für di e Zelt ~01l1
Anfang 1 29 bi s Ende 1 7f), das ist fUr 47 Juhre. Si e se ICn
al so hi er di e täglich en W aascrstände in di esen bei den Gra-
phiken für eine n Zeitraum v on Ub e r 1 J a b r e. , . d
Der Vergleich zciet auc h a ugen. che inlich, ohne Je e
. 0 • Strome
weitere Erklärung wie hoch di e Schwankungen 1111 1
' . . Durc 1-W~tren , v 0 r der Regulieru ng, und wi e ho~h sie Im
stich n l\ c h der RelJ'ulierun '" geworde n sind.
" 0
.. 'm' (JeRScnwanlrt/{lfen im Wasserstand der !Jonau bei W/en vor eier friirliJung Schwanlrun.ren im Wasserstand der IJonclubel renß.-
t 5 0 m -~ des !Jurrnstlches , - 5 'JZ des fröfliJung des IJurcllsllclles t 6JU3!.m!l
: " : ~ 'O m ibmmnone +5.
t JOm
+ 5 0",
-t20m
- z '"
IU
'Mhr" M' <Irr FtT,I/71"71do-Brilcke (D",,, ... ka7l"1l
-Jom
S · Sommer/lochwi/sser(rreler Strum)
E - HocllwJsser d(lrcll Eisstau (geh/nder/er Abr/u/J)
Magazins -f l/ßbodenhöhe
(ursprung/iell t S'O,dann 5'4IJ, 5 '60 j etzt 5'84m)
D.emge~äß k ö n n t ed asT 0 r i n Z u k u n f t d u r e h-
au . n i c h t i n jen e r Lag o bl e i b e n. in der es sieh
b e i m H oc ~ was s e r 1 99 b e f 11 n a, wie es sich in
Abb.3 präsentiert, ,st ro mrecht 100 m oberhalb des Sch ützen -
w.ehres vertäut. Die. s e Pos i t i on ist i n j e d er B e-
z I e h 11 ~ g g e f'ä h r I ~ e h und au ch zweckwidrig-. Ich müchte
~laher dIC en Anla.ß lll ~ht vOl'i1bergeh en la ssen , ohne nochmals
Jene Rekon struktIOll In Erinnerung zu bringen, welche ich
Das . ch wimmto r ist nunmehr eine Art Reserveschutz.
zu.r Ah~vehr der d yn mi schen Wirkungen, der Eiepreesungou,
~'I C d~e H~frat. Tau s i g bei seinem Vortrage al~
:... Apri] 1 9/ (Se it 212) erklärte, dem der Widerstund
gc"'en den Anprall von treibenden Mussen, ~'lüßen, Fahr-
zeugen usw. zugedacht ist.
J etzt schü tzt den Kanal in ausgezeich ne ter W eise das
chützenwehr, das 'ich 1899 so vorzüglich bewährt hat .
l"ußend. auf den Erhebungen des Operares 190 , soll nun
auch d ieses W ehr den noch zu befürchtenden H ochwässern
angep allt werden; was wohl k einen allzugroßen Schwierig-
k eiten unterlieg en dürfte,
I!III) 501
Abb. 6
di e W asser-
inget ra gen. I
s Bild es mit
auch sind in dem linksseitigen Bild (bläs 'e r
stltnde der Fe rdinandbrücke im Don allkan al
Es ist durchaus übertl üsaig, ie ange i ht s dies
Zah len und Daten zu langweilen.
11 ' D i e Wirkung des Dur eh ·ti ch e · im
I 1 ~ a uf t r e i ben der Hoc h w ä s s e r 1 s JI1 i t einem
3 I 1 C k e z u U b e r s ehe n.
o . Es ist natUrlich nicht zu vermeidr-n, di e \Va ser piegel-
l:izllllltionen eines ' t rome8 ent prechend zu ycrgrüß~rn.
Kenn man. von einem Zu tande der Z srsplit tcr uug a uf eine
onzentrahon ausgeht. Ob es notwendig is t. hi er '0 w ·it zuft hen. erscheint .mir einer l~rllfung de shalb ' ~v rt. da d i c s c
ron ~ en t r a t l o n augesiebt der Arbeit des Hydro-
g a pl.lIschen A mtes: Operat 190 sich kaum al s haltbar
erWClsell wir d.
Dic auf. 'eite ß und 7 darg-e te llten Pcgelkurven zcbcn~och mehr Det a.ils der ' Va '" ' rhe weg ung, aber kaum eine n
o ,ere n Ohl' rbhek. Ich werde Uhrig n p ter noch ein-
mal zu einem und rcn Zweck e darauf zurlIekkommen.
>( ..
: O/e Erve/rell aer ooer»;< .
li h 1it d n W a:;ser8pieg '1- szillation n häng n auch dieI ~ ~n D lIr.ch f~hrthi?hen unte: den DonaubrUeken zu 'lllllllle!1 '
h bb. b sind I I n k s die öst rrciohischcn Brücken In
ezug . a uf das H ii c h s t was s e r I ~9 r e c h s die
ungarI sch en Br ucken in bez ug auf das d 0 r i g c 11 ii c h s t-M~l St e r 187 6 einget ragen. Ich habe I hnen hier als Linie jen e
H~~( ~Kthühe mark ie r t, we lche di e allermei sten Zugdampfer zu I'
h.1. f enpaKsage ben öti gen . io sehen daraus. da] bei d I1
n )e Jste n }lech was ern 11 99) in ·te r re id l · k ein g-roß 'r
k.a mpfer u n t e r i r ge n dei n erB r Uc k e pa ' ieren
a ~~n, dageg n in Ungarn beim ab oluten H öchstwarser (1 76 )
e Dampfer unter a l l e n BrUck n.
Maximum de J)onnllhoch,,'ns. rs,
I Das hydrog raph isch e A mt i t in seinem p rat 190( azu geko d 1\1 . (I I d D .\v· mmen, as. llC'Jma 10C l\va er er ona u b 1
I' I~~ pro ek unde Durehß ußmenge gern sen im I Tußdor~ r
ro e, anzunehmen mit 14.000 m3.
Di ese Bestimmung ist fu ndiert auf eine A n z u h I
v ~ n TI 0 c h w a s s e r m a r k e n aus dem 0 b e ren
L ·r om g ehi et e d er D o n a u von Pa sau bis
1 ~ z, dann e i n e bei :M e I kund ein e vom In 11 b i
D c 1 11 r d i n g. D ' I' "'l eiß und der f.\cbar~ inn. womit die e
aten verarbeite und mi t den Pegeldaten d~r Jetztzeit in
Beziehung gebracht wurden, ind einfach be wunderu ngs-
wUrdig . W enn auch beim tud ium di eses Material s man ch e
Bed enken a uftauchen, so reichen di e doch ni ch t h in . sic h
zu sinem ziffer mäßigen R ' sult at ' zu ve rd ic ht i n ,
Ei Jl e 8 aber i t c cwiß .•Tac hdem ein mal im L aufe von
500 J ahren (1000 .lahre H unbedingt zuvie l gesagt, denn
sowe it reichen un sere z i f f e r m ä ß i ~ er faß b n r e Jl
Daten ni cht) in bezu g auf [en ge, Verteilung und Art der
Nied erschlage ein solches Hochwas CI' im G an g e war. so ist
di e Wied erkehr einer solchen Kata troph e mit Recht zu
für chten und man mu ß sieb darauf einr ichten.
Wa' sich ab er se it 500 J ahren zw eifell os geänd rt hat
und noch im Laufe der Zeit zcwi ß ä nde r n wird , da s sind
I di e Verh ältnisse des Gel ändes im Einzugsgebiete der obe re n
I Don au, Bewaldungen sind vermindert worden, di e Bev ölkerung
hat sich vervielfacht, di e damit fortschreitende Kultur- ist
ub rall be strebt, den G ewll ern ihre natürlich en Hetentions-
ge biete einzusch ränken.
Di es alles h at ge wiß im all gern einen di e T endenz. l l och -
1906 f)ie ungar. f)onaubrii clren
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was erschwellungcn zu vergrö ßern. und ich hin keineswegs
g will , daU. wenn sich di W ttergütt er wied er ·in ma l e ine n
solchen Hexentanz gestatten w ürden, wie damal im Jahr!'
1501 , ob dann nicht schon in den obe ren Flußeebieten di e
jetzigen Hochwassermarken nicht noch durch l~öherp übe r-
ragt würden. Um sich eine Id e durüber zu mach en was die Ab-
schwnchung des Retentionsvcrm ög ' 111' natürli ch I' Bl'cken be-
deutet. brauche ich nur a uf L au d ahinzuweisell welcher
in sei~em poratc lH03. eite 79: angibt, daß eine Ein -
dämmung des 'I'ulln crfeldes di Hochwas serkota VOll 'Vien
um 7 bi 10 Cill hin aufrü ck en würd e.
E · ist zweifell o da ß di e Kultururbci in den Ober-
ländern, Württcmb rg, Bayern usw., seit 500 -la h ren der-
a rtirr e Arbeiten an Lech. 1IIel', I sar usw. vorgen ommen bat
die sich im Effekt unserer Kenntni ganz en tziehen ode~
mindest n ' in litn <rere ' Vur tudiu m erhe i eh en.
I Tun k omm ich noch zu ein m a nd ren Punkte. 'Yien
ist die grüßte tadt a n der ö terreiehi chen Donau. ie ist
aber keine weer,; die einzi ere. \Venn sich das hellere Licht,
t:l n .
welches wil' aus dem Op rate Lau d a s HlO ge wm nen, nach
und nach uber das (Tanze EinzlJO'8(Tebiet der D OllllU verbreiten
t:l t> 0 d G b'wird, dann werden wohl sllmtliche B wohner ieses e Ißtes
llberlegen, was zu ge ehehe n hab e, um a uch sie alle geeren
eine 1501er Katastrophe, owei t als tunlich. zu -!'ll llt z!'!'.
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Erklärung:
Die auf dieser rec hte n eite
J ü bereinanuers te hen den D a r-
- - +--- j- --;----f--- - I·,. s te ll ungen zeigen die Gra phik a der
Pegelst ände an der I~ ei c h s b r Uc k e
--j----r---t----t---+---f---- l.'p im Don a u dur ch stl ch vo n 1 8 8 0
- 1<8 4 1 88-1892, 1 96-19 00
lind 1 9 04 - 19 0 8, sowie je ne des
• JIII Jahres 1 76, als desjenigen ers te n
Jahres, in welchem der Verkeh r scho n
ganz du rch den Du rchsti ch er folgte .
us dem Vergl ei ch der P egel-
..tilmle auf di esen belden Scih'lI
• l.~ igt . ich direkt nud deutli ch , wl e
I- ho ch dl~ ~chwaukungen Im Durch-
I . s tic h nah der He "ulltll'ullg ge -
lvord n . l lId, im \' erglei ch e ZUIII
unre rull ert en trom v o r der
Hegnllernllg.
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_ Gebietfläche übe r 1000 m Seehöhe
CJ Gletschergebiet uud il b e r za. 2200 1/1
eeh öhe
~laßstab 1: 3,000.0011
1882/8:1
Hegenz eit vom 22. Dezember bis 4. JlInner 18, il
.Iaher Regendauer = 14 Tage
Hegenmenge = 12.873 Million en m' 4' "111
Höchster 'Va.serslsnd in 'Vien (Reicbshriil'ke) = ,. ~
IBOO
b 18'111Hegenz eit vom 25. August bis r,. .'eptem er .
dah er Regendauer = I:! Tage
Hegunmenge = HI.472 Millionen mS 4.(;f, /1/
Höch ster \\'asserstand in Wien (l{uichsuriicke) =
(1 !J!J
Regenzelt vom ._bis 14, ' cptember 1 !l!l
daher Regendauer = 7 Tage
~IegenmellO'e = 15.474 Millionen 111 3
Höchster Wa erstand in Wien (Heichshriid .e) = ;)'1;1; 111
1 '!l2 ~ m
Rogenzeit vom 31. ~[a i bis 10. Juni 'fl2
da he r Regendau er = 11 Tage
Hegen lllenge = 10.650 Mill ionen 1/1'
H öchst er Wasserstand in W ien (Reichsbrücke) = -H ili 111
1 97
Hegenzeit vom 26. bis 31. Juli fl7
dah er" Hegendauer = 6 Taze
Regcnm enO'tl = 12.099, ~IiIlionen m3
Höchster Wasserstand in Wi en {eich shriicke ) = f> l ~) /I.
\!110
W enn es daher j et z t noch müglich wa r, bei spicle-
wei se di e Eind ämmung des Tullnerfeldes hinauszu schieb en ,
dann wird der Druck der öffent lich en Meinung genug
sta r k sein. um für Leb en und Eigentum der Nichtwiener
a uc h einen verh ält ni sm äßigen ch utz zu erzwingen; di e
Staat verwaltune wird a usg le iche nd einwirken mü ssen und
wi rd gut tun. beizeit 11 daran zu denken .
Die Autor en des gene rellen Proj ektes 1!)O beru fen
sich darauf. daLl sich das hydrographisch e Amt bei Fest-
ste ll ung der Ziffer von 14.000 11/3 in allem nach der sa fe
side gehalten habe. Di e ' k ann si ch doch nur auf die hydro-
logi .chen Dat en und den hi erauf bezüglich en Rechnungs-
galJO' bezieh en. Jen e Mom ente, welche i ch soeben angeführt
habe, Verllnderung des Geländes usw. , sind wohl geeignet, diese
chlußfolgerung bezüglich Einhalt der safe side wesentlich
abzuschwäche n.
Das ge nerelle Projekt hat nun von den 14.000 1Il3
das uantum von 300 /1/ 3 unbedingt dem D onaukanal zur
Abfuhr zugewi esen. Nach dem zenerc llen Proj ekte 1DO
( cite 11o, Tabelle) ist di e eehöhe der zesenkten H och-
wa sser-Nivelette von 1501 an der unter~n A usm üud unz
des Wiener D onaukan ales (P ra to rs p itz) = 15D'1 m. Di~
Seeh öhe des Nullpunktes vom P egel der Ferdinand-
b! lI c~_e ist nach amtlicher Quell e (W iener tadtbau amt)
100 '/ / 111 . Daraus ge ht hervor, daß selb st in dem Falle, als
man den Donaukanal oben sranz absperren und car k ein
W asser herein.las 'en würde, ler horizontale \Vass~rspiegel
vom Prat erspitz herauf a m P eael der Fcrdinandbrücke
1- (\ 1 1- (' - - b ,Du ' - o r / / IJI = + 2'41 111 bctrazen eieentlieh
+ 2'50 1/1, da ja bei Zufuhr der 300 1/~3. 'welche vom
Kanal in das trombett übertragen werden: die Nivelette
um Prat~rsp.itz noch ,um mehr als 10 ( '1/1 hinaufgetrieben wird.
Bel ernein \\ a sser stande von + 2'0 111 Ferdinand.
peg el wird gerade die Oberkante der be : telrenden Kaimauer
nächst der Ferdinandbrlicke und tadtbahn erreicht, unter-
halb g legene sogar überschritten (T aus s i 0' S Vortran
:l Ze i t ~ch rift " 1 97, eite 211.) e e
, . " \\',? bleibt dann der \V~ennuß. in einer so wa sserreichen
Zeit ; Kann man da noch 300 m·l Donauwasser im Kanal
draufwerfen ?
Ich fU ge k ein Wort hinzu!
. I~h . elbs t hab e es schon vor .Ialu'en versucht. mir
über (!IO HÜC~1 twa sennenge bei Wi en ein e Idee zu bilden
und bin dabei l: uf di e publizi e~'te Ziffer von 15.000 ma ge-
kn.m~en, An ge iichts de s Matenals und der Mittel. di e mir
be i di eser Prognose zu Gebo!e standen , dUrfte mir j ~der «'ach-
mann zugeb en. da ß aus meIßen Rechnungen unbedinO't jede
Tendenz zum übertreiben ausgeschlossen war. b
Yon den Hochwassermarken von 17 7 und lo0I .usw.
hahe iC,h per ünli~h vi ele an Ort und telle gesehen und mir
darau Ja sc ho n Selt langem ein beil ilufiges Bild großer Hoch-
wlt -e r ge macht. Ich selb ·t hab e ab er. bei meinem Bemiihen
d ie Hüch twassermenge zu find en , e i~en ganz anderen Vor-
~anO' O'e wäh lt . a ls da hydrogl'llphiseh e Amt. I ch bin nämlich
" on dem L !JDer Hochwasser ausgegangen , habe mir zllI'echt-
gelegt , was in der l Tiedersehlags me nge, deren 1"or111 al s
Hegen oder. chnee, j e nach der cehühc und Jahrcszeit.
Ileren zeit lieh e ,.er te ilun O' auf Grund neuerer Daten v e r~
n ü n f t i g e 1'- und \V a h r s c h e i n 1 i ch e r w e i s e
kombiniert werden kann,
. Es i. I. nicht mein e Absicht, ic mit eine!: Detail-
c h J1 d~ r u ng mein er Arbeit zu behelligen. FUI' m ·ine Zwecke
w, r ?~ n e vertieft e . 'tlldie uher Menge, Verteilung und y,'orm
der .I, led er;-chlüge im Einzu (TsO'obiete der ohere n D onau von
deu Qu ellen bis zur March~Undung unbedingt erforderlich .
Das hydrugraphische Amt hat uns diesbeziiO'lich in
den Jahren 1 n7 und 18UU schon viel Materialien g~liefert.
:-\uch un er h.~chgesch!ltzt 'r K oll ege, der jetzirre G neral-
III r ektor der tI. t l'Tr. Eisenbahnen Kar! Pa s c h p 1', hat un s
fU r d ie ,Jahre 1 "2/ .'3. 1 ' DU und J H2 in deI' nZe itschr ift
von 1 95 mit eine r einschlägigen schiinen Darstell ung b~­
schenkt. D a manch en diese Arbeit en ni ch t bekan nt se lll
durften , so bring e ich auf leite und 9 di e R egenkarten
und bem erke nur da ß P a s c h er s Arbeiten a uf den 1aß-
stu b des hydrographi sch en Amtes vo n mir übert r ag en .wurden.
Eine I ohypsenka r te für 10 00 In 'e hüh e la se I,ch d~n
Hezenkarten vorangehen ' di ese markiert deu tlich d~eKu~ven der er-höhe n unterhalb und oberha lb der 100 011/; sie
ist besonders bem erkenswert in bezua a uf'das Hochwas er 1 99,
b S h-he
weil dam al s über den Fl äch en üb er 1000 111 ee 0
. 'ch neefa ll bei F ro twet te r herrschte. . li
In d en Rezcnkartcn zcben di e lich ten l.'l äch en (Je
. e e . D der
.' led erschlaghöhe unter 100 /11111 f ür die ga~ze a ue r d
Re genperiode, di e dunkl eren Fläch en suk zesa ive zunehmen ,
di eb J iedersel~ laghöhe von 200 111m, 30(J m1ll , di e dunkelst~nd
j en e über f)(JO 111m, Di e zw ei K arten vo n I. 90 und 1 99 SUl Ibe ande rs lehrreich. J en e von 1 ~)O m it der wohl bede~lte~'
zrö ßeren Kubatur der R cs-cnmenze aber mehr verteilt In
R aum und Zeit di e von ISbV9 mit brela t iv kleinerer Kubat~lr.
ab er mehr zusammen gezogen in Raum und Zeit, uberdws
in höheren Region en als 'chnee . I
D er ers te eh r itt in m einem Arbeitsgange war (~6
mir di e F I n e he n der •Tiede r chlnge abge tuft von '
zu 50 n1m R ·O'e nhühe. dann die Kubaturen der Regen-
menzen auf di esen l~l ächen O'edrl1ngt zu versinnlichp,n.
b , b bb -) ge-Zu diesem Behufe habe ich das Tableau (A . I . I
zeichnet. Aus dem T ableau ind bei pi elwei sc seh r lehrrelC'll
. 11) Inl1'
zu entneh me n di e Kubaturen der Jahr 1 \)(J mit ' bei
O'egen J'en e d es J ahre 1 D9 mit lf) km S d a ers te re . CI
0, • ' • äßIO'en
einer Regendau er von 12 Tag e n l111t ein em m . e _
Hochwasser von + 4·65 111 in Wien, das zweite bei e~;
zcasivem Regen in der Dauer von nur sieben 'ragen. ~1I
dem katastrophalen Hochwas 'er von + 5'66 an der RelC s-
brüeke in Wien, d
~)a mir nun ferner di e K on sumtion skurven d es hy ~~)
graphIschen Amtes au s den Publikation en 1 9 7 und 1 h'
vorlagen, so war es für mi ch nicht sc h wer, für ho e
Wassorstandc, wie zum Bei piel 1 0D. zu erheben:
a) Welche Qu antitäten für di esen Wa sc r tand noch
er forde r lich wären, um dann das Bett bi zur Dammkrone
bordvoll aufzufUlle'n. d
b) FUr di eses Plusquantum andererseit s abe r en
korresp ondierenden Pezelstand als Eintrittswasserstand ZU
. b
er uie ren. f
In an al oger Weise. wi e Ministerialrat L au d a
l
aU
, c ite 9 d e:-< Operates 190 's tut. habe ich mir (~nn
zurechtgel r gt , wi e hoch di e K on su;ntionziffern sukzes~lvo
sich steigern wUrd en:
" I "heren1. " Tenn der Eintritt des Hochwasscr:> auf eInem III
\Vasserstand gefullt hütte al s e:-< tatsl1chlich (leI' Fall ,~'ar,
. . ' 0 6- DlCsezum Um plCl 1 9V auf + 1'1 111 anst lltt auf - .;), I
Eventualitut von + 1'1 111 ist im lI och somm'r vi e 1 wal 1'-
. c h e i n 1 i ch e r, als j ene VOll - 0 '65 (1 99).
Im J ahre 1 \)9 fehltl'n zum vollen Profil · al so .zur
Überflutung der Dammkrone nur mehr zirka 12001113, Diese
L2001l/ :I, zuzuO'lich des uantums von 11501/1:\ welche (em
damaligen Tiefstand 1 99 , von - O·ß!) II ~ , en t:,prech~.:
komme ich zur Ziffer von 2300 m 8, wel che un Jahrc 1 i I
eine m Wa sers ta nd von + 50 G1II, 1!:19 von + 1,10, I I\.S
heitlt gutem Mittelwasser, entspricht.
Man sil'h t also. daß diese O'erilJO'c l ehrqullntum von
, o b + 110 1/11200 1J1 3, bezw. ein "'uter Mittelwa' ers tand von . ,
a lle in sch on g l'n Ugt hiltt e die Kata trophe herbeizufullren .
~:in \Vasserstand von + 1'50, w elchem 2700 /1/3 ent prech~n ,
hringt uns mit der Il ochwasserwell 1 \l!) sch on OlBe
Kubatur von rund] 2.000 m:l .
2. W enn der ~chnec, der 1 !)9 im Gebirge ub or
1000 /It eehühe hl'i Fro..twetter li eg n bli b. Is ,Was.sr
unmittelbar hCl'llhgclangt wi re . Di· hezUgliC'h ,agt Minl"t er Hl -
1!l1O :12 ,50 7
rat Lau da bei I) I d1. l)f\ Cl sesprco iung r l lochwus erkata trophe
,., unter andcr im :
1' , ; lach mona
telanger wint rli ch er Dau r werden kaum
( (rartl" , eh , "I ' 11
" I'''' nee 10 ien Im ochgebirge anzut re ffen sein,
\\10 (ICS nae d 1J JWar" CI , em, . sptem ier 1 !:.I!1 der Fall ge' esen
• I - und m seinem Operat 1~IO " hätzt er die e
, c Illeelllengc . t r- 0 / cl .z c h : rn r t ::> '0 CI' !;C ,llJllt('1I im D o n u u-
,., Ilete a e f a l l T' 1D .Cl e n e n 1 I e ( r s c h l a g. rn eng e.U
"')0; I a dies rhobenermaßen üb '1' 15 km 3 betruz und
, CI (avon ,LI 3/ 1. '( I ., bd.." I' arso ~ 1.111' ausmal' ien. so erzib die Rechnunz, I
uW I ICll 1\1 I I . Cl Cli 1 enge,) 0 sei r 11 n k tauf die wen irre n
e ( e I' S e h l a g s tag" e und mit d n sei b e n Ab f u h 1'-
pro z 11 t e . I' b .
l\r b 11, WIß (I' U risen I
onzen abzeführt die
u atur 1')00 hi e ,., Ö '
P t
um '" IS 1500 11/8 erhöht h ttc. Diese beiden
08 en e I "1 I .Ub. 1~ rno ien u 0 allem schon da ' uantum auf weit
er 0),000 /1/3
bei \J: Welll~ 'd ie Kulmination der Traun und der Enns
silen . n Ich t um 21/2 'l'ace fr üher als tat sächlich.
One ern rillt r' . . 'I er nnwoce glClChzCltJg angel ngt wäre.
Vielleicht entsch ließt sich Herr Mini teralrat Lau d u
nachträglich noch immer, mit seinem reichen Daten-
material auch auf den von mir betretenen 'Vege Resultate
zu gewinnen, die unser Urteil 110ch fester becründen
m öchten. Ich und mit mir viele andere w ären ihm rnr ein e
solche Parallelstudie zewiß ehr dankbar.
Ich schließe meine Ausführungen über das 1\fllximal-
hochwasser mit folgenden fitzen:
1. 'ViI' nehmen v 0 I' der h a n d dic Ziffer YOII
!-LOOO 1//3 als Basi an: wovon nichts mehr abzuschlagen
Ist, weder unter dem Titel Donaukanal noch onstwie.
2. Wir benennen diese Ziffer nicht als eine t h e 0-
I' C t i s c h e, durch Kombinationen gefundene. sondern als
ein I;'akt u m, welches nicht etwa el';t in' Jabr-
hunderten wieder, sondern une I' w a r t e t b a I dei n-
t I' 0 t e n k a n n.
3, Wir las en uns nicht abhalten. durch die relative
eltenheit eines solchen Ereigni ses rigoros a I I es VOl'ZU-
Abb . 7
allgcmeinl.'n Inßt sirh behaupten. daU, falls hill-
de!' Re('hn uIlg 11 icht bcdf'utl'lllle Il'l'tüllICI' vo1'-
ginwirkung der 'Vindo auf \\TellensdJIag:
abm' von der 'V 11 C h t i g k e i t der
der GeIlInde, welflhe geschutzt wel'den
Weit ,;;" Wenn Baye~n, bezw. das oberste Donaugchie 1 9~)
(die ,., äßei'? (lUllntltllt n gelief r haue, als t t llchlieh
sr~ ·bl('t hatte gar k ein' igentlich' I loch flut ).
~Ie ». 'Venn auch die Wien näher geleg nen Zuflüsse
• ligen ee b I ,.,So Cl, ,"'e, n iätten, grüUer als 1 U~), wi etwa 1. H7.
leI k hin ICh nach und nach zu den 15. 001/1
3
"dangt.
- I 'Illn k e-Ilahe' .ell num Zufall nennen, wenn ich d durch so
"an' ~III Id le durch das hydrographisch Amt auf in m
~Cll v: ,1IH :ren W rr f 'stge stellten Zitl' I' von 14.000 /1/:;
,.., I/I"t bin I' . ~) ' I . ICl , (I von JlI 'Iner nur um Ir 0 II )welC It.
1111' f II)l'r 'Vert solcher tudicn mug zum Ucispiel auch
, 0 rrendem I D ß d I' Ilan' Cl el'lnessen wert en. IIS gllnz au 1'1'01' ent Je I
l'e(~ Illlldlluel'lldc , chmelzhochwasser 1~)07 erhielt den 'Vienel'
von, ~~a~~llangcZeit /llimlich 35 Tag uh I' + :? 1/1 und davon
\Il'd ~ l'~ lag-e Ubm' + H II/j es hl'llchtc dcmgemllß eine auUer-
p, ~nt lehe l\lcnrre Wasser zur Abfuhr, 'Vährend diesOl' ganzpn(rilld w . f I ' T ' d , I . b'Un 1 I' al aRt gar '- C In;, lee r s lag Im 'lI'ge,
I) ~ (lese un!!cheure 'Vassel'menlTc die rrrüßer war ab dieCl In II I " Cl ,Ui. '1', oc Iwass'r 1 9U abgefuhrtc, wurde le(li"lich d.urch
Sei Olllp ratur prachtyoller sonnenheller Tlig' nllch emcm!tu:;. scl~nl'el'eich yerlaufenen 'Vinter erzeugt. Auch damals
solb 0 . I~ ~ \Vcttersturz mit geringer 'I' Abfuhrmeuge als
st 1 \) I genUgt, um di Katastrophe herb 'izufnhren ,* )
*(j Ju .. )1 Id. halJe Itierilher ill dur ~eits('hrifL nDallllhill ,'" • ' r. :!;l \'0111
, 111 ~'lI7 Oi1l611 Artikel veriill"'llllichl.
kehren, was als Abwehrmittel gegen dieses Hochwasser
notwendig und berechtigt er scheint.
Der ~ldlt'l'Ilcit STad,
Ich benenne in Ermangelung eines besseren Aus-
druckes vielleicht nicht gut zutrefl'end, mit dem \\'orte
• ieherheitsgrud di lineare, vertikale Höhendifferenz zwischen
dcl' Dammkrone und dem Hüch twa sorspicgcl, welche ja,
abgesehen von der eigentlichen Dllmmkonstruktion, zu-
amrneu mit der Laze der Nivelette, das wesentliche Ele-o
meHt in ller ieherun rr eines Gelllndos rregen Hochflutcn
bildet, Den ' i ch e rhe i t sg~ad richtig zu be tin~/len. ist e ben s"
w ich ti g und ,- e I' a n t w 0 I' t u 11 g S Y0 11, als die Fe:,t-
legung deI' lJöehstWllSSel'-l Tiyelette. Dll rUbel' Illßt sich cl wa
folgendes sagen:
Der icherheitsgrad hungt ab:
Cl) von deI' ziffermllßigell Ahsehlltzung der u n \' e 1'-
me i d I i f' h e n Fehler in den hydrologischen Daten ulld Herh-
nUllgon: dann dei' sonstigen Zufälle die leicht eintretl'll
kiinnenj
b) YOIl der
c) zumeist
fIlteressen
sollen.
Im
sichtlich
l!HO
li ~gen , wie es leid er bis 1 97 bei uns der Fall war, und
wie es dank unserem hydrographischen Bureau j etzt nicht
mehr zutrifft. bei uns jetzt, wenn nach /I) und I') all es ge-
hijri g überdacht ist, auch die Hüeksicht on aus Punkt (1 )
(Rcc hnungsfehler) aewahrt werden .
ad h) WeIl e n s c h I a g.
Wenn wir beispielweise wissen, daß seinerzeit die
V -rte idig ung der zcgediner Dämme des Sturmes halber
bei einem ich erheitsgrad von ßO 1'l1! nicht mebr möglich
war. daß eige ntlich dar a n Szegedin zugrunde ging und
daß ähnliche turmwirkurigen bei 'Wien nicht allsge-
schlo en ind , so haben wir sch on einen guten Anhalts-
punkt zewonn en. Es k ommt in den normalen Donauprofilen
näch st emlin und Bazi.is in Ungarn, dann in de r Donau
unterhalb der Katarakte wiederholt vor , daß mächtige Fahr-
zeuge bei i l it telwasser an schließlich in f 0 1g e von
wa sser ; auch in Budapest wird mit t '50 11/ icherhe itsgrad
gerl'chnct. . ' h im
Mini sterialrat Lau d a SIeht SICh veranlalH, nOdr 'Jahre 1903 in se ine m Operate über di e Tullnerfel - "I~~
dämmung für den Si cherheitsgrad 1·20 111 anzun e~l11 en. 1 I
strä ubt sich bei di e s e rn Anla se ganz ausdruc~hch 'C1O~
O'egen ein e event uelle durch di e Tullnerfeld-E1Jldäm1nOlu~t>
t> . Z 'ff U r e il!
verursachte Verminderung dieser I er um n li h des
auf 1'10 111. Aus alledem schließe ich, da ß man bezUg IC 1
ich erheitszrades bei Wien nicht unter 120 1'11/ herabge Jen
und die s~ Z i f f erb e i Pr o j e k tau f s tel I u n gen
al s s n k r o s n n t b etra chten so l l.
lr ns gene re tte Proj ekt.
II trol11bauUnsere sehr zehrten Herren K o ege n vom , . I t
sind bezüglich der 'Vien r D onaufrage heut e in einer me I
eben beneidensw erten Lage.
t 6JZ
Abb. 8I I*00I I )0JO()I I I15
Nac
10 0 eo _0 &0 80 100
I " I I I I I I I
10 1 23"5
+ 2 'SO
,<, 285m.. · 'f........ .. .. 2/J5m .. · >;
"' · .. · 9751, ~
: I I
t 63,2'" I
~ I
120 m .$) l' m
tu r m und Wellenschlag verungl ückten und sanken.
!\Iit di e sen Mitt elwass erprofilen lilßt sich
das H o c h w a s s e r pr o f i I bei Wie n oh neweite rs ver-
gleichen und nach dem Ge agten a uch di e Dirn e n s i on
d e s W e l l e n s c h l a tr e s.
ad c) Di e W i ch t i g k e i t der I n tel' e s s e n
d e s Gel änd c .
Faßt man den Wert der in Wien beiderseits des
tromes zu chü tzenden Interessen ins Auge, den Wert an
Mensch enleben, an Gut und Habe, an Liegenschaften usw.,
so wird man darauf angewiesen sein , die höchsten , icher-
heitsgrad o, welche man S Oll S t in d e r \V e I t v 0 r-
f i n d e t, in Betracht zu ziehen.
Ich habe bezu gli eh des Punktes a (Rechnung) au ch
no -h e i n e wichtige Bemerkung zu machen:
lJn. ere . Zeite.n , i?d schn ell1ebig , das Menschen-
gedachtnis reicht me weit zur ück, Unmittelbar nach über-
tandenen Knta troph en ist man s e h r ri zor os l Bald aber
stumpft sich die Aufm erksamkeit ab. Wirt>ab er bauen nicht
für den Moment, sonde rn mindestens für Dezennien; die
~rofil e, deren Kap azität wir llngstlich ab scbntzten, ändern
SICh unb emerkt zum [achteile. Es stauen sich Geschiebe
unb eachtet an ; es werden Einbauten aller Art. BrUcken-
pfeilei' usw. gemacht und ein neuerl iches Hoc1l\~asser fUhrt
zu einer neuen Katustl'Ophc. Dics a lles fasse n groUe, crfah rene
II ydrotekten , länner. deren Erfahrung ein Lcben un d weite
Hnum e in Zeit und Raum umspannt, in Ein erZ i f fe l'
zusammen.
. Alle .lllt.eren, iisterreichischen, gediegenen WasRerbauer,
dl~ Kommlssl~n von 1 64, deren drei Expp,rten, erste euro-
päl 'ehe Autorltllten , haben den 'icherheitsO'rad mit -1 Full
Wi en er Mall = 1'26 1/1 fi.-iert; G i l' a I' d 0 ~ fordert 1-:>0 m
dafür an j auch die Expel·ten nuch der zegediner Kata-
strophe verl angten 1'50 111 lIbcr dem hiichsten lIoch-
Sie s o l l e n ein o ffe n b a r unzur eiehcndße~
Profil f ü r die DUI'ehfubr un erwartet gr o Cl
\Va s B e l' m a s s e n her r i c b t e n. ~ V 1'-
Di e Hochwaeserdamrne einerseits vertragen aUM Er-
kehrs- und anderen RUcksichten keine nennenswerten n
höhungen, d er eng e f ä h r li c h e n K 0 n s e q u e n
d
z eIn
Ub r i gen s j e der H y d r 0 t e k t ger n e aUS ih 'e
Weg e g eh t; andererseits haben Profilabgrabunge~ ~. ff-
Grenzen mit RUcksieht auf Geschiebefuhrung und c I Ibe
fahrt. Um Ihnen die volle \Vucht der Vcrantwortung,. ~e c n-
jetzt unser e W aeserbauer belastet, in eine m ~hc P a fil
schaulieh zu machen. habe ich in Abb. C1n r~n
skizziert, wie es nötig 'wäre, um unter Festhaltung .de;I cl:'
antastbaren icherheitsgrades von 120 cm annahcrnd ein I 0 ch-
wasser wie 1501 mit nahezu 14.0 0 11/3 K onsumtIOn (urzufuhr~n Ich habe einfach der Konsumtionskurve unspere:!. . . n 1'0-
hydrographischen Amtes die Kapazitl1t des Jetzige .t, nd
fils an der Kaiser Franz Josefbrücke fUr den \Vas ers .\
von + :>12 1'1/1 ent nommcn. . k onen-
Dieser Wasserstand ergibt SICh au s der Damm r
höhe von + ß32 CiI! abzüelieh dem • icherheitsgradb V(;I:
120 CIII Dann habe ich il~ der Zeichnung das beste ben( e
. h Tee n-
' t1'o m pr o fi I yer tlo(lllel t, ein fa c h dur c 1
1
t t die
ein a n d c rs e tz e n cl e l' K 0 n t ~ ren, und zU
b
e z Vic
Konsumtion des Restes un Inundat IOnsprofil erho ~~. Iso
ummen diescr Konsumtionen gibt 2 X da s trompro. , aet~
2 X 6550 m3 + 60011/3 (fur den Re.st des Inunda.t lOnsÄ r~
bietes), zusammen 13.700 ~1I:i. Ic.h Weiß wohl ~ daß dll~~t bei
der ,chutzung mancher l' emhelt entbehrt , . •1ber sc B'II\
rigoroser Rechnung wird sich ein wesentlich anderes I
nicht ergeben. . b flieh
Ich Uberlasse es getrost Ih rer BeurteIlung" 0 ..
eine so " roßeProfilßäche (abgesehen von der }. orlll ) IIlIbestehend~1l Profilc uutl'r dem 'fit -I 71 A u ,'" s t I tun g
II ~ dEr g 11 n z II n 0' d e s B e ,' t e h e n (I e I1 ~Im ngen IHßt, b unt er-
v t V~I~ ein em solchen Profi le sche ut man sich selbst-S ,ersbll~ Ich und k omm t in die. CI' Z wan eslas e (ich kannre eun bcst 'V'II . I I "nvorlio " eil . I en nie rt am ers nenn en) zu dem unsgend~n Projekt, welches darin gi pfelt :
01(1 1. Jh e J)H1l1lJ1 k" OllrJl IIIJI ;Hl C/II his flO cm Im Jl itftll
('/11 ,,'1. 11 erhühen, • .
S I -, 1) a s I i n k s 0 o
i t i 0" e •• c b e n h e t tin d er
o I I c (T 11 l a t i ", .f U 11 ( n t I on s t el' I' 11 In) U JII Z I I' k a 90 0 1/~ U d + 1'30 uher l ' u II n i e (1 I' i 0" C I' Z u I e 0" e 11. u m
Nt ~ ure h ein e o e n k u n (T d ~ I' JI 0 c h ,~ a s s e 1'-Ivelett . B;\ D . C Im. t I' n g e vo n (iO C/II Z U e rz i e Ie n.
I " . U I' c h di e v e I' i n t e
\\. i I' k u n z d er A 1'-
J el t e n s b1 d . . nan . U U n 2 d en • I ch C I' h e i t s 0' I' 11 d a u f
• ('111 zu hatten.
Mun kUIIIJ dus noch kürzer zu a mmen fasse n :
VOn 8~~ch ~\ bgrab u ng all 'in war di e 11 ochwasser-i ' ivelette
+ G'4~) ~lCht mehr herabzudrü ck en. 111. daß sie mit
zirle -] Om die he: telrenden Dammkronen von (+ 6'~2) noch
a ('/li uberruO"te
"r b ' •
fr r a l a sbai so d en 30 e in h 0 h e n , i ch C I' h o i t s-I' hli ( 11 ~ , I a n g I. so b I' Uh t di e s e r i n letzter
, e allt . Erhiih ,,, ,'" I1CI' Dnmmkrune.
Don JIJa Ich es nicht I'Ur unb edingt zul ässiir halte. den
au {'Inul I' II I " .ziel • ) 'Im ije istwasser 111, Entl a st unz heranzu-
ien so geht . ;\1' I bheit " 1 mClner ! elllung nac I dadurch der , icher-
b ' re~~;R~ hn ocJI weiter s auf zirka 20 CI/I h rab. wie' dies
·D. r u er ~e.agt wurde.
d lC Hel'ren PI'OJ'cktverfHsser ::d l1ub n.
wie e3 aus
em p . '.'
diesen era!~ I~O , ,' ei te 107, zweit Spalte CI'. i.chtlich i.st.
se Il ' I WI( Sie selbst sage n y e I' h 1I I t n I s m 11 ß I g
In a • n I . I' 0 11 I
_ 1 I c I 11 t z s t I' (' I e n v on ~ ('/11 ij I e(Il~ ul'ch recl'tferlig ' Il ?U könn en, daß ;' ie verwci. pn:
'V ,auf das lIu 1\ e r. t l'eltene Vorkomm en .'11 hoher
asserst!1nde
') , .
A - , .lIuf dIe g I' U l3 e Vorsieht de o h\'[lro!!ral)hi ~chen
tntex In d J~ .J ~
safe"d . er ~em SR II IIg dpr I1 ijcllfS!\ asscrk ublltlll' die
SI e emzuha lten
kürp 3. auf die stlll'kdinH'nsioni erten b iduferi g n chutz-
er .
" e " t 'lIlCh all l'
IIClII , WIL iC'h im rf'J' llIu f d ie:cl' rol'tl'll crCS
... " I ~ . "Ih e I.l' I I ' ~(he'l. w ')'(1 , 111 11 11:' I Pli ~(:ll1It'l.l'tr('ifclI \'011 1111 1' ao(' /11
IlI11ß • ,- cm ) 111 1'1 1.:'1I 11'1. II l1zlIreiche lld hC'l.cil'!lJIell IIl1d
~tl'lI es 111'11 Be 1'11 1'1 11 eil iih Cl'lasscII. fiil' odf'J' dacrl" ' ell
Ullg- '1.11 IIclulIl 'II ~ ~
des '~h ist ab ' I' e\'i(ient, daß in dem .. IlIlle a ls die Grölle
iekte le e~ leitsgrades e I' h ü h t wir d dem ganzen Pro-
'E I' 0.' I[ We ehes auf einer bI o tl n AusO"estllltung und
die r~' I~ z u n g des bost ehenden Betl ex beruht. gradatim
aSIS entzogen wird. '
einzullelh l anll di eses I' llpitel nicht schließen. ohne ie
• u( en nUI' fu ' I d ' '' : btracht ? I' olllen olllent I . ItU IlOn zu e-
soleI en, In welch dip BewoluH'1' \\'i en.' - w nll einO'e br~e8l lI oehwRs. er wirkli ch einma l cint re ten .ollte -
ae It wOl'dell ind.
Was ist d ie Kubatur' von 14,00011/:: '(
h el'ah :~~~~o ,I.n ~ h I' a ls j no W a~xel'm eng , die I !JH schon
a IR I ' ,file Ist u m 1000 11/ :1 p e 1' , kUli cl, 0" I' Ö ß e 1',
1 IJIJ( I (' J e n 0" e, di e n t s t e h I. w en n m illi auf die
, . er W '1 I J) .h e u ' '~!le rll111 S~e (Cl' o ll a u dI e g allze
d er I' I g.e I n l' a I' i s b f' i 111 h ü e h s t n ta n d e
hi n • eI' l 11' ab z i p hell d c "ra fl e r m e n 0' e n 0 c h
RU xehi IJtD' .
tllgel le8e .u 11 g heu I' C, I' 11 I' e h t b II I' e F lu t die
Dlllllang zu Ihrem Abzuge braucht i. t dann eingefal3t VOll
n U I' tnlO~J , der eil:'; ich e I' hit s g r tl d 30 ('111 , das ist
( I e 11 " I ' •
_
0 I 0 Z W (' I (' T I' C P p e n s tu I'e n, be t I' II g t
- - und beid rseits \,om ,'tI'OIll ' Z w e i bis 3 I/I tief I
I!JIO
=
u ~ t e n, 1/ e g t d j e b e d r. 0 h t e .M i I I i on e 11 s t a d t ! !
" ehe I "enn da der gerllwste Wind . h } b d\\' ellellgang eintr-itt. " src er ie t un
o I I e s mit t e n i n 'V i e n w i k I' h
V t i d i I Ir IC zurer e i c i g u n g ( er Dämm e auf'
. I e i n e r tr eck e
v o n z w e r m a z w a u z i o- Kil o m t b e i d
U I' er g e g e n d en k ün t lid l ' so hocehr h . e i efr, In a u -
g es p a n n t e n trom komm en?
In dies er Situation wäre es kaum mehr den B } " -d
" 1' ' h elOlenmog rc I , zu versie ern ; a I lei ehe r h . tk I '" n eIS v 0 r-
e I l' U n g en s e i e n g e t I' 0 f I'e n w 0 I' den, u m dieüb e~schwe.mmungsgefahr zu beseitigen!
:-;0 also Wird es wohl nicht zehen.
Angesichts dieser achlaze treten andere Frazen
I I d r d P ~ " . zu~~, e~~n k ~s vor legen e rojekt noch Anlaß gibt, ' an
ie tlß' "01t e t was zurück. 0 zum BeispieJ alles das,
was mit de,I' Abgra?ung des Inundntionsbettes sonst noch
zusammenh ängt. Die Herren Verfasser des vorliegendProj~ktes habe,~ durch .eine sehr fleißige und umständlic~~
Arb~lt~ welche filch auf die 'VasseI' tändo der Monate Milrz und
April in den elf J ahren von 1 96 bis inklusive 1906 er-
streckt, nachzuweisen versucht, daß sich voraussichtlich
ganz ert.rägliche .Zustände l~erRusbiIden werden. Auch ich
habe mich damit besehuftigt und dazu meine seit vielen
Jahren gesammelten I' cgel-Grnphika benützt, die auf :-;eite
502 und f)03 dargestellt sind. Meine tudien beschränkten
sich nicht auf die 1 Ionate Miirz und April, sondern erstreckten
sich allf das ganze ,Jahr; insbesondere auf die ommersaison.
lind zwar fUr di e verflossenen 3-1 ,Jahre seit der EröffnunO' des
Durchstiehes vom .Jahre 1 76 bis Ende 1909.
Die . 0 In me I' s ai s 0 n kunn chan desha.lb n ich t
a u ß erB c t I' a ch t b l ei b en, w eil j a die s e v 0 r-
zugswei se di e ai s on der l f i t te l- und Il o c h-
wässer ist.
Der " rasserstand von + 1 JII tiber lT ull, wobei du"
projektgemnß abO'egrabene Terrain , ehon Uberrollnen wird.
bildet I'Ur mich eine zu meiner ehlußfolgerung b e s t~
gei g n e tel\[ a I' k e. Der Wa sserstand von + 1 111 ist
durch einen starken schwarzen ,trich in den Pegel-
graphika des Heiehsbrtickcn pegels, Seite flOß, markiert.
ic sehen daraus mit einem Blick e, wie 0 ft das Terrain.
wie la n g e und wie h oc h es in die sem Zeitraume Uber:
I'onn en wird.
Ich hube dabei nie h t übersehen, daLl ja die Ab-
grubung die l\ritteIwiis er e t was herabdrückt. Bei den
nicderell Mittelwässern ist diese II e I' ab d I' Uc ku n g
höchst unb edeutend und wird durch einen an der e n
Ums ta n d, auf welchen ich sogleich komme, mehr ab
paralysiert. nd bei hi')heren \Ya ' serstltnden kommt es ja
wahrlich nicht mehr dal'Uuf an.
Eigentlich schiene mir I'Ur mein en Zweck schon der
Blick auf das Graphikon zu ~enUgen. Einige zifl'erJlJilßigf'
Daten werd n aber vielleicht doch noch willkomm en sein .
In don 34 ,Jahren (1 76 bis 1909) ist der Pegelstand
höhe r als + I JII ube r Null gestand n:
271mal (das ganze Jahr in Betracht gcnomm en), 210mal
wllhrcnd der Monate April bis Ende Tovember, das ist
wuhrend der Sehitfahrtdauer.
J: ehme ich jene Pel'ioden in Betracht, wllhrend
welcher die berflutung m ch I' a I . 'i n h R IlJ es M on 11t
a h n e U n tel' b r e c h u n g dauerte, so finde ich fU r:
1 7f) . 42 'l'agl'
1772
1 'i 23 "
1. 0 2
I ' I 24 ~
I ' 2 16
l K, 3 32 ~
1 ' t) 30 1/
610 im o
. .. * ) Au c.h heuer ~1 !1102 st bt dl'r \\'llsser~talld seit dem 17 April
Ills Lnd e Juh, also schon uher ;} Monatt., konstant weit iiher + 1 11I,
_ indes k ann es doch zu betrilc h tlicheu Ver-
der oh le und zu t iefen Au k olkungen
g ut möglich
wUstungen
k ommen.
D abei tau chen folgende Bedenken a uf. 'I
Im eigen tlichen t ro mbctte sind alle Bl'llckenpfCl Cl'
ge n ügend tie f fun d ie rt; im Inund ation sg sbi te ste ht r
nicht so O'ünst iO'. Di D at en . welch e ich jetzt angebe n wer~ 1:',
e . f di 1)1"1 Imbezieh en sich sämtlich aus chließlich au IC et er
lnundati onsgebiet. '" 11
ach Pi s c h of (Beit rage zur Bel eu chtung dCI a -
, V h ltni d " ' I ' h EI" enbahnl:'n,gem em en er n t russe er öste r re ic HSC en ~:; 1
1 79 er sc hienen) haben d ie Pfeiler der rJo rdwestbahn- unc
der NordbahnbrUcken m indestens fdj m bi 6'011I unt er
rT ull Fundation sti efe ; di e ohlcn tiefc jener der t~trl­
eise nbah nbrücke (. tadlau) ist mehr als 1011I t ief unter. t .
Dagegen liegen abe r di e Pfeil er der beiden llra r lsc_len
traßenbrü cken der K a i Cl' Franz .losefbr ücke nur 2' °
1
10 ,
bi s '). 11/j en e der Kronpri nz Rudolf brücke sogar nur , I:; ~ B _
unter Null , D as gi bt denn wohl a uch zu er n rlichcn e
denken Anla ß,
Schluß.
\V en n also gegen di e Ausf ührung des vorliegendfn
Proj ektes 80 sch we re Bedenken obwa lt en, '0 mUI {~
nat ürlich nach a nde re n mö..liehen Lösungen ge uc 1 ·
werden und da liegt zunl1ch~ t di e Frage der ~ha~:r n~
eines zweiten , eines Entlastu uasb ettee vor, wovon Jll sc 1.0
v 1 1\[" t 'um Imbedeutende Hydrotekten und auch uas r Il1IS C'"
Jahre 1901 ge sproc hen hat. " er
Zweifellos hat scho n di e hl oßc ld e der Zweltedu~o
des tromes (der D on aukan al k ommt dab ei kaum mehl'lln
. 1 Pri e (Cl'Betracht) gegenuber dem sons t so löhlic ien rlDzlp ' I
\Vasserkonzentration et was \Viderstrebendes an t C \
ich erlich wäre es seinerzeit (in den . ec hzig er .Ja I:cn
- vorausgesetzt wir hätt en damal s scho n , übe ,r Je~~
Kenntnisse und ErfahrunO"en verfügt, di e wir se It 1. ' I.
e h ' t I ell1e:;gewonnen haben - müzli ch gew esen. auc mit es. I
einheitlichen troll1gerin~es di e id eale Lö sung zu erre lC lell.
GegenWärtig denkt man im allgemcine n nur an
zw eierlei Alternati ven:
1. Au ge taltung des s it 1 75 best ehenden troJll -
bett es ;
2. Au sh ebung vo n wie man es nennt, Entlastungs-
Profilen,
. d unsDi ese zw ei Alternativen und k ein e and ere sin habe
zur Diskussion O'este 11 t worden . Bezü O'lich der er teren
ich mi ch gei1uß~ rt und sch re ite ich nun zur Besprechung
des zweiten , k
D ' }J I' 1 !)roJ'e tcslelerren Verfasser de s vor iegenc en 1
haben sich mit großer Entschipdenheit gegen die An llg~
eines linksseitigen Entla tuncsb tt es a usgesp rochen U.II(
d B d ° l f ' 11 Ta tu r In Sagegen e enken technischer um finanzrc er l'
Treffen gebracht. • 11 -
Unter den Bedenken techni scher Natur, deren. ~o )stl1l1(! i g~ E~örter~n~ im, Rahmen. meines Vortrages ein J~l~
unm özlich Ist möchte ich nur em es hervorheben , und.
ist: die angeblich unglln sti ge Gestaltung der Eisverhältnl.~ c:
erleich ter te Eisst ellung rschwerte Ei sabfuhr ; dann eID e
unglln ti gere Ge schieb eführung . . cl
Meiner Ieinllng nach ist das etwas zu weJ~erehell. ..
I~s ist nicht dasselbe, ob man es mit pinelll gilnzhch \,el -
wilderten, in vi ele Arme zersplitterten troll~ zu t~n .h~~:
wi e das vor 1 75 der Fall war, oder aber mIt zw eI \\ 0
b Id ' 1 ' t Ül'llnlln<fausge i et en , gefe tigtcn , begrenzten UII( 11I g u er 0
gehalt 'nen Profilen . .
Di e Yt:ranlassung zu gi s s t ell u n gen \J?gcn
heute (j0 his 100 1'-11I und noch weiter unterhalb W!Cn s.
Nur in ganz 8tren O'en lanere andau ernden \\Tintern b~ut
si ch der toll bi, Wien' und °da r llbe r a uf - au ch im eID-
heitlichen Profile - und Cl' wird di e imlll'r tun. su schiin
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190(j
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1 97
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1"99
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96
( I1och was Cl' 1 99)
mit 4 Tagen Unterbre-
ch ung auf +O'l)[) 11I herab
50 nur2Tageauf+ 0'7[) herab
{~o ,. }zweimal
1907 172 - l zweimal (g roßes , chmelz-
\ 14 " I hochwasser)
190 25.,
19U9 22 n'
~Iittle ich die e län geren oo' ber ß ut ungen der 21 be-
~annten .Jahre, ~o erhalte ich 3 Tage pro Jahr nur für
Jene Perioden, di e langer als einen halben Monat dauerten.
Wir sehen hier P erioden, so zum Beispiel 1 96 und
1907, die üb er zwei Monate dauerten, dann in einzelnen
Jahren, 1 96 ,1 97, 1905 und 1907 zwei solcher mehr als
halbmonatlicher P erioden. Zieht man aber die gesamte
Dauer des Wa seI' taudes über + 1111 für die 27 Jahre in
Betracht; in welchen der Wasserstand höher als + 1/11
stand, so k ommt man zur Ziffer von 1521 'I'azen oder
fl '6 Tage pro Jahr. e ,
Kürzer dauernde überflutungen die durch ger-inge
Intervalle getrennt sind, haben schließlich denselben°I~ffekt
und man gewinnt wohl im ganzen den Eindruck, daß wir
wie ja die neueren Forschungen ergeben haben . in einem
solchen in rascher Abwechslung nacheinander nassem und
trockenem Terrain Zustände haben werden deren s a n i tu I' e
Be den k I ich k e i t außer Zweifel tehen,
r un noch etwas :
Bekanntlich lösen die Bewegungen all er Dampfer
recht fühlbare W ell en aus, die sich als wahre Sturzwellen
(Brand ung) brechen und in der Praxis das Terrain so oft
UIH~ so hoch üb erfluten, da ß ich es nicht für nötig hielt,
meine P egelkurven dem projektgem äßen Profil a nzu-
pas en. p er Dampferverkehr im Durchstich spielt natur-
&emllß eme zehnfach größere Rolle als auf der kurrenten
~reck~, da es sich hier um einen förmlich en Verschub-~henst. Im t~'omhafen ha~delt. Di e hllufige Überflutung diesesrer~allls Wird auch di e Zugllnglichkeit des elben für di e
' "eh lffahrt, di e BenUtzung. der Haftstöeke, Anheftung von
I ah rzeu.ge n usw..empfind hc? er~chweren, Das tiefer gelegt e
JnUß(~atlOnsbett WIrd voraussichtlich zu Eisversetzungen mehr
a}~ bisher Anlaß ge~JCn und damit zu Auskolkungen, deren
Em~llll\ au ch , bezUgheh der Bruckenpfeiler im Inundations-
ge bie t wohl In Betracht zu nehmen ist.
. 1ir ge genübe r hat s ich vor J ahren der O'ed iecrene
Praktiker, ulJs~r leider heimgegangener K ollege Ob er-
Ba ura~ ~nd lClte.nder Ingenieur der Donauregulierungs_k~n..rms IOn ~ ottl.leb .FU n ." e r . dahin au sgesprochelJ: da ß
e. 1I1In, sowe ~t Elsv erhllltUJsse III Betracht k ommen li eber
wäre, wenn, SICh da Inundation terrain h ö her aufI anden
würd.e. eme ArgUI~entation dabei war folgende: Istn~mh~h ~as IIauptgeflnne bei Nieder- und Mittelwasser
~~It hIS dICht versetzt, dann ziehen die mit Einsetzen des
1uuwetters a l bald ankommenden 'raufl uten vorerst über
da s •T>benbe~t mit großer \'ehemenz ab und in die s eI'
Phase de \ organge finden di c stärksten Auskolkungen
da .l? t taU . Bekanntlich werden in die s e l' \Veise an
vel'\\'llderte? tr ompa.rtien oft Nebengerinne zu Haupt-
ade r n erwC1 te l't , Das Ist wohl hier in unserem Falle nicht
I!II fI
wi I'i Ir ner auch alles zo stulten mögen. Da ' wird übr ige ns
mmer seltener werden.
. h Wir in Öster reieh können un ab olut dagegen
RIC ern wenn .: bi 1\1 h I -I.' '. "Ir IB zur arc münr unz Ordnunz machen.
1ußr dwelter unten, da
rf man e Uneurn nicht n~lChsaO"cn
na 0 t' • I e ,D~ Im . trom rau an Energic mangelt,
. I ' les, ICh möchte sagen, normalen meist nur au f
ni or rlge ' Vallserständc basierten Ei . ver ctzunzen sind in
ub
n Sc r eil Profilen durch mlllJiO"e An chwell:nO"en immer
a zufuhren b " e . b
<r ' ,0 es Il un In ein c III oder In 2 B e t t e n,.,~schhlcht, da eben diese ge'chlo s nen Profile mit R ü c k-
R I C t auf die .M 11 c h t i g k e i t der 0 m m er h oc h-
w ll s He r I •
. I '. g e r ,( u 111 I ger g , tal t e t ein mUs sen
a s WIr b i h 'w. " e.s uns. I s e r v 0 r g e s tell t hab e n,
dem as die Gescillebe(ilhrung anbelanzt. 0 wird si e in
pl, t: ?om?ettc einer Millionenstadt. da z~lgleich al tapel-J.:': ~ I .(:~ eine Unzahl von chifleu dient. stet künstlicher
H eilli ? mehr oder minder bedürfen. t rot z all er
D e gl \I I I e r \I n g s met h 0 den auf. 1 i e der was s er!
as iat schun der alte 1I ag e n gesagt.
.'lnllßzld lo Bedenken ,
11 Zweifellus würden andcr Arbeiten als jene von den
prre n P ro ' kt cbeu Je vertasscrn zur AusfUhrung vorge ichlagcnen
I{osetcnu. mehr kosten. Jlan IlIU ß aber ni ch t. hl oß di ee~, sonderu aueh di e -Hesultute r rw ü/.:c n ,
I)r l( I L ngenollu nen, unserer aller Be
schwörunugen uneeachtct
C ie Hl90 . I' b ,di . ~ C1n Iochwasser h rein, etwa wie 1501, in
he l s~ v.le les tiefer liegende tadt mit einer furchtb~ren
h' )ejlSplelloBell Katastrophe zezen welch ' die lanO"same'
arm ose I I ' . p.b.. . b .
wal, . nunr ~tJOIl In . UrJS 1Il diesem ' VlIIter em
r7 Kmder. p.1C1 war. \Vic . tUnde da die ache?
/ r I' ß C 11 111 0 I n e. a n I II ß I ich der i 111 111 e r hin
'" OJen Ab "se i I r e I t e n W 0 Ich e dem n 11 c h s t g e-
l e t1e
t
I, e n 11Iii SSll ll, ?i e t e t s ich v i e I lei c h t zum
7. w : i t eil M~ II I o. die 1\1 ü g I ich k e i t. U b erd e n
I i e n I\. a p I tal ver sag erd erD u n a ure 0" u-
Ub ru nIl? des ..~ L ~. J !l h rh und e r t s hin Il U S Z u kom mbe n'
e r{ I'gä I ' h \b I '1 Ise i t . . n z I C e L s c I n e I { unO" der I i n k s-
Un , I. g e ll Donaug Illllde vom Ilauptstrome( In U e n I ' . I' .1
wh,t . 'I '. I I er I nie 0' e n u e n IIIl/.:ph eul'{'lI "ulk·
. c lulthc:h eu I Tac'h t c' i !<' Il.
sun d Ich wi ll hier nicht meine eiO"cnen \\ orte he r "etzen,
des ~;n ,de m inne lIuch wiederholen, wa' uie Iino ritllt
Bel" tnll tecs der ] 64er I" ommi" ion 'a uf eit 157 des
POI,:~~t~s \ ' 0 11I J~hro 1 6 anfUhrt, duß durch die pro-
Fh h lerte Heg ulJerung eine l 00.000 Q,uadratklafter g rof.le
a l; c e, alter. teilligcr F'luUbetto Iluf vielleieht ]00 Ja h re
rref'.;lh)rlluchbares, iid 's , teilw'iHe mit faulendem ' Vasser; It u /!/ ·chotterbett und nieht unbedeutend FllIchcnge:~1 f~llauarme als 0 in sich nie ver chlammend 'I' umpf
c 1~,len WU rden.
st ' b I atsllchlich kam e ' 0 und heute ÖO .Jahr darnach,
in( t ~s CbenHo. Die.'elbo 1\lillOl'iwt fuhrt all zitierter teile
f
e
\ cl.ter·r "'olg c aus, daß sich j rc!r ,' Hilfe'.. I' e c h t-
n U~ t I ge ll l a s 8 e, u 111 b' i d e ' t I' ° m u f erb e-
BI 1 z b Cl r . zu 11I ach e n, wIe die zum Beispiel in
I( apest IIsw. der Fall illt.
Ill' . Ich zitiere ferner die ] iber BrO"chUr' der Kom-
1881On , in we lche r es uuf "it· 12 h ·ißt:
't " Da jedo'h die 0" nzliehe 'erlandung des alteIl
, rom bette . I . . d' I I' 'h
.1 . I s sc IWle rJg wilre IIn Inc an g e ,eI e \'onk:~ IrelI. e.rfordc rn wUrde so hat sich die Donauregulierung -
h, m.II11SSI0n vOl'behalten, in pinem Teile desselben lI a fen-
/ ssl ns als groUe Vel'k~hrshllfen herzustellen, welche mit
hi~~11 11 e u c n Don aus t rom in IIl1l11it tl'lhal'c" Vor-
K ling llteholl \I 11 d 11 n t e r i n a n u 0 r dur c h e i 11 e
a lhme rsch leusc vcrbulluen \ l1ren.
(hn .' e itd,em sill e! nUll wieder 35 .Jahre vergllllgen, ohn '
, In UIC S ' I' Beziehung auch nllr ein . 'patenstich gc-
schehen "'.äre. I ~in Hydrotekt hat es nämlich bis jetzt
gewagt, die unmittelbare Verbind unz zwischen die em
sagen wir Floridsuorfer Hafen unl' der 'Viener Dona~
herzustellen; wie er damit durch das Inundationsterrain
komme, sei s .inklinllnt oder deklinant, wie am 5.d. M.
Hofrat M ras I c k mit Recht dies hervorgehoben hat.
Der genannte Herr Hofrat hat uns bei dieser Ge-
legenh~it sehr lockende Bilder an, unserer Laterne magiea
auf diese ' Va nd gezaubert; Anschluß des Donau-Odcr-
Kanales an die Donau bei 'Vien als kizze.
" ' ie immer dieser Anschluß organisch ausgestaltet
werden mag, so wird es stets ein es g roll e n H a fe n s
b ~ d 1I r I' e n: und nicht bloß. durch die obere MUndung
bei Langenzersrlorf, was zweifellos ganz uuzureichend
wäre, mit der 'Viener Donau in Verbinduno- treten, sondern~anz direkte durch den Hafen selbst. b .
Der Zusammenhang aller dieser DiJJO"c ist so klar
u~d der~n .gemeinschaftliehe Behandlung
mit den Jetzigen Fragen so u n a b w eis I ich, ganz
bc onders auch wegen der bevorstehenden BrUcken-
bauten, daß man sich daran wird halten m üss en . wobei
die finanzielle Seite der Frage vielleicht ein ganz ' anderes
Gesicht bekommt. Zu meinem grüßten Bedauern konnte
es geschehen, daß nicht schon im gegenWärtigen Stadium
der P rojekterürterung v 0 I k s wir t s c h a f t I ich e n
E r w U gun gen von vor n her ein das ihn e n
g e bu h r e n d e G e w ich t bei gel e g t w U I' d e.
Ich hätte sehr gerne im vorber itenden Komitee
n e b e n dem Herrn Vertreter des I·' i n a n z Ministeriums
auch jenen des M i n ist e r s f Ur H a n dei u n d
V 0 I k H wir t S c h a f t gesehen.
Vielleicht greifen die Herren aus unserer Fachgruppe
für Verwaltungs- und Wirtschaftstecbnik diesen Gegen-
stanu au[ den sie dann weit besser behanucln werden, als
ich es ve~müchte. '
Aus volkswirtschaftlichen Erwiigungen wird - (filr
mich besteht darUber kein Zweifel) sich das Resultat er-
geben, u a ß mit g r nn d I ich e rAr bei t n ich t
nu r d a s erz i e I t wir d was wir jet z t z u e 1'-
reic hen w!lllsche n, n11mlich: SidICrulI g der bult
ym' lloe1l wiissOl·. 1)1I1'iibrr hinaue ah er lIoch "i pi, " ie I me h ..,
wobei all e Heteili ..t ell! der Fiskus und di e , ' teucrt rii "e..
auf ihre R echnung kOJllmen kiinnen.
I ch g laube die gceh rte \ ' er sa m ml ung überzeugt zu
haben, daß d ie uns v or I i e gen d e Auf gab e, was
T rag W e i tell n cl c I1 wie r i g k e i tun be l a n g t,
in eine Ueih c z u s te l I e n ist mit cl e r t a d t-
c r W· e i tel' 1I n g 1I n d mit der e r s t en D 0 n a u-
I' e g u I i e r 1I n g d e ' y 0 I' i gen .I a h r h u n u e r t s.
Damals sind wir an das re c h te Ufer der Donau
ge langt. Nun mUssen wir auch yom li n k e n Bes itz er-
greifen, aber n ich t zag h a f t, sonuern v 0 I I und
ga n z; lind kann das in mehrfacher 'Vei e geschehen,
Allerdings nur durch eine grUndliche Neugestal-
tun g de r Don II u ver h u I t n iss e bei W i e n, i m
Gegensatze zu ciner bloßen Ausgestaltung
u n u E rg ä n z u n g des B e s t ehe n cl e n.
Die Erfahrung zeig aber, daß: wenn solche P robleme
einmal so weit herangereift sind, eine wahrhaft be-
friedigende Lüsung nur dann zu erreichen ist, wenn lIIan
sich entschließt, dem technischen Künnen und Wissen im
weitesten inne freie Bahn zu llchaffen.
Geschehen kann uas nur im Wege eines ' Vett bcwe rbes,
11m damit in geeigneter ' Veise den besten berufeneIl
(·'achleuten Arbeitfroude und pielraum fUr die volle Ent-
falt ung ih re r Ideen zu bieten.
Die so gewonnenen P rojekte mUssen dann genugende
Unterlage bieten I'Ur die Be ur teilung sei tens der Vol~s­
wirte und Interessenten ulle r A rt. D ie taatsverwaltnng Wird
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Ober -Baur a t Profes 0 1' Itlldolf !lalter:
Es fällt mir schwer, nach di esen au gezeichne te n Ausf ührungen
meine besc heide nen Mitt eilungen vorzubringen . I ch muß di e Erwiderung
auf di e Au führunzen des Herrn Vorredner s einer berufeneren St elle
überle sen und geh~ daher unmittelb ar auf jene )[itteilungen üb er, welch !'
ieh mir vor genommen habe. In der "Reich spost" vom !J. Februar 1. .J.
er ehien ein Artikel über den Ho chwasserschutz Wiens a us der Feder
<lCH HI'lTn Bnnrates \V i 11 f 0 r t , in welchem CI' mich als Verfasser des
Proj ektes für die Wiedcreröflnung des al ten Donaubette s bezeichnete.
In dem Beri chte zum Projekte für di e Ergänzung der Hochw asserschutz-
maßn ahmr-n und in den Ausfiihrungen des Herrn Minist crlalrates
L R u d a bin ich wieder a ls :\lit Rrbeiter für das Projekt der Abgrabung
de. Inundation gehietes gern nn t . I ch wurde von einigen 'eiten befragt ,
welche Anschauungen ich denn eigent lich ver trete, jen e vom Kovemberl90:?
ode r jene vom. 'ovember I!JOi . Ich hätte füglieh den Herren Int erpellanten
dahin antworte n können , ich habe in mein er damaligen • tellung a b
zu etc ilte r Beamter di e mir geworde nen Aufträge nusgef ührt ; al s
akade mische r Leh rer des Wasserhau es fühl e ich mich aber verplliehtet.
hier öffent lir h mein e Ansohauung zum Ausdrucke zu bringen, und ich
glaube hiezu um ° mehr bore cht igt zu sein , als ich di e Ehre ha lte, in
dien tlieher Verwendung hei der ))unllu.f{egulierungs-Kommission durch
mehr als e in Jahrzehnt den vorliegenden Fragen meine Aufmerksamkeit
zuzuwenden, Vorschläge und Projek te zu studieren und au ch solche
selbst auszuarbe iten. Bevor ich auf das eigentl iche Thema eingehe , erac hte
ich mich verpfli chtet, gegenüber den au s edelst en Absichten entapringendcn
AgitntiOlwn l'ini gl'r >!phr verehrter Herren VereinHkollegen zu kon statierell ,
daß w"d l'r die \)on au.R"guli"rungs-Kommis. ion noch ihre [ngenieul'l'
den Ern st und di e Wichtigkeit der ,-orlit'geml<'n Fragen je aUH <h'n Angen
gc·la. 'n haben. Die Lö un g des vorliC'gendpn Problems ist aber eim'
i\ußers t schwierige . Die Vel7.iigenlllg in der Hinausgabe eines ResultatC'H
Will' a uch in den vertlchiedenen Anschauungl'n der Techniker über dip
~Iittel 7.ur , irkSl\men Abhilfe hegründet, und wie sehr die .\tc'inungen
gete ilt sein können. ersehen die Herren ans der jetzigen Diskussion.
Ilie Fra~e des Hochwa. HCrsehutzes war hesonders schwierig heziiglieh
d"r H?8tlmmung d 'I' Hochw a s rmen~en der Donau bei Wien. Der Herr
Vorredner hat die Giite gC'habt, die Arbeiten des Gencralinspektor"
I' a sc h er zn <'!'Wähnen. die vor 1:3 .lahren in unserer Zeitschrift er -
Hehipnpn , illllur.d in welcher Studie der Aut{)r anf Grund der Hochwasser
der .lahre 1 !JO und 18!J:! die sekundliche HoehwasHermenge mit 1<1.380 In"
ermit te lte. Die In<Tcnieure der Donau -Reguli erungs.Kommission I-onntell
mit die n ZifTern nich t rechnen ; denn sie waren einer Kalkulation ent -
. prun gen , deren es un zählige gibt , welche auch ins Uferlose und zu
Projek ten führen, di e nioht 17, 20. 51). sondern vielleicht Hunderte VOll
~Iillionen ko ten . ~fit Rü ck. ieht auf di esc Unbestimmtheit war es für
die Ingenieu re der Donnu -Re guli emngs-Kommission sehr schwer, mit
definiti,-en bllußmengc n des Höchstw a ' sers zu rechnen, und sie be-
gn ügte n sich daher be i ihren Vor schl i'gen damit, eine Sicherheitshlilw
\'on 1 hi 11/ , m zwisch en den kiinftigen Dammkronen und <lem Hoch-
\\"a.,R<'r. piegel fe tzulegen, welel11'r der \\"a erfiihru ng des I 9Uer Hoeh-
lI·a. rs .ent praeh. Ieh möch te di ese ,icherheitshöhe al>! sogl'nanntl'
hyclro loglsche • ieherheit shöhe bezeichn en, das iHt jene Höhe, welelH'
not\\"C'ndig i t . wenn man iiher das Quantum, welches im äußersten FIII".
l'int re te n kann , nicht voll ständig siche r ist. Zu jen er Zpit, als die Studie
Pa s c her s ent stand. war das ß ediirfnis na ch Errichtung eines hydro.
gra phischen Dienstes sehr rege geworden , und die. chaffung des Dienstes
war als unabweislich bezeichnet worden . .'tand doch auch der Osterr.
Ingenieur- und Architekten-Verein an der Wie <Te die scl' Schöpfun". DiC'
Donau -Reguliemngs-Kommi ion konnte nichts
O
be. seres tun, als diesc/'
jungen höpfunp di~ Lösu.ng. der wichtigsten hydrographischen Auf-
~aben an der mOOero te rrelChis chen Donau anzuvertrauen. ~lit ihrer
Unter t iit zung hat di escl' neue Dienstzweig die hydrometrischen ~Iessungen
an de.r Donau. ausg.efiihrt . Er. hat Retension studien ausgeführt, und
alle elle. tudlen sl.Il;d vorbereitend gewescn fiir jene jiingste Arbeit
des Z~ntralbt,lreaus, dIe uns nun beschäftigt und damit ist der hydro-
gra phisch? Dienst nac~ kaum 15.j ährigem Bestande in die !...ageversetzt
worden , PIß so ausgezeichnetes Elaborat über die Bestimmung der Höchst-
wassernlllnge der Donau bei Wien auszuführen welches nunmehr di<,
Rasis für alle weiteren Maßnahmen bilden soll: Nachdem ich an der
Erhebung der !Töch~twasscrmenge vom Jahre 1501 nicht beteiligt war,
und !111chdem Ich mehl; in einem abhängigen Verhältnisse zum taats-
bandle:nHte stehe, glaube ich berechtigt zu sein, hierüber Kritik zu üben
und dl esc sclbst kurz dahin zusammenfassen zn können daß ich diesl'
•'tudie des hydrographischen Zentralbureaus IIls ein \Verk bezeichne
das nicht nur scinen Verfasscrn und dem Leiter des Zentrnlburea.us:
sondern auch dem taatsbaudienste und der österreichischen Techniker.
haft überhaupt zur Ehre gereicht. Bis zum Zustandekommen diescl'
tndie .~I'l\ren wir, ",iC' geAA~t. genötigt , uns mit, ge,,-issen • ichcrlwit s-
m ßen uhl'rda 1 !J!)er,Hoelnm. scr zu hegnügen, unclalle ProjektC' , welche
Gesetzgeberdann mit aller Beruhigung dem
Entscheidung überlassen können.
Damit schließe ich und danke
Aufmerksamkeit. mit welcher Sie
gefolgt sind. '
*
*
die letzte
Ihnen bestens für die
meinen Ausfuhrungen
von der Donau-Regulierungs.Kommission und vom hydrographi~~en
Zentralbureau au sgearbeitet wurden , rechn eten mit 1 bi s 1' /2 m SIC ?r;
heit. So auch jenes Projekt, welches in der "Reichspost" zitie~t erschel?
lind das unter d er Oberl eitung und im Auftrage mein es d amaligen Chl~ s,
Herrn Hofrat Tau s s i g, entstand. Die Wi ed ereröffnung des. u tn
Donaubettcs war di e Lieblingsid ee ']' aus s i g s, E s wurde nun ;n~ er
Ver sammlung vorn 5. ~Iärz 1. .1. in trefflicher Weisc hervorge 10 "e~l :
daß di e Wieder er öffnung des alt en Donaubett es von lclorirl sdorf abtar H
an sich ein Torso wäre, da sich di e bedrohten Streck en bis na ch ..alilZ-
enzersdorf au dehnen . Zur Rechtfer tigung mein es damali gen Che fs" f<er
nich t meh r in der Lage ist hier zu er. che inen lind daR \\'ort Zll ergrc i ~n .
, r' d öff ng 1111muß ich aber bemer ken daß d ieses Proj ekt der "Ie erero nu I
innigsten Zu samlllenhan g' , mit dem Projekte der Abgrabung des n:nlf
dnt ionszebiet es von Fl oridsd orf a ufwär ts bis nach LangenzerS<\,orl'
.., el . t . en 0 -
stand, jenes im Ausmaße der Ahgmbun~ gC'genüher . cn Je zrg . ktl'~
achläge n des Regierungsprojekt es allerdings be scheideneren. T'roje le~
welche s mittlerweile a usge führt worden ist und d en Ingemeuren Cen
Donll.u-Re<,ulierungs-K omlllission Gelegenheit gebo te n hat, Erfa~r~~g
zu sammeltl, inwi eweit a uf ein Erhalton des abgeg1'l1bene~ Inunc ~ 1?~1~~
gebictes gerechn et werden könne. Nun gesta t te n Sie mir, m~11le perHän I on
Anschauung zum Ausdrucke zu bringen . Von einigen Sel~en '~~Ir t~ ~en
Hochw asserreservoi rs ges proche n. Die na türlichen und di e kunSt le
t ro_
. d f" ka asdurch irgend welche Anl agen bewirkten Retentionen Sill • u~.so '. lieh
phale Ereignisse für ein Gebi et, wie jenes der Donau bei "Ien, zl~f he s
belanglos, Wir rnils en immer dami t rechn en, daß das Quantun~, ~e cAh_di e Naturereigni sse brin gen . auc h wirklich ohne nennens~er C die
minderung bei \Vien a bzufüh ren ein wird, und da ents teht Rn r zu
Frage, welcher ~Iittel so llen wir un s bedienen , um <11'1' G~fa~r er die
werden . Ich muß nun zunächst jenen Herren Hodne~n Lelpllic1~nKon.
mein en, wir sollen zucr. t das 7ilO tII br eit e Bett au snutzen und lei öhen
sumt ion sfähigkeit des Bettes durch entsprec hende Maßnahmen er 1 alle
. . . ···fT wenn" 'und erst dann duran denken ein zweites Gerinne zu ero nen, f"lll'1
. '., R Itate <Te udie sbez üglichen Untersu chungen zu einem Iwgatlven .. esu ' d co Kon-
hub en sollt en . Wel che>! sind nun di e Mittel der Vprgroßerung ."r r e nur
suuuionsfähigkr-it des beatehenden l ron nust.rombettes ? Ieh en,u/n AUH-
kurz: das Zuriick C' t zen der Diilllnll', di e Hebnng derselben, I IC.. hen
gC'staltung des Ahtlußprofiles von Wicn a hwä rts . bis zur U~lgRl'1b~ete.
Grenze zur RchafTung besserer GpfiillHverhiiltniHHc Im Durehsl1~gc ngen
Meine Herren, a lle di e>!C ver >!chi edenen Varianten und Ansc ;uu rade
sind st ud iert worden , wenn au ch vi lleicht nur gene rell. Un ~:acht.
die sc durchgeführtl'n . tudien habcn mich zur Uber;wu ?ung ge 'ekt e
daß, al >! ich d en ehrenden Auftrag erhielt , a n dem RC'glCrun gsrolilJCr_
rnitzuar!>eiten, ieh nieht als benuftragtpr Beamter , 80ndc : n . a s ten S
zeugtel' Techniker mitarbeiten konnte, und zwa r d eshalb, weillcl~ers ncn
ehen auf Grund di eser vielseitigen Studien zur berzeuguug ge o;n~ uf s
hin, daß die Maßnahmen in der Strolll streek e unterhalb Wien.s ~~; e~
erfolgl'l'ieher Vorflutvel'be sHerull" in abs hLarer Zeit mit crselllnng le ,li _
f . " . 't der } I01' ern JenC'H HI'Hllltat nicht erhofTen lassen, wdche~ wir ml " ßerung
grahung sofort prr eiehen: zweitens "'eil pine erhebhehe Vergro . ht
des eigentlichen 8trom schlauehprofils im Intere sse der Schiff11;llI.t InlclC'r
I "I I ' I ' t t 'eil ICI <a s wunse len >!wert lezelelmet werdeu kann und <1'1 ens " . aU~[einung bin, d aß das Inunllationsgebi et, i'n jenem Ahg~abung~~II~rger
herge teilt, wie es das Regierungsprojekt vor siC'ht, bel vorsl.1' I et7.•
Anlage und gewissenllllfteste r ß auausführung in jenen Zustand ',~rsdl'n
werden kRnn , welchpr geeignet i>!t , der bei HochwasHer auftrI' .~ Ide r .
'chleppkraftgröße erfolgre ichen Wider st and zu biden. Es wurde '~If let.
holt di e • ieherhC'itshöhe von 30 cm a ls vi:illig ungeniigend b~zelc IIla l>)Ian hat - ich möchte beinahe da>! Wort konr>truier en - dlese~ . -ir
a.ls direkt frivol bezeichnet. Selbstver ständlich bC'i Annahme?" 'tl :IH
SIß vorl1l'r gehört haben kiinnten di e bezeichneten )lnße tat sac 1 IC dl Cl'
. , ' TI Vorre n
unzureIChend gefaUt werdeu. I ch kann mich aber dem errn' .1 .\ ' t s -. . 1'" I' "0 'Ie 101 IPI1I~. semem eSSlmlSlllUS nicht lUlHchließen. WRS I U' •• ~m . 1 t mehl'
hohe ~nbelangt, so möchte ich sa gen , hi er handl·!t es RlCh nlC Ir kom'
um eitle hydrologische Sieherl1l'it shöhe, wenn wir ehen dara~ I wcr
promitieren , daß sich ein Ereignis, wie jenes des Jahres 150. s~ 1
0
n -
überbieten läßt. Hier handelt es sich al so .vor. all em,,, um ~e änze
s t l' U k t i v e 'i eherheitsllöhe, und da greife ICh zUl'Uek un .Irg len n
IHe Ausfiihrungen des geschätzten Herrn Vorredners. aus wa s sIe 1 c
diesc konstruktive Sieherheitshöhe zusammensetzt:
Diese kon struktive , ich erhC'itshöhe ist notwendig: ers tens wr~fl~
der prozentuellen ~genauigkeit der ~ereehnung der , .Spann~n\~~e;len,
lies Ho chwasscrs, zweitens wegen der \Vlrkungen von ~\' Iml un " ten R
Ilrittons wC'gen der Ersch einungen der Fliehkraft in den Konkaven)~r UUI:!
in heZllg auf dllR Hetzen der Dämme und fünften s wegen d er VI'rg lO I' li ,_
de s Sicherheitsgefühls der Einwohnersohaft . Die jllozentuelle ugcnl\ll~~
keil . der Berechnung der 'pnnnungHhöhe hat !fC'1'I' Mini sterialrat. 1..1\ 11 ~li:'
l'ingchellli erwähnt,. Was nun Willd unll WC'lIen lLulll'langt, r>0 H Il~ 1 R~l'r .
HO cm a n der Tlu 'iß für eill ra sch tlieUen<!Ps Wnsser vou 3 nI" Ho~I,,\a. • ~o
geschwind igkeit nicht maßgebend . Wir II-issen , c~ie Wd1C'nhohe IS.\ I;;n. ·b.
gerin<Ter J'e größl'r di e f: eschwindigkeit ist, Imt welcher d er l' u '11
co ' • • I t I' zU ){' -fli('ßt. Wa s di Fliehkmft anlll'lan gt 0 kann Ich mC' 1 . UlllllU, I ß
merken daß wir davon wohl auch ' Kenntnis habcn. 'ViI' wiHSen, I l\
sich a~ konkaven fer das Was er entsprechend höher s tellt als ~nll
r I I'k l"Ut SIC IgC'rnden UfC'r.• 'ach Forschungen hervorragend er }- YI rau 1 "er a >
. . Kr" I Ibmesscrdil' Be )I aß auch annähernd hereehn en. Bel em em ummung la ht
von et was n1('hr al . 100.000 m, wie cl' beim Wiener Durchstich in netra~lC'
kommt, spiC'lt di esI . "laB abc'r wohl nur eine sehr untergeordnete Ro ,
I !I \II
Mini st <'rialra t ,h tur 11 r rbsl :
It I \\'<'nu ieh mit'h zu m Worl e ~(·m<, ll l.. t hu(,e, sn gcschah e lIil'hl~~IS (rm Grund" IllI1 Ihlll'lI _ wil' m ir o IT('IIh llI' in Anl 'l·t ra <'ht Ih I' s l'ii t pniHl\I~' ". \ol'snrgll! s\,oll zn gr'l'ufl'1I \I'unll' - ('ill ell r ort m g 7.U h ull clI , ~ie
11\ .~kn .ja ol~IIl"un IlIlSgl'7.•·j<']lIH't p VOl'triig gehört. leh mii<'ht e Ihre uf ·
11 S'lInk!'l! 11111' für wl'lIigl' ~l illut 11 erbitll'n, um im Hahmell e ine r
sachlichen Diskussion elluge Fm rcn kurz zu st re ifen. Soweit. sich die
Disku sion bisher \)(,Wl'gt hat, hande lt P. sich hn u pt: iich lich um die wicht ige
Frage de r Hochwerscrmenge, worüber un s der Vortrag des H errn
Min istorinl rn te L au d n erschöpfend aufgeklärt hat . , Ih t die heutigen
Redner haben 'ich nun - wie es mir vorgekomme-n ist - mit der Hoch.
wasserme nge vo n I LOOO m3 mehr od I' wenige r e inverstanden erklärt.
l ' nd dennoch Im! es den Anschein, als ob jede Forderung , die. ichcrhc it s-
h öhe zu vc rg riiße rn, darauf hinauskommt , dic Hochwa s>wr me nge zu
\ ' 1' ruu-hren . ])1'1111 wenn berück sichtigt. wird. duß der 8 iche rhe itRhö he
VOll I 111 r-ine \Vl\ssermen gt' vo n ru nd 20001//3 en tspr ich t .. 0 würden wir
hei oinr-r Sicherhei tsh öhe von 1,20 tn - wie sie heute ge na nnt w urde _
nich t. ei ne Wa ssermenge VOll }.I.OOO m3 , ondern von rund lli.40ü".3
a b füh re n k ÖIIIIl'n , und wenn wir die, icherhei t sh öho etwa m it I 111 a n-
nehm en , d ann kiimcn wir auf d ie Hoch wasserm en ge vo n rund 16 .000 m3 •
Diesem zifferm ä ßigen , picle mit den ~ ich erh e it shöhen gegen iiber i. t zu
erwä h ne n, daß he i Ermittlung d er Hochwa . rmen gen m it äußer. t e l'
Vor sicht \' orgl'gangen wurde, d aß die 14.000 m3 ni cht a ls e in abst ra k te r ,
so nd er n al s r e l n t i v e r Bl'griIT zu betra cht en si nd, e in Begriff', d er mi t
<11'1' :lll'lhode d er Ermittlung der H ochwassermen gen innig zus a m llle n.
hiingl. C: csl att en ~ie mir nun , meine H er ren , 11m da R besser 7.11 e rkennl' n,
c ine Exkursion na ch P a ssa u . ~ie \\ i. Sl'n, d a ß die Domm d ort d en Charak tr'r
eines ;<,hwiihi sch en Flus~e, hat. \\" . ich da mit lige n will , lä ßt s ich in
wen igl'n \\"orl l'n l'l'k lä('('n, D!e Don a u lIimm t oherhalb Pa s~au drei Al pen .
lIii~~e a uf, und zwa r d en Lel'h , d ie 1Iier u nd die T' ar . Die ~e d re i Fl ii. ~e
d urc hzi ehen d~e haveri s<,he H oehe \>ene lIlId ver lieren h iehei a llmähli<,h
d en Charakl l'r d l'r "Alpc nflii. sc. Erst he i dem Einflus. c d es Tnn ä nrlert
s il'h l1Il\'ermilt elt cler Charak ter d l'r DOIII\ll , lind d aher hattl'n IHe H iim er
nicht nrechl, a ls siE' l)Pn rsprung (leI' DOllau in d ie Alpen ve rlegt en .
i'ehen wir un s nun di e näher en " erhiiltni . se d eR Tnn a n, wie s ie bei rler
Einmiindun~ in di e I.>on al~ \'orliegl'n , Zirka km oberhalh d er Einmiindnng
d l' Tnn Ill'hnl!t·t Ich ('me ko m ple lle Tal ~rwrrl' : unt erhal h ••ehiin l ing
his ull gefähr \\"ern st l'in durchfließt d er Inn ein fel iges Defilee a us G ra ni t,
welch e. \'on d er . 'a.t ur in e ine r Breit e VOll 70711 e rr ichte t wurde . Pnler
di escn Verhältnis en , dürfen \\;1' un s lIiehl wundern, d aß dl'r Tnn \lC'im
i' l'h iirdinger P egel l'me e no rme Höh e zu errl'iehe n verma g. Die " roßI'
T ah 'rweiterung hei .:chii rd ing wird Ill'i H ochwa s. er zu einem Hl't pn;ions .
heckl'n ge st 11It l' t , in \\ el<,h m di e I nnflut en zu gnnz bl'd eut;:,nden H iihl'n
nn str ·igen können , \\'l·il d er Abfluß d l'S " 'assers hinh'r dem Zufluß zuriil+-
hl('iht, wOllureh eben di e Aufspei ch erung d l's Wassers herheigl'fiihrl
wird . Das <'ngl' fl'l si " e Dlfilee regl'lI somit. wohlt ätig d en Abfluß der
Hochflulen in d . s D onaugt>biet. Die . 'atur hat. vor d er Tnnausmiindung
eine vl'rliißlich e ••ehranke err ichte t, di e 11118 - wl'nn ich hildlich sagen
darf - \'01' d E'n • prüngen d E'r H o <,hflul en d e Innflu. es bewa hre n .
Ein inl l'l'e santes B ei piel hi e für b il'tel d l'r Verl auf des H och .
WM . ('1'8 vom .Jnhre 1 9!l. D amals st ieg der Inn in chä rd ing sozu~lgen
sp ru llg weise von l' inem T ag zum anderl'n um :1111 , fa st plötzli ch hatt p
der Tnn eine H üh e von + 10711 errei ch t. Di ese naeh '''ien t clegrapi~ch
iihe rh rn chte 1 Taeh rieh t ha t se lb. I\'Prst iind~ieh K on sternienmg erzeug t.
Bl'rr )Iinist erial rat , i e d c k ze r. t ('('ute jedoch a u f Grund uer I'in ·
~ch liigigen ' t ud ien bald di e. e Besorgni sse , indem er darauf hin\\;eR, d a ß
. ieh di e Donauwell in ih rem Verl aufe b is Wien bedeu te nd verflachen
werdl' , \\'l s auch der F all war. Ähnliche R etensions\'erhältni ' se find cn
\\;1' in der 1>onau, im A,'ch cher Beck en und in 'OO o ndere hei Grcin im
1{I'I l'n sion sbeek en von Wall see . Hi ese Verhältni sc wurden be i der l'in-
!J:eh ellllell ,haHe d es hydrographisch en ZentralhurE'aus üher all e Hoch ·
wiissl'r dE'r Donau. und spe 7.i1'1I über jl'ne vom .1!lhre 1501 , sl'lbslredl'lIrJ
so rj.l fä ll ig 1ll'l'iiebichtigt. Ich führ aber di esI' " erhä ll n isse ueshalb an ,
weil s ie seit \'il'len ,Tnh rhu nd l'r te n fa st UlI\'eriindert bestehen und l\\ll'h
fiil' di e Zukunft Rla h il sind, daher di e bC'mhigl'ndE' prakli ehe Gewiihr
für dio \'oll sle Ri ehtigk eit und K ontinuierlichkeil der a uf di e 'pr sichl'('(' n
G ru nd lal/;e ermitldl en Ih'l ationskun'en der I'e!l:l'!station en bi l't E'n. '\'enn
man weil ers dem Pm. la nde Beaehlun j.l sclll'nk t, d ß - \\; e H err ~l.inis INial ·
ra t L au d a c r wä h nt hat. - hei d er Zu sammen st ellung die. er Relalion s -
kur\'l'n mit iin ßc rs ler Vorsicht vo rgel;an gl'n wurd e , so erRehe int e sach·
lich gprl' ch t f('l'l igl, daß einem In geni eur, der di e Aufgahe und di e \ '1'1"
a n t.worl ung hat , l'Iwas f:ute zu projl·klierE'n. d och allheimge sll'lIt. \1'(,l'<len
muß, nur jen es in ,\us;ichl zu nehmen , wa . ('I' unler di esE'n po sit h 'en
Ve rh ältnissen für nolwendig erkannt ha I. und vertret ell k ann. Zu di eser
i
'
\wrzeug1lng wi rd 1I~,an a lle rd i!'ij.ls e.r I ? nlln g~lang('n , \Il'!'in mall Rieh
de r ze it rnu hl' ndl' n . l uhE' unt l'rzll'ht , 111 di e D E' t all s der tudle d es hydro -
!!mphische n ZI'nl ralbure:llI näher ci nzugl'hen ; d~nn erst. nach di~sem
genaue n Eindringl'n in d (' n G~ng d er ganze~ , t1\(1I: ka.nn man 7.lI d w. l'r
Erkennlnis lZela ngl' n , I ch m ochte a l><;r m eh t. . mIßvE'rstmJl~en wenll'lI .
Die • ieh erl wi t. der f'lndt Wi en mn ß m a~lsrelc~~ndem, (II~ voll e Bc·
ruhignng bielendem lIla ße errt' ieht. wl' rrle n . DlCsem ZIele ~cge l.\Ilbc r komml
di j "o. tenfrage ers l in zweite r LiJ~ic in He~n~chL ~.lIem e1l1 d.?n~clllle r
In genil'ur d arf nich nnr da s , wa s II~m ~cl h bltUIll fur zweekmaßlg, vor-
. ehwE'h l, vor sehlagE'n, er mll ß auch d lC K osten , we~ehe a u s. • I ~uernlll ~ eln
hesl ritten werden , in ..\lI ge fa . . n und t rachten, d a , ot we nd lge oko no mt. ch
7,U rrei eh en .
E s wurde hi er a uc h vo n der seit lichen H ochwa em bleit lln,l!,
d as i t von dl'r L i). un g d cr Frage des H ochwa sserschutzes für " ' icn
dlll'eh dir' " ' iedercr iiITnun j.l d s Fl oridsclorfer 'trom nrnw gesproc h <, n.
Es ist wohl sclm er , nach den all sgezeiclmel ell Au sfüh.rungen der H~rn'n
VorrPllnl'r dt'1' ,'aeh e lIl'ne Ge sicht spunkl e a h7.llgewm nen. I ch m~~ehte
nllr-auf cim'n ' ms ta llli nllfrn l'rk a m mlll'h l'n . l nsero Vorfahren ul)('r -
li f('I'I('1I IIn. ein \V('rk , das sich hi slwr im großen Ganzl'n bewährt ha.t ,
*
*
lI'i.· mall ja leicht a us einer Berech n ung ersehen kann. \\'a . di Setzunge n
nnl.l' la l1 l!I, '0 haben wir es heute mit, schon g ; tztvn Däunnen zu tun, Die
Allfll.ollln~en sind re lativ gl'l' ing, lind di e ~ tzung .ma ße s ind wieder nur
I'l'lall\' k 1 1'1 !~e . laße der Hebungsh öhe. Von großen S tzungen \1ird man nich t
~ I' rl'd 'l' n kOIllH'n, und wen n ma n ei n n . orzfält i ron Inst ndhaltung d ien st
un .\ n,gl' hat , sn wird nichts 7.lI befilrchtvn " in. Et wn nderes i..t es,
daß di o B(' \,ölkl'rnng du rch eine . 0 geril1g1 Sicherheit 'hö he im ~[omell i c
d(,1' (:l'~altl' beunruhigt wird , I ch hnt t.. d ie Ehre, im .l nh re I !Ii di e Dumm -
~'(:l't('I(hglJng a n bedroht en HI .lleu de s . la rchfc l(lsch u t 7,d a m mell 1.11
I'lll'n, und ich muß wohl kon st nt ir-n-n . d a ß «in 'eringpr AI) tund d es
lI,o('h\\'nssers l' il'gl'ls vo n d e r Dnmmk ro ne im hiichst. n (I rude lx-unruhigend
Illrk.t. Es diil'ft e s ieh also vmpfchl n, h i Ausl üh run des Proj ekte.
11·l'lIIgsl ..ns in je nen Dnrn mst rec ke n, wel ch e nur die normale D amm -
k rol\!'nlll'l 'it e von 4 bis 5 711 besit zen . d ie , ir-herhei 'hi)hl' et w s zu ver-
;1~~'1\l'('1~, Ich gla u he abe r a uc h, d a ß ci ne relativ I sch eidcnc Sicherhe it s-
will' (icl, halt» dir ' Zi ffe r \'011 :\0 ClII n i ht unlx-din ,t Iest , ;.:1l1.uhc a her
~11('!.1 PS al H Ili('ht n iit i~ bezeichnen zu oll en, daß wir his zu I tll und
I :~ l'l l bp r gl'hen ) a ueh dp shalh g('l'('I'hlfl'r t igt ist. weil wi r kon st nt ir-ren
l,onlH'n , rlaB der Dun uu st rorn I)('i \\'i l'n n ich t d ie T end enz der ullnndungia t '"und dall di e im Inll'rl'sse Ik r ,chiffahrl erriehteten u nd \'olziiglich
":\I':lhrl l'n . ' i('d pl'\\'assprha u tp n dn rehauR Ilieh jl'nen EITl'kt ha hen ,
\,11' Ihn e in gese hi;lzll' r Hl'IT \ 'o rr edlll'r \'01' 1·1 'I' 1" (' n ch ildE'r te . " 'enn a hl'r
(.;eh, b 'r! 'U nd g riiß 're :-: ieh crhl'i t ' maß.In.IIl~'n •wÜ1~ehenswert N "
:"j ,1elnl'n, s('i e.. daß man d il' ,\ Iln hme noeh gr ößerer .\ h flu ßml'ngl'n
", "..11.000 ,,,a n 'ehlferl igl'n zu kö nne n glauht odcr l'~ au, kons ruk l i\ 'l'n
(,runrlell fiir wiinseh en swert. häll d anll m ü ßten Zll d en h is jet zt \'01'-r 'e!t1a l:!pn<' 11 ~Iaßll ahmell n.1I('n li ngs no ch \11.'itert' E rgä nzungsmnßn ahmen
/mzlltn·tl'n, und zwar dl' slmlh, \\'l'i! nneh n\l'in<' r An ' ieh t lIu f eilJl' nOl'h
11d l'I'l' AbWahnll ;':, al s Rie jet zl vorgl'Hrhlagl'1l is l, im I nte rt' , " drlnsland ·1: :::lun~ . de s so gl'~chafT('Ill'1l ZI~ st and(' ,' ~o\\"ie im I n.~ erl' se 11,~r lns~.and .
, Illng. ko . len mch t Illl'hr e lllgl'l'llll'n we n lE' n konnte, h me hoh l'r e
. ~ann.~lng ~ll' s lIochwl\s l'r . piegl'l s h It r ich für vo llkommen au. ge. hlo~ 'cn~ut HllCkslCht darullf , da ß se ihst Wl'nn d il' Dämm<, halten. u nvermeidlich::~ t:\" l rophale Er. clll'inung('n durch da s Gmnd I'a Cl' un d di " R iick ta u ·
\. I'haltm. Hp I\Ilftrl'\en wiinll'n . Es wu rd p /tuch \'on (,in m " orreuncr di e
Illl na u oberhalh \\'i l'n R l'rwähut. Das IIU. gC'zl'ieh nl' tf' El ahorat d es hydro·~rllpl~!sl'hen Zl'nt l'lllbul'l'aus wird sl' lhs t \'er st iindl ieh nicht nur vori un 8~~h~\ len ,. sn lHlcl'll au.eh ii1)l'~ulI , .1lI \ nwn ~ ! i e! 1 \'O!I d,en Donlluanrni~JC~n
.~ :n \\,l'lI ll'n. und jl'rlpr wml . Ieh nal urlrl'h dll' I ' l'll~e " te IlelI, W IC Ist
( H nut 8enlf'r •'idwrlll'il heslt'lIt ? E. w<'rdl' n \'l'1';chipdl'nl' ,,' ün . che a uf,
t, uellt'n , unrl ich gla u ht' d aß s ie m it Rii ek ieht au f d ie Wi ne r ~laß·
;\lIllJnen dun'h di e Iwwiihrt l'n rriift c d E'; hydrogI'. phi , hen Zent ral ,
)1;rl'allS werrl en sl lllliert w"rden mii ·; " n , W a ' ( Ii(' ))a m m rE'k onst ru klion
~e\,.:. \'l'll'iITt , so miiehtl' ieh a n de m fo lgenden Grund. tz fest hnll en:t I l'ln kl'in sonderlil'111'r Fr 'uml \'on Da m ma nla" n um jl'den I' rchl,\~~rl' \ wl'Il'1ll' immer weit l'rc ]\[IIBnllhllll'n tlllab h~1 \'orgl'ru fen werdl'n .
. "n n abl'r Ilalllmanlagl'n zum chu tze von IIlPnschlirlll' n • ied clungl'n~'~I::l,l;l\ hes!l'lll:n und rlic BI, \,ii1kenlllg hint er (lil'. en Dämnwn sich im
1,. II 1l' lir'r ~1l'11I'rheit wic gt , unnn <' rse hein l I'. m ir ul. P flieht , .obald
.':'1:; zl~r Erkennlnis gl' ko llll'nl' n ist , d a ß durch d ie h i;hrrigpn ~Ja ßnahmen
" )( I 111 ht n.ll; rr·i 'he nd für lilie F üll e YorBOrg !!,l'\roff u ist, d afür 'o rge
Z," ..rl~g('n , d aß f iir so lche,' hu t zd llm mnnl g n I' htzeitig I'ntspree lJl'ndl's.~ ~~~f" 1l'h r~ \'·,ird. )llIn sp rich l a uc h von ,.eitenkanii len, I ch glaul)(', .olehe
11 If It ll' ,elu lTkalliile s ind im I nl l'l'l·. · dl'r 11 II'h ung d . " crkl'hrt's
.•11 I1 1~ Ihul'r nieht ml'hr \' on dl'r Hand zu \\'l' i en, • olcl\(' . l'il lich K anäle
~ 1~11 l' lelleieht lIu"h im 1111 ('1'1', sc lir'r 'utzu ng r1P. " 'a ; s I' 1.11 E'rrieh te n.
~( It' au t. alll ·r. r1I1U Hie mil der e igen llich n }Iöch twa ·.' ra h fuhr lIieht s
.11 " un hnl)f'11. I ch mii ehtl' me im ' 1I('ITen mit Bück . ichl Illlf di e \ 01'·
l(t'l'lI('kt z . 1 ,f " (. ,1'11 lJIeine Au sfiihrungl'n . phlidkn . l ch glaubp, daß di e \) on llU,: :I Io(~ .UII S 1I0eh , 0 mal\( ·1I1I1I1 hl' , chiif t ig('n wirr! . E iu . 0 1r·I>l'ndige r , t ro mI .~P .( IH' J)oU1uulld eill e nnwaehsende Hie . eil . t dt ,I i' r n in ihrell \\'eeh ' 1,
IZIl'UIII' 1 .!'i, ' r ge n s lds lIelle !l,'d ii l'fn i ~ . un d ncue Aufgl\l)('n, weil' le me
IIn1\IIIl.'gl' Hf'guliel'lln g , ulld wlire Hie noeh . 0 \H'ithlickend angl'le 'I, lIie
Ill': ' 1 1 ~IlJHI~p r I!l'fl'ip(ligell kalln, Ich miieh te no ch auf E'ill" ufml'rh;:un
d ' 1111
11. I',s wll'll sich viell ei cht nirgl'lllJ. . o hr d , s W ort bl'wahrhl'i tl' n:
.. Its P S l'n' 'I I 1 "I 1" I ' 1 ' , I ' I' f f\1"11' " 8 ' I'S,-.II eil 'e1m ", Wl m'L 1'.s\1'111( ('1111' 'ral1eau gl'WOr en,
, IIln 11 ~t I' " .dpr ,.' , ..'e. UI 11'11 so lan ge gl'dn lll' 1'1 hnhl'n . hi m n mit, e\Pm I' roj l'kl e
di!' ,;I,g,allzlIng .(Ie r Selultzm a ßn l\IHIIl' 1I hl'l'\'Orgl'lrell'lI i: l. \\'c il aUl'h
\1'1' '1 :I'lltslel'hmIH'r \'l ·r. 'ehil'rlell e An sphauu n 'I' n hatten, wei l auch . ie
. " lIel ene I " . I K "I " I('1 t I ,Clslln gpn III (en reis I Irc'l' N lJ(hen j.l zn CII ha ,en;
d' :r I Iln;l , nl c1i(' Tl'chniker des . t&'\11'8 zu ei lwr einlll'itliehen Auffn; ' 1I 11 g
0]1'1"" :0 .'~ekommell \1'l rE'n, konllt · . ieh d ip Regil' ru llg I lIlschl id k>n .
. Pli' ~~II I rOJl'k l~'1I lIiihE'I'Zlll 1'1'1 l'n ,' \'1'11 11 lIu n a ll de m , ' hoUe d er '!'I'ehllik"r·
\1 '1'1::1 ' IIpU~'I'Ii<,,]\I' Zm'if"l IlUftll u<,hell., lIeu l' groUl' Fl agl'n IIllfge\lorfl'lI
1111 1' ; 1,1, ml~ l'1lH'r zu weit gehl'nrlPII • ng t liehk l it d i, !ll'\' iilkcru llg \oe .
In" U llg!, \~ lrd . dallll wird s ieh jl'd l' \'l' l'IIlIt 11 nrl li,' hl' HI'l!i!'l'ulI g s. "CII
IISf<ell wir I 1I " I I '" li I .. k' ll\ e il u )1'1' H\u pl \'nl' IlU Ig 110 1' I ZUl'lle ·.
I !II tl
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hältnisse kennen , sehne n d en Zei t pu nk t herbe i, in welchem, wenn nicht
scho n heu er, so doch im näch sten .lahrc. mit der Arbe it hcgo nnen
werden m öce. Und d a möchte ich noch an das ,," ort des Herrn Pro fesso r:
Rudolf H ; I t e I' erinne rn : das Bessere i ·t dc: n uu'n Feind . _Tehme n
wir ra sch d a: Gute, den n da s Besse re k önnte Hinger auf si~h. \\ artel~
lassen . Im Inter esse des 'ehu tzp unser er a llsei ts geliebten Kal~rsta <
möch te ich das Gute bald erleben .
Sek tio nsc hef 01'. Frauz ßpr~l'r:
I ch versprech e Ihnen d ie m öglichs t e K ürze , denn ich ha be k'. lun
etwas -'Jeues vorzubringen . Ich fü hle mi ch a be r vor pllichte t , men!.l'l}
Standpunkt in dieser Fragc zu kennzeichnen , da ich se it. fas! tun I
Dezennien den Arbeiten der Don aureguli erung n!lhe~est anden hin uru
di e verschieden en Vorgängc bei den H ochwässern gena u zu heoh acht rn
Gelegenheit hatte.
Ich schicke voraus daß ich d amit einve rs tan den hin, d llll a m
linken Ufp~ d:r Dono.~ eiJ~ ~chi~fahrtsweg erö./Tnet werd r-, um d o: lJ;I,~~
gedehnte Gebiet des industrierelchcn 21. Bezirk es en ts prce hl' nd zu..ht
leben, und zwar, ob der Don au -Odcr-Kannl zu stande kommt ode r nie .
Ich denke mir aber , eine Anlage mit Au sschluß eine r Hochwa 'erf i~h ru ;lg,
weil ein e Hochwa er führu ng dem Bezirke eine Vl'rhesserung 11\ wiß
Vcrkehrsverhältni sen _ wa s di e dortigen Bewohner erwa rten - ~ewl J
nicht bringen würde. Wollte man d as Hochwasser mit. un gebr oeh eneUl
Gef älle ableiten, nann wären ebe nso hoh e Dämme durch Fl orid d orf 7;n
führen, läßt man aber das Hochwasser a bstürze n, d ann komm t n~~d In
große Gefällsv crlu st e , und es ent teh t di e 'ehwieri gk eit des "Il' er~
hin ausbringens des Wassers in den St ro m, da das hcrr che nde Hoehwassl'1
Riickstau bildet und di e Anlage im unteren Teile e rsäuft.
Ich bin ganz ent chied en gege n eine ' tr om z er split t ernn f
und berufe mich auf di e oft e rwähnte I finer K ommission , welche Ul\e I
ein gehenden Beratungen zu fol~endem Resulta te geko m me n ist : " D'l'
Komitee erkannte ein stimmig und im Einklan ge mit de r von den E -pl'rh' lI
einhellig ausgesproeh en cn nsieht daß der H auptzweck der J)on llU-
regulierung nur erre ich t wird , durch ' Zu sa m m e n f a s se n a ller Strol;~ :
arme - vom Don ankanal a hgesehen - in ei n ~To rmaJhett und durch I II
Her stellung vou festen und zu sammenhän genden rem, welchc del"l;rt
angl'legt sind, do.ß man C1eielunäßi gk eit der F orm und d ps Inha1t ~s ( l'S
Strom profiles erha lte, um hierlureh so dpl al s mö'>Iieh eine g le 1 e he
" tr 0 III g e ;; c h w i nd i g k e i t zu s iche rn ." 0 •
Die Experten und di e Kommission haben sich st' lbst d HnwIs nll t.d~r l"1'llf!:e heseh iifti "t, ob man wegen des Fortbest andes d l's DOIH~ukanH,I~
meht ellle Ver e n g u n g des Durch stich es in der korresl.ondlere~llkl
Strecke vornehmen soll, um jetle Geschwindi fTkei t s:indl'rung 7lI vermeull'n,
damit zu Ablag~ru.ng von. Sch,~tter und ~I Ei sst auun gen ke~n .:\n,1a/~
geboten werde. h s Ist - meht 1111'1' in der Diskussion sonde rn 11\ tJf~~ n
lichen R1ättl'rn - mehrmals darauf hingewie sen ,,"orden d aß anderei'tadt'f
in iihnliehe n Fäll en Umlaufgerinne a usg ef ührt hab~n. E g wurde aU
Breslau hingewiesen , es wurde a ueh BriL sel ge na nnt. ;\[ein e lI er.ren,
diese Städte mit Wien zu verg leiche n, ist, absolut unzulä 'lsig. \\ .!'nn
'yien an d~r D? nan '~'ie et wa Uim ge lege n wäre, könnte man yj(.!!e.I ~~:.~
ellle derartIge [,o.ung III Bet ra cht zieh en . Aber bei den kolossalen \\ I~~~ •
mengen VOll 1-1.000 m3/ • 'k. kann man di es nicht em pfehlen. Ich e rwa!.lIlt'
daß selb st B el' I' a n d in den s iebzige r J ahren a ls für Paris eine ahn-
lieh e Anlag e vorgp ._ehla~en wu rd e , s ich ellts~hieden da gegen au~:
ges proc he n hat, und dort ha t man ('s d och nur mit ein er " 'a : senn(:n: l
von 2,'>00 1/13/. ' k . zu tun da <! i t di e HochwasS('rlllen ge der Ill'urt lZt 11
ßc 0 , . . (Pnt'gro n her . ehwellllllung in Pari s . In Hudapest ha t mlln ('lI\e he~t anr _
, ' t ro mte ilung, den og" nannten f'0lOk8l1rer Arm , der unterh alb Hudl'l~ ~t
a bz weigt, nachdem ml\n sich iiberzeu gt<.' , dall d l'rs Ibe Anla ll zur ' er-
sch~.tterung und r'~isver~dzung gibt, ents prec he nd a!J~esc.hlossen ; mlln
benutzt den selben nun a ls Hafen , wozu er sich t re ffhch Plglll't.
)[ein ' tanrllJl1 nk t in der vOllieo"cndon F lago i<t d. I hl'r: ' -l'r-
b I l ,leI'esse ru ng d l's H aul't gerinnps nach jed er Hiehtung;, I (' HIII!:l .
Dammkron e Y('rbess('l"Ung der Vorflu ten des •' t ru mes Ins Izu1
un garischen' Orenze, um den Ahfluß der Hochwäs ser 1.11 fii1:' erll
und ,' tauu n"en hint anzuhaltcn ' H"rst ellung eines Seh iffahrt gl'rlllrnes
. I 0 , I ' k l t'rIIIlt sie ICrer Ahsl'errvorriehtung gt'ge n den St ro m a m III en .
Dies('s Gerinne so ll a he r nicht. nur 7.U Sehiffllhrtzwel'k en , sonde rn
aneh durch onts preehende Anlage zu e iner eh ms größe ren \\:a: g{'rfii~lr~::;.
einge richte t werden, dnmi t /luch dcn hygieni sch en und sa lll tll1'en I 0 1
rungcn <Ies Bezirkes en tsp roch en wenlen könne.
Zum Rchlussl' mÖl'ht e ich noch auf etwas aufmerkRall1 maeh;'u ,
d ,\s hei Verf n. sung de Detailprojeldl's in Hl'Iracht. gezoge n wert .eu
könnlt' . Die Exp 'rt en \' 0111 ,fahre 18fiU hahl'n h('lmnntlich ., 'IU C
ProfilLreite für den ~tWill \"(lll 1000 Fuß, für das rnun?at lon~ '
gebiet vou BOO Fuß \"orgesehriehen. Hien o.eh hat a uc h d lC _\ II~;
fiihrung begonnen und '\'1lrdell di e Brück en (im Trock enen ) nll
diesen ,'pannweiten gebaut. Der dlLlnali~c Ob er-Bauleiter der J)on ll ll -
regulierung, Hofrat. H. v. We x , hat bei Ber eisung des Rhein s geh~n~\e l;'
daß in der regulierten Htreek e r1I'r 'trollIst rieh Fehl' sta rk serpe n t lll ler ,
uud daß wandl'rnde , eho t t t'rhiink c l'nt stehen. Er hnt iufolged pSlen \"0;;
g,'schlagen und nu eh durch gl'set1.t , daß da s Stromlll'tt UIII 100 Fut (I
reduziert, wenlt" so daß man dassplbp nur lIIit noo Fuß a us fiihr t l' lIn<
die 100 Fuß dem Inundatiunsgebiet zugeschlagen hat. Den 2week,
das aber na ur remäß einer Er ' iinzung bed arf. Die Geschi ch te lehrt
un s , d aß r- ine rze it an der Donau, speziell bei Wien und in •[ied cr -
ii~terre ich , di e Li shochwä: er d ominierend waren, Die eige n t lichen rein en
Hochwä er der Don au erze ug te n für Wien Gefahren von ger inge re r
Bedeutung, Es ist ebe n eine natürlich e Erscheinung, daß Ei sst öße a n
unrezulier ten tröme n unberech enbare Gefahren hervorrufen können
und leid er oft herbeiführen. Die. e Ei sstoß gefahr wurde durch di e
Don auregul ierung ta t sächlich beseit igt . Allerdings ist hieb ei di e zweite
.,..fahr, di e Gefahr der rein en Hochwä ser, kräftiger geworden, wa s
aber nach den un verrückbaren Gesetzen der Nntur nicht vermied en
werd en konnte. Wenn man einen 't rom, der di e ~[ögJiehkeit hatte , seine
Fluten ga nz unbehinder t über da s weite Gelände auszubreiten , in ein
enceres Bett zusam menpreßt . so muß d as . iveau der Hochwässer gehoben
werde n, und di e Gefahr der reinen H ochwässer erfährt dadurch eine
St<.'igerung. Wenn nun das Projekt des Floridsdorfer Entlastungskanales
in Betracht, gezogen wird , so er gibt sich hiebei di e 1 'otwendigkeit, den
Einl auf die ser Ableitung vollst ändig zu beherrschen. Hiefür bieten sich
zwei Lö sungen. En weder sperrt, man die Ableitung mit einer Schleuse ab,
welche Absperrung allerdings ganz girmnt ische Dimensionen aufweisen
würde , oder man sehnfit einen Ob erfall. Von der Errichtung einer Schlcuße
milcht e ich nun ga nz ent schiede n ahmten . Es ist richtig, daß man den
Donnukam I mit Erfolg durch ein Sperrwerk abgesperrt hat, aber das
Werk am Donaukanul in •Tußdorf hnt wesentlieh geringere Dimensionen
und es bild et ge wisse rma ßen nur ein Spielzeug gegenüber jener Absperr-
vorrichtung, welch e man in so exponierter Lage am linken Donaudnmm
errich te n müßte . E - darf doch die Sicherheit einer Stadt, wie Wien.
wenn es ich au ch nur um ein verhältnism äßig geringes Gebiet der , tadt
lu ndr-lr , nicht von ein er Schleuße ahhängig gemacht werden, welche
man hl.'di('n pn muß. ,0 l!roße Interessen. wie sie hip I' in Frage kommen ,
er fordern ver1:' ßlieh wirkende. nutomat ische , 'iehe rheits ,·orrit·h t ungen.
Wie i t l" nun mit dem Ubcdall? Herr )[inisterialrut : i e d e k hat un s
d~~ ganz ~l lI~onnen Dim ensionen,.des " he rfa lles vor Augen geführt. Auch
hatten wir Im M om ente der 1'.1 sto ßzefahr Verluste von ,ras ('1' und
die (;r-fah ren der Ei~. tiiße, dil' seinerzeit glücklich behob en wl:rden
-i n' n wiede r vo llstä nd iu hera uf be chworen, Die L ösune mit dem her:
fa 11 i ·t dahe r weder de nkb. I' noch durchführbar. nter die~en Verhältnissen
hl.iph un , die wir ja d ie .\ ngclegenhe it jahrelang stud iert und hiehei
,ne Herr Prufe ;«lr H aI te l' henl'rk te , a lle Lösungen in Bct racht gezogel:
hahen, ni r ht anderes übri " a ls a uf den be. te he nde n Verhältnissen weiter
1\l ~.fZ\l ~Jauen . Dafür . pr icht a ueh - ich d arf wohl sa gen - eiu kauf-
maulll~ he~ )I on: en t. Da Inundation sg biet von Wien in l'im'r Länge
"on ~I}. km und IIJ einer Breite \"on 1/, km repräsentiert vermiige se iuer
[~Lge Pillen holll'n. Wert. Dieser Wer t ist nicht gehörig ausgenützt. Deun
,1Ie Hl'chnung el"glbt, daß bei dem Hoehwa. scr vom Jahre 1899 nur 25%
der. HOl'hll'asSl'nnenge im [nundation sgeLiet!', hingegen 7:i% im Strom-
~~ I)\e tc - Ibst zum Ahflus e gelan gt e. Das Terrain ist zu teuer, um es
n.'cht h~ ~' r au niitz en zu sollen . Auch di ese Erwii.gung führt zur inten .
: ~ vl' re u Verwertung des Inundationsgebietes, d as heißt zu seiner Ver -
tlCf l~ n g, um a uf d iese Wei se di e erforderliche Ourehflußkapazitiit zu
ge,n nnen. Wenn ich vom Inundation sgebiet spreche, so sei es mir ge-
. ta~te t, au~'h dl'. m tandes zu erwähnen, daß di e Gestaltung de s Inun-
d~tlon~g"I'letes so rgfii lt iger Erwäguug hedarf. H err Oh er -[ng ('nieur
\\ ..n I d v 0 ge l hat di ese ,\ ngelege nheit heute berührt und Bed enken
!!t'n~ßert, daß da bis 7.um projektierten Niveau abgpgrabene Inundations.
ge.bll't " el" umpfen wenle und darau s . a nitäreÜ bels tä nde erwachsen können.
1 ~le ' Bede nke n möch tl' ich nicht tpil en , wpi! wir wissen , daß der betrelT!'ndp
I ntergrund aus ,' chot ter bc teht. [n der Ti efe von 1/, lIJ ist sogar ziemlich
~rober. hott I' vor hande t' , und es wird dah !'r sofort naeh Ablauf eines
Jed en Hochwa . ' l' eine Vl'rsiekerllng st. ttfinden , so dl~ß pine Ver -
. um pfung kaum in Betracht kommen kann. Aber a.uf eine n anderen
I 'm. la nd möch te ich mir erla uhen a ufme rksam zu maehen . Es ist von
,!p!a.ng, daß dl~s Inunrlat ion !.(eh il't imm!'r gr iin bleibt, daß der gr iine
, !.'"C l f~' n,. den wIr heu te vor lh'n T oren der , ladt 'Vi en haben , a uch
kun ft l ,llIn erha lte n bll'ibt. Dl'nn Wl'llIl di eser grüne , lrt'ifen in der Gri iße
"o n In k.".~ in d l'r Zukunft zu ein er amI: und ,eho t te rba nk WÜ1'llt.
n' lehe un lieb. me Kon scquell7./·1I kiinnten au s di esem Zust ande cut:
:t.eh n., An B: ' 1l\. -eJ'~~en w.ürde e. kaum fehl en. Wenn es gl's ta tte t ist ,
<he:' l3e,,?rglll. · In ubertneh{'n pm :\ta ße ins Auge zu fassen, so könnte
darau f IlInl; wiese n werden, daß ogar di e klimatischen Verhältnissc
d;r ngrenzende n Bezirke ei n ige.~ma rkn I~ide~ würden . Di e , ' taub plage,
d~_ ,~ ohl z\.~ beso rge n. ste ht, wllf(l~ geWI ß meht zu angenehmen Vcr -
ha it IlI : e~ fuhren , und. Ist es dah er Jed enfall s fiir das Projekt vorteilh aft
dnß wIr 111 d l'r I_1-ge sllld, sagen zu können , di e grüne FliWhc wird aueI:
n:~('h vollzo 'en er Ab~rabung des InulHlationsgebietes bis zum projektierten
., I\-.e~u .\"orhan~cn selll. AI.!erding. wi~d es notwendig sein, das Inundations-
gebu t In der Zukunft mcht als Wte Se, sondern als Wcideland zu 1",-
handeln. Denn jeder Wiesengmswuchs sammelt bei Hochwasser viel~hlamm unI! frirdert die AnilIndung. Ich will Sie, meinc Herrl'n nieht
laJ.1fTf·r b.-helll '!'n , denn di e ' tund t' ist schon weit vorgerückt. 'Es sei
~Ir ~.och erlaubt, ,darn:uf hinzuweisen , daß das Projekt der Regierung~ I~ nuehter~es Projekt 1St und daß es keine großangelegten, bestechenden
Zuge aufweIst ; es baut auf be tl'henden Verhältnissen auf und ist auch
"pa.r a m. ~er ebe n deshalb, weil es den "'eg verfolgt, den uns die nlten:\!el s~er gewIese n hal.len, kö.nnen wir das Projekt als logisch bezeichnen .
.\-. bl?t et vo r 1\11 m (he Aus leht , rMl'h realisiert zu werden, und ,in miiehte
Ich eme ':! Wunsch daran knüpfen . Die , 'ta<Jt Wien braucht den ehutz
I!l'ge n ,h e Donau~lOehwiis. er, sie hraueht. ihn dringeud, <las ist sehon
\ on be ru fene r , 'Ite klar hewie ' n worden, und wir , die wir di e \'('1' -
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Ober.)(ommissiir Ing . Kal'I ' c: h llhcrl :
lI oelulIIsehnliehe Yer sammlun ,! Dun'h uie Allsfiihnlllgl'n der
. eh r !rehrtc'n Herren H~dner" wel~he. in f~üheren \"erSllmmlungen. h('n·i.ls
zu ,\ ort gekommen smd, I t dI e 111 ' erh andlllng stehe nde } ra gc' 111
cl' chöpfendl'r Weise erörtert worden . EL kann ni ch t. mein e .\ u lg he
~e i n , da.s Vorgebl'lldlt e in irgendein er "'ci eine r Kritik ~u unt ;l'"lielll'n,
ICh möchte mir nur erlauben, l'illPn so zusagen kon strllktlvpn \ or"e hlag
"orzubringen, der vielleicht, die ßeriieksiehligun~ dc'r bel'llfc'npn Faeh ·
miinner find"n könnte. Ich t IIt' mit di e, em \ "tlr sehl uge voll"t iindi l!
auf 'eill' uc'rj{'nigen Hl't.Int'r , weleh e eine Ausgest al tung uf'r hpsl,'h endl'!1
1I0ehwl\sse rs('hllt zma llna hmen für llu:n' il'h,'nd und du rchfiihrbar l'I'lll'h t .' n
daß man , wen n ich behaupte, di e Zi ffer knn n auch rrößer ein, mir viel
leich t zum ute t, ich ließe a bändern de Un gcu auigk ci ten bloß nach auf värt»
ni~ht aber a uc h nach a:bwiir t, zu. E R liegf'n nlso g('wiß große l,;nge nn uig.
keit en vor; und a ugesieh t s d erselben hal te ich es fiir no twend ig, eine n
vie l höh eren • ich erhei t bstand a ls b loß 30 C1Il boi den Dämmen a u-
zuwende n. E ' wurde auel~ ~'on ~Jer E ind ä mm un g d es T ullne rfc lde . gl"
sprechen. Ce rade Herr ~[II11 te rialrar L a u d a wa r PS , der da mals lx-i
der Vo rlage eines ein, ch lägi ren Projek te und a nge, ieh t. d es unerwa r tet
großen H öch stwi sse r vom .Ia hre I . !l!l eine n Sicherhei t grad von 1:26 (11/
verlan gt e . 'Varum er nunmehr soweit abgeht, wäre no tw l'ndig zu wixsen :
ich muß aber durnuf', al s au f eine se hr beachtens werte \Vpndung hin .
wei sen , :IOclll al s i herhcit : grad fii r di e ._icherung städ t isc he n Oobi et es sind
nach mein er berzeugung voll ko mme n un an neh mbar ! Ein wesent Iich er
belstnnd im Regierungsprojekte besteht da rin, daß de r Hochwa s. er.
schu tz d er Don au . on t wohl a u geze ichnet. gea rbeitet ist, da ß aber im
Regierungsproj ek te a lle so ns t ige n R ück sich ton nach me ine r • [ein un g
un gen ügende Beachtung gefunden haben . E. muß jed em a uffa llen, d aß
nachdem hinter dem Damme eine andere wichtige technisch e Komm is: ion
a r beitet" diese zur Beantwortung der vorli egend en Fragen ni ch t. mit
herun gezogen wurde. Ich weise nu r da rauf hin , da ß di e hinter d em Dnmrn e
neu ent t andc ne • tad t ich immeru ausdehnen \1; 1'(1 und so g ro ße Rück-
sich te n fordert , d a ß e. n icht a ngeht, mi t e ine r einzigen Linie im H och .
wa s erpro fil di ese neu e , tadt. 11.1 abget n 7.U bet rachten un d vo rn gro ße r;
trome ge ra dl' zu abzu sehlipßen . .
m die "Tiehthcr iickHich t igung tat siich lichpr Verhiiltnisse und
derzeitiger mst'indc a n eine m ve rhä lt nism äßig uni ' rgeord np!l' m Gpgen.
stl~nde ~ehon darzut un: Clau?en io v ielleicht, d a B sich di e Bev ölkf'l'un g
Wlen s Ihre .0 a u ßerorden t hc h be uehten ne ue n B I depl ä t ze nehmen
lasspn \\;nl? Gla ubPn Sie, daß man m it den p. a r projektipl'len kl eirll'n
nratkanälen für n.1Il' ZIIkiinf ti gen ZC' iten d as Au lan gen lindc'n wird ? War
schon dn.s jetzige Illllndalion sgehiet d l'n linken Cferge me inden pin
schweres Annäherungshindernis zum '- t rome und um "('kehrt .'0 ist. daR
heim projektierten Ahgrahungs O'ehipt e in so hoh pm ~1n.Ue d dr Fall , d ltU
Ahhilfe dringend not wendig ist. ehli eUlich bl'1lßltp ich mir vor, weilt'r.
gehenl~e Antr~ge 7.U Rt el.len ; ieh mpin.e , ~la ll p~, ~vor a n cl?,' Del l1ilproj ekt
g Echn tten wlnl, unbeduJ"t. notw"J1(hg I t, (he wlrtsphaft helwn Jn ter 'H. "n
im höh eren , la Ue zur Ge lt u ng 7.11 hringl'n, IIls es im H.egiJl'l1ng, proj 'kt t'
hi.her dc'r Fall i,!. , lit dem bloUen H ochwa sser. chut zp all ein ist. dip
gro ße Frngo nicht ge niige nd l)l'antwortd! ~Iit di el:il'n lI'eni"en WOI'I"n
will ich di esel' ~l1lcm l1. \' erln " n . ",
l)cr Osterr. In geni eur. und .\ reh itpk tl' n-\Terl'in IlI\t noch eine
Ehrenpflicht. zu erfiillen, und ieh g lau be , Cl' winl s ie lIuf mein en ,\ ntra\(
I~in er fiillen, obwohl ich gewiß nich t, in dem Rufe st.che, d a ß ich deli
Österr. Ingeni eur. und Arch ite kten· Yerein 81 eine I\ech~el eit i"e \ 'el"
sieho ru ngsgesellsehaft, für gegensl'it ige \Terhimmelung an~ehe . I ch mul.)
znr Bcgründung mein es Antrnge. sag('n, daß Hplr \\' a I d v 0 ge l,
zur Zeit aIR di e tadtbahn proj ekt iert wurrle, hipr d as Obj ek t u,'r
a nse rle ens ten An griffe geweqen iR!. Ich muß 11.1)('1' auch betonen, d aß
sil'h spine Vorher s: gu ngen d ennoch IlC\vä hr t haben. Er hat n.ul'h
gegen das T uernhahnprojc'kt d er Hl'gierung . ehr Beh arf ,tl'lIung
genommen. Er iRt aher auch dafür hier in pine r Art nnd \VeL e an gl'gri tTen
wonlen , wie t'S im 0 terr. In geni eur. und Archi tek ten ·Verein nOt'h nie
der Fall gewesen ist. Auch hier hllt er trot7.dem mit se ine n \ \'arnungl'n
Recht behalten! Ile i<Sl'llllllgeaeh tc t hat, sich Herr W al cl v 0 ge l no ch ·
mals bereit l'rkliirl " hier in einer so Idchtigt'n Fra ge wie e' das vorliegelHl,'
Donauregulierungsprojekt ist , zu Rpreche n . Wl'nn es ..in , prichwo rt
j,(ä be : ,,\Veun l'iner zweimlllliigt , von (It'm :\[anno >la ub mau a uc h ni ph t,
daU er d aRtlrittemal e twn. IImlt'res a l e ine Liige 'tge n würde", ~o wii rn ,'
ich Uil'ReS prichwort be ziiglieh W n I d I' 0 ge l um gek eh rt a nwendp n,
und zwar in dem Sinnp, daß iph sa ge: " Wc'nn jemand zweim a l das Hipht ig<'
in so treffender Wei se \'Orau sgeBagt hat , kann man nicht annehmen , daU
dieser Mann dus urittemal Onr t'ch t. haben wird!" \\' a l d v 0 ge l wa r
es, der mutig zue rs t di · J1 öphstwa~ crz ifTer yon 15.000 m' gegl'n iih.'r
den 6000 m' genannt und mit einer Hartniickigk ei t ve rte id ig t hat , di ,'
a lle r Ehren wiirdig i, t. Er hu t. un t'ntwegt. und ungpbell gt. einl' n ho h.·u
, iehe ru u"sgl'lld 7.wi che n Jl iieh stwa s t'r und 1 a m mk ro ne I'erl an "!.
Ich will , ie daher, nll'ine Hl'rrcn, nun a ufforde rn, dC'I1~ II l' r rn
\V a I d I' 0 g e l fiir di ese lIIannhafte Tat. t'in freundlich es .\ nd t'nk..n zu
bewahren.
**
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welehc'n v. W p x erreichen wo llte , hat m n jedoch nicht erreicht: d enn,I:~s .'prpentinier en des 'trolllBtr iehes ist. auch im neucn Durchs tiche
;'Ingetreten und di e wandemden Schot terbänke konnte man ebe nfalls
'c'obaehten: e~ie anfuhrt. konnt e nur mi t ~ol~n )(0 tcn f iir B uggerungen
an de!1 vl'rsclu ed ellPU Lnndesu-llen erhalten werden. E ist ei n erd iens t
t's :. tl'Ombaudirektor. , " Tini, tcrial ra t R . v, W e b e r, d a ß durch di e
. I\fuhrung d er ..[ied erwn: se rbaute n d er • t rom trich bl ihend a n d s
~~e }~: Cfc'r ~c' bracht wu rde. Di se 100 Fu ß Vorla nd tehon nun 1.11 1'
k.~'r ugung. Du' Br ück enpfeik-r stehe n 100 I, u ß la ndeinwärts, u nd man
l onn t ~' daher da: , t rombe tt um di e.'" Ma ß ve rb re itern. Ich wei ß wohl ,'l~ll C'llW S(,lphe Au sf ührune erhebli ch e Ko te n verursache n würde: p,\1'11'(1 • I I 0 '
, ao 1(' I "I' berk-gung se in, o b man d en erforderliche n Bet ra g
Itl1f\\'euden RO ll, um di e ich e rh eit shöhe noch cl w zu heben.
I, ß ,I l'h ~vill damit schlie ßen, d a ß ich d er Hoffnung Au sdruck "ebe,
~t . Idie hier so schlich nnd vo rnehm geführte Diskus ion un serer
'IP l. hnupt , und Rosid enzst udt zum Wohle ge reichpn m öge .
Ober·Bllumt Dpl . In g. 0 1'. Pra nz Kapa un :
11 ~Ieine , ,' h r geeln ten Herrcn l Ich bin in d er angene hme n Laae,
I ~nc'll\ angeRieht s d pr vorgprüpk ten • tunde verkünden zu können , daß
\'1' f" n.uptzwpek: wPRwt'gen ich da s \rort ergreifpn wolltt' , durch di
: II1 Rkllhrllngc.n , dIe wir heut' gehört haben hert'it e rre ich erschpint:
It' I 11. • I d 'I' nn mlP I ah['r , ehr kurz fa !<en. Ich knüpfp u a ran an daß ich anfangs
I 1t'~PI! .lahrPR di e Vemnla , su ng ge bo te n ha be , d aß der 0' terr. In genicur.
I ~nl 1·\rehitekll'n .Verpin in eine r Resolution iner berze ug ung dahin
I' I (.~ I R(I ruck gegpb en hat , won a ch e , a nge, ieht l! d er Pari e r KIltlI st rophe,
'e I"t~· Z 't .
Z
" ,.el S"I, an dC'n weitl'ren Au hau d pr He gulipnmg dpr Don n.u
.1I S{' \I'elt 'n \ U' b . Iz '. . , i nieseI' er:7.C ug ung kann Cl', ohnc Jem andpn na le treten
\:1I \1ollen, auch heutt' no ch feRthn.lten . Zur Begriindung d pr \'on mir
dO~f'schlagenenHeRolution h81>P ich di e unl eu gb aren Tat suc hen a ng l'fiih r t,rt l~rot7. dp , Rl'inpl"ze it, an gl'nommpnen , icht' r1Il'it. ' ra<I{' von '2' f, /11
"ir lile ollllll"rhoehwiL's('r im .Jllhre 1 99 di e Hochflu t l'n I,i, auf !iO,
" .r:zp n" Bt'lb t 20 CIIl un kr di' Dammkrone gc ·t iege n , iml : \\eitl'rs, daßI'~I '[ " chst ll'aRst' rml'ngo se inl' rzc' it mit 6000 111' a n"eno m me n wU1'(lc'
Il'n Iren I ' I ""I ( In e pn .lahn'n I 97 und I ,!)!} Durch flußmen gen vun fJ 00111'
)('7.11'. 10,'200 m3 festgest t'lIt. wurdpn ,
i r Dem 11"!Tn Mini steriall'llt B 0 z d .. e h hat e, nun gl' flllIt'n , mir
nr 1rekt vorwwerf"n , il'h hätt,' mi ch llaooi eine r 'hert r ihung schulrli"
gl'lJ1at'ht· e . . I . 1 I' GOOO' I'"lil' 'C' ! ' CI unl'l e It Ig, d aß {er })on auregu Icnm" In ZUgrullC e
I F n, vlChnl'llr wäl' en 11.:1 li m' d a . la ß. m it welch em gered lllet wurde ,
vI'tl ~\el'de .die Dphatte im Detail nidlt fü hren , we il ja d s 0 ve rd ienst·
I'C~' ~. und 111 alIt' Details so e inge w{'ihtp e he malig ~Ii t glied d er Don au ·ht'~l ~ I!'rungskommission, Her r l'roft'Rsor Dr .• n e ß be re its 8usd riick lieh
!Je:llorgehob('n hat , daU dllmlds der • iPllt'r11Pit. grll d mi '2'/, man·
gil tOI~ rnl'n ~nll'Cle! Auf dip I' on, umtion kurve vom ,rahre I !)!l hezo gpn ,
na~1 las khpp und klllr liOOO m3 ; i{'h ha be ni ('ht wei ter hinzu zu fiigl'n ,
.'~n ~l, em mir H;rr über.lngeni pur W a l cl v 0 ge l. oz u ge n di ga nzt'n
d"s8 ,\gen BnwelR fiir di o \'oll st änrligt' l 'nrit'htigkc'it d pr Beh auptung
h,:t· f,rrn. ~1 inisteriall'llt e. H . B 0 7. d ,", e h a us dem ~[unde ge no m men
die' . {,:~ 1st aURgeschloRSl'n, daß der Don uregulierullg. k ommisRion
Re ,1 .1001113 ai R lI öehst wa s. [' rmc'ng vor chwehen konntc' weil ja
!«lOst das 1'1' 1"1 111 ' "" .' .•
"ra I . 0 I vo lOnll g gewe, n ware ! \\'0 wllre (la noch d er d eh erhelt s·
~ell( t Y~:1 '21/, III ? .Tch muB a he r d och nO<'h a u Irü ck lieh beton en , daß
i"'l '} :. ~r~ Ingc'llIpur n o u t se h , (ft>. en Mitarheit I' in DOllaufragen
" ur Cllllg o Zeit war und Wt'leh I' in d ip, 'm, Ip hefti 'e An gritT,·
.,C'l!en r D ' .lIi':l t . I ICl onaurpgulierung erhob, d aß " Ib, t {li esp r hefl ig(' Gegnl'rwpl~1 ~I; d.el' Lage. war zu sagc'n , man hätt I\h ichtlieh Profile ge \\'ä h lt ,
l'O I ~e )(,I.~ler gl'rtngstcn Ub er Rehreitung der Höeh twas, erme ngen üher·
n ,t
lnr l~. wUl'lI ' n und I!ohin hersehwemmungcn h rbp ifüh r n konnten .
'
:I' I'ICwa r." aher ,h 'r Fnll, wenn nach d I' Beh auptung d e H errn B o z r!ec h
, ' rzPlt .(' . nut 1:1.400 m" sta t mit 6000 m' ge r ch net worden wäre.
Z',:'i:ta t tl'n , i., mir llun , d aß ich mit Hii ek. idlt uf di e vo r 'e. ehr ittonp
• lIur mit Rt'hlagwortpn spreche,
111" 1' Ich halt!' im vorliegende'n Hl'gipnlllgsl,roJ' l'kte d a.s ieh erhl'its·
.. J VOll '10 f" . I kl ' [d ic' Z' fT . ~III ur YIC zu C'IlI! I'h haltt' e. weiter f iir notw,'ndig, daU
ist . •1 .'~ l'On 11.000 1113 naeh gepriift werde. Die Ziff!'r \'on 1 .000 1Il '
11In":~r "t.ttl'a 'c'nu unr! so wichtig, daß wir di e mit Fug und Heeh t ver ·
Von I ~ /~Ill~!l. Wenn. lIer~ ~Iini. terialrat L .a u r! !' . ~t, e i di e ZitTer
allt .. lC ) • llIe Ma unal7.lfT 1', so erlaube ICh llHr zur Illustrierung zu
Au ~~,"I tl'n, da U er !lieh 8!'lb. t widersjlroehl'n ha.t. ' i i. t ja na ch seilIenlIi c '~ ~! Il'IlIlgen pin littplwert und aus eilll'm hölwren und l'in em\1/ ; ~w're n Wert gohi ldet. 1st. nun dic RPr hölll're \\'Pl't nicht \"{ I'traUl'ns,11n~~r :7' nun. (~a'm h"t.!o e r voll Rtiinrl.ig au , 'c' Rl'hi ed en werden müss 'n,
'rI' " I'l'l' , hlllsteri,t1rnt Lau d 11. hiit t d lln hloß d pn nied ert.'n Werln.n~ In nehm,:-n l!iirfen . Ich fühl'l' noch an, da ß di e Ziffer von !I.OOO 11 3
rat :"0umRt~ln~lhelwn W" gpn abgeleitc't wurde, daß d t'r Herr ~[inisterial-
\\ " zUW'hen w\l'(I, daß s ie di e Gl'fahr g ro ße r n ieh erhei ten in , ich birgt.Il' WISS" . . I Ir'nt .t 1 I n J I~, 1\ 10 1'l'gelahlesllIl"pn b ' I so I n If ochwn.s erka ta Rt rophen
SOl 811'1I'n !. Illll J'egp!n ' llll iorll' n sind sl' lbs t aber wied ' I' nicht maximalc',di~' ~ " .u WIeder mit! !I'I'l' \\'er h ' . 1 h muß fprnt'r dr uf hinwei '.'n , dn.U
\0° Z;ITpr \'on 1 1000 W B a u I'ilwr I' on . umtion skurv ent tanu n i, t.\',:1. ~ t'1' 11.',1'1' :\finistc'rialmt I. ud a . Ib t ge gt h t . n aß ihr eine
'lU't 1; ~'l'h"lt \'on i hi s lOo ~, zuko mm t : ' Ih t\'t'r Rt nnrllieh kiilllwn al so
PI, 11' 11.011 11 ",' nieht g" nlUll' r s,·in . Ich \l'l'Il ahn ' mieh ßhe r d a ".. 'l'n ,
ol ß Il)\O
=
nr, n I' a s h of linge '
'I'lin gpnt en ,
F ormel " ,)n I1 u 111 I' h r e y t!
11 = O'02f) S f' s in':l,
(1- ~ ,.I
,, - C - si n" -7;- ~'
( ' "' L ,+ ~ """ ' ":,,,,, '1'-~-~.",." K,11'""'•••",;""~I!
"2 G+iJ "2 y
li.,forl,. rür dOll Anflliau ,1<\11 \\'''I"t \' 011 1"2 -1:1rlll ,
(S - An zahl der ein Polygon bildl'lllh'n
:l = liußeror Tangont onwinkel)
Illit :!1 hi t!:! CIIl .
Die anf du 1\ u II t s Empf ehlung VOll
wendeto r onn I
(v = mittlef!' C: l'schwindigkoit ,
b = Breite,
~ = inn erer Kriimlllungsradius ),
er gab sich der 'tau mit f) CIIl,
nach j en er von I ' a z z R n i iihormittelt en
lind A h h ol:
Jllini~te l' i almt ()1'1. Jng. •':rll t Luudu : ,
I t ten IJi..ku ~H>n,·~rei ne H er ren ! Auf der Tagei'ord nu ng uuseres l' z. I ' t und
.. di J' d I~ I . .ohutzcs d er Reichs U\lIP -abends iiber IC -ragc I'S roc iwasser» " d IlPrrnI{eflid('nzstad t Wien war ich bereits als .'chlußIl'dner naf"hl t :U 17 dl'-[ng 'c h u her t vOl'g"mcrkt. Ich wi ll an .n..ser Jh'~hl' n ~ gl' ll{ü 'd nl:rUm'Rtandcf! Iesthn lte n, daß , ich Z,\\;s,'henz('it ig noch l'JIl Wl' I t<' I"l' ~ . 7U 1)('-
\ . I l t I I ,'1 der von nur .in d ie. er Fra ge zu m \ ort e gerne I l' 11\, \\ 1 1 "1 IIId d i!'
wiiltigen de Stoff schon zu h~d('u.tcndl'r 1.löhc l\nl?ewa"~I:' ' ~I l'ev:'nl ul'llthez.ügli clll'n Au fkl iiru ngen Vielleicht gl'Plgnet S,'III ,\lI d, n,
13 xle nken gege n da Re gierungsp roj ek t ,zu 7.1'~st reuen.. ,' :illlllic h hil iIn mein en Aus fü h rungen werde ich mi ch i' 1' 1"~t \ (Ist, ( " I{<' ihl'a uf das un bed ingt • 'otwendige ],e: ehränkt'n und dabl'1 ge nau I I I
der bisher igen Redner und ih rer ]) ar! ('gun gen folgen: -ir 'ewiß aU,'Dem Herrn Strombaudil'l'ktor B 0 z d "~ h ~m~ '\ ~'I"';'l'k le d,' rd ankbar fiir . eine Kla rlegun g der dem lIfsprunghch;~ I ~ , . Auch
I· bei \\" t t ·llt ge""('"cnen ( Irund ag l ll . 1Don auregu ier un g CI ien un ers , " D •••• ;ingst lll' Imöchte ich e. zur Beruhigung etwa a us Anl a ß un Rer er D.l slkl~ sslOln •eiehnl'n,
" k' I . Ilk ien rrc Itlg iezgewor de ner 13 völk erungs ' l'l' l~e a ts \ 0 om~~ ;'c hst \\' ien cnt -daß gege nwä rt ig nachdem di e Jl ochwa s. erdiim me IM '" I " Kl\ln ·SIJrechc nd llu fgel~olt worden sind, be i d er \\'ied " rk t'hrl ellne rf 'll~I'1 ,Iahr', d ..ß 1 a Jg" a u P <st rophe des J ahres 1 no, a lso der er ,gro ten , .~., ·~chu t z.dii I U IU l'hunderts gleichko mme nde n Hochflut , eme ~)('rhohc ,~I:r : Donaudureh 'über den \Va sser fltand von mindesten . r,ü Cf/I 11I der \\ It ncr
st ichRt r('cke vorhanden ein würcll" .
." S('nscha fte n,Dem Prfiaidenten der kniserl ichcn Akademi e d('s . \\ I~ f "c ht i" I'1IHerrn Prof. Ur. Edua rd • u e ß, gehc ich zuniichst melller l~U ~ Ier :ichFreude und mein em innigsten Danke dar iil~'r AuSl.Jruck , (t dl 'r elh('nhcwogen gefunde n hat , in di e niskuRsion (' 11Izugrt' lfel.1
1
UII' .('rk ihen.
. . 1I . . . I ftl' clw \\'('1 IC zu ,dadurch glClchsam ellle a ge nlCm \\1Ss,'n t;C la I '. ,I I seha rfl'II1
.\ uch muß ich ihm m('inc Bewunderung a uss pr('e!wn, nl1.~ 'IH le l·t"tr('ifeIlR, t ~IC ler lei "Auge er di e fiir di e Bem ('ssun g d ('s o!!('nann (,I~' I ter 1"01'111\\;chtigst en Argumentc erkannt und in ,,:el ~~1 rhet ofl scl~~~tgal:tung \"1'1"'der Herr Präsid en t d iese letzt er ('n zur J'.r hnr tung ~I(' r t 1.~UIIe1J\ Malle
wendet hat b"i der Dimen sioni ('run' di cses ~t reif en s HilI ' J l!'nn in
' . " " r"e"an g,'n won en.wm nur 30 CIIl S"I l'twas zu ". par Sl m 0 ,.. ,..' • f I' I ,'n ]liml'n -I . I ' \ t(' l.el ,kr 1'1\" 11' 1 I t 'der Tat wiirde au c I nur ellll'S , ICR(' r l rgun~l'n . . 'C. r ('\1 rie I Igsioni(,fl lllg unbcrii ck ichtigt gdJliehe n Ht' lII, "unle ('s Ill\.\I:1 I, ' r_l,il,!!"ls
G I d t)b fl"ch(' des a sse . Isein daß der nicht ('be lll'n .est a tlili g er er II 11" '"k!' it ' er, 1 • k ., 1 ,I,'r Dllrc l aSSI,.,und dl'lIl Einllu 'sc , er • trom rUlllm un g, , .~nn . H " htung ge-l'in"r landseitigen Berme entbPllre lll1l'n ])lllUnil' kl'ln e. (,11' la ' friih!'r
.. .. . U I . I t ' t ('rsc h" lI1en,' Hschenkt worden wnre 0 wurde ('s gew i JCle(' I Ig , 11 .t zU be-
,'rwähnte ~lnß de s ~'chut7.stf('ifeus fiir a llzu ge ring "era~ I ~~" ,;l g d,;ß diptnwhten . \\"iire ('s ja d och unter Lmst iinden llul'h llPgH'1 I ~ \ 'e wenn
auf d('n l>iimm en zu der en \'l'rtl'idigung e.· llonierte n In gellleu (:(fiihl"
. 1 ('ra te •da s \\'asser nahe an di e [)ammk l'One reich t , (' 111 :", ('sp . ~r"IUl'nt l'beschlei cht und daß di e Hydrologen g!'ra de im kntlschestt'J : Durch -der Hochw as erkat llst rophe "de n Kopf Yl'rlier(' n" und au I·('.ht ig,ll'nführung der für di e Lösun g von Hoehw asser schut zfr ag,-n \\ It~[e:sunge.n ,,~rge .. en ~ll\~en k~nllten , ,. " ,I ' n ('sta lt unI!Wm WIchtig belsplClswel. e der Emf:uß d er O!Jelfl ae 1(.19 Jl öch ~l -des Wa..sers pie.gels in Flu ßkriimllll~n~en ~u f d i~ l k t l/n ~nun~ \~~'Ill (' s~ungwassernIVeau s Ist und welehe • Ch\\"leflg k" ltc n sl('h cler exa~ t ' !II , ('rlirtl' I"! .di eses Einflusse, entgegenstelle n" ei a n der H and ('inl's Jll'I SI'I~ ('s, 1,eigtIn Kmkau, unmitt elbar oberha lb des lllt,'n \,\"awel."'I.~sl~;I~l'I'n'\l'di e \\'eichsel ein e bed eutendc Krümmung, Als ('s Sich um lh e , Ißt (' deI'
,'iclwrung di(' ser tadt gege n H ochw as, erge fahren handelt e , n~1 g,'zOgendurch die se Kr~mmung her",~rgl',:,fene \\'a Rserstau in R('.'~hlll;::~~id l'n t"11w!'nl en. her wie? Da, um nlleh "111(' 8 u .,Iru ek l's ,ks Hliln It ' I ('1".,,1>:I I, d ' F ' . I • I ' J I I " 1 " f I dl' s R,' ;;II , I ,..z u H'( IPJl('n , lC ..In. 1C lt In ( H' " . .R lr Hl <" 1"1' (l p; n · L .hoQ
1. t ill1l1 ver ö l ll . ,Fa r g u e 1,ehauptet auf Grund ein es Launr:! 0 1"der Einfluß dill' I'riillll[,ung sei gl eich , ' u ll.
~ :Il'h der Form,.\ von J)r. (; r a s h " f
:I:
*
*
Dr Üb ertritt der \Vii ser in da slInundl\tionsgchiet hiitt e:mittds
eines sanft geneigten Überfalles in der. ' t recke zwischen Langenzer sdorf
und dem Wiener Gem eindegebi ete im Falle des Eintrittes von Hochwasser
1.ll erf olgen und nur in diesem Fall,', da bei ~[jttelund ~'iederwasserstandl·in C'hert r it t der \Viis er nicht erfolgen könnte. Selbstverständlich müßtedas linke 'tromufer voll st iindig kontinuierlich sein , d . h . es müßte z. B. di ein ,!<'m >«,lben derz eit noch:vorhandene Liieke zwisch('n J.Tord wes t ha hn·brücko und Kai sl'r Fmnz ,fosof-Brückl' gcschlossen werden.
D,\ das Gefälle d er Donau auf die Länge des Durchstiches za, mIll'triigt, miißte, soh,n~o der \\'asser stand das derlllniige linke Strolllufel"nicht iioorMte igt , d s Inundationsgebiet nach wie vor vollkomm('n trock,'nliegl'n , Der Begriinung des ahgegrabenen Gebieh's könnte durl'h Auf ·l,ringung einer dünnen 'chiehtc fmchtbarer Erde auf das bloßgelegt('
,'hotterbett na chgeholfen ,\ 'nlen. Dieser Strolllquerschnitt empfiehltMich aUl'h fiir die Regulierung der Donnu unterhalb \Viens, weil durchdellf;l'Iu.'n d('r für die • hilTahrt notwendige ~üttdwnsserstandgnr nichttan 'iert \;rd.
Die Briickenpfeiler, deren ]o'undnmente durch die bedeutendere
'I}eferl egun g ,~es ~·.errains bloßgel egt ~\'iiruen, wären durch geeignet ('Kun 'tlll\ut en 111 Elsen beton ode r • tClIl ent sprechend zu verstärken ,Da abgegrabene Erdreich könnte zur Ausfüllung des alt en DOIllIll ·hettes, weit benüt zt werde n, daß di e Lü cke zwischen dem bebautenT He d"s xx r. Bezirke und dem Inundationsgebi et e yoll st ändig plani er t
würde . Die. s Gehiet würde ich dann in ga nz ausgezeichne ter Weise
zu Lag('rpl iit zen unu F abrikanl agen eignen, und au ch Fundameute fiir
,'twai"e Gebäudeanlage n in di esem a ngeschüt te ten Terrain sind nicht
l\\lS 'e ·chlosse n. Wenn es den Venezianern gelungen ist, auf den Lagunende, ~lit tellJleere die Fundamente für ihr e weltherühmte 'tadt zu schaffell ,
so wird es wohl mit den der Bautechnik heute bekallnten Mitteln mögli ch
""in, in die ' 'm d ann yoll tänd ig t rocke n liegenden Termin Geb iiude Zllfllnd iere n. [)adurch würden nicht unbedeutende Fl ächen den Zwcl'kend". (:ewerbe und der Industrie , \wlehe für e in im Ben'iche dl'r Groß·
, tadt gel('gelws Oehiet wohl in ers te r Linie in Bl'trach t kommen, nutzharge m, cht, und der X•. r. B('zirk dem übrigen tadtgehi et e näh er gebrac ht,
ohne da mn denk('n zu mii en, das d('n Bewohnern Wicn s ben'its liehgewo rd,' ne ' trandbad a m Giinseh iiufel \\; ed er a ufzulwbe n .
Eine Erhöhung der Diimm e zum Zw('ckc der Vergrößerung derDur('hllu ßkn pazitä t des Donaubeltes halte ich für hed enklich , weil di eHochw assergefahr für Wien nicht all ein in der unmittelb aren herflutllngder Dä mme, .0lllIe rn a uch d arin best eh t , daß da s Grundwa sser hintl'l
,[en Dämmen ans te igt , daß ferner im Don l\uk anal ein Hü ck st au eint re ten
mu ß, welche r den Abfluß der Wienwä se r und der Wiisser d er ~ammeI·kM iile zu behindc rn ge(' igne t. ist. Welche Wirkung ('in so lche r Hü ck stauhervorzubringen verm ag, konnte man im ,Jahr" I!lOa beobachten, iu
welchem J ahr e bekanntlich die neu l\ufgdührt en Kaim au ern in der l 'iihe
.[e A, pcrnpla tzes un tergra ben wurden , weil di e im Wi enfluUbette mitgro ßer G". chwind igke it talwiirt s ge führte n Gl'wä ssl'r infolge gl" ich-
z" it igen lI ocllwa ' er im Donaukan al nicht mit glciche r (: ('schwindighit
w,'iterw'l<'itet wurden .
Aus d"m ..elhen Orunde ist a uch dem Donaukanal hin si"htlich dl'rAhfuhr der Hochw iisser keine he sondere B('d"utung heizuleg,'n, ul1lI
w;in' n dah~r di e al s Höchstwassermenge bl'rechneten 14.000 111.' pro Se·kunde UIH'mg('. chl'iink t a uf ,II~S Bett dl'~ HauptstrOIlll'fl z.u iilll'rtragl'n .I>('r Donaukan al und dil' an dem scllX'n gescha ffenen Anlag..n ('rfiill enihfl' n Z \'eck a ls lI afl'n an\agl'n in au ~rei,'hl'IHI..r \\'( 'iRl', ('fl ist gnr nichtnolwl'llllig, delll I>ollnuk .\nal a lll'h t'ine 1>litwirkung I",i Abfuhr <ll'rlI ochw ii . r ZUZll\H,isl'l1.
und begrüße daher d. s Regierungsprojekt. welches ~.uf dem Prinzil~eder einheitlichen und un get eilten Abfuhr der Hochw asser be.ruht , m.ltdem Wunsche, daß dem elben eine baldige Ausführung beschi eden sein
möge.
. ..~[ein Vor chlag geht dahin , di e Durchflußkapazit ät des p onau -llurchsti ches bei Wien a uf di e erforde rliche mit za . 14.000 m3 pro Sekundehcreclmet e Höhe zu bringen , ohne di e unbedingte Erhühung ~er dermale.nbe reh enden Dämme notwendig zu machen , und ohne da bei den derzeitiir di e hiffahrt erforde rlichen t romquer schnitt zu veriindern. Diesist nach meiner ~[einung dadurch mögli ch , daß 1. di e Donnu unterhalhWit'1l!l eine Regulierung ' erfährt, welche es ermög licht, di e vorgen annt e
\ '1\ sennenge von 14.000 11\3 pr o Sekunde im Strom bette. aufzuncbmc nlind ohne Rücketau bis zur dermali gen Dammkrone weiter zu leit en ;~. durch ent prechende Abgrabung des Inundation. gehiet es.
In sbesondere diese Ahgmbung wäre jed och so ein~urj('ht~ n, daß
eine öfte re berflutung di eses Gebi et es a ls dermalen nicht eint re tenkunn. Zu diesem Zweck e müßte da s derz eitige linke Stromufer uls Damm
erha lte n I bleiben . I Das Strombett. würde d ann un gefiihr ' folgendenIJucr. hnÜt e rhalt~n :
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kOllntell ü be rhaupt ni cht Verwe nd une finde n weil ihre GruudlaeenVOll d . K k <0, 0Oll 111 ra a u durch di o \\' eich el g b oten 11 weil abw icheu.
I W IIS Will" nun \'0 11 d en zwi chon (I 1I11d ,) rlll differierenden HC' .
. 11 lalt'n uls 1'1'('1 t i 1 I I ' I I I ' IZ ' , I Ig anzuse 1<'11, zuma auc I ('111" vom ivc rOl.rrap 11. C' \(' 11
( lIlI'llIlJllr l'ßII Illl di e Schw('s 1<' l" ills til utl' d(' , 111 ' und ZII;II Teil 1I11eh des
. lIs Illld(,s gl'J'i('h tPll' diesfäll i re An fr ugo 1111, mein dahin bennt wort e t
\\lIl'd, ' d ill' zw , ' \ f t . I I ' " I b h Iaht'!' " , ,:.1 ,\1. ('111 : 11 S 11 11,, 111 (,' 11 r~~lIIlIIlI lIg('n ~o ac .!e t we n e,
konk n l l' 1',l"hl'llllll g('lI IIb(' r d en 1',11I 11 u ß der Fl u ßk r ümmungr-n
"~llll g('llI ~ El"sl e in :llI fiill ig" I'\I'pis l' a llfgl'flllldelle" zur Zr-it eines Hoch .
\laS Sl'I"S (1111'('1 f"l I .. I1 I . I \ ' . I I f . I' k
'" " ', 'gI' U Ir (' S • 1\'" 1'1111' 11 1 >PI< er \ erc I, I' U 1'1' 111 x ru IlI1
,1,I<,lo/-(heht(. uu f Unllld (1.'1" g ll' iphzP it ig<'lI Anwendung d er o lx-n zi lil' r ll' lI
'
:,1 u s I. I) f sc lu-n Formr-l eim-n Hiipk sphl llß fiir d ie mu t mu ßl ich ri ('h ti W'
'.llISl'h:itzlIl I I ' " . I ' f I\ ' . Ig (I'S vrünunuugsr-in! IIsS" , IIlI schl ieß lic h l'stg('hR n -nen
lISllIaIk \,1)11 :lCl r m ,
I von \\' i('n, bozw. als eine Er ränzunir meiner fl ühervn diesbez ügli chen
Ausf ührungen betrachten ZIl wollen, die in Anbetracht dIS Um tundes.
daß du . umfangreich ~I at e r ia l in zwei kurze Vort räge zusummengepn-üt
verden mußte, selbstverst ändlich ni ih t alle ei nschl ägigen Details um -
fa , , <,U konnten und naturg miiß den aufmerksamen Z uh örer vielfach
7.11 ll('Kriindctl'n Zw eifeln berechtigen.
Daß zun äch ..t der Einfluß der tromkrümmung und der Obe 1'-
f1 ii('h('ngl'slnllun~ bei Be t imrnung des H öc hst wass rniveaus un d d er
H öchst wu ssermenge <li<, not wendi e Berii k ichtigung gefunden ha t .
gl'!lt <larn 11' hervor, daß der ga nze Aufhau der einschl iigige n Studie d e s
hy d rog raphi sc hen Zent rulburea us auf den \\'n ierstan~lre la tio !ll'n . d us
heißt a uf \\' l\sserst llndRb le",u ngen beruht und d a ß d ie zu r Ahl esun j;
I-:e lnngend ('n P('gl'l der Donnud urchst ich trecken bei Wien sä m tlich an
d em rechten . d . i. um konkaven, al. 0 auf dem jcnigen Ufer si tuiert s ind,
a t welchem d er Ein flu ß der 1 riimmung a m nachteiligsten fü r d ie Wasser -
sta ndhöhe s ich äußern m uß. In den Pegelle unge n ist daher der du rch
di e Kriimmun g her vorgeru fen e Stau bereits eil t halten, u nd es ist so mit
auch di e l'egeln·lalion. und di e d a ra uf basierte \\' nsserml>ngen el'm ittl ull g
ni ehl mehr durch ein d en Ei n llu ß der 'tromkriim m u ng dnrst ell endes
~lnß ZII korrigieren ..\h"r ni ch t nu r diesl'r Einfluß, so nd ern uIII'h jen e \'
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Abb , 1 Querprofile des Hochwasserdammes am linken Ufer der Wiener Donaudurchstichstrecke
F"h 1 Ich kiillllll' Iweh Illl'hn'n' Bl'i sp ie lc <'rwiilllwn, i<,h kiil! n le die
st';· ('jJlII!/-(,T" Sl!lla t l' hczii gli eh d( 's I)on llu sl I'Omps hpi n ieo r igen \\' a s, l' r·
, .IIl< PI! \' 'f'"1.,", k 01 11 lI'pl!, w('l ch" . p<,zil'1I "<'7.<'i"t hllhen (laß infolge dN • chot t!'r-
Il I' '11!1 k ,, 0'P'II"': " l/Wt' Pli Uft' l' tl pr Aufst all n m kon kllvl'n LTf<'r n icht nllr
"i'lI :l .\,,,' rt, sOl!d " I'n milllnlt'\' "0"1\1' iil..' rho t<'n wird, iph k iil!nle a uc h
( S prslIehfpl(h' s a l! .h'r i-<al z~('h hpi (ll tl'rn d o\' f 'e dp lIkl' I!, wo Zlllll
<1,'1' ni l'Tl1 <,l ,,'n" n Ohel'f1ä l'h en geslal iung d es \\'a ssI'I'Spi l'gl'!S u nd n lh'\'
vil'lI l'ieht so nst nOl'h l' i!1l' El'h iihung d es \\'asserni n 'aus am l ' fer he 1'\ ' 0 1'-
!>I'ingl'ndl'\, Ums~ii nde i~t in d~.n H~.,u'! nl <,n d l'1'~ludi~ d es hyd l'Ogrnphi sch <'n
Z('nlrallm\,cl\u s m sowelt h<'rllek s l<'hllgt , a ls d 'l's(' lmst iindl' lJl'i fl'ii111'ren
fa kl isch stattgl'hn h te n" lI ochwll, sCI'l'l' r1iiufen in di,' E\,s('h l'irlllllg ~(' :
t I'l'll'n Silld, .
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Abb, 2 ormalprofil des Marchfeldschutzdammes unterhalb Wien
%'\(,pkp I . .. , . . . "
<I" , I ' ' S ,tllthlllllS der \\ a , pr..t:lIl< ln' rhältm ', I ' m Knl lll lll ll l! ~('1!
"!'I
I
. .? 'dIOgJ'lIphi", 'h" Iliel! s l 1" 'g<'1 il! ' \ h t iind"1! \'on jl' IU 111 lJt'id ufrig
ll<'! l: 'll·tt , IIl!tI a n d l'l!s('I1"'1! jetl"1! griiß"n' l! 1I0l'h WIL, ', ' 1 \ · .. r1auf hl'oh-
1\, ,,1 "I! I!l!d I'I'''i st\'iPI'I'1! läBt iph will aher d a \'on im H inh lie k(' auf di l'1I1'Z <, I . e'o ,
do cl ' .<"r Illll ' zu\' Vprf iigung s ll' Ill' l!d ('1! Zl' it u m "'0 mt -hr ah:phl' n, a ls~.111 ~, \\ ohl sl:h: l/I d lls pil!e Bl'i sl'iel gl' niigl'n dürf t <" um lIo<,hlllals Iw lol! ('n
\l'ii ,~' I! I! (' II, \1'1t·...iehl il!;die t1i('sh l'ziigli dl<' Eirm pnd ung (!t·, 11<'1'1'11 I' riisi(lc-nten\\'i." W"I!I! I"'i Bpnll 'ssung d(,s i-<i l'lll'rh.. it. treifl'n . a n d (' r IJOI!IlU hl' i
\1', ~Ifl auf ~I"I! Um stl\lul dp\, FluUk\'iillllllung ni cht B ed a ch t g 'nOlll lllPI!
, ("I! S('II! \1 iirdl',
SI' il' 1;lii ('klil'h('\'w,'i s" ist . <lil's abl'\' dN F all. Ebcn so fil!dl'1! s i<,h lalul .
I ),'t~~'; It!'l~1l'1! an d('n 1I0l'11\l a sl' l'Iliim lll('n vo r, . il!d bis il! d ll.' kl pin sl e
Illsti "'\I'lrkl,' \'olikOll!m el!(' \\'a ssl'1nll' s. un g<,n m it d l'1I m od <, n ;<t ..nIII;<I'~~I,ll'l!lpn al! d"n KOl!slIlllliol! p\'ofil pn d t' r J)ona u hl'i L in z, ,' t<,in
<lur<'! Itt zu d"n Zpilt'n d <'r g rö Ben'1! lI o<'!1\vüs"l' r . .. it d l'm .Iuhrp ISB7
V(>l1! lit.l! thl't \I'ol:<ll'n und. h at wl,d pr m ieh noch m e illl ' e n 'erpn Koll<'gl'n
'lUd Iy( ro/?rnplllschl'1! J»)CI! le lIu f d en lJ iimnll' n l'i n d(-'I'l'm lt' s t:diihl
I nur ell!l'n MOllll'nt bp l'h lielll' n.
I,ilte . ~~'en.n Ps .Illir ' cstllttet i I , di ps d l' n iih pl'l-n k llrz a uszufühl'l' I!•. 0
Voll" l< I <11: " m eht etwa a ls l,irll' K ritik <1 ,,1' m ir a ußt.rnn l ntl il'h \\l'rt .
Be, , I ~ ,~"sf llh r"ng<, n d, ' s lI errn Prii. idenll'l! , ,ol!d rn nur nls e ine \\l itt 'n'
IUII UII' d",. \'011 Illir \,ertl't'l"IIt'n I'roj l,k tt- fü r oen 1I0l'h\I /I'" 1'\''' ' 'hu t 7,
)Jaß sieh land se iti g d(' r lI ul'hwn sc rdäm me in O( I' \ri('I:('r ])11 1'\·h ·
s i ich s! \'ecke ent. pn'eh"1ll1 breit e und a hgl'p flll..te\'t l' B (,! 111('11 1'0rl jnd"II ,
\dll ich dmch \ 'u\,fiilllung eill7,<, lne l' P lOtill' di c"l'r J) iimmc (s i<,h l' A bb. 1)
1'r\ I'.. ise n uno hi<'7,u pin sl'l lllll l'nd beme rk t'n , d aß (Iie in d iese r IJn\'otl'!lllnl,(
l' rs ieht Iicl l<'n s t ri<,hlif'rl l'n Linil'n d ie Din lt'n. io n il'\,lIng di e..l'r I' mtih' na('"
All sfüh\'ung dl'" H egi l'l'IIn g, p roj l'kt l' , übe r d l'1I HlJl'hwasst'\' ~ ehllt z \ on
\\' i('11 k ennzei chnen .
Das • To rma ll' rofil d es 1II ul'chfeldschul zd lllllllll' :-1 unt <'1 h nlh \\ il'lI
zl'igt . di e in Ahb. 2 <' rs il'l ll li" hl' C: <' ~t altung.
B ei Yorfühl'llng d <'r G ren zkurn'n d er W a ssl'rlll<'ugell\\'l'I'i<' fiir
d a s Profil a Jl d l'r K n iser Fmnz .1owf·.Brii ek <, d(' s Wil'rll'r Donnudurch ·
s t iohl'S hlll l ' il'h bl'r e it s l ; 'Ieg('n hl' it gl' hn b t, d arauf hillZllw<, is('n , dnU
s..it d em .Jahro I ni bei je dl' lII größere n Hu<'1l\m~ser \,ullkulIllll (' ne l:l' -
schwind igk<,il lll<'ssungen bl'\~'i ~'k t worde,.~ si llll. Dam it is l (11'1' '!,le\\ t' is
('rhrn C'h t d n U a uf d ie r<, <,h t zel tl ge Durehfuhrung \' on lI!('ssllll g l'n wah n 'nd
d er Hoell\l'ß s' l'I'k at l1s t roph<'n n icht \'e rgessen wurd~.' \l'a .. j ~\ :~ueh, d esh alb
a ls gll nz nusgesl'h lo~'en zu b <,l ra eh.ten gewesl' n wa re , '1t~1! " JCh Ja h<,u~ t.
' llnz ruhi Y (·in g....tt ·h en k Rnn , <l a ß wIr Hydrologen uns dt ' r , unde ",eh ll id l/,(
lIla t'h t t'n d il' so b <,(leul l' nd e O"fer \'emr ehendcn, bl·k ln '('no\l'el'l('nH Ol'hwn ~",'rkll ln st ro "lll'n ,prad,'zu he rbcige wün" h t zu hnbell , ~I m UliS
in di t, Kl'lIntnis j('nl'l' \I ieh t igt'n \\'n 'sel me ngl'II\\ <,rle zu .~'tzen ,.(he se ho n
d aru llls fiir di,o Lii.lIl1g ßI 11l'1ll'r d er a uf 'e\l ur fen l'Jl \11eht ll;"Jl !. I':\ ...·n o e:l
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(Jon ßu st roffillS un s unentbehrlich erschienen. Zu di esen Fragen ge hö rte
unter ande re n au ch di e Beurteilung des Einllu s..'es der . [ied erwa s .er baute n
au f d Str omreg ime und ich wäre dah er a uf Grund der durchgef ührten
ErhelJlln ren in der La ge, mich g,tnz ein gehend über das hydrologisch e
Verhal ten di e er Bau ten , üb er der en Zweckm äß igk eit sowie au ch d arüber
u,;zusp re .hen, ob deren ur sprüngli ch e Anordnung eine richtiue war
..der nicht. I ch will da a ber heute se lb. tverst ändlich un terhissen und
nur Rn der Hand der vor und nach Au sfiihrung di eser Bauten e rho be ne n
Kon . umt ionskurven kon statier en , daß der Einfluß der • Tiedl' rwas,l'r·
rt- 'ulierung a uf die . ' iede rwäs se r sich durch eine H ebung des Wasser -
stande: ä ußer t, d aß di ese Hebung bei Pegelständen bis 7.lI T 170 cm
01> r _'ull selb t da s )la.ß von (i~ CIlI erre icht , aber bei St änden von katn-
s t ropha ler Hühe nah ezu wieder voll st iindig ver. chwinde t. Die Hichtigkeit
der hiedurch erwiese nen Beh auptung, daß durch die nä chst Wien im Don au -
st rome bewirkte • 'iederwas, or regulicru ng eine Erh öhung des Höch st -
wa: iernivcu us nich t od er do ch nur von einem nicht mehr meßbaren
Bl,trage herbeigef ührt wird, ersche int übrigens auch durch di e in meinem
ers ten Vortruge hervorgehoben e Tatsache bestätigt. , daß in jenen Donau -
st.roms t recke n, in welchen nicht bed eutende Veränderungen dl' H Strom-
profiles, wie beispi elsweise die Zu sammenfnssung weiter R ctcnf ion s-
gebiete in einen engen Ftußscliluuch st attgehabt huben , di e während
e-ine vierhunde rt jährigen Zeitraumes aufgetretenen Erosionen , k ürist-
liehen od er natürlichen Flußbettsänderungen oder dgl. auf di e 1 Tivellet te
kntastrophnler Wiis.er ganz ohne Einfluß waren. Vor der .\Iaj estät. einer
dahin trümcnden Wa sennenge im usmaße von 10,000 bis 14,000 1//3/ 'e k.
versc hwindet kl einliche )Ien schcnwerk ; im fortschreitenden Ausbildungs.
pr ozesse der für den Abfluß solche r Wassermassen von der ~ 'at ur ge-
bild eten Gerinne spiclt elb t der Bl'grifT " Zeit" ein e ga nz unt ergeordnet e
KollI'.
I ch wl'nd e mi ch nun den Gefühlen zu , welch e bei der DUlllm .
\'erteidigu?g in den ~erzen der damit betrauten Ingeni eure wuchge ru fen
werde~l. Unte r der ' orau set zung, daß di e Diimm e so lid gc baut Hind,
daß sie chon tatt geha ute n H ochfluten wied l'rholt yortrelTlich • tand
gl'ha lte n haben , daß di ese J) ' iche in ac htunggebietc ndc n DimensiOlwn
"r teilt und erha lte n ersc heine n, dal! ieh der Wa sserahfluß nehen di csen
Bauwerken in e inem gcrege lt en, jed e (luerströmung vcrhinderndl'n
(:I'rinne ,vo llzieht,. dall endlich für di e Dammverteidigung das hiezu
erfo rd,,' rhc he '\[at erlltl n:n l'ntsprechenden Orten deponiert worden ist u~'w.,
WIP dll ' doch all es bel der Wicner Donaustromstreckc im hohen )laße
zutritTt , hl', teht. di e Gefahr eines Dammbrnches doch Imuptsächlichst
nur dann, wenn der Deich etwa iiherronnen würde. Despcrate Gefühl'
kiinnen in dl'n durch da Lehen am \Vasser und durch die mit dem vI'r.
Ilnt \\ urt ung, vollen \ras 'erlmuhe ru fe untrennbar verhundenen Vorkomm-
ni SI' alkr Art doch etwas , ~ Iart gl'wonlenen Herzen der Ingenieure daher
\\ uhlau 'h nur dann ausgelo, t werdl'n, wenn die Gefahr dieses Übprrinnens
I...stl'ht : IW7,W, wenn ,Zweifel berechtigt Hind, daß die gcringe zwischen
I~,tll11nkr?ne. und \\ asserstand noch hestehende wassel'freie Spanne
s l~h a llmahhc h ,\-ermin~le,rnd in relativ kurzer Zeit nicht mehr vorhanden
;,elll ,werue. Un,l cherhelt III der Beurteilung kommender Ercignissc erzeugt
Z\\'elfel u,nd eYen,t ue llauch desp erate Gefühle, und ua dieser Unsich crheit
d nrch d lC :\ us blid ung des Wa ser tandnaehrichtl'n· und Wa sserHtand .
!,I'll,!(nosetll!len stes, ~uma l nachlEin f ii h rung der automatisehcn F ernleitung ,
1111 !)o~aust romgeblet vollk ommen begegnet ist, sind solche Gefühle fiil
" ,"njcm gen au gese hlossc !1 ' de.~ den Wert dicser hydrographi, ehcn Ein .
( lChtu!lg enbprechl' nd C1,nsehatzt. Im Hoehwasscrjnhre 1899 war man
a lle rd m" n, he ~ar~n , .bel d~r Damnl\'e:teidigung dcn Kopf zu vcrlier en .
_\ 1 dalll,al s a u.:· ha~lllg di e tele~ra'pillsche )Ieldung kam, daß sich dort
e in llm 3 /11 hoh~rer 1 egel t a~? wie ,1111 ~ochwa, s~rjahre 1 97 eingestl'lIt
h:,!.>e und man Iln Unklaren llber di e \\ lrkung dlCser außerordentlichen
\\ a " r,höhe auf den da.raus für Wien resultierenden Wass 'rwuchs, bczw.
~! I' r ~[l'lllllllg war, do.'lSelbc werde hier zwa r ge ringere aber immerhin doch
" ,I,lIIh~he )[ß~ wie in Schä rdi ng errc iche n, galt es in gewi sen Kn'iscn
f lU' I'me b ' rl'1I bc ' hlo " !1e,' ch , mit der Delogi erung der Leop old tadt.
1lIuI der an ~oßend~n ~~zlrke ,yor cyeh en zu mü sen. Er t der Eingriff der
/l yd rtJl'raplu e hat d lCK opfe wled er zurechtgcsetzt und 'ie , mein e H erren
I' r:'hl' n d , ~au \,:?hl deutlich, auf wa fiir Um stände di e DeilpemtiOl:
damal. zur uckzu fuhren war und mi t welch em Gefühl der .' iche rheit uud
i',lIle r:e n .Befr iedi gun g i~h und mein e K ollegen auf dem Damme, b{'zw. d er
, .<:hr' I\l' ls!reeke ,zur Zelt der Wasser stand kulmination neben spielende n
Kmd ern III der uerzcu 'ung gestande n s ind, di e maximale WaHser staud .
h iih ~' a uf ;'j ClII und den.r~intritt derselben auf zwei .stundcn genau zirkn
I • tund n \'?rau s bcstlllunt und dadurch, a lle rd ings unter gleichzeit iger
I. ' l'IIilhme .?lIler kolossal en y erantwortung, die AUilführung ein er MIlß .
n~'lIne verhutet zu haben, dlO se lbst ve rs tänd lich mit den naeht eili gst l'n
I\.Cln sequl'nz en verbundl'n ge W('HCn wäre.
, "on Gl'fühlen hängt übrigen s dn s ?lJaß de s ieherlll'itstn'ifl'n s
uII'ht ah , so udem von hydrologisch en uud bautechnischen ~Jomentl'n,
,I" a u, gt'de hnter da s ' t ud ium zur Fe ststellung vergallgel\{'r /loch .tl~tl·u \\"'Lr, ein je reichlicheres und sicheres ?olaterinl zur Bl'ur.~"lIur:7 , , ~l; r ,Entsleh.un?smöglich~ei,ten vou Hoehwasserkatast rophen~:v r, ' \ 1fug~mg sta~d, Je la(~ge~ d~r Zeltl'll.um ist, aus welchem _T achrichten
II ',': cl~n \ erl auf sol,eher Erelgm8 e stammen, kurz, je eindringlicher die
hl'zuglll'hl' ,hyd ro ln 'Ische Forilchun' ühl'r ein zu untersuchendl' , Fluß.
>(.,hlet g t,nelJ.cu wl'rd"n ~onut." um so 'lu 'r kaun vom 't :tndpunktc dl'r
/I,yd rulogll' ~1 ~1l' \{l'duktlOn ~Ies ~ielll'rheitmaßes zugl'staudl'u, hczw, ja
: , Ih t au f dlC An\\ l'ndung .l'lIl"S so lehl'u unh'r dl'r Vomu setzuug vI'r .
ZU 'htl'L \\l'nl,'u , ,1:Lß uur JI'UI' r 1>'"l'hiiI1l" iiber das hestimmtl' /I (;..h, t
, • L t I ' I Grü nde n zurwas erru veu u vorhanden sei, w elche a us uau ec uusc ien " fI
Sch atfung eines wider stand fähi ren Ge rinnes zur Abfuh r der , }! och~~o~l~
notwendig e rscheint. Bedenkt man nu n, daß wohl noch kein di ,
ülx-r ei ne Geschi chte der H ochflut r-n ve rfügt, wie d ie Donnu , daß lerl
(: esehi ehte übe r eine n fn t u end jähr igen Zeit raulll re icht, d.~Iß es \\'~) I
kaum eine n ' t ro m in der Wel t ribt d er wie di e Donuu nachst ien
b,'s er ge ba ute, grö ßer dimen ioni erte und mehr - versieh~rt e, llan~!I,:
schutzanlage n be i t zen würde d aß di ese na ch ihrer hl' ahilll'htlgll'n , _I
, ' I " rt ml'n lPrgiinzung eine Kron enbreite vo n bi s 150 111 aufweisen , so ge 10 u-
f " li beant ruCY~I einun g nach kein besender g ro ßer )Iut dazu, um ur ( W , r
Wahl e ines 'ieh erhei t t re ilens vo n 30 C1fI H öh e di e \ 'erantwo~lImg ~ ~f
der Geschi chte für a lle Zeit en zu übe rne hme n, zumal ich bercit s ~1~r:\IS
hinwe isen konnte daß bei der Ermittlung des H öch st Wllssc1:n1\1',1 ,
• I ' l ' " ·tlgere In
mit großer Vorsicht vorgegan gen immer das 1'1' at rv u ngun~ ,'11
., . ' 1 ., 1 1 I ' zufugl'n \. I ,Kulkulat ion ge no mme n und end lich a uc I wie H' I noe I un " ' ,
, " ' un stl"ell'nbei der Profildimcn sioni erung des neu en Gerinnes nut I~ng , e'l1r'u
(:efiillwertcn gere chnet wurde, a ls ich so lche voraussicht lieh em811
werden . ." ?llühc
Wenn sich der Herr I'räsident der all erdings se hr, glOße~1 J 'a l.
unterziehen würde, jede einzeln e ZifTcr der vom hydrograpillschen Zel]lt\z.
burenu durchgeführten 'tudi n zur Ergänzung der Hochwass~'l'sc IU ' I
, .. iif ' terZll'Ill'n , SImaßnehmen Wien s einer eingehend en berpr ü ung zu un . . 1'1"
hin ich überzeugt daß er wohl mit d em selben Freimu t, mit d em er Ir<
klärte , di e von ihm früher fav ori sierte Idee (~lr \\'i ed erer ülTnung II~';,
a lte n }'Iorid dorfer Donnu nrm es nicht mehr weiter v~do~gen ~u "t~ngtc
auc h a ne rke nne n würde daß da vom t ichni eh en Komitee ean 'bell
, K it hat e
.\ la ß des icherheitstreifens, zwar spa rsam - d as onu ee be doch
auf di e teu ergeld er en t prech cnd Rücksicht zu nchmen - ; r erteil
\'ollkommcn aus re iche nd !.>eme, en ist , um der Zuk~nf um. emt egen -dcr Geschi chte mit ga r nicht besondl'l'~ kühner tlrlle mlllg en g
sehe n zu können . . 'f' n be-
I ch werde mi ch noch weit,rhin 'mit dem 'iehe rhe lt trel I le '
schäft igen mü s en und ieh sc hließe dah~r meine, di e Ausführ~nlg;I~I\lIe
Herrn Präsid enten ])r. ' u e ß hetreffpnden Darlc'g~lllgen , . nlC \ ;'l'nug-
nochmal s m ein em erge be n. ten Danke .owie namenth,ch m~llle: ' ;lIhll1l'
tuung darüber Ausdruck gl'gebe n zu hahen , daß er Slel~ lmt ',;Islenlll'it
tll' " ieherheit st reifens meilll'n ons ligen Ansch auungen III J~ ngcl re~1 nOl'h
dcs Hochwa 'se rsc hut zes von \rien an ge, eltlo en und w, fur u 1 ,,\"<1' 1'-
wert voll er ist , sich klipp und klar gcgl'n di e occha fTu llg eines Hol' 1\\ · ~L
I'ntlastungsgerinnes au : 'esprochen hat. ." ,', zu!t 'i!
Dem Herrn .\liniHterialrate .' i e d e k d unke ICh fu r I'llle I~III . I'rt -
d ' t" }' " ' 15 J Ilren <cme \\gewor ene n erstutzung, .r leIht mir ~chon se it Il ,· I hat.
volle Kraft in der Ausbildung der Hydrographie ö st erreIChs "I: nl 'I'n
sich mit seinen den Hochwasserschut.z ,rien s betre ifenden Ausfull ung
auc h in dieser Disku 'sion als l'in t fl'u er Mit arbeitl'l' eJ\l'iese n.
H f 'I ' LI 1 . s.' l'rsehnt 7,-o rat " r a. s I e k hat die in Red e st ehende • o,c 1\\ ll, " " bl'-
fl'llge vom Standpun~te de,r Binnenschiffahrt in ge!stl'l'lch.?r ,~elt~ls 'I"
handelt und namenthch nutgeteilt daß seinem PrOj ekt e fur dlC IJ I gl"
I I T ' , .' bese I nss ~sta tung ( es ]'Iondsd orfer Hafens laut eines K onullls IOns, 1 111'
I, I d I . I" I' 1e Annn 1l "r le nac I em lcut.lgen ~tande dieser Frage ganz unzn IIng IC I "'1"
d I \\" , }1 lehwa~~1zugrun e ge eg t werden mußIl', zur Sanierung des wncr 3 \ k edor-
schutzes se i bl oß di e Abfuhr e ine r Wa s e rmc nge von 1100 "1 / • 1 1'11
'. I' 'I g (' )l'l •derheh . I ch danke Ihm für di esc ä ußers t int eres lIlt e) Ittel un " k ' fiil'
' f" . Z ' R' , 11rOjl' tlWie ur scme _ustllnmung zum nunmehrigen egl{'n~ n~ , ,) "den
die Ergiinzung de s Hochwa ser chu tzc von \\'ien , doch blllleh be.sc II I nd
. b k I ' \l'bcJll'n ugenug, se me e onde rs wurm '('haltcn e Aner 'ennung I cr J f r .er -
Leistungen d es hydrographi. ehen Dien st es zum Teil e d och ßU (~le. I kt
" I" ]' d I " d 'I' ver !1ll1son le Je • reun ,e m ft zurül'kzuführen di e un s nllt elllan' 1 zn
und bezüglich welclll'r ich hitte , sie ;nir a uc h \\ ' itc r hin bewa Iren '
wollen. . ,,' " n () her '
I ch wende mICh nunmehr d en .\ u fuhrungen dc.s I~II\ (' S ist,
1!lgeni eur W al d v 0 ge l zu, dl ' , sen unbestrei tbare \ l'rd,I!'ns b('fIIßt,
SICh scho n Jün ger e Zeit mit d er Il ochwa 'e rse hutz frn!!:l' \\ Il'ns 11 eh-
bczw. eho n zu eine r Zei t auf d a.~ Lnzur{'ich ende der bc ,;t eh~'rlll~~lIt~eh'wa,sse~sclll~ tzmaßn.~llllJ{'n aufme rksam'gl'macht ~u h.al ll'n , l!a..d l:',Öd t gl'nk~l t ~Ich III der lcherhei t wiegt e , die östl'rre l l'1lls(,,~1C ~al~el' ~~I'n . ~"ein
dlC Hochfluten des Don aust rome vollkommen geschutz t zu \\1 , . I .. kt"
\ ' I' be ' . . I 11 ß I 'l uf bl' , e IrI'lI ,er< len st a r I t um so " rö ße r a ls er Ich llIe 11 ) 0 I a ll . 11'['11
f I ' " " " 1 l aben sonla u ( as nzureIChende ofTent he h a ufnll' rksam gem ae lt zu I ' " 'gl'Jl'
se inc ganze Kraft in den Dienst d er ~ache ste llt l' und a uc h lIoe I ~c I ' 11
" . I " 1 I' " zu e rrl'IC II .
wurtlg ste llt, um dl 'n 'ehu tz der, 'tadt au e I tat le I ICI , 11 ' ,ende
Dl'r hydrographisch e Dien Ht hat, wohl unwiders)ll:oclll'n !I I 8 glll nl~ 171ncn
Mat erial für di e Erkenntni. dieHl'r Unznlünglichkl'lt dl'r. ehu t zlll~ I I~\lllU l' t
sowic auch dafür gl'lil'fel't di ll Fral!e der Ergänzung der '1'lbl'n ,u )11 " ,htl'
, .' ,, ' 9, ' k 'I ' k " , I und ICh 1I1ll(m d en 1o..rels d er El'Ortl'l'Il11g und 1o.ntl Zl(' Il'n zu onllll , 11'" '1'11
mi ch daher nicht bloß nuf dil' all gl'meinc Anerkl'lInung dN l'lIlSC] I ,I,l gk~'n
Vcrdienste des Herrn 01>cr-lrwl'nieuI'R \\' a I d v II g l'] 1>l'81' Iran ' l l ~
" k .1 f" I 'f ", dld3 I'r • 'sonde rn di eser Alll'rkennullg auch dcn 1)an" ua ur )l'l Ugl ll, 1 ,t tl -
, " 1 .1 't I' Il'r dalllll s s 11Er!'ter die bereits IllI J ahre IS97 III1C I u em U{ IIIIlI ( • I"
. d ' I' Zelt una l ,geilltbt{'n Hoehwa, : erkatnstroplll' ('ingt'IClt ete un seit (wser. ' I t ' I"
ges etzt v(,l'folgt e ßmtlichl' Akt illll zur Erziclung eines daUl'rlllkn..l:;e IU1Z t', k terstutzt 1/\'d er ' tad t \rien gegen Hochwa ssel'gefahren wIr !\I1111 IIn '
ß · 1 I f ' '''N mit dl'1IGIl'ichwohl muß ich Ler bekennen d a 11' I WC{ pr 111 I , I
, '\\' 1 I \' tl g II){'ziiglichl'n Ar '11111 'ntation en des H errn Ohcr.lngl'lI1l'lIr~ l~ ( . "
.. 1 1 ' " " 1" 11 'r t1h.,rt·lIIs\l mIll1l1lgjC I'IIIVl'rstallll'n war nOl' I jetzt nll I nut I 1111 III \ 0 l ' " ,I . 1
lll'findl' , t 'm nanll'nilil'h dil 'H Il'tztl'n' Zll 11l'\\'l·i: ..n. mi iphtl' il'h ,~ ll uac .::u
tll'n \ on dl 'lI\ /.:I'na 1l 1l t" 11 1I!'1T1I H"lhwr \'org,'hl'lll'htt-1I ,\ 1ISfllhrllO
1!l1 1I
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iihpr di,' '--'I' I I> I' 'I f I Z' II " . lIt ,,'I' onn uregu icrune 1111 M'\II c 'Cl' ,elt ge rn, r- iten
tl1lln"r, über die die Hoch wnsserv er häl tni d e Don au st.ronu-s, die
r ~~:agt' ',I,'" ' perrHl'Iliffe.. IISW, betreffenden lle' hlii: lind An : cha uungon
;u lP~, elllgcH{' lzt gewesener E. pert isen und Komitee: die einfache Frage
~l'gpnub,'rHt c ll cn , was so llen d enn eige nt lich die vorgebr ch te n Rcminis-
Zl'nz"n ~'l'wl'is,'n , und d ie darnn /ott'kniipft,'n Rekriru inat ionen bezwecken Y
'. ' o l,ll'n . ie lx-weisen, daß \ril'n nicht ge(Ten Höchs tw er g{'S('hiitzt~} , f,'a~ dl l' Wahl der ge rcnwiirt i!-( in der Durch: I ich , t rocke vorhundeneu
"rohldlllll'n sionierung heut e a nders !-(ewiihlt werden würde nl~ zur Z .it
Ilrt'r ~"'btst ' 11 ? ~ "11 ' I I ' " ,
'\ 'fT ,e tlll!-(, ,"'l) en s ie durzutun )ezwecken, da , •[ußdorfer Sper r-
", 11 lai .. eine vorultete o r r ich t ung 7.U erkennen, die ihrer ur prü nglich;il.l~e, 'Il' h t~n .\ u fga be heu t e ni ch t m ehr gerecht zu werd en brau ch t od er
.'.lf " H, der )[an!-(eI a n entsprechender Ein. ich t in da damal . noch un-
I I orse It" Str .' I I I' 1 I • '11 •. '11" • om rcgunc war, W' C \C I' (IC . tnttge in lten l·,.·pert lsen zu
,.e. cn " ",;en kommen ließ , die den heut i rcn An chn uunc n mit unter nicht
g.lllZ l'nl "pn'ch('n ?
" I ~ [,'ino l le rre n ! .\ 11 d a H wissen wir lu-ute bereits, nll du wird he u teI II ~ It 1,Iw h r bl'HtriU('n und . ' ie werden e. daher a uch mir zugute halten ,
\I ( 1111 ich auf Iie I) " Z ' I kri ,11' " " (I~ "e "eIllIIll HZl'n Zen , ,I t~t lt' UIH He nrnllll1.tlOne n u m ~oI\'~ II I~e l' \'('llgil'rc , al s ich d l'r • [cinun J.( hili , d , 13 wi r heziiO'lich dl's H ooh ·
,I "cl'Hl'hlllz e ' \V ' " I ,, ' , '"
""d :' , ., Ion Icn 1I\1 ", ,'n gl'l-(l'nwlu lig fnktlHch bc \t' h nd en trollI'
11 I.dt nl H eil zu rpclulI'n hahpn " on d l'rn g,' 'e nwärtigen Zu, tand dcr
on 'llI g'lr ni pht . I t I ' k'" I I " .. I' 1 I "al"o ein,: [ " ,/ lS m UL'rcn 'on ne ll \I1~ ' n,ur ( le ~ lC ·tmo I" IC :0 un g,
I'l'i \ I ,oKUllg IlIlZUHt rehen ha!Jl'n . Ult' r!IPHl'n chutz owoh l III I u s·
d' e \Clll
l
e rn ) [llß,' durch IIlfTeRt altunJ.(" d '. ge" nwii rt igen Bestalldes
'/II<,rrll erroiell" 1"13' I "'I 1 I ' b' I " k . I ' I Ikwirt 'I . ' -LI a " a saue \ r on \10 I 7.U ) ru c · . le It lgrnl en vo ,,,.H~ IIIflhch :n 1I,lt e rl' >l: ',' n ill d et " oll kornrnt'n , l en \ ci. e Rechnll lllo: tr;i~t .
I\' I, ,[li Bl:ruck. ,lCht igu ng d ps Zwcckel! ,It r g('gen trind liclll' n Di ku:sion
I, I I' c Il'h mIch nu t d 'n AUHfiihrun 'l'll (h'. lI l'rrn Obcr· IIl~enieur: \\' 11. I d ·
"gP I I! 'iLU" I ( 11 \C,r nur mll erhnlh ,lOK , 'orgekcll n ze ich lle tcn H t h rne ns u nd
lI, c,: ' ,I nur Insow eil hcseh iifligpn k Öllllen . 11.1 . ie dcn zu heh nu elndcll
'C LWIl crs 'hu t z I'on \\'ien tat >lächlieh b ·t r ' ffcn,~ a lso mi t d cr F ra TC,
I. dL's 11 ijehs l WaRSerR
~. de I> RogL'nnllnl ,'n ,' iL' llI'r1lt' ilsl J'L'i f'·11. u nd
:I, d,'r " orgl·!Jm chtpn v olks wirt.l'hn ft lichl' n Verhä ltn i, >'('.
1. D n" 11 ö c h I w a . l' 1',
\' I,:h koll "t llti l'r l' zu niil' hKt, d llß lft'rr Obt'r.Ingen il' lIr \\' II lu ,
1) 0 g " li In der Höchst wll K,' r8t ud ie d pK hydrogmphi:eh en Zt'nt ralbu rcall s ,1I 1 ~ 1\ 11 : !1O. , c ine n I"eh le r in d er )[ethod uer B,'rel'hllun~ l'be n 'o we n ig
Z'llT
e IzulwclK"n in dcr L'I"C Will', wip ill der d a mu K Ilb~e ll' itl' tcn )[ x irna l·
. el', c 11 " 1 '"101 13 I 'I' ,oc Ist WlI . se r rnpnge ,'on 11.000 m3 pro ":eku nde, Er meint {'
11 1
0
• ' , "~ swh di ,'se Ziff ,'r \'011 der \'011 ihm h l'I'l'chll e ten p ro l.i ,OOO 1>13
11 WPllIg I e' , , ' u I ' d~ i ff " " ' ,) Zll , um Ro welli ger ullt erRch el e, 11. .. m er e r. tge nl1.lIn t~n
I"j ~ II ' lllllplCht Iloch l'ine Korrekt 111' I'l at7. greifen k Öllnt l' , w{'lehe d cm1<~ l lll 11 "1<1' "Oll \ Va ldd c vlls ta ti o nc n , \'on durch Verha uung d e r bpr ·
. 'l'CII\ 111 UII" I' t I " I I I
"011' " I "S~ll He ,e IOrvorgcrufenl' Itell'nt lOn"ent zIP 1Illlgcn u , ' g .
1",1'1'" 'I' ~II\ msllllldl' Reehnullg zu t ra gen hii tte, d aß 7.ur Zei t d e s Vor·
Rii ,k .tl~ IlS hO!II'I' \ Vnssorstn nd p. d l'r Don nu kanal in W ien in fo l 'I' \'011g('I~ "~ '~ l ll' rscl ll' i n u lIgpn nicht nllr ni chl ill d l'r La ge ~ei, d eli ihm proj l'kt .
dl's ~~. ,zugc/II utt'l en \Va Ksel'llhflu ß \'on :100 m~ .owi(' di l' Zuflußmen gt'
\\'I'l'lI,III:lluH es pro 600 m3 zu hl'wiilti gl'lI , SOlide m üherhaupt ,'ollkolllull' n
e 11 'gPHpeITt wl'l'dl'n mÜH.'en ,
d,,1' w.I~{i31g gt'nii!lel' uelllerke ich ZlIniich~t beziiglich dl': Ei nflu "('.
Pli" '.1 ,1 e: ll tallollen, daß di eR l' in 'ehla~wort bedeu tl't, d a . heut~'
dlll"I:1 f 7:lem~leh lIuß,'r Kul's gpsetzt. i. I, Zum hezüg lichpn B" wl'i . e Hl'i
Zl'lIl ~ I~ "n\'Il'IWlI, ,taß di e di,, "fllil. ill d l'n Publik t io ne n : H yd ro gI', phi . 'hes
a"f ,;11 )11~rPau , OpllR 1 !Ja, L I1. U d a : D,'r Einflu ß d l' r W aldd l \'n. ta t io lll'n
. \ 11 "t.K ' u 13 reg illlo, Hehifflihrlkon greß ~[ Hand 1905 u I . nieder~l'leWPll1 I( ' I'C ·l tl .\l U ~ lI l1:e ll in dil' I'ill ' chlii 'i ge Lit f'l'lItu r E inga n (T un d d o rt Iluc h
H Y\l'lf{l{'! Z t' '"HOl ' , \l' ,UH.1IUIllUll!-( g..fulHlpn h lll)('n , "
11', . 1" " " ntlOlI H lItzlehull!-(t'lI wprden I"' illl E illtritt d,'. " Hot'hst.
iih 'I' li" ~I!I g!'öß pren Umflln !-( wohlllichi . tatl find en . h in 'I at wrfiigt
g"hil,t'.'1 /~pfur erfonh·r1il'h.,u J{t'icht iirnrr . Die E n t z ieh u lI ' nm ,'tadt·
11ILcr/ lI: :,"' wl'll'he mit. Rii t'J-si"ht lIu f dil' .. \Vll ch ti ke it d l'r :l:u sil'llt'rnden
kl'itll' . H( n 1'\'?nlul'lI I'ill ullh,'dillgt.'r • ph utz a nzu. t rt'ben i t, iiußert
halb 1l11l1lCh'V't'IHhllrell Einllllß Ilu f d,'n Hii ' hHt WI1' ernhfl uß in der 1lI1U'r ·d 'l~ g I, I ~ VO II g"'l'gell ell ' tn'l'ke l'ill eR • t l'O lIll', , wit, d ie Donl1.u , ,'pe7. il'lI
d l'lll\ , .•\lnt .. 'l'ullnerf..ld wird wohl k aulIl O'('gen H oehwll' CI' "eschwei"e
gl'"'' " " I ... , ,., ...sl'hOll . ,., 11 • oe IStWIlR. c l' ll.bgl'sp,' r l't w, 'nI l'n. , 'eigt m nn d och Ill'u t
z", da:ln<1I;I~1 IlJl,ll'lIl'lI \Va sser llllu nicht nu r illlll1t'r mehr d er \lI seh a uung
1'1'1'1. 111 I e IlUt dei' Herste llu ng vo llko m me n hoehwll. ,' r fre ie r Diilllme
. \( l'lIl'lI ,I t 'l 't 1 I 'I d '1 'IIlI "' i k l • a e I 1'1 e 1Il 1 ( !'n 'I1.raus zu enl en l'u Yort"l l'lI m eht
\1',\ S~ I~} '~ llo: 7,U h riugell s ind, so mit' rn m Illi l)f'gillnt bel' it Iluc h hoch ·
\l'ofi', r"' Diilll/llll n i,' d l' l'z u ll' j.(,' n , UIIl d l'I't'lI "Tllchte iie zu 1ll'lll'bl'lI ,
bil'l ~: ' l'~ \" lllr nl~O/ll in I' r'(' u ßis ch ·SchlP Hi en e ill a URgezpieh ue te Hf'i Rpil'1
"('hut : f Il'lgllllH IRt Rp" zil' lI lJl'ziigli eh d ,', 'l'ulllll'rfeld(' s pin HOl'hwa :p r·gphil(~ ,~lIds 111111'1' Z.uRtillUlIUllg 11111'1' het eili gl en Fakloren zu d l'm ZWI'l'k l'
" In 111 e IWOl'd plI, lIlehl l' t WII um I[ol'hwa s l'rdäm me zu hllu en, sOlldl' r llIi OPlIlI ~ 'I'n [ ntpl't'SR"lI dit 's('H Fonds di e im L/lufe der Zeit l'nt :t ..hl'lIll l'lI
V~\s. PI' S!liid ..n din'kt mit, Celd en tl't,.h" d ige n ZlI k iill lll'lI ,
tälldl' r r \\ If'm'r DOllllllklllllll iHt unt er lilie n t l siichlil'h m ögli ch plI l 'm.
B"W;i lt sowoh ~ zur ,\ hfu hr "incr \\'n. Hl'I'IlIf'll ge von :lOO m~ a l. nuc h Zlll'
If l' rr ;ft"'lg "IIIf'~ Ho('hwa HRl' rs d['R \Vi"lIflu . PS 'ceiglw l, ulld hat H
Bl'wci f'~'r.rl..g" lIl" u l' \ \ ' a 1d v 0 g t' I unt ('rI a '.l' Il, den z itf" l'Il1iißigl' n
Oher,; ur .Kl' IIl" ,!il'sfälligl' g,'g l' n t<- iligl' Hl'h aupt un /[ zu e rh r in '[' no H t'IT
ngl'nlf 'ur \\' a 1d I' 0 g I' I Sl'lwillt iih{'r ha upl kt'in Fn 't1nd I'ilw r
ziffe rmiißige n Bewei fiihrun zu sein , da er es doch verabsäumt hnt , seine
ur. priinglieh Be rechnung d er H öeh t wa sermenge zur K enntni: der
geehrte n Versa m ml u ng 7.U bringen. Diese Unterlassung ist um :0 nuf-
fall l'I1lIer , 111 die Berechnung der Höch t menge doch das Fundament
fiir die Behandlung jed 'I' Hochwa ss rschutzfrnge bildet und die rrößer«
oder l(l'ringerc Genauiukcit . di ser Ziffer . elbst verständ lich von großpr
Bedeutu ng fiir d s ?I[nß de , ieherheit s t reifen,' H. I ch glaubl' den Gru nd
die 'e r U nterlussung in dem Umstande erblicken zu Hollen , daß in di es I
B 'I' h nu ng di Zu flu ßq ua nt it ä tc n der Zu br inger ei ne große H olle gespie lt
haben und d er H I'IT Ver fasser heule nich t mehr vo n de r Ri r-htizkri t
se ines Berechn ungsvorganges überzeug t 7.U se in sch in t , Aber auch d ie
Begründ un g, welche H err Ober-I nge nieur '" n I (! v 0 g c I ~ 1Il lct zt -
ve rgange non Disk ussion sa bend zur Erhär~unl; . cI,ner un s ni ch t \,0.'"
ge fü h rte-n B erechnung ge liefert hat, is t n icht ,geelgnl'l , d en An schein
ihrer Rlcht igkei t zu erwecken,
Ober-Ingenieur 'V II I d " 0 g c I sagte nämlich , er se i ,'~n d em
Ho chwasser de s J ah res I SO!! IlU.gl'gllngen und ha be zu r BcstllllmUn}!
,I" s Hö ch stwassers durch Zu sat zmen gen zu m H nchflut qu nntum dr -s
zit iertcn .Inhrcs jen e relat iv giin. t ige n Yl'rhiil tn is 'c ~u I,,'w ert en geb udlt,
unler wl'lcl1l'n dil'se H oehllut zuRtn nde gekommen 1St.
Er habe a lso
1. d l'n rnRtamI , d . II d l'r E in tritlswass,'r ta nd l'in hiiher er a ls
im bezl'iehnl't en .Tahr häl t e .,' in k önnen ,
2. d ,'n mst~lIld, u aß di. ' IlC"'lgI" H och flut gröUer gPWt's,'n wiil:I' .
wpun d al11l IR im Gehi rge d er . ' it'derschlllg n icht in fL'~t(· r. :>ondern 111
HiiH. igel' F orm zu Bod l'n ge la n/!t se in w ü rd e ,
:l. d en Um stand , d aß di ' T raun und d ie Enn hiitten früher k nl ·
minieren k önnen ,
4, d en Illst and , d a ß die obere Do nll.u nwh r \\'a : sl'r }!t'hradll
hahen wiirde und ich /!ll\ulX' e nd lich noch
5, d en Umst nd , d aß a lle dies U msui nde e in höhen': \\'ll ..sel'·
qUl\ntum al s die im J ahre 1,!)!J tat "ch lie h IIbge flos.l' ne lind ,'om
hyd:ographi ehe n Zl'ntralburell.u mit 10 , 00 mS crho l>ene Al,f1 ußmenge
ge wIß zur Fol ge gd\ll bt h,!ll'1l miißLl'n,
in Rl' 'h nu ng ge7.0gl' n und :ei d adurch ungefähr zum )[aßc von l.i .000 ", 3
fiir ua s Hiichstw/l~Rer ge la ngt.
Ab ge 'ehen dl1.von , d aß di e ,riinde. warum da ~ H Ol'hWI 'He r (h .
.Tahre R1 !)!) I\ls g iinRt ig ve r l/lu fen 7. U bc t rl ch ten i t, durch a m t lich HlllIlif'n
fl'st gel>tellt \\'ordpn Rind, m öeht,· ich mlr 7.U di e e r R l'reehnungsm cI hod e
und ihre Durchfiihrung d och e in ige Bemerkung!'n e rla u be n,
All e Achtung vor d om F ortschritte d er H ydrol ogie , a ber so In'i t
iHt sip nooh nicht, d aß s ie a uc h nur eine n d ieser U mstii nde in F orm " on
Abflußmen genwerten a nniihe n lllgswe i e , gesch wpi 'e d enn Richcr 7.11 11('.
rechnen gest atten wünIe , Mit se ine r B er echnungsm ethode iRt, we nn ~ie
richtig wäre , der Herr Ober.Ingenieur W al d v 0 ge l d er hydrogmphischl'n
Erforschung d es Donaugehietes vOl'lll1ssichtlieh vielle icht um hundl'!'t"
von .Ta h re n vorauHgeeilt, d a di eser Zeitraum noch cr fo rderl i"h se in wird ,
um IIUS d em Studium über d a s Zu st andek ommcn faktisch stat tgehabt<'!'
und siche r erfo rsc hter Hochflut\'erläufe d a ' l!rundle/!cnde ~[atl'rial fiir
eil \!' zahlenmiißi ge Ril'he re B ewertung so lcher m. tänd[' hin il'htlieh ihreH
Einflus C ' l1.uf dL'n Abflußvorgang zu ge winne n . Dermall'n s ind i(' I'aum
gt'e ig lll' t, a uc h nur einc n . chätzu ngswci en Schluß hi erauf ZlIzul llH. "n,
wesh alb ich , in sol l1.ng ' mir d s Cegenteil ni cht einwand fre i hewi eHL'n
wird . d('r ?I[einung bin, d nß der H öch st aufluß d es Don au l romes hei \\'i,'n
a u f Grund dl' S Hinwei Hes a u f so lche JIl 't iinde ehen_o ge rech tfer t il!t mi t
12,000 a ls mit 13, 14:1;i, 16 oder 20 .000 m3 hätte beziffert w,'rden k iin ne n,
Di,' Bl'r echnung d es H ('rrn Oher·Inl/:eni ur. \\~l\ I d v 0 ge l ist dll her
kl'ine B,'rechnu ng, sOlluern wie H l'rr Prof, Ober·Baurat H ai t " I' ganz
richt ig hl'lIll'rkte , nur t' in R al en und iPh bcgrl'ift, daher nuc h sf'h r wohl.
daß 'ich hei Ht'ITn O bl'r.In!(enieur \\' a l d v 0 ge l in An . ehu ng d l' r g(' wiß
s" lh. t gpfiih ltcn 1 n.icl ll'rh l'it . ,' inl' r Berechnun g d e H öch sl a h flu ....L'~
r1io Überzpugu ng feRt ' ~e t z t haben muß, gegen die Verw endun g d es a u:
l' im' r so ll'he ll Rl'r eehllull g h,'rvorg~gangencn R t'su1t llt e s k önllt' , il'h nlll'
dUl'l'h e ine ausn' iche ndl' Dimen sion ierung d e dam it im innigl'n Zu ,a mmen ·
hall !-(l' stehe ndp n • il'!lCrheit . treifen . gesch ü tzt wl'rden. U nd so iRt dil'
Ceglll' rsehaft d es H pITn Obt·r· I ngen ieurs gpg ('n d ns vorn te"'misl'h[ 'n
I"ornitel' boantragtl' )[a ß d e• • iehe rhc it trl'i fen , pnt. t /lnden und "Oll
" inem • tanupunkt e I1. UR auch llCgriindet. I ch ha be in It'l zt erer Hin:il'ht
Relh 'I w rständ lieh a ndl're ,\ nsc hauu llgen, di e ich mir geslll t ten miiP]lt e ,
wi ' folgt a uszufiih re n :
2 , D er • i 0 her h e i t s t I' e i f e n ,
\Vie nUR m pin l'n Darlegungen zu d en iiu ßl' rst \\'l'rt I'oll pn B,'nH'r .
kungl'n (IeR Hl'rrn l'riisi,!t'ntcn P ro f., Dr. ]~, u e U hl'l'l'it s ~ll'r~:orgrl.ll ,
. tillllne il'h mit lI l'l'rn Obcr·]ngenl cur \\' a l d \' 0 ge l d ann uhL'I'L'I\l ,
dllß das ) [lIß d es , il'l\!'rhpit streifen. ,'on hydrol ogi seh cn lind IlI\ut (,L'h·
ni s"'lI'n )[onH'nt en oder, wip e r sich meines Erinnprns lIus<Ir iil' k te, \'on
d"111 Fehl en dpr hydrographisclll'n Daten ~lI1 d vo n d en Wirkun gen d CR
Wind · u,nd ~\,pll ,'nschlngl's a h hä ng t. Er n~~l~lle zwa r llu?h .n~eh " Oll d~r
.. \Vu ehtlgk cl t dpr In \L'n'," ('n d l's zu schutzenden Gel nel Cs , <loch ltlll
ich d"r . \ II~P] lIIuu ng, d aß di pscs )[oml'nt bl'im ,H?chw~. "..er~ehu!z ,vo n
\Vien !-(lI nz 1\11 131'1' Hetmcht zu fallen ha t . d a W1l' )a heide h il'I '(' I e llll' n
ahsolut sieht' l'l'll • I'hu tz di l': pr tadt l!l'O'pn jed l' l\l iig1ich k l'it e ine r G I"
fiihnlllnKdur"'l lIol'hwl1. . spr a n.tn'he n, E bell , 0 m u ß iph e a ls \,o llkom lllt' 1I
rieht ig ht' z('iL'hIH'n , daß d a . hyd ro graphiseh l' Z"l lll:lIlhlll' eau in sp ine m
" rHtp n d plI lTol'll\l'lt , s,·r. l' lllItz \\'i "II.' an Ht n,IM'nu t' lI P roJ,'k t l , 'om ,l ahn' 1001
di" lI iih,' d "s ,'il'h ,'r! lI'it s t !'t'ifl' lIs mi t dUII ~1 11 ßp \,on 1·20 In llngL'nOmllll'n
I!IIO
--=
"2 -jriluigv n :'I[itt el a uf den Monat Au gu st 0 ·;;. a u f den .luli I ·.j , t urn,l~"Tlt:
e ntfn lle n ? • ' un gl'n iigt a be r, wie Herr (I hor-Hau rut Pro f. .11 11 I,. ( ("
. . Iül I I \ ' .. lt ' 11 (' lll"S :-turlll .zut reffe nde r Weis« ber ei t s a usge uhrt iat , u a 01''''' ' .' I IlIl't -noch nich t , um " 'ellen in d er Donall zu er",'uge n. Well on bnl1g~110:,I
r
t!(,111siiphlic h nur Gegi'n - a lso vo rw iege nd nur Os tw inde hervor - : 11 • kht'n
weiß man a be r, daß im .lu li ode r Au gu st, d , i . in jeu pl1 :'I[on at pI,I, in t ~llPr"ndi e Bed ill"lIngpl1 Will Eintritte rles lI öeh t wusser s w folgl' mem cr I 1'1111'1'"''... ' \ 1 t ' HOl' l"(' 1 r-Au: Iührun gen in Allb et ra cht d !'s m a nderen • ona c n I!ll r ,'"Wind,'
zu er wartenden , 'c hnee nicdp rwhlagps übe rhau pt geg,'hpn S I ~I{\/r'clwin'
zu oo, bezw. .')(io ~ a us w, .. t e rfo lge n, Wi p grn,ß i ,I d ah er Ihe ;~I:;I·l'I'gl'h 1.lichk ci t , d aß di o lI ö('hst wa . e rkatnstropl u- mi t r-me ru , rurme r l, . , Wahr-der gcmde a us dem ös t liche n Qu adrant en bl iist ? Ich glllu!l{'I' , I' SI echnensche inlichke it i. t so ge ring, daß man mi t ihr übe rh aupt Il\CII zu I' dllil
I I 1.' II LIl"pnOml l1pn.hat. Ab er s lhst den nahezu a~lsg('~e I oss~ ' ll'n ",a I r- 'kl1sehl'nh:lIIdHiich . t.wasser und f: ('gl'nsturm SICh gegpl1 di e f: eblldl' au s '
f I . f"r Wil'nverbinden , so i..t doch d araus noch keinerlei lI och~\'assprgl'l a i[:. I:cr l'rI' -abzuleiten Weil di e recht.sufrige , elll' itelst rpc k l' I'lIl1' durc I '\fU'a'Ilf('nde, 11 ' I plWII a ubau te Hoch . t rn ße d arst ellt . die dah er woh C1C,l t gpl!en I ' 'cl'luii!!"WeIleIl "u schüt ze n ist, und wl'il di l' linksufngl' D:IIIl1~~ lIl~ a~e ~ lIt undihrcr DilJlensioniprung durch \\'plll'nschlag ni phts zu fU,re It( ~It l eI' Zeit
wohl IIlll'h die hpgriindell' Au . sich t b l'sh'h!, d aU ~ ich h,ll'r 1111. (. k
e henfnlls aus dem Damme eine ycrbaute Hoch st mUI' "lId('n. "t"II(,I;".II"·
, I' 1 t 'fTt 0 I" I ..\Vas nunmchr das Beispil'l yon , zeg p( III >l' n ' :. I "'pllen-\\'edl'r für Wi l'n, noch fiir di e iistcrrl'ichi . chI' ()onau , lllll'h fu r { I'n
sch lag rn . ch ßießendl'r Flüsse nw('ndbar" 1 ' H . ' h('\·ihnnJ!Die ,'tadt ,'7.egpdin ( ichc .\ hb. 3) - Ich fol I' >CI eS\pr Zeil 'dl' s Verlauf!'s d er Szegl·dinl'l' Kat astrophp dplJl im 23 . •Jahrga~l!(fT( tl ';:hl l' l1 ,(. , I' k ' 7 , ' s" Y('rn pn 1sch rift des ),1"1'1'. In 'enu'ur· und Are IItl' · t l'n· pn In H ' ' d (., -
nach offi7.icll l'n QUI'I\l'n l>earl)/'itell'n Auf. at"e des ]ng . 1 ' I\l ,t infnl;.:eliegt unterhalb l!l'r "ereinigun" der Theiß mit d 'I' )[aJ'Os unl~ 11' 'I Ih dl' <
.... ß fil 1 TI ,' ß IIlnl'r ladpr Yeren"ung. weIchI' da Durchflu pro I {N lei Sirpekt'l .Stadtgebietes e rfä h r t (1!l0 tII gl'gl'n 750 fII in der kurr;n!('n. ~ des.l'nfiir den Durchfluß d pr Ho chwä s er ein Ill'deutendl-s ~hndeJl~ßI~'n nfiiIlI' H
, . f '" O"ß I ' 'fhel ""Einfluß mit Rii ek .il'ht auf dll' II:l'rlll~ uglge ,ro .? I", I lil' Hneh -(0 .0 19°/ ) flußaufwärts auf sehr große Strecken fu!lIbar 1~lt :" I .twlIHH,·r·/,., ' ' 'I I Il'rt pn I oe I S Iw>lssl-rdämml' waren O'ß bl , O' ?Il U '1'1' ( I'm 8uppo n , . \\' . Inr_llllll -
. ~ (' b ' breit DIl' 1( "spiegl'langl'onlnet und III d pr Krone za. • I In " r I eilil' üherkraft dito.CI' ()iimnll' die "Oll AIgv ö aufwiirt s durch . chlllt t ICI " '1Iel"1l, • , f I ((' Ullgel!!!(\ In hoh e \\'a s rsiiuh' zu hnlten 111 It en , war III 0 gp ( ,cn wnr.
:'I['tteriales, das man zu ihrer Errichtung zu verwellde~~ ge",~·url~,.genfnll~ehr gpring. Daß diese Dämme, wclPil1' durch j ~d,'n lang('('\ ~I'I1K'1l g/l11 7,so aufgewcicht wurdpn, daß I'inp K ommunikatIOn auf 1,I.pn~( 111'11 , clcn
ullllliiglieh war und die überdies auf sehwnnkcndpr BaSI S ('\1 I Serpcll-
.\ngrifTen d es Wellen ch lagps dl'r inf olge dcr ullunterbroehcn~n • Thl'ißliuierung an "ahlrl'ichen ,'teil en oft mphrcre Kilom.:ter .brplt~r~nsland
nicht widerstehen konnten , ist hegn'i f1ich , und erkl?~t dlps~ I wltSSl'rdie zahlreichen Dammbriiche, wplche an dcr Theiß hel Jpderu oC I
an der l'agesordnun~ waren . , I ' AnlaßEin derartiger Darumbruch gab d enn auch den nllttl'l ,,~r~n :iJ1\1ieh
;r.u dcr in R de st.ehenden Katastroplll', Am ;') . März 1 i!l ~' r f" l ~ ; r~13h(lch ­30 kill oberhalb Rzegedin ein Durehhruch dl' s re cht sllfngen r ICI
\l'a sserdammes'
nnehDie eingebrochpnen "'a~serma~sen hn'itpt pll l'ieh nachdunlfiilltcniibl'r das gan"e Tnundationsgehi et oberhalb der, tadt au s un e~ ti ons,
znl l:tZt infolgl',uer sukzes , h'e entstandpnen Durchrisse,t1 1'~ t1ll8!n~I~~\I;'1l dergdJlct durchzlelll'nden Qucrdiimme das ganze Terntor1l1l1l "'I.. J . ,'I' ,krStaat~hahnund der Alföldbahn , \'om 7.')[iirzangpfangen , '~'ar 11\' (t.~ \l eitStndt kriti seh , ;I[an sa h mit , ch rccke ri, daß das W a . er 1!lfo 17-'; I sla nd
ubcn w'legl'nen EinbruchstelIe in d em inundierlen Bal'~1ll ho 1\'1' 'nl"!l>l'r
. h I I"" !!'a l im Theißflußbett elbs t. Am , ) [iirz ent..chloß man , Ip . I Cl <' " . de)1lder ;\[aroHmü.ndung gele~l'nen ',7.i1.lpnla!1lI1l nbzut ,~a~e ,.. " u~;ie's~ )1"ß,Hoehwa seI' elllpn .\ bw g m d a, 1 heIßgel)j(·t zu cnu~ghchl n:n 'ß l' ro tilrHrl'gl'l erwies sil'h jedoC'h inf ol o-e dl'r Un7.lllängliphkl'It dcs ~.el l I' über ·
... , . Il'I' hn I\' •in S"cgedin sc lbst al s wirkull/.( slos, dns \\'asser s l lc!; IInll ]) 11)1l dl'l'llutete dcn Damm der taatshahn und schließlich bIldet l' der l\~ di (', CI1Alföldbahn dcn let"tpn , ch ut" wlllI dpr St adt. :lIRn \'e~su:ht e r;'~bl'rh"lh7.Uhalt en und richtet \' in lIast Aufdiimmungl'n her, 1)1\, ICh)edoe : 'n ~t ell edicses ohnph in nicht hohen Damme. ein \l'eilc~, an d~r ~~gt ~d i!!u ng~'61.'m br 'it es \Vas. rhcck pn g l,il(IPt II/Itll' , so wnrcn dl\' er 1'1 1. gpgl'n
arbeiten durch die vom tur;n a llfgl'wühlle n und mit Yphp;ul'n ; rfn l!!I"den Dammkörpcr getri bt 'nl'n \\'cllen ungemein pr chwe rt Ull( ITrllch d l'rdenn au ch in der , Jacht vom 11. auf d cn lZ . )län. dl'r Durc ..,; hpr dl'l1ül l{'r dem Bahndamm in Eilp \'rricht\'tpn Erdaufhnhungl' n, \11 c
L ntergang von •'z l'gl'din nllch sieh 7.Og, 01 ' _l l1gl' l1 i<·u rsHiemit " Iaubc il'h dip .\ us fiihru ngen d,'s ]111'11I ~rl t ' ,C Li eht
" 'I t t ' f 'In da s nc I 19'" a I d v 0 " e) uhl'r das :'Ilaß d l's • p 1\1 Z 1'1'1 cn . . I1 'cll l " I",., , I I 1 ß r cse ) 'n 111 ,.geriipkt und den" ' a l'hwe ls erhmcht 1.U la Jen , la (I; ' I zu ellt-
"ignpt sind, dl'll hl'ziigliclll'n .\ nt rag 11<-. tc chnLchpn Komi Pl'~ .
kräften , r ' 11 in3, Die bei der H n I' h wa s s e I' ~ I' h u ~ z fra g el' f ,n ~ el I~ r p 1'-Betraeht7.u zil'hpndpllvolkswlrt s eh aft \ 1' I
hiilt nissp, l "lt i ~s, ']C'h lwdl\url', mich IK'"iigliph die er hocll\l i ~'ht igel~ "r\ I~ Ol~'; Inur sphr kurz fas , cn "u müssen , Iierr () her,Jn!lPllll'Ur \\ n I I' ](pl1n'hat ,·s niimli ch unt"rlas I'n, irgl'nu wplchl'~ po sitiv('" :'I,latNm\.,z.uhnt nurz"i"hnung pilwr dipsfiilligl'n .\ n '('Imuung n ,·orzuhnngpll..:1' , _, des
, I I' 'I" I I' " k I' · 1,"1 '·l'rhaltnl~ . (g,'mclnl, ,nU, 11' hllH 1l'l'llllg"lI 11'1' )1"111' eil , 'I' .'
hut, d aU ein eh in solche :'Ilaß in der di e Eindämmung des ' l'ullne rfr-ld c,het reff nd en Studie d es relben Bureau s in Au ssicht gpno m me n worden
war , und daß end lich Gi I' a r d o n in seinem üh cr di e • Jicden l'llsser·
rcg u licrunz d I' Donau a hgegebene n Gutachten bezügli ch des Schutzes
von Wien ein n Sicherheit treif en "wi schen Dammkronen- und Ho ch .
wa s rniveau im Höhenausmaße von 1-;')O!ll verlnngt hat. Ich mußje doc h ernst lich negieren , daß da s hydrographische Zent ralbu rcau od ert: i I' a r d o n au ch nur im Entferntest eu dnran gedach t hahcn , a l: maß,l! -be nde Autoren für di e Beuründunu der An schauung zit iert zu werden ,dall di e nn~ ~ benen )[aI3 ~ <>gll'i ch a~n al der Au sfluß eine r a llgemeing iilt ig -n Wa~ rbaunorrn fiir den Sohutz e ines den Hoohwa sser gcfnhren
unb edinet zu ent rücke nde n ' uvltgebi et l's zu betrachten se ien. Dasgennnnte Bureau wie au ch der leider zu früh verstorben e G i I' a I' donh,th~n nämlich di e angegeb enen :'IIaße unter der gan" bestimmten Vor au -
....twng in Antrag gebracht, daß es sich hiehei um di e Schaffung ein esZwisch nraurnes zwis chen der Dammkrone und dem spezie ll im .Iuhro I !l!ll'iug >trl't Dnl'n Hochwass rstande handle, von welch letzterem au s denForschungen d s hydrographisch en Zentralbnreaus ber eit s hpkannt war.dall er unter relativ giinsligen Bedingungen zu stande gckOmllll'n und
naher b::i weitcm nicht al s \{öchstwnsscrni,'eau IUlWSl'hen ist. Die ,Iamal sh~antra~ten :'I[aße waren also nicht Sichcrheithiihen iih!'r dcm lliichst ·
wa"" t'rn i,'eau , sondern 'icherheithöhen über eine m Hoehwas. crs t a mil',
"on d pm man wnßte, daß CI' noch wesenllich üb er schritten werdpn kann.Und da~ ist wohl ein groß'r Unt er schied , \Venn dalll'r d('r Hcrr Oher -Ing enieur Wal d I' 0 gel dM hydrographisch e Zentmlhun'au und(: i I' a I'don richtig zu "itier en di e Güte gehabt haben würde, so hiit 11'
CI' auf di es9n ntcrschied aufmerksam machen, bezw. bei dem lmstandp,
als im Re~ierung8projekte, wil' schon ein Blick in das Läng,'nprofil !l'hrl ,dil' DilT"ren" zwischen Dammkrone und Hochwa sser des ,Jahn's 1.!I!lt :~t. ä~hlieh + 1';'iO 111 betr,igt, anerkennen müssen, daß der " Olll t(,l'hniseh enKOll1ltee heantragte 'icherheitstreifen ebenso groß ist, wie ihn Gi 1'-~ I'd \In "ur Annahn~~ el~ll'fohlen h~t und den des vom hydrographisch enZ 'ntm~hureau, ur~prnngheh hearhelteten Projektes um :10 cm übprralll.
.\ U8 d.lCser ':IChtlgstellung folgt aher zugh-ich, daß es der H err Ober .Ingelllenr ~~ 1\ I d. v 0 gel in ..he.zug auf Zilate nicht sehr gl'nau nimmtlind (~aU. "11' I'S )a auc~1 natl1l'hch und hereits zugeslItuden word!'n ist,d ,,~ h'hlen hyurograpluscher Daten tatsiichlich uam zwingt einl' so.I! ' ~,~'lllt ,w,tsser,hauteehnische. Faustregel hei Bemessung des Richerlll'it-~tlllfe~s III Arl\\ !'ndung ~u bnug~n. •Tun kann man aber doeh nicht ,'onI!Clll f ehl er~ hydrograpluscher Daten sprechen, w"nn, wie dies im vor,1i: !!DmLn I' all e ,11; ' . chehen ist , zur Bem essung des Sicherheitstn'ifensdl (' f1~t hU'~ndjährige Geschi chte der HochwiiQser ('ine s Stromes auf,I!.>h IIt ,und ~lIe: nur denkbar mögliche aufgewendet wnrdl', um in dieK" n'1tlll s d Jemgen 'Vl\~ ern ivea u8 ges etzt 'zu werden, dl\S nach mensch,lich "lll Ermp- pn als das absolut höchste zu \l{'zeichnen ist.
Die tudie deo hydrographischen Zpntralblll'l'aus iihl'r das IWehst ·w,L". "rninJl\u des Donaustromes hpi \Vien bezweckt, hei niihercm LiebteIt ' Irn" h t" t, do ch cigentlich nicht" anderes, als dic I>illll'nsionicrnng de I<
,'i"h 'r1d t st reifens auf dic Ergebnisse der wi8scnschaftlichpn Forschung
zn st ü tzen und c. muß daher ganz eig entümlich IlCriihren, in eim'r Fach-
" ('r,'inigung, welche sieh doch die Fördcrung wissenschaftlicher BI"
strc hungl:\n zur Aufgabe g>stellt hat, glei chsam den Standpunkt vertretpn
w s hen , daß die wiss enselmftliehe Forschung schließlich doch wieder
unt I' die f: ewalt einer Faustregel gebeugt werden müsse, um dl'n For·
,l l'rlIngcn d er Praxis gerecht werden zu können , Der Herr Ob cr .lngl'nieur\\' a I d " 0 g I' I wird d ah I' schon J:lestatten, daU ich. insolange CI' wcdere in~ rich ige B erechnung d es H öchstabfluss s der Donau heiwhringen,
n"ch d en. ' a.chweis zu führen vermag, daß die diesbe"üglich ,'om hYllro -gral'hisch l'n Z'ntralburpau durchgefÜhrte StlH!ic eines [rrt Ull1es , 'eirwsFt'hl "r~ g 3zieh 'ln o'l er auf ullI'iehlige Vorau ssetwngen heruhend be" eichrll't1I'<'('(I"n kann, d>tran f,'sth!llten zn müssen glaube. daß das VOIll tpchni~chenKomite e heantml(t{' :'I[aß d es Sich erheitstreifens von 1;')01'11I über d l'mH" chw,L ."rn ivi'a n d oS .Jahres I ,!l!l od er "on 30 cm üb el' dem prtllitteltenIf iich,t \\,.\s,ernil·eau a ns hydrologischen Gründcn Ulll so wl'nigl'r pin erK'l rrpktnr h~darf, a ls iph bereits wiederholt in ansfiihrlich er Wei se daraufhin zulI' cisl'n mir e rla nb t hahe, daß in den hezügli chl'n ,tndien und
.\rlJ"itcn "0 \\'oh 1 d es hydroll:raphiseh en Zenlralbnreaus al s au ch desInl'llIlischpn Komitees mit gro ß I' Vor sicht vorgl'gangen WU(,()I'. leh möphtHprrn Oh r- fnge nipu r Wald,' o g el von dip s"r St l'1I1' nus hitt"n,pinma l ei ne zifTerlll iißi!!e Berc ehnung der Abflnßprofile a uch lat ..iich liehd urchzuführen , "iell pich t kommt a uc h er dann zur ü be r"e ugung, daUdi l' Ar t nml Wei se der angestellten amtlichen Kalkulationl'n ..hon llU
nnd für "ich ein erheb liche s :lraß \'On 'icherheit ge wiih rlc iste n.
Daß nun a he r lluc h den bautechnisch en )[oment..u bei d prFi xil'I'l1l1g d es , ich nrh eit streifen s von 150 CIII üb er dem Hochwll ~serni\'('aud ,. ,Tahres IR!l!) und ,·on 30 cm üh er dem Hö ehst wa ssl'rnivpau gl'niigl'lllII{nchnung getrag 'n ist . glaub ieh berpits au andprer teile dl' s uäherl'nlhr , ·1 gt w hah n . m ab('r doch auch di e Au sfiihrungen dl' . HerrnOh "r.lngenieur. Wal d v 0 gel üb er di e Gefahren von Wind Ulll] W,'lIen-
s 'h la \!; a u f d en TI:: tand der projektiertcn Hö chst,\':\sserschutzanlagen vonWicn nieht un erwidert, 7.Il las !'n lind auch das angeführte Bl'ispiel u, 'rdun'h Wind und Welleuschlag vl'rnrsachtcn Katastrophe von Szegedind '. niih ren zu h~lcuchten, muß ich noch das " achfolgendc anführl'u .
Die Wahrs~hQinlichkeit dca Eintrittes l'illl'r Ho ..hw assel'kata "t ro phl'gleich jenl 'r dl' ,Jahres 150l ist wohl sehr gering. \\'ie groß ist !lUI1 di ..\Vahrsl'h einlichkeit d l's Eintrilt{,s pim'r solchl'n ](atastrnphl' lind pi"l'sglpiehz" it i ' \'orherrsch elllien Hturnll's, da nachgewiescl1 ist, daß im
32
/l Ir 77 lJu M Pr'" u· ,·m1J
Don austrom cs, di e sa nitä re n Verh ältni . e de. abgegrabene n
Vorfundes. di e Erwägungen für H ndel und o lk swirt cha ft
ei ne I. so nde rt' B -r ücks ich t igu ng verdien en , daß di e Schaf-
f ung ei ne. Ent la srungskan al cs nur a nfä ng lich et wa Wider-
st re ben de. 111 sic h ha be II'W.: er hat sich jedoch ni cht darüber
}.:eäu ße rt, in welch er Wei se er di ese Berüeksichtigung durch -
geführt wissen will, und wel ch e Prämi: scn der Herst ellung
r-im-s Hochwas-a-rgerinner unter. t ('11t werden o llen . ~lir fehlt
daher jed e Hundhabe. mi ch mit ihm , so gerne ich es wollte,
ülx-r dio Vor - lind. ' achteil e de r von ihm gedacht en Lösung
gegl' nüh..r jcnr -r d, 's Hegi ..runasprojeku s eingehend I\U -
vinu ndv rz us et zr-n. Allgemeinen Andeutungen k önnen eben
nur wi"der all Jl:t'meine Bem erkungen ,'ntgegpngest,'lIt werden ,
di « ich . wie fo lgt , zusammenzufr s se n mir erlaube.
Für di e Yerst ärkung der r..lnt iv sei cht fundierten
l nund nt ionspfeiler einer Donaust rombrück e, die iibrigen
sind nämli ch !!anz ausge wichnet fundiert, ist im Regie ru ngs.
projek te ein entsprechender Bet rug vorgeseh en.
Die I':isn ' rbiil t nisse sind es insbesondere, we lche gegen
jede St romte ilung sprechen . Die Wassl'rkonzt' nt l'llt ion ist
bek annt lieh da s bt'st e ~fitlel zur Vermeid ung vo n Eisgllngs.
gefuhrs-n.
l eh habe bereit- an anderer I teile darauf hingcwic .en,
daß durch di e He ra bd r ück u ng des Wasserniveaus und die
d amit in Verbindung ste hende Ermiißigung de s Grund - und
Sick erw,l .serstu ud s liing, d er Donaudurchstichstrecke die
"'lIIitii rl'n Verhiilt ni 'se der angrenzenden Stadtteile unbe-
dingt r-ino \'erbcssertlng prf , hren müssen . Ich sehe daher auch
nicht e in , inwi efr rne di ese Yerhältnissr- durch di e geringe Ab-
grn bung d es Vorl andes verschl echtert werden sollen, zumal
es doch ~ ,·Ihst\·t'r"tiindlich ist , d aß di e Abgrnbungsüäohen
eine ent spreeh ende • 'l'i/..rung gegen den Strom erhalten und
fiir die Erhaltung dieser Fl ächen Vorsorge getragen werden
wird . H e u te ist da s Vorland ein t' unebene, durch .\ Iu lden
vir-lfaeh zr-rris: vne Fnch e, und wenn daher etwas zu sanit ären
K lagen Anlaß gpben könnt e, so wäre es höchstens dieser eben
geschilde rt» Zust and .
Die 't'halTnng ein es Hochwas ·l-r. En t last ungsgcri nne.
hat nieht nur llnf iinglieh etwas befremdendes , sondern
meiner All . chuuung nach sprechen ge 'eil di eselbe immer
griiUel'l' Hcd enken, je mehr man .ich der Absi cht nach
-amm U t . ' 1' rc , I>/
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ZEIT:-;CIIHI F'l' I)E:-:\ ü:-;TElm.
. . 1 G f"llwertes die imdes Hochwassers erhobenen durchschnitt lic ien .e a d hstiches
. . 11 P file de Donau urc .ReglCrung projekte vorget c 1 agenen 1'0 e S t t der Frei'rrccignct wären, ein Abflußquantum von seihst is.ooo m..u:o .Zt als derhaltung eines ieherheitstrl'ifens zu bewält igen, .dcr ~o I' I lie L'nzu'
vorn technischen Komitee bcant rugte. ~[an er Icht . llr~t1ulßfiihigkl'itlänglichkeif der \V 11 I d v 0 gel. chen I'orderung. die ' Mengl' l'inzu'des Dunuustromes bl'i Wien Ruf eine Ix'. timmte a~solute 'te 1 H(dners,
richten. Ebenso verdienen je ne )litteilung n de zwC\tg nan;\ I g \\ekh"de: Herrn Sektion chef: Dr. 13e I' gel', die besondere BC'~l' IH~c1;\\llR,el"­
\'01' einer St.romtcilung. hez . davor warnen, e\"l·ntu~·11 .em . HudaIM·sl.Entlastung gerinne zur Auafiilirun '7.U bringen . Da. Beispiel \ ~1I: sl'llr lehr
wo man ein solche Gerinne wied I' außer I~unktl.?n se~7.te, ~~, analogen
reich. Ich möchte aber noch ergänzend eines uns näher hpgen ~1 nal daßBeispieles gedenken, Zeigt nicht an eh der "'iener, Doneu ..~gli;h a),'inmitten von tadtgebieten . ituierte Flußarme, die urspnZ't bc''low.Hochwa.. er- Entlastung gerinne g wirkt haben, im Laufe der, :'~:'I;arml'n
mit, der fortschreitenden Entwicklung der .an o~chen HIchwas er-
situierten. tadtgebiete immer mehr und mehr Ihren" ert '\I~ ~ hre 1, !J7entlnstungen verlieren? Bewältigte der Wi('ner Donllukana
T
1~1 • ~ !J9 nllrdoch noch ein Ahflußquantum von nahezu 1000 mS, im ' a .rl' '" 1\ I d-mehr ein solches von 300 fIlS und ist heute Herr Obcr.Ingenleur01' ,,'crde
. 11" 1 Iwn s,"0 gel schon der )(einung, daß dieser Kanal h '1. oc I. 'Iufer "I"
vollstiindig gesperrt werden mü: en ! Auch vom hnkl'ldP';{l~~h haupt·
streben \\;1'. daß sich dort eino • tadt entwickle, daß dort 11' CIAAnitiir'-11
stadt Wien ihre Erweitenlll' erfahre, d ß .piitl·~ dort aUS '~b('n u. w.f:riindcn miiglichst konlltant{· (;rundwas. ern'rhiiltlll. Hl' vor~1 rr~1ngpni(,UI"Roll vielleicht in pinigen .Tahr7.ehntpn dl'r om Hl'rrn :~r tUl1gsulnlWal d v 0 gel hcfiinl'Ortcte Floridsclorfl'r Hochw~.s r ..En ;'ulisie1Ung
auch /ZPSI>('ITt und wenn das ungph(urp G Idopfer .fur ..one . kt aiR dasdargebmchl worden ist, auf das gel/enwiirtige Reg~:nlll~8P~?j .• Iung deReinzige dann noch eriibrigPlHle Au . kunftmittel fur die ,r7.le chickEllIHochwasscrschutzes von Wien 7.nriickgegriffen werclen? ~IIS ~~ben aufdes Hudapester " itenarme. und dps ",'il'ner 1 onaukana e. re richtigediese Frage auch ohne Durehfiihrung eines Wettbewer~JC~ , I .\nregung
.\ntwort und ich will mieh cllher nunnll'hr no~h ~urL ~lIt I;fußscllllluchdes Herrn f'cktionsehl'fs Dr. Bel' ger 1>(' chafugen. e.n In. olar gedes Donlludurchstielws e\,enhll,1I ent preehend 7.11 erhrelte.r~. ete ideull'die. e Erbrpiterung nieht dil' lIogenllnnte von. i: d c k b~zP.,e ~:Ich 8ebo.nFlußschale iihergreift, i t sie au fiihrhar und wml, da .Ie Ija I!103 sow\l'im I'rojPkte dC's hydro/Zraphi ehen Zentralhureall.' VO'!I .Ta 1r~ ~11li!'oSiol1,in pilwm Projektp dne. Ing('lücur' c1l'r Donllurl'guhl'nmgs 0 den ist.des Herrn Tngpnieur. BI' a n d I, in Vor 'chlag geh~ach~ :~~ndc Er-gl'wiß auch Il('i dpr Dctnilprojpkt ienlllg um so mehr III elll~ 'n kann,\\ägung gezol/pn wl'rd..n, als wil' idl lioch iu )Iit(coilung Il\"1ng~nerellen
vom tl'chnisehen Komit .... gelegl'nlll'itlich der o~ll\g<, IJp. f)-I\g<, derHegil·l'IIng.! rojl'k\(' ,h'r AntI' g ge tpllt \\ uni<,. dlc. gal~~~tierllng zurschließliclll'n AusgI' taltung d,' Vorlandl' dl'r Dl'lallproj 1n1l'ln"pn('ndgiilt igen Lii. ung auf Gnmd von his d hin' noch zu 11Erfahrtlllgl'n lind durehzufiihn'n,ll'n .'tudien ZII iil1l'rlu!lsen'}f rn Oht'r'WaR die Au fühl'llngen dp. n-ch ten Redner. Ik ,.er ie sich,Rllurate. nr. K 11 P 11. U n bet rilTt. so wurden die. 'Iben. ;'r elld 7,\1"111'
meine Herren, lo:C'wiß erinnern, in Telegramm til :org('brllC
t
I • sich dabeI'RO chm·lI. dnl3 ich kaum folgl'n konntl'. [eine l'otI7.ln muß ~n ehriinkfll,lluf den VI'rn1l'rk pinigl'r kmzer ,ätze und • chlaV:worte \' ;;amn1Iun!!die ich im ,'achfolgl'ndpn zur Kenntnis der l!pehrten I ~\ 111 eillPbringpn will, um fiir IIll·ine di(' lwzii ,lieh,' Entg< j!lIung g J{'
Riphtschnur ZII haben,
. ' Kontrllrednl'r
..OI)('r·Haurnt Dr. K 1I I' a 11 n sl'111il,ßt Sieh jedlln '. ) en fragcnnu~ \"olls«'r t\)lPrz u/Zung an. }.r h 11(' 'ieh zwar m}t hydr~l~gl ~1 gicrun!!'"
noch wenig Ilf>schiifti t. doch .('i rr dmch den 'el'lrl't('\ I PK n8Ul11tioll>"proj('k({oR nieht iihprzl'IIgt wonlen. daß die }' hier dl'r ~onlluf\uS~C~l'rhebun/!I'n nicht nueh dem angf'geh"nen lIiit·h. t mnßl' dc I ftpn. ])llHbpi Wi"n OWil dN :l'!IIiI'ßlielll'n I'rofildimensionil'nmg an I~ der Di"·
• icherheitmaß von 301'111 pi elaher. 'owil' UUR den da~<,gp~; ~nnich(, 1111.ku sion \"orgehrnehten EiJl\\endungl'n 1111 nn lunhar,. hs .~c, It frage 1.11
'>('i Vi8nng dl'r l!och\\·asfWrsphut7.fragl' :ich nur nllt 11Ie t ~ch{' nufzll '11« chiifti/!l'n. ,I. h. hintl'r 11 m Damme mit ('in' Dl ~oten oe r~.• en iiber'hören. Die Vi, un/Z,'n 1!I'r in Di ku ion. t('lwndcn 1- nll!lll 11111.·
priift werden." I fallS kurzHpi df'r . ehon orgl'riipktl'n Zeit will j<,h mich e .I'n, •
fllRRf'n lind nur foll\"ndI'R 11, merkrn: ,. 0l dlln/!
Da il'h II('rpit nuf jedl' in dl'l' Di. ku ion \'Ol'gl bl'aphh' .l~I~';l1l fiihr'
und .\nrl'l{llllg je na('11 ihrer "'i('hti/!kl'it in m.hl' 0<1 I' \\lnlgr 1 1U vH'liclll'r \\'I'is' reagiprt hnl.I', kann iPlI mi('h, um '''i ,I< rholul I;Fchli,J]('nIl\eill('n. I'I)('nfall aUll \"011. tpr 1'hlr7.l'ugunl! d ..n Proredn rn ~ l!1 nd lw'
un,1 lIas • il'1wrh"it Ill1\ß deo Rl' ,if'l"Il1lg. projekt al 1\USrI IC
z..icll/ll'n. 1 hl'haft('t.r I 1_ · ." I' 1 ' t Fl'h ern f li.l'I" on IIIntlon.l'llll'hung I.t natUI'll'1 1111 hau'doph lll'hmen dipS(· \l1·dpr lluf dito ZifTl'r dpr lIilch. tmengl', ~oc }'iuf1Uß.Hkhtigkpit .~I,·r."rofildimen ionierung im \'orli gnJ(len F~I~~ l~l~:.lrt' diese~(~h hal\l' nam""h hl'rpih wi"'\<'rholt auf d"n. nllr \"{'lat:~' nf' ('bt r!('gu n/!ZdT I' aufmerk . m gl·mal·ht und kann tlureh d ... n chf,,!j:1 nd I It m lech-IH -Wl'i .l'n. daß ,Ier vom hvd1"llgrnphi ('hen ZI'nt mlburl'lIU 1~1I1 . I n rr ,\,on
. I K' . • , I I" fill'm n lon l ru ,..!lISI' II'n onlltpl' I'l/Igt'haltpnl' \ organ/z '1'1' J0 I I I .d"l1 Fl'hlern dl'r KOllsumtion. klln'p vollkommen abstralll rt. , hier der
ntpr dl'r wohl ungiin!lligst n Ä1)11 ahnll', daß ~.lIe FrteIlen inKon uUltion erhebung im IIleichen inne unll rl1\ufrn "ann,
R.eali ierung eines solchen Gerinnes .nähert.. Ich kann nu~ le~lll.ftbedauern daß sich Herr Ober-Ingenieur Wal d v 0 gel mit dieserFrnce nicht des näheren beschäftigt hat, denn ich bin fest iiberzeugt,hätte er seine Studien nur so weit getrieben, um die von mir in meinenfrüheren Vorträgen mitgeteilten diesfälligen Anscha~~ungendes technischenKomitees oder die diese Anschauungen unterstutzenden Darlegungende: Herrn )linisterialrate • i e d e k widerlegen ZI\ wollen, 80 wiirde ergerade nu: volkswirtschuttliehen (Iründen, bci denen gewiß doch auchin er. tel' Linie fin, nzielle Erwiigungen eine Rollc zu spielen berufen sind,
zu einer anderen als der von ihm cingl'nommcnen Stellungnahme !w1angt
-in, .Ia, wiird er das Ergebnis seiner 'tudien vielleicht in einen konkretenVor 'ehlag zusammenzufassen die Absicht gehabt, haben, dnnn wäre er
voraus ichtlich zu einem Freunde des Regierungsprojektes geworden,da da seihe der vorn wissenschaftlichen und praktischen Gesichtspunkte
zewiß wichriesten Bedingung der Schaffung eines einheitlichen Hoch-~V.lS erahflußI7rofiles Rechnung t riigt , ohne der Eröffnung eines schiffbaren,die link sufrigen \ iener Oemeindobexirke durchziehenden, in bescheidenenMaßen W'haltenen Lateralkanales weder jetzt noch in Zukunft irgend
welche . hwierickeitcn in den \Veg zu legen .
Da mich:'- wie schon erwiihnt - der .\bgang eines solchen kon-kreten Vorschlages aber außer • tand setzt. den .beziiglichen Ausfiihr~~lgendes Herrn Ober-Inuenieur \\' n I d v 0 g e I WCltI'1' zu folgen, so mochteich schließlich nur noch mit wr-nigcn Wortr-n seiner Anregung gedonkcn.
alle mit dem Hochwassen chutze von Wien und der AURgl'staltung derIinksufrigen \Vielll'r Gcrnpillll"llPzirke zURllmlllenhiingendl' ~"ragen. dur'heint'n \Vetl hewcrb dt'r Lösung zuführpn zu laHsen. (nsO\"('lt es Sieh UIIIdics Au. gest.altung hand..lt, di meines Emchtl'nR dnl'ch die Hochwassl.r·
richlltzfmge in kl'in"r ",..i. e altl'riert winl, ..ntzipht sich di,' Durchfiihrung
eines Wetl hcwcrhe~ als all[~'rlmlb der EinllllßRl'hiin' der stalltlichen\Va serhauvenmltunl! Rtehend, mC'iner Bcmh·ilung. "TM ab..r den \\'ett.hewcrb zur Lö 'ung dl'r HochwllRsprangelpgcnheiten betrifft, so muß ieh
meiner \'enmndprung dariiher Ausdruck geben, ,laß Herr Obpr-Ingl'nil'urWal d v 0 gel die beziigliche 1\nregung \'orgl'lm\cht hat, da 1'1' doeh
'egen alle durchgefiihrten Exporti. en und Komitl'l'bl'ratungen Rekri-
minationl'u erhohen lIlHI Ih'n ~Ilchweis dafiir gclil'fert hat, daß Ill'gangeneFl'!ll r der Donameglllierung haupt 'iic hlich auf die Irrtiimer solcherKomit.ees u. dg1. zuriickzufiihrpn sind. In ch'r Tat bilrlet die nur durch
eingphendes tudium odc'r dmeh langjiihrige Erfabmng enl'OrbeneKenntnis des Flußreginws die wichtig. tl' Voraussf'l ZIIng fiir I'ine gpdeihliehp
:\litarbeit an dC'r B llrteilllng einer solchen ,\ngelegenheit und ich milchtp
mich daher eVPlltuell erst ,Iann zugunsten eines \\'pt t bl'\\'l'rbes ausspreclll'u,
w nn d r. . t, d,\s L'lllll Ul\ll die ,cmeilllh·. dil' alle jll doch :l'hließlieb7.ur gcmeinRIIl1len EntHcheidunl! dl'r HochwassC'r. chutzfragc I>('rufcn
. ein W rden und auch iiher eine Anzahl herufsmiißig vorgt'hildeter Faeh.miinner verfii '('n, zu einer allseits üllf>reinstiml1l"IllI<'n R..hlußfa. sun!!
'I\;d('r Envarten nil'ht gl'lf\ngen sollt ..n.
Dl'n ,\usfiihnlllgl'n d"R IlI'rm Prof. 010..1" Baum 1 11 alt I' I' st illlllll'ich \"011 und g~nz hei, nicht ohne ,!I'r (o'r..u,11' Ausdruck gegc\>('n zu hal,pn,daß dureh seme n..rufung an die Wien..r Tpehni. ehe lIoehs hule dip
wichtige L(·hrk.\nzel fiir WasRl'l"hau durch ..inen Fachmann wiedcrbl'setztworl~...n iRt. der sowohl iiber .Iic not wendigen pmkt ischpn ('.rfahrungl'n\"er!ugt. als .auch mit den 1ll'IIl'slen wissenselmftlichen Porschungcnglelehpn • chntt g haltl'n hat. \\'..nn er aber mit dem Sehlußzitat seinerAu. fühnlllgl'n ..1'as Hpssen' ist d ..s Guten ""\'iml" nicht etwa nur ,IenG.egn rn dp. Regierun '. projektes dl'n Hiiekzug crl ..ichtl'l'n wollt .., .ondern
vlClmehr der Ml'inung s..in wiirdp, dl\ß dip dUl"ehg"fiihrh' I'i. kUH~ionden Finj;(e,,?-l'ig fi!r I'in~- t\lnig.,' Vp~'h('~!\('l"IIng di"Res I'rojl'ktl's gpbotl'nh~Il(" ,so ko~ntp IPh IIllCh Rpl'zll'lI 11Il's.-r Anschl\uung nipht anHPhli(.ß!'n .Die DI kll. Ion hat nä!nlieh tatsiichlil'll kPinl'n pORit i"en Gpgl'nvorsC'hlag~ebracht und ReIhst dlo Anregung. daR )(I\ß dpR Richerlll'itstl'l'ifl'n ZII\"('rgriißl'm, involviert in den Augpn ,Ics tl'ehniscl)('n Komitl'eR 1I111'h kl'illl'
"erhp. R('1'IIng. Dil' Vprgriißel"lmg dl'R Ril'hl'l"hl'it IIlllßI'lI \,enll':apht fiil'j: 10 m . [ehrhiih~' I'illl' finan7.il'lIo ~lehrauRIlIg,' \'on zn. 2 biR 2·;; ~lillioll('11~l'(lIl~'n und da l' lIhl'~' 'loufolgc .!Ileilll'r friilll'n'll Ausfiihrun 'I'n, \"orau.,
. IChtl.!eh rra/.1z 7.wl·,·~lo I. t ~dl')" hochR~pns, nur Z\lr Hpruhigung iin/{stliplll I' I
.emut('\" .dll'~lell ko,.mtl', 1st..wohl du' I'~ag,·. berl'ehtigt, ob das .Idu"erf~l\"(le~flIR .!lIcht geelj;(IH t.l'l· fur andl'n' .dl"lIlghC'.he ArlJPitell, wie bl'iHpiel-wel:C fur dll' f'l'llllffung I'meR daR r: nll'lI1deglll\et von Floridsdorf dUI"('h.
zieh('nden schiffharl'lI LaI ralkanal< s V lWI' dung !iIHII'n Rolltl'.
)Iit ,\n. nahme clpr llusgl'sprochpnen Hl'fiirpht 1 ng. daß siph bC'i einl'lgrößeren als ,11'1' \'om fp"hnisplll'n Komii"" hl'antmglen Tid, deI/unI!de: Vorlande. . oZll ··lgeu ..' ine Y('riil ld ..nll1g d, I' klill1ßli '(·1 .. n Y(,lhiilt
nis,p" liingfl dps Donl\\Hlnl'ch:·tiphI'R vollzi"hC'n \1"1'I'dI' , nl1d ahgpR,IH n vondp\" Anschauung. dal3 dip \'I-r1>es.l'lIl11g ,1"1" ..VOI flut" in Ih'r unfl'r1l1llhWil'n gelpgl'll('n \)ona1lRt romRt I"Pckl' aiR "illl' not Wl'IHligl' 1~'dingul1g fiil"d"n \{oehwa . '1'1' ehutz dl'r gl'nanllfpn ,'tadt 7.11 bl'trneht"n Rpi, Htimml'ich auch (Ien ;\\IHgl'zpiphnetpn Au fiihrullgl'n dl'H Jlerl'll ~Iini fel'ialmt ...Her \, s t und dl's IIpl"rn ,'ektions"IH fs nr. B I' I' g I' I' ZII. n"r IIill\l"l.is(h R er tg"nalllltpn I!l'rl'll Rpdn"ls auf ,Ien nicht, ahRnlUlpn, 'oJl(h'l'II 11111
reh t iven \\'''1'1 der ~Il'ngPIH\ngahl'dl's Donlluhiiphsl Wnil8l'rs ist \'..SOI1l1l·I'RIJCllchten. wert, da "il' \'"rwert ung l1ies"r ~l<-ngenangalJC zur sl'hlil'ßliehuJl'rofildinll'nRionil·rtmg tat. iiehlieh \'on ,11'1" Art 111111 \\'"iH(' Ill,hiingt,
welehl' fiir dil' Ermitt lung dl'!l Ahflußlplllnt ums )1('. f innlll nd wn I' und
man . ich dun'h Profilhercchnungl'n mit den iihliehen 1·'01 meIn da\"01\überzl'l1gen kann, ZlI weleh wrschi"dencn Re:ult ahn man dil'sfallsgelangen würdc. Hei. pil'lweisc \\äl'c es ein !..eiphtes. dl'n f'( chnnngsmiißigen
• 'achweis zu erbringen, daß bl'i Anwendung des im .Jahre 1 99 zur Zeit
lUllt 32 523
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*
:::
:1, durch Vorsorge fiir den .\ hg/lng der \\YasRcrmns en stromnbwärt:
von \\ ien .
• [nchdem cl r anonyuie \Y -rfus 'er des Art.ikels auch der Meinung
ist , daß die Ko ten fiir die All , fiihrung dr-r WilclbachvC'rhallllng samt
Talsparren nicht nnniihernd jene :-;~Imml' ~rn'i('hl'n wird, welche von
mir fiir die Ahgmhllng de Inundat ionsgebiete« ang('twhcn worden ist,
,ci " . ge~t lft,'t , die 'om .. Fa chmann" nachfolg..nch'~ zur Kl'nnlni ' zu
bringen .
Hochwas i-rkat lst rophen vnn der UröBe jener des Jahre 1 99
werden durch "in \\'n . erq uunt um vun }(j his I ' 1.:1113 erzeugt. {Tm den
11 '1mg von r li ,.i'ltl,tlIIO kann nu n, ruh 'en'ehm'l, hör-h. tern 1i,OOIl,OOO m3
nu g: ziuieren, : I. 0 eilH' . Iengt' \'O!I z, , 0,10 ~ der (Iureh; chnit t liehen He ;t'n.
menge von I7 ,onn.O()o .oOO m3, \\ enn d~r"an'lI~.rnH' ~ ....fa"~~r durch (h~ 'e
Zahlr-n noch nicht iih -r die' )I"n, l.I·O~I\.ä~ ' :,\IICI' \ orschl äge aufgeklärt
..in sollte o k önnte ich ihn uuch hit ten, l1l l herll'gung zu nehmen, daß
,'~ um die' IliiC'h, tmenge de .Iahn- 1511 uns"h iicllich Ilt'i \rien ~:orbei­
zuführen, not wendig i t, durchsolmit t li"h za. ~,IO() I/l3 p.Hl. Hcklln~le \~.ahrend
.. ifll'. gering gerechn.«, .it"igigcn Zeit r.unne« zu mnguzunen-n. hR ware also
~()OO X 5 li .IOO -_ , ßt,nO(\.ooo m3
in Hl',er""in'u d .. r Qlll'lIg(·hit'll' zurirckzuhaltcn. nueh h ät tc d',L,I.ll'i dl
\hlan cn dl'~ \\'a ,. rs in den zn. ~OO hi ,i()() hn ohl'l"hlllh \\ len~ zu
· it ui..renden Reservoin-n derart vor si..h zu g,'hl'lI . dnß gcnHll' nur Jl'ne~
\\'u. u-r zur )I.L 'azini"lung gl'lan"I, \\l'khl'. :!lN' bi.' .irlO km ~1I~.t'rhalb bei
\\'il'n zur Au . hildun • dl' , \\,pllt'l\. «lu-it ..I.' dt'l' IIm')lllut 1>1'11 ragt . Ob I'
lIIiiglie'h i I, die . I zinierung von ' (14,000 .000 /1/ 3 lIllI den. BI trag von
K li,/HIO .OOO zu lx-werkstelli '('n. lind ob P. \ '0111 thl'lIl'l'll .chen, oder
prnkt i: chvn Standpunkt aus jemals zu erreichen , ..in wird, del~ \\ a, ser-
ahfluß durch u-chuische ~rnBn hmen in Quplll-(l'bil'len auf eine Fluß-
· I recke von ~\10 hi. .iUÜ!.-ln vollkummen ZlI lx-herrschen, d,a~ häty, d~r
anonvme Vt'rfa "l'T zunlieh, t h d'nkl'n IIl'n, bl'\'OI' l'r di(' Öffenlhchkelt
mil ~cinl'n Id""n b 'gliickt hnh '11 wiirdl', "orl'rs! möehte ich ihm aber
1I,'n HilI t'r!t'ill'1I lIuph W"ilt'rhin I1nOllvm zu hl ..ihl'n,
ZUI' .\nn'~ulIg dl' Herrn IrIl!Plli(,ul'~ ,'c h u her t, im Vorl.~II11Ie
glcil'hHllln "ill z\\l'ile', .\hflußgl'l'inrw zur .\u 'fiihrung zu bringen, lIlochte
il'h nur kurz hl'ml'rken. daß mir dn heziiglichc \'vr 'chlag nicht r..nlLil'rbar
'rsehl'int. Die Gt'rinrll' i~t nämlich der "er,'c1lOtlerung lIU, (0'1' 'elzl.
_tL'ht unkr I iiek. lau und .'nlzicht dl'm gegl'nwiirligl'n lrom chluul'h
oa fiir dl'n IInfo(e. llirte'n Ei. hgang erfonlt'l"liche WII ',er, end nun ZlII11
··chlu. se. meinl' 11('rr('n, nllr noch "in pilar "'ol'l€'.
Ich glllulJe, wir allL' ,ind ,'r, Exzl'lIenz dem ~ft'ITn • linibll'r fi!r
iiffl'ntlil'lJ{' .\rh it<'n nußL'rol'deullieh zu Dank \'l'rpfllChlet, daB er OIC
J)urL'hfiihl'lln' d,'r Di kussinn iilM'r die ErgiinZllng oer Hochwll, 'I chutz-
maBnllhnll'n von \\'i,'n l'rmii..lil'ht ullli ZlIgl!'ieh gl'~tuttet hat, dcm Öst<'r.
I'l'ichisc!wn Ingl'lIi!'ur,"nd .\~I'hit,,~·ten.Yereilieda, ge.amte dil'sb~ziigliche
,'llulilmnHltL'l"inl in \\'01'1 und Bild \'orfiihrl'u zu diirfen, G!'WIß ,d.al~kl
llndl'rl'r"eit, nh,'r nu eh die staatliche \\'a serbnu\'l'n\'altung dl'm 'NI In!'
fiir dlls Inll'res. ", d ' l'f dl'n in meinen Yortrügl'n hehnndelten nktuell~'n
Frngl'n und I1mlIil'hl'n dlldil'n l'nlgegl'ngel~raeht h~t. ~)i€' ir,~ .(~er J)~~.
kll ,iOIl I(emllchten AllregUllgl'1l wl'rden gc.wIß~ owelt (lIes mugheh :s~1lI
wird. Iwi dC'r Il\,tnill'rojektiefllllg lIeriil'kslChll/!llll!!, filldl'll,
Ball-l)lll'rkommi ,"r lug. linrl .'üllllrr:
D m zllr Di ku ion e teIlten generell'll l'roj kte für dit' Er-
,iinzlIlIg d.'r HoehwaRl'erschll17.maßllnhmen ill der Wiener Donau 110m·
"treekp wllT,len 14.0001113/ k. nl. HÖC'hslwn.,erm~llge ZIll!TUI,J(I~ g leglt,
I\'plehe Ill'i l'illl'm 1I0chwn"se)' wi,' jelll'S vom .Inhre 1501 1m_Dur<' I·
"Iiche' zllm .\hlllls." ('Inn 1'11 miiBte.
fil ' I' 'I k' \ '011 Lnng·F Izel",lol fJ)I~ dll Hochwn crpro 1 I1l ( ,'I" , trom" ne , ."i~ ~Inllllswiirt h fiir ..inl'll hi:; Zlll' hc.ll'hencTl'1l Dnlllm,k~ne n''.ehen~lell
"'n. ,l'rstallcl (I'S wiirde dit, er ZII, talld dem All, rhl'lhgtllwa, SI ~ \ OIII
. K 't" , 11 flOU 1113/ k hesltzl, 80
,lahn' Ii 71'111 I'n' hen) hloß 1'111" npazl at \ on.. ,. hl '
, , 'k f I df' laßunllllll'1l YOlgcse agol.Wt'I"II"11 III dem \'orl .. w'nclen Pro), 'I<, 0 • Il • .
1 • I L'f' ' der ol)('n heZelCIIlll'tpnI, Erhühllll der Diimllll' IIf 'Il en , rn 111 • 1I . "
. f (j -0 "b<'r Ihl'or J, 11 \1 a er ,
:-;Ineke 11111 11\ .' im I 40 e1ll, d . I. 1II J', , ,I.~ , .::1 ullf 6.40711 über
2. ZIII":; igl' • pnllnlllll! d" H()eh\\I1 SlI.pJ{'!! '
.. lheoT. ."ullwaR,l')," , ". I' ,I S nuf 400'11
:1, Ahgrnbllll!!, dl':; link ufJig('1I Inlllltlniloll,gl' JIt lo
Bn'itl' IIl1d rlllllI 1·0711 Til'ft', 1 I1 .
'I t, tell Inßllu lJllell II elll:DlIl"l'h All fiihnllll-! d,'r 1...·ll ,'11 pr~ g~llllnll f ',40" tl J '"
cl
'\
' ' m,I"')IIIlIlUlJfo' nll (j u , \. , ,Erhiihul1l-"( d,'r Iliimml' UII lI S1SerSlll' "'- "'. "'y ß I.f f 12°00, 3
,- '" I l·{ I . . l'rlll"ohl" U I 01 nu .- /l,
,'rhöht Hil'h dl" I a]'lIzllat ( ", OC 1\\ ". 'I I' fil l~ '
. b cl AI' . 'ehlllll(o' hegelll ('li ro 1': \lIIfl rdie (1<'r bpull'1I111l1< Ih I "I l:;l" f1\Oln ... - I 10 WO 3/8 k
Fmllz Jo"ef.Brii<-k IIno HLich hriicke auf ll. 00 IIIll _. -, ' .
B"i weilprN .\usfiihrulll( der cllitt, n! laBIIahIlI'" d~r AhgralJ\mg
I , I Id'LII'OII l1ehi..t,' , r"ihl i h l)t'i le,t:I11' "n, ' l"plCg ISJlllllllllnge ',lIlII.... ... I' I "I I K 't"t ' I l'auf tl'40 fll ii. Ih .• ', \\" ..ill \ pilt'! ',r 10 1111\; «( r ap 1..1 lI, ' I <'I' I re~
gt'lU IIntt'll Profilt' 11m I 50, I :1 IIl1d I 131/1 , ek , '() d aß m dl'n orel
Ptofill'n jt'lzt 14,Olill, 1:1.i:l:1 llI11I I:l. :l:I" 3 ,'"k , wm .\ h IlIlß gl'lnllgen
kiillllt'n. g hctl'iigt limit lli,' ,rl'lnll'i , Illli g d( I Pn filp illfolge (1<'1' AI)·
~rnbullg f1111l1 I !)()() m3 .' k.
IJi"lSe Zilfer gihl al 0 <1it 111 . imnle Wn, l'nlll'llge all, wplehe fiir
I dpn Fnll, nl. die .\hgl bung nicht crfol. n "tilde, in Lwg·Enzcl"sdorfund
, t Tlll1l1 im r .' I,..n ,
d i. ou~h \rildhll h,
Abb, 4
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r W~I t '-J
,W,>11 1
d -r Abb, I di Punkte I . ~. un 13 di mit sine m j!pwi" n Fehler hehaft -ten
,\[1' nn!(~er!(l'hni~ der Kon. umt inn rhebungen vom .lahre 1!10:I, I !li
und 1 HO vor,
Il -knnnt lieh \I urde
~llmti"n kurve, d .
all
1!1\0
ins ,)lühlleit enwas >lE'r" (alter Donauarm ) angeord ne t ist, führ t d ann d.ie
I Trasse des Gerinnes mit, eine r verringerten Sohlen brei te von llOm 1Il
nah ezu ge ra de r Ri chtung durch das ~[arehfpld bis vo r d ie HußllIlch -
m ündung , wo d ie Ei nmündung des Ge rin ne in den Donaust rom erfolgt
Die Gesamt län ge des Ge r innes ergi bt sic h bei d ieser T rasse nführung mit
rund 53 kill .
Da s Gerinne zerfiillt , in viel' Haltungen , von den en di e beid en
er sten 80!J0 und Ii .400 111, di e beid en fol genden je 12.000 111 Läng e be-
sit ze n. Es e rge he n sieh bei di eser An ordnung vier Gcfä llst ufe n mit eine m
total en • ' u tzgefä lle von 1!l'3ii I1I bei eine r Bet rieb was er mc nge vo n
maximal 400 m31 ek., ernsprec he nd e ine r Lei stung von 77A OO PS a n
der Turbinenwell e.
Wird der Stromverbrauch d er s t, ii rl t i s e he n Ei e k t r i 1. i-
t ä I s w er k e zugrunde ge legt, so e rg ibt sich bei Berück sicht igung d I'
en tsprec he nde n Bed arfzunahme in 15 .lah ren ein vo ra uss icht lich er Bcrlarf
,-o.n rund :1!l4,OOO .OOO K WI td en . a m 'ch alt bret t der Kraft station en .
Hiev en werd en 277 ,000.000 KIrIStden. durch di e Wa sserkraft und
I lli,OOO.O?O KII'/Stden . durch die Dampfreserve gedeckt. Da di e
Gl'sllm tl elstung der WalIserkraft :IG3,OOO.000 KII' /Std en. heträgt , BO
erg ibt sich noch ein \\'asserkraft üb er schuß von 8G,OOO.000 KIrIStden .
Die Dampfreserve ist trotz des sich erge bende n \\'assn k mft übcr schusses
durch d~n Verl auf der Verbrauch skurven bedingt.
Die Gesamt baukost en der Anl age wurden mit K 8;;,000 .000 1'1'-
I mit telt. In diesem Betrage sind di e Kosten fiir di e 'e hi tTbarmachung
des Gerinnes inbegriffen (5 Schl eu sen },
Bei eine m Wirkungsgrade von iOo/ zwisc he n Sch altbrett und~~hle.r de s K onsument en c rg ib t sich ein 0 , lb tkost cnprei s von ·4 b
fur di e n u t 1. bur abgegeben e Klrl ' Ide. Der Betriebsk ost en ermittlung
is t eine 4 'iio~ige Verzinsung und 45 -jährige .\mortisation zu grunde ge legt.
.. Dcr Kohlenwert der erzcugten 277,OOO.000 Wa sscrkraft .KII'/, 'tden .
b~trng(.; ~n'nn nur der gegenwärtige K ohl enpreis zu grunde g~le!!t
''':.1\'(1: K , ,100 .0_00, welch er Betrag bei eine m Zin sfuße von 4 'iio~ e lnOIll
Kapit al e von K 15 ,00 0.0 00 en ts p richt. .
Bei eine m durch schnittlichen Verkaufpreise von l I -G h erg ib t Sich
fiir 2iG,OOO.000 nutzbar ahgegeben e K 11'18 tde n. ein Rein gewinn von
K 8,8 00 .000.
!'u der s~ g iins t igen Verzinsung des Anl agekapit al es kommen
noch di e Ersp arnis e a n Baukosten für di e Bew ässerungsanlage im )Iarch·
felde und für den Don au -Odcr-K an nl, welch e mit K 14,000.000 ermit te lt
wurden . Außerdem dürfen di e Vort eile welche der Schiffehrt bei Be·
nützung. eines so gleichmäßigen G('rin;les von kon st antcr \Va~serticfc
und genngpr Profilgeschwindigkeit. e rwac hs en , nicht. iillprs elwn werden .
. , Für den Verglcich zwi sch cn Abl eit ung und Abgrahung wird zunächs t
dm \ om usse t zu ng g macht , daß di e mit 14.000 11l3/~<,k . ang<'no m n1<'l1e
Ho chwasscrmenge a ls Höch tw ert zu geltt n ha t.
. DI\.. d as ~\'Ilsscrkraftgerinne 1000Ill'/f:pk . 1I1J7.ufiih re n imst al~d c
ISt: s(~. wurde nllt ,tl'l s Abgmlllln g nlll' pin(' I'rolilvergrößorung fiir el.ne1~!JZu fuh rende . \\ a~serll1enge von !JOO 1Il 3 I Sok o lH'r7.llstellen sc ~ n.I ~s . kann somit dm Ahgrahung mindest ens Ru f di e Hälfte dcs un
I rOJektc vorgesehenen Au sm aßes reduziert wcrd('n .
.. Da de~ . !!rößte T~il der Kost en für di e Ah grabungsaktion a uf Erd-
arbe Iten ent fall.t, so "Ird der l'rfonlerlieh.. Bel rng für di e verrnin!lnt c
Abgra.bung gle.lehfall .. nahezu di e H iilfte bel ra gen und es kann jcd en·
fa!l s =llle Vc~mlllderung dpr K ost en um K li,OOO.OOO a ngl'lIom nwn wcnl n·
Die fur Ahleltung VOll 1000 ",3/, ek. im Wasserkmftgerinnc sich e r 'eilenden:\1?hrko~t (,~1 der Wasserkraft a n lag e sind haupt äe h lic h durch j!rö/Jt'r f'DlJnenSlo~lerun.~ der Entlastungsanlage IJei nro ß.EnzerHlorf IIlId durch
:\fehmrb:lten fur Baggerung im Entlastungsgeri'lne hldingt.
. D~e R~ntahilitiitbereehnung fiir die Wasserlnaftllnlag e hringt.
\I.le l!erells nllt get eilt wmde, t rotz di eser l\lehrk ostln und oh ne Berück ·
s!eht lgun!! der fiir d ('n Dom u·()der-K an al und d il' ~I arehfl'!dbcwässerung
Sieb prgpJ)enden tina nzipllen Vor teile ein !!ün st il(I'S Ergelmi ..
Wird a lso der " orher a ngcfiihrt p dlll' eh Vprminderung der AI'·
gra hung /luf di e Il iilft e (auf 400 In Bn'; , ulld nllld 0'5 In 'fiefe) frciwl'rder~.lle Bl'trag "un K li,OOO.oOO für di e Wa. sl'rk ra fla nluge yen\"! nd et,
su erf.a~rt der 'e ibe eine 4'iionige \'erzinsun ~ und ist in 45 J l,hrcn
a morII. lert. ~a . fort laufende Er t l'ligni. der Was. erkra fla nla!!e k Ollllll t
danll na ch d l{'sem Zeitpunkt e a uc h dem für di e halbe Ahg ra bung auf·
gl'w"nde ten Betrage zu gut e .
. Außer die.sem f1! lIIl1zi(·lIen Erfolgl' werden dmch d ie >!'it liclw Ah .
leitung lIoeh \l elt er e \ or teile prz iplt.
Zun iich st i. t es miigl il'h , lien dll1 eh d 11' ,\ I,grabung he\'\'or gcruf( IIcn
. ?1:lst a nd dl'r hiiufig('rell ' be rflut ung dl's IlIundatiun l'gebill' l' zu be -
~e l,t lren. I~a s Illundationsgphiet ist gegenwä rtig dUI'l'h schnittlich a n
':lI r aw:n 1In Jahre üb errunnen. Bei d "r hall )I'1I Abg m bunJ.! wiirde..d( I'h.nk,ss~ltlge Ufcrgrat von 2·20 a uf I .ii;; gl'~pnkt wl'rdE'n . ]Jadurph. wur.<~~
: 1IIe Ube~flutun !! des I fer!!rates a n ru nd 30 T ag( n s lat t find cn . Im du h
zu Vl'r ml'ld,'n und nur ein ' (lbc rflu l ung a u i .H T a!(pn wip vor der Ab:
!!l'Ilbung zu hllhcn, hruul'l Je ich blol.l Ill'i \\"ll: " ' r. t iind en zwisch en I ·!i,)
und 2·20111 ü. th. N. \\' . 0 his iOO 1113 irn Wusscrkraft gerinnl' a bz u leitc n.
Dadureh l'n t fa llpn di c 1 ' apht l'il e in un itä re r Hill sieht sowil' di e
\ :l'r seh.lecht e.rung d l'r Wll. Re l füluu Jlg infol g!' !!piillll l'1' l!' r Profil""1 hiiIt ~~i :< :< c .
l b" 1'(1Ies wml di e :\Iiigli ch ke it von ,\ uoko lkungl'l l a uf da s fruhf'Jc
-'Ial.l l,,' sl'h ränkt und d ur l'h di t' !-ll' rin/! n ' Ti! fe d. I' AIJgl'llbull g von nur
durc!lsehnit .tlieh 0 ·;; I1I wrrinJ.!'11I siph a uc h die I' o>ll en fiir di e' ~icllPnlll l!s ,
a rbeiten hel d l:n Br iickenl'fl ilun im lrlllJ;l!ationsgt'hi el .
se it lich abgelei tet werden müßt e , um im Dur c h s t i ch e den gleiche n
Effekt wie durch di e Abt ra gung 7.Il e rzielen.
Da d ie Du rchführung der ers te n ~laßnnhme . di e Dammerhöhung.
nur ge ringe Ko. ten edord rt , so en t fä llt der grö ßte T eil de r mit
K li,50U.OOO bezifferten Gesamtko ten a uf di e Al-gr abung und di «
damit in Verhindu ng ste he nde n Arbeit en und kann d er selbe mit
K 12,000 .000 a ngeno m me n werden .
Die se it liche Abl eitung der eben fest gt'st ellten I!JOO m3 in einem
be sonder en Gerinne würde zweif ell os gr ößere K ost en verursach en a ls
di e K 12,000.000 erfo rde rnde und den gleiche n Erfolg herbeiführende
Abgrabungsaktion , Auch hat di e Ab gruburig den Vort eil, daß da s Inun -
d ntionsgebi et für Hochwa rser chu t zzwec ke \. sse r a us genü t zt wird .
Die Erhöhung der Kllp n7.itiit inf olg e d er Ahgrabung het rägt zum
B ispi el für das Profil Reich sbrück e 1813/1131 'ek . An di es er Mehrleistung
partizipiert di e 430 m2 bet ra gende Aburabungsfl äch e mit 11:15m3/Sek. ,
al 0 mi t zwei Dritt el. Der übrige T eil wird durch Erhöhung der mittler en
Geschwindigkei t in der a lten Profilfl äch e (.li 0 m: ) erzielt , und hcträgt
der eibe llll!l m' pro Sekunde, al so rund ein Drittel.
• [eb en di esem Vort eil e d er nusgiebigcr cn H er nnziehung des Inun -
dat ionscebi ete zum Hoch -asse rschu t ze ergeh en s ich all erdings durch
di e Abgmuung •"achteile in sa n itä re r Bezi ehung und . achteil e be züglich
dor Wasserfiihrung hei Was erstä nde n zwische n 0 ·90 und 2·20 ii. th . N. \Y .,
welche im ;\Iittel an il!) T agen im .lahn- eintn-ten. Fiir di ese Wa sser st iindl'
ergebe n sich durch die Abgrnbunj; nnJ.!iinstigere Pr ofil verhält nis se . Nat.iir.
lieh k önnten diese Na chteile sowie noch elnige andere: Sp errung oder doch
Er chwerung ein er direkten Au fahrt durch das lnundationsgebi et au s
den gcplanten Hafenanla gen bci Floridedorf an iiG Tagen der, ch iffa h rt .
pcriode, Auskolkungen inf ol re erhöh te r Geschwindigkeit im Tnundation s-
gebiete owie ' iehe rtl ngsarbe ite n an den Inundationspfeilern der fün f
Donaubrücken , nicht die bedeutenden Mohrkosten rechtfertigen , welche
eine seitlich e Ableitung von l!)00 1113 nur fiir Ho chwasser schutzzweckr -
all ein erfordern würd e .
Da. a ber ein se it liche , Ahl pitllllgsgprinne a uc h fiir a nde re Zweck e
her an gezogen we rde n kann, und zwar für Zw cke der Wa sserkraft an s.
n i!.tzl!nll;, ~Ier Schiflahrt und der Bod enuewiisserung. so ent ste h t die
-'~ogheh~.elt , daß der Aufwand an Kapital für den Hochwasser schutz
nicht gr o ßer zu werden brau cht a ls bei der Abgrabungsnkt ion und
d as a ufgewende te K apit al außerdem eine Verzinsung er fä hr t daß a lso
mit gleichen Mitteln ein höherer wirtschaftlicher Erfolg erzielt werde n
k nn . E. i. t im Verlaufe der Diskussion bereits auf di e Fmge nueh dpm
wirtsch aftlichen \\' erte der wrschiedem'n miiglichen H ochwasserschutz-
maßnahmen hingewiesen worden.
. . Ich Imh: na ch vornu~gcgungenen langjährigen ,'t udi en untcr
~I~twlrkul!g m~~nes \'~rchr~en Koll egen des Herrn beh . aut. Bau-Ingenieurs
Z I I' P s III \\ Itkowltz em generelle. Projekt für eine Wasserkraft -
I\U. nützung in der. trnm streeke von Lang-Enzersdorf bis zur Rußbach-
I~ii~dun~ au.sgear~~ei.t et. , 11i';\Jei ",m.le ~,esonders hcrücksiehtigt. das
I rOJekt III z\\ eckmnßIgc \ erhmd ung Hut eme r Hochwnssemhleitung mit
d cm ZIIk iinftig~n D?nau-Ode.~-Ka~ale und den Hafenanlagen am Ii~ken
Donauufer mn e mit den fur d lC Bewässerung des ;\Iarehfeldes nol-
wemligen Anl agen zu bring n .
, . Fi~r di: Abl ei,tung bei Hochwa . er ~nJrden rund 10001/13 festgc. et zt .
Es Ist di es Jen e \\ as sermf'nge, wel ch e m dem nur fiir die Kmftaus-
niilzung dimen sionierten Gerillne , 0 h n e die 8 c h i f f a h I' t 1. u
hin d I' I' n, be i en t pr ech ender H iiherspannung des Wasscr spi pgels nOl'h
a b ,pführt werden kann.
Da nun di ese Wa s erme nge mehr al s di e Hiilfte der durch die Ah.
g;abung (a u ! 400 m Breitc und rund 1'0 In Ti efe) zu ('rzip!endf'1I
Kapazität erhöhung von rund I!lOO 1113 au smacht, ist die ;\Iiiglichhit
g 'e?en , die Ergehnisse d<'r R ent abilitälber eehnung für di e Kraft anlage
zu eme m Vergl eiche zwis chen Ahl eitung und Abgrnhung zu \'Crwenden .
Der DUlllm trom h t in der vo n Lang· Enzer. dorf hi s zur Rul.lbaeh .
mii ndun' rei ch nd en ZR . ;) km la ng n ' t reck e ein a h olu tes Gefälle
von 24 1Il. Bei 'iner mittleren Was , ermc nge " on I!lGO fl/ 3/Sek . (:\[ess ungl'n
I\usdem Jahr~ I !Ji ) gihtdie. es Gefälle eine Bruttokistung von 627 .0UO PS.
Von dICBer gewa lt igen En er giemengl' so lle n ungefähr Wo al soz~: IO? OOO Brut.to.l' od.~r 7,;.000 T urbinen . PS zur Ausniitzung g~lC:;ngen .
Fur e,lll~ derartIge. AU>lnu tzung im gro ßen Stil e e i!!lle t sich insb esondere
da Gr'lan de a~ linken "fer der Don au zwi. che n I ~'ln g-Enzer sdorf und
der Ru ßbachmundung.
3 Die Abl eitung des. erforderliche n Betrich swasse'r s , das mit. 11I11.·imal
41)() 111 I k..fes tg se tzt Ist, e rfo lgt hei Lllng-Enzer .dorf, wo dureb eill('
:\hspcrr\'~rrJCht.ung, ~'elche ~n ~en .\ farehfeldsehu tz dam m ,n.ngc:sl'!llosscu
1.1 , d er \\ a rcmlauf m das ( ,e n nne ge rege lt werden kann. I'ur d ICWllsser.
p~tnahme a us dem 'trome wurde a lil Grundsatz fe tgest<'llt, daß durch
d,ICS. Ibe niem al s ein 'inke n d r s Strom wasser spiegel s IInter den niedrigsten
SehltTahrtwl\s. I' tand (1'70 munter 1 ' u llwlLsser) "intret e. Außerdplll
w~lrde für di e Win ter peri od e ei ne 2 .tägige Bet rieb sein st ellung dl'r
\\ rkraflanlage a nge no m me n.
Das Gerinne zweigt mi t ein I' oh lenlJre ite VO ll i O 111 o berha lb de o
L'lng.b?z er d~rfer ferllllUSCS au d em H llupt strom e a b, verläuft, hi _
zu r RClCh. brucke (Kronprinz Rudolfs-Briick e) in ge ringe r Entfernun~
,:om )I~rch!e~dsehutzdamme , führt dann im weit t'ren Veri llufe lln d !'rnt.~d tteJle Kal~rlllühlen vorhpi in s iidiistli eh er Hicht un g Will Rogena nn ten.\[.~Iwa 1', eme rn AI rm e des abgebauteIl Don aulwttes. I>j('ser Alt arm
~I v?n ta d lau bis Groß-Enzersdorf zum T eil e fiir d /ls n"rinlH' henützt.
on C,roß·Enzersdorf, wo eine Entlastungsvorrichtung fiir 1000 tn3JSek .
l!llll
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(1IH 'r Bauml In"" II f'1 nr lr h 4;"ld mllud :
. ,\ I.. in" 11"IT"n! • fit I{iiek iehl ul di., \'01' ,,'. ' h r i tt .' n,· ZI'il wenlt'
'dl mich anlJt'l'onll'ntlieh kur7. fn ,n Eig.nllieh hai' ich lIur dn'i ßilllll
\'01'7,uhl'ingeu, lind z\\ar:
»ie t'r le Bitt(, geht dahin , d U CI h. I d m I'rojt'ktl' d. I' AhgrnhUIlj.(
1I~lf'h dn !'rojek I mit der . t'illiellen ('II/wttt m Iink"11 Ho 'h\\ a~~'rtlalllll1
nll'hl nu~ iln gt,Ilt,!'t'II"1I l'ruj('k t, md, rn ueh illl 1) tailprojl ktt' \'01" I
~c1"1(1 Wll'tl. fli<' I'ml(l' (kr IIfiillil-(ln Fiiluun!! eim ~ C, riul1l'~ liings d"
,111('/1\ 11 ,'nillmlll", IIlII liuklll L f.r • r. Iwilll lIIir \'om \\irt:<ehllftlieh.n
, IlIudpunkt." iu 1>,' oIHIt'f(' \'olll , '1 ndpunkl' d"r ,' 'hitTahrtt'ul wit'klul1~
1,Ulll Iinkl'n I 'ft'l' RO \\iehlil(. d ß 11I1111 \\ohl I n' htigt i.I, 7.ll \'<,r1l1nglll,
dllU Ciil' I ' I " , , 'I I ' I
, " I H'.' .0MUllg, 11111 I" 111 I Irt'n Oll. '1l1enzt'n g<,n u l( urlt ') ,n
zu kOIl1lf:", <'ill ()daill'roj. 'kl "erfaßI \\ inl.
l' I lw zw"it" Bill. I,,'zil'ht , ieh darauf, d Udi. Hoehkanll' alll n't'hlt 'n
1 f,·1' \\['lIil( t.'n lt>ih\t 'i.1 \'<,1"1'10:1 \\ild . /lil' /lOl'hk nIl' li gl beknllnlli..ht u pt .-ii..hlit'h ill d,'r Eng"rt h I rnU IIl1d di , Lage h I deli • ' nl'h lt ' i!.
, U.' l1l" j.troUI· Am hl \'011 111111 11'11," ullll Bl1uhliiekt'n il'h glnuh..,
t'~ MUH~,1I11'11I'nl !lOO B"IIRlt.lIell ill d", /lo,'ll\la "1'1> I1 hilll'illk'"l1l11[11i I,~n fllhrl al .. I' die. t'r T, il d, 11",Im ,r '11, ," l"hl l' ~ z lIIit Bau
;11I"klll t1ul'eh tZI i I, 1111 lIoch\\1l . [I' f I niehl. ah, . " 'im l Z. B, im
'"lI!II'" 1 nfl dorl nur ZII Ion /11' ,'k .bg"'lo "11 . .\[ 11 IH d Irf al " dies,
1>:'1,1.' ,d <'R ll o('I\\,\I ' '11 .. llt , li,:htzur~~tw·ltilC,l\JI dlr/lo"'l\\11 '1IIhful.",
I 1 RIlllt nh"r ,11l' auf d, 11 III dl' '11I I" I>,.tt It'l,r' ndln Bau, t, 1I1n b.... lt
" " lt Ilf IId<'II, IH'z\\ dit' dnfßuf ktinftl' zu <'rriehl< nd, 11 /liiu ''f " 'hr I..~r " 'hl~il·I.1 dllreh di., zeil\\<,ili .11 ('I 'rtilltungln , Di, 11011 urr'j.(ulil'ltlll '. '
"lIuni 11m nlR B., itz"liu dip, I' ldiilld. haI n d, DI illf JIl ll.tfiirh"Itt'1I
\!Il 1,l>h"fl. IlItt'l'.,. ", di, 'I' J'rnJ(' III "f. f111 nah. rZlItn I1n, als dult h
.. r1"j.!ung d"r 1101 hkault' ,t\\ in di d.'m Fluß zu '. klhrl(' l'nnd"'l
Ir"U, dtl J-'lIg,rlh llnllt ,lIlmh hindu "'.hli Ir IJtdu "Illlilt' ,dic mit
»['11 Ioi heri '[ '11 . \ 11 Iiihrun "'n I ' . t et die Annahm,' Zll rrunde ,
duß dito Hoehwa. erm nge vun J.t .OOO m l " -k. einen H öch t wert re-
präsl'lItit'rl. \\"'rdl'lI a ber di '1"- t bei so rll fä lt ig , t.. r Ermitt lung der Hoch ,
~ ~I. '1IIll·IIJ.:· unvernu-idlieln-n FI'/II,'r ber ü .k sicht igt •. o . n -llt sich di[
Zitlor \"011 14 .111111 /113 al : .\[illt'h\t'rt d I'
Im !'mjt'kllu'richlt' wird drauf verwir- -n (: it e 104, Punkt lti ).
dllU h['i Ermittlung der W ' ro l -rtlächc in jenen Strecken, innerhalb
welcher im I ufr- dvr Z it durchgreif nde und gründliche Veränderungen
,[CI' . \ l,lIu Upro li/e , wie in , 101' mdere im Wit'IIt'r Durch . li cht'. stut t rcfundvn
haheIl, «in Abweichen von dem n t fn I g " ' l zmii Uigen Vorhalten dei
Wa, . lrolu'rlliil'h., zu 1)( merken i I. \I odurch al. 0 die Errnit I lung de
II'lIhn'n Wl'rle , 11<'1' Hochwas -rnu-ngo vom .Iahre 150l unm öglich wird .
I. t nun r : B. im Durch t ic-hr- t'in' um jlltl bis ' (N ) m3, ek, gröüe n
WII.s.'rmt'llgt' rl 1-I.lHI01ll3 (d .:. ;i ·:l'> his .i'I';' ''" von 11.0011, bezw .
1:I.70Ilm3 ) nbzufiihn-n, 0 hiit t di zur Ful ge, daß der Was...·r piegc l
uuch h"i \'0111'1' \1oJ.:rnhullg IH·reit. die uf (i·';'O '" ii. th . • ' . W . erh öhte
~)'lllllllkrolll erreichen würde, du die angt'nolllnwne Sicherheithöhe von
.10rm nllr ('incllJ .\lehn'ohlllJl'n \'on jtlll Ioi, , IHI 1// 3 , ' 'k . [(aum bietet.
Zm Ahfiihl'llng dieseR t'\'I'nlllt'III'n .\\f·hr\'l)lull1t'ns im) drt'i Wl'gt'
Illiiglieh:
I. N'0c!1 wt'ikrt' V,'rlil'fullg cl., Inundation g,'hil'It'R,
~ . Illllllmerhijllllllg,
:I, eilliehl' .\bl. illlng,
Eilll' Iloch w"ilel't' ,""l'I i ·fulIJ.: d . Inundation. J.:' hit'lt's kann lIa,'h
dl'll ill1 \"'rlaufe dt'r »i 111 ion gllllll,'ht.'n \u,füllfllllgln 111' nus!(I"
s('hlos t'n lu t mehtl't \1',' rt It·11 , F 11, m n dnher di »älllnH' nil'hl Int·hr
"I'höhell kiinnl ' (alll link['n [ 'fcr \\ - re eint, Erhöhung bio I'!i 111 üher d, 11
g"g 'Ilwiirt ig"11 Be land ohneweitN. möglich und Ruch fiir dl'n Fall,
111 lIIan all1 reehlt'n 1 fN IIU Hiiek . iehl auf di .. 'rulk'n Ko I"n \'on ['iIWI
I':rhiihun/Z iih,'r da, proj.'kl i"rtl' ~I U \'on 0'4 fII hschl'n müUll', , 1'/11' ZII
l'mpfl'hl"n), u müßl .. hl'i Annallln,' t'int'r :eh\\lmkung d ..r Huchwa", ['1',
m..ngc 11m !i'5°o nach oh n I n die (' it liche .\ hl itung gedacht wl'rdl'n.
DII Wa", t'rkmftgerinn.· J.:,·nü/Zt mit. im'r IOOO m 3 .: 'k, I"'lmg"n-
dl'n Leislllngsfiihigk. il ,11 •. I fiir .. in,' : hw nkung von j ,IO" .1.,1' Hoch ·
w" llr IIIl'nl(l' . B 'i Ein ,l 'Ihlll ' dl'r " hitT hrl im \\"a".. rkrnftg. rinlll' wiird"
~ 11,. t l'illt' ,'ehw nkun' hi .. 10°" h"\\ ,iltigl \\erden könnt'n (d . S . 1400 m3 ) .
I hcrtlie 'iirdt' di,' illieh., .\hleilung 8u"h hei v u I1 t' I' prujl'klgemiißl'1'
Ahgmhllng d.'n Vorleil hi"kn, d.~ß ich di infolge Til'fl'r1l'glln' 11['s
Inullli Itionsg.,hi I., erg.'hemIPn ('hel lälltll' ,lurch dil'"dhc bes 'iligen odl'r
dueh lIIildt'rn 111.. t'U, K ergihl ieh somil, daß die \\'/\ erkfllflllniagl'
hl'i Ahgmhuug im ganz.'n und im h IIl('n projl'klmiißigt'n L'mfangl'
l.U eilll'r zW"['kmiißigt'n Ergii nzunl( d.'r·"oeh\\ . " I' chut zmllßn8hrnl'n
h,'mng[·zoj.(,'n wt'nlt'll kllnn.
ZUIII . \'hlus .' .. r/auh" ieh mir darauf hinzuwl'i",'n, dllß geg"nwiil'lil(
fiir eiUI' . i n h "i I1 i eh" Aus/!,l', IIIIt ung d,'r d,'n Zw ckl'u d['r KI'll f t '
HU H n ii I z U 11 /!" dl'llll 0 ,. h wal! SI' I' St' hut z.' , tll' r S c h if f 11 h rl und der
Il (' w II H R 0 I' U 11 g d,'s .\111 I' e h f ( 1,1.: di('n nd('n Anillgen noeh
H.~IUcl'l-(ewöhnli,·h giinst igo \'<'rhiilt ni . ,., \'orlit'gen , E, i. t j"doeh 7.11 he·
f.l1l'l·hl[·n, dllU ,Iufl'h die forl. ehrl'it 'IHII haulicllt' Entwjeklun,2 der am
h~lk"n Donaullf,'r gt''''J.:cllt·u ,'Ilitt ilt' d ..r iuhcillieh n Durchführung
(h,"s"r für dito wirlsehafllieh. ' Ent wieklunl( Wien uno df's ~larchft'ldes
\\ ~~'hl ig"l1 .\ n ll' I(" u I"'df'uknd,, " 'Im i. ri~ k ,ilen ""'aeh en könnelI . E s
war,· dnh, I' R"hr zu wiin . ('ht'u , (\.,ß di ,' 10 t"tl igtl'n Kn i ·t' die. "I' .\n .
gel"W'nhcil ihr ' Aufm rk lInk('il ZU\\ 'I d( n lIIöchlen .
Ohl'r·l ·ommi. ·'ir Dr , Ing . t'rllllZ (:t'''III.'r:
.\leine sehr gel'hrlen Ht'rren! Es isl ungellll'ill sehwl'l',. als lelzt.!'
({"dncr üher dil',t'n Gl'gl'n ..lnlltI noch et wn, n u", \'o~zu JJl'J1~g( 11 , .\ b, I'
ich nehme an, dall da Hl'gierungsl"'ojekl in ,kr h uIIg.'n I'",:m l\\l"hr
d . A f"l "'fiIl"l'n wll'd' ulldoder weniger ht'ihehnlt,'n un an ,ellll' us u \lung "." "', .:
au, diesem GnJlHII' m "ehte ich doch für die ErI~ö!llm~ der Hehulzdammt'
all den heiden ))ollaullfl'rn pWdil'ft'n . Herr ).\hlllsll'r~?I~nIIIlHl;.'~):11(~,~ i~/~'
" / In' l' I "1 In' um nur H rm za. n. ..,. "
zwar erwllml, ,au elllt' '.1' 10 11 , . B / t k 11'11 ('1ini slelialrat
aber dip Ko, tellfragl' knnll hi~'r IIlchldl~1 ~lrlacll ' IOllu,l: BI'\;'ohn~'r Wiens
1 I ' I) '/ ' '') I" Ich Ulll It' , 11' leI' 1 I " ..• IIUl a ... Ol l. ,\\0 . " J 1" [lßllahnu n gl'~Chlllzl
und um all da, ,~Iah und (:uI h/~t:t1elt.dasdkl,lre I<I:r~I~/ d/ie l'r:al'h(' St:in, um
wl'rdt'1I . oll. hm B I rag \'IJIl K 2,O(l(l,(Hlf) nnn
['ill I'rojl'kl in di . ('1' Hichlung fallln zu las••-n ··1 , I ' cll'l' IJroJ'cklielleI) ß "h . . .. t ' ft' lasoen\'erlt'1 \lng ,I ,a u n 'l'ns ell1l' gun~ Ig. • ,,- , .. I' I \\'n"rc gl-1u])e
" ; I I' k 1)onnll'(fcr mOl! ll' I "fur dl'n InundallOn", nmlll m In en 11 FI" I ' 11 [ntntlulIl'n
il'h nu ,!t'n in d"r Zl'ichnung rOI dargl"sl( I n nc 1('] 1
zu ki11l11t'n , Es soll cl . ganz,' InundUionl!!,! hi t UIlI z~. 1 '" ~ Jgel~ra.ll.' l~
.., ' J '1'11/1 dn s [ tenal unlmltl ual IH,w['rdell , Am mlll.'llI'~t n I. I I' a leI', " •• , . I
"'. .,. . In lillf/!, ]lraehl WITlI umdt'm Dalllml, 111'10"11 dem " . gl'wonnl'n \\un ~ , , . , '1\ '
nicht ill uutz!o. Deponien, weil abseit s \'IJIl der ,~ ' ['w\ll lllmg'l l "
11 bgdührt w,'rri, u II1Uß, Durch die:,' ~[l1ßnahllle konnte .Ulan dei:
:ichl'rhl'ilslrl'if.'n w.nig 1t'1I: IIIl link.n l'fer ]Jed ...ulend t'Jh oh n: ur.(
zwar würde sieh dn" lIuch dnnn elllpf hltn, Wl'nn Ir lIicht" nOI~\'I\l("lg
wiin', II/U ,lt'lI Wl'lI"lIsC'hlllg nbzuhalten , Wie il'h glauJw, WIII"I' unI' L~i
Itiihullg des Hil'lu·r1H'il. t reifens . "'Ion nus d( 111 (:lIllldc 7.U II1pfehllll, '~l\ll ,
. ' : 1 ( 'ulachlt'n u 1('1IIIlIn n I I' gell d 1', wo mnu 1lI\\'orelllgenomllleu 11 I , 1I
." . L'f ....... 111 Ho['I'\I'nsscr alJ"d"n s" ,dlt' 1I011l'ulagt' ,'II1IS .'1'1' g. gl'uu",'r "11I' . " "' . ..
und wo man niehl an ,Il'l'llrt miUlich., Yerhiiltni,s(' gehul~dl'n I~t, \\11'
hil'r l"irH'1l ~ j('JU'rhr·jtl'itreifl n von nur :lO 1"'" t'tnpf hh n ~\ IId. l ~Il ~ (~
\\' l' ;1 i g I' I' I h t' I' , 0 I I I., 111 I n I' i e .h i m B I I' C I e h (' ~ 1 n," 1
~[ i I1 ion I' n I a dl 11I i t I' i n ~ 11I. 0 g 1',,1' I.n g .'.n .\1 11 U,I' b t' g n ~~ g I '~i
.\\I('h dill' C:nmd\\l~,,[r \\ilcl wh JII nlllllllhlwh nlll dll~I' ~rolllnnnllhell'I,
lIuf dll. SI 11,(' • 'in'au I instl'lIen lind dndurph \\"f'rd( n dl KI·I1( I' und. zah
",'i, 'hc lIId.,!'I' ,\ulag"II , \\I'I<-he im ".U zu \'l rhauend. n Gehi.II' lIr~ChlCI
\\l'rd. 'n . o llt'n , illundi 1'1 lind große Giiler wiirdl"ll dndureh n rmehl rl
\\ l' ...It-u.
d er heutigen La!!e d.~'r /lol'hkanll Z.~ls:\Il1l11enhiingl'n,im rroßen und ga 11 zen
h~hohl'n werden konnl~II, Es wiirde dadurch lIIilld"slt'ns die Hälfte
dieser Baustelleu und Häuser 11111' dem Inundat i""s"ebiele hernu k '
1 I l.. . I'" / . I' e- , ommen,I' , ge.ue zu ,« aU '. lC I an emze 1It'1I St ellen ~ehwil'rigkeileller '1"1'1'11 werden:
~l lI f . III~ groüe IMin t' d ,:r .H och~llllte. ill~~I(" 'Olld"11' im n ördlichen Teile,
ist die 'erlt'l!ulIg aber. \\ 11' ich mieh selbst 1110 rZ('ugl hu be, ohne ' hwieri ,
keitell, du.rehfiihrh;~r. Il~t:; (:~fiill l' in .~Ien .IJut'1' I raU"1I \'011I /land:\. ~~i
zur \\ ehh ' Iraßo wird . ICh ni cht hct rächt licl. ['I h öhen, es wird bciläufi«:10~!l h~l.fßgclI lind is~. also ohneweiters ~ulii.~sil::' \.\'0 die \'erlpgllllg dllreh
präjudiziervnde Bnufiihrungen u . d I. nicht lIIo",lteh ist, kunn IlIRn 1'8 0
machen, wie es in einzelnen Strecken schon heule der Fall ist; man ver,
zichtet auf die gel'l\dlinigt' Durchführung d er Hochkante und läßt "ie
streckenweise in der Enj!l·rthslraLlt· liegen .
.\[eint' dritte Hitu- )!I'ht dahin, daß mit der Spannung d.,s Hoch,
wassers im l lnupt st romc ni cht '0 hoch gq~angpn werd.., n ls ('I' jetzt nach
dem Projekte, welche IIn: für die Abfuhr des H öchst wusscrx der
Donnu bei Wien \'orgl'fiihn wunh'. d pr Fall wiire , leh haht' aus d"1\1
Längenprofil,' des Donaukanales t'rmiltl'It, daU wir hl'i Annahme der
projl'ktil'rlt'n Hpallllullg im Hauptstrome b"i dpr AusmülldulIl!des Donau,
k lIIales in d('n Hauplslrom \'on einer Hochwa"serhiihp \"on !i,n 'lI" über
iirtlieh 1' 11 11 auf pillt' Ho chwasi'('rhöh,' \'011 fi':1 komml'n wiin/Pn . Wenn
ich nun den 'VllS, er ·pi,·)!t' I\' l' rIa u f dps I lonaukallales \"011 • 'ul!c1orf bi s
wr .\ usm iilltlullg unl!'r Bpriick:ichligung jl'lIl'r :lt~) m3 , wplchl' Herr
.\Iinislerialral IlIg, Lau d a h.'i lIoehwaSl·t'r im Strom durch den ))ollau·
kanal nllllil'ßen In" I'n will, und j t'lIl'r 600 m3 Hochwasst'r, wl'lche kOllsells-
gt'miiß als allfälligt's lI öehsl\\ a.,'r d e. Wit'nllussl's al Jg('fiihrl werdcn
mÜHRen, kOllst ruiere, sO koml\l" ieh zu folgt'ndl'm: (.\[inistt'rialrat Lau d a:
..!lOO /113 ?") • 'un ja, tlOO m 3 \'om \\'ienIlIIß und :100 m3 \'om llonaukanal.
,'ie glauben IIn dil' ti<H) m3 niehl ? Ich hoffe wohl, daß das ZusalllmcnlrelTen
heid"r ~[enJ.:t·n nicht einlritl , he rück 'ich l ig t muß die abt'r dt'luoch
wCl'dt'n! fch komme also ZIl dl I' Folgt'rung, daU bei einz Irlt'n Ohj~klen,
welchen ich t'in Jl('sonder Inlere ., t' enlgl'!!l'nbringe, Z. B. bt'1 den
"tädtisehen (:a" und Elt'klrizität. wt'rken, durch die hohe Hpannun" des
Hoehwn.sl'l'I'S im IJonau lrome hei dl'r Au,münduug des [)onaukanal,',
kaum llIehr "int' :'iehl'rht'ilhöhc \'on 20 C/ll "om Hoehwa,serrückslau,
spiegpl zum Terrain \'orhanden i.sl. Dil' , erselH'inl 11I ir St hr schwt'n\'it'gend:
dt'nn il'h kann mich \'iel\eichl drühen am linken l'fer auf die [)amlll\-t'r-
ll'idigung tützen, aher I.eim(:ns,und EIt'klriziliilswl'rk kann ich den Bl'trieh,
da mir da' hochg.'spllnnlc Wa"t'r durch die "il'll'n Kaniill' ulld Rohr-
Il'itllngcn, welche mil d.'m J)onauk male kommunizit'rt'n, in die \\'l'rke
drin 'I, nicht mehr aufrechtt'rhaltl'n . Deshalb möehlt' ieh ].itten, dall
pine klpine .'enkung d c: proj ktierll"n Hoehwas:l'rspicgt'IR ht'i d"r Aus,
mündung des Donl\llkanal , in dl'n lIauplstrom unl]('dillj.(l in Elwiigung
Kezogen wird: ,'rsl wt'nn dil'. I' dUl'chg<fühl t wird. wird im llonaukanale
diesp stark[', di Anlagen nn d en efern des lJonaukllnlllt.s w·fiihrder.de
Erhiihung dt's Wa . s('rspit'gels dureh dt'n HÜl'kslau des llIaxlmal,n Donau·
hochwassprs nicht m. hr \'orhnlldt'n . e in .
*
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kra ftzent ra len unt er ergä nzender Mitwirkung der bestehenden Damplzen-
Iral en die Gesnmtkost en der Anlage nicht nur amortisieren wurde,
sondern au ch ein Zin senerträgnis (Gewinn) erwarten ließe, ..
W ürd en die Dimensionen . des Abl eitungsgerinnes noch großer
werde n, so k önnten di e vermehrten K ost en di eser Anlage durch
R ück gewinnung de s heutigen Inundat ion streifen s fiir Nutz- und Buu-
grund zum Vorteile der Stadt \ \'ien gedeckt. werden . .
Na chdem gewiß au ch das Eisenbahnministerium der Gewll1~ung
elek t rische r En er gie in der nä ch st en Nähe Wi en» sym pathisch gegen.~lber ­
ste hen dürft e und all .. ande ren beteiligt en Verwaltungsk örper . Jl€llor~len
lind Unt ernehmungen , so die Gemeinde \Vien, das Land Niederösterrelcl.l,
die D()nauregulienl11g8k()lllmi ,~ion , die \\'assl'r straß ndirckt ion und dIe
Donaudnmpfschiffnhrtsgcsellschaft von dem Projekte nur Vortpile zu
r-rwa rtcn huben, 0 dürften dem. tudium und d er eventuellen Durch·
führu ng desselben außer den zu bewältigenden technischen Schwierig'
keit en, die aber alle zu lösen sind, keine Hindernisse im \ \' ege slehen,
Minist eri alrat Dpl , Ing. Ern st Laudu :
Ich g~he gar n!?ht mehr zum Redepult hinauf, d enn die ,Zei~ ist
schon zu weit, vorgl'ruck,t; es sei mir nur gestattet, auf das WIchtIgste
Argument, welche s von ein em der letzten drei Redner vorgebracht "'lInIe,
7.1l untworten , da s ist auf die Anregung, wel che Herr Ober -Baurnt Goi·
d l' m und vor gebracht lu t. I ch fühl e mi ch verpflichtet , für die se An -
n'gun g 7.1l dank. n und ich bitte, ver sichert zu sein , daß wir nicht er-
mangeln werden, den die sfall s geäußerten \ " iinschen gerecht zu werden.
Im übrigen dank e ich auch all en Herren für das unseren Studien ent -
gegengehra eht e Interes..l'.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher hesproche,l, die dem Österr . Ingenieur· und
Archih'kt en·" erein zur Besprechung einge 'endet werden,
I3 ,OO;{ Her üstc rrciehh:: hc Was 'erkraft kataster. F . 1 IndJX und
Bla t t 1 bi 22, Herau sgegeb en und verl egt vom Hydrographi 'chen Zentral-
bureau illl k . k. ~Iinisteriulll für öffentliche Arbciten in Wien (52 X 35 cm ),
(Preis eineil Katast erblattes oder cines Inde.- K 1, cines Doppelblattes
K 2,) Die Kata st erblätter und Indices werden einzeln abgl'gcb en,
Das mit b3greiflieher Spannun ' en \',Lrte te erste Heft dcs 'Vasser-
kl'<Lftkata st ers ist erschienen. Dit' B3sueher deli Wassertages der öster-
l'iliehisehen I~dustrie, deI' \'01' ,Jahresfrist in Sa lzburg tagte, erhi~~ten
l!a lllals Abdrucke d ..s er sten l'robehlnttes , Im Gegensatz zu den ahn·
lIChen kl\tn stralen Arb~iten un >lerer ~aehbarn welche in ßuchforJn
v reinig~e G s m1td nrstellungen des Gegenstan~les darbicten, zerfiLllt
das \'orhegemltl Werk in ein e Reihe 10>lcl' Blätter von denen jedes einzelne
einem I'inzig en Flußlauf und bei größel'en Fliis~en ciner einzelnen Fluß·
st reck? gewid~et ist. Die Unterleilung des ' to ffes ist derart durchgeführt,
daß d lC graplusche D.lrstellung des Gesallltgebietes auf einem Folioblatt
odc r a uf, emem Doppelf,oliohlntt Platz findet, Dcr graphischen I?ar·
ste llung hegcn zumeIst eme Textseito und zwei bis vier Tabellensl'Ilen
b,:i, ~,ie Zahl .~ ies r Katl.lsterhliit.~er w!,rd 1llwh,üb erschlägiger ·chälz.l!ng
fur dlC AlpenllllHler 700 I)). 800 tuek, fur ganz Ö,;terreich rund 1200 luck
erre iehe n.
Ihn' Herausgabe in deI' l~onn von I':inzelublä t te r bietet eine Reihe
~roßel' VOl'teilt" Zunäch st kann, ohne di e Ge811llltordnung zu stören ,
d~s gc w,\lt ig We~k , ZI.1 d 'S n Fer tigstellung vicl e Jahre crfo rderlich
?JIIl werden, schn t t wiJ lse b arbeitet werden, woh ei dic Bearbcitung
~lIlme~ de.~ br ennemisten ,'r,agesfmgcn nnmittclbll.r fo lgen kann, Wei te rs
I .t .he Lr~.'l.ltung der «;vldl'nll. durch Üb erarbeitung, und Korrektur
,'mzelner BI:\t.t I' unter gleichzl' it ige r Vt'rwendung des stet. sich mehren~eu
hydl'Ograplusehl'~.ncoha?htungsmuterillles jederzeit möglich, und cndhch
Ill'!~uoht der B':!llItzl'f meht das "anze Werk, sondern bloß di e ihn intcr·
' ~sl,erenden ,Blattel' 7,U .'rwerhen. Dips i. I durch den außerordent lich
b!lhgen PreIS, durch welchen kaum di e Dl'llckko ·ten, ge ehweige denn
,!lI' Gestc!mng kost en gedeckt sind, jedermann möglich ,
, . Bc~ ß enu.tzung d es 1"'Ltnster>l wird ml1n seinen Blick zuniichst auf
le Sltl,lations klzze,de r Tex t eite und sodnnn auf das graphische Kataster·
b!att rICI~ten und dl c Tab lien crs t zlIm einge henderen tudium der au~
(!lese n bc)(l 'n B helfen gewonnenen Anregungcn benützen. Das graphische
Knt.l\~terblaLt , te ilt in diesel' I~orm ctwns vollstiindig ncues dnr. In dl'!'
:\ r~ dl e:cr Da~"tpjlung i, I di e Ü b 'rs ich t licltke it des Kataster s begründe,!'
111 Ihr .hl'gt sem großl' r pr ktisch l'r Wert. E" I'nthält an erst er teile eHI
ll.hg.PWICkl'lt~,: F I u ß h an d , welches iu sche ma t ische r Form die char~ktc .
~ lgtIS?hcn Elg Ilsehaften dcs Wa sserlaufes wil'dergibt. Dazu gchoren:
Zuhl'lng r, J~n, Wasg~rfäll" , cha l'a k t risti sche Briickeu ßalmstreek en
lind Stmß~nzüge, grö ßere Ort cha ft n und vor all em Kaniile und die
dara!1 liegenden Werkl'. E,; mull , \'; b sonde rs glü cklicher Gedanke
b,ez I,chnet werd en , di ese Details dl's 1.'lußIl1ufes ni c h t in den maßstah·
l'leh tl,gen ,it~ationsplau l'inzutragen, wie di es z. 13. im schweizeri 'eheu
u!1d \Il~ h:Lynseh~n Was ~ rk r 1ftkataster gesc ha h , . ond.'rn sie in Form
~ ~nes ..Sch ".lI1ns , \\'Ietlerzul.('b n, d l'ssen IIILl'h Bedarf vcrz.'rrter Maßstab
"me ubl'rslcht.hch" Dar~tt'llung urlll iiglicht. AIII Beis l'il' 1 die nl' das Hlatt
, 1", 10/ 11 de s Wl'ifknhaeh.,s, wulche,' uuf 25 l.:1I1 Lä nge zwischen denl
WeIßenset' und d er Drau 23 \\'chre, 2 Werks· und Bl'wä sel'1lng kanäle
und dnran -1 'Vassen\'erke bl' itzt.
Ich glauhe al so , daß schon aus ökonomisclu-n Crü nden di e Er-
höhung d e linken I chu tzdammes um cin geringe :'tIaß , ehr leicht mögli ch
wäre, Die •' i\'ellc ttchehungen der in Betracht kommenden Brü cken
könn en bei Erhöhung de. Sicherhei t.streifcm ebe ufa lls keine wesentliche
R?lI e , Jli el e~, wenn man di e tat. ächliche n Verhäl t ni se in R echnung zieht.
Die :\Iehrzahl der Br ück en i t , was di e Ei . enko nsu uktionen unhelan gt , aru
En de ihr e LeI, .nsa lte r: ange konuncn , sie hilben die Grenze ihrer Trag-
fähi gkeit erreicht und we rde n der Mehrzahl nnch üb er kurz oder
lang au rew eh, elt werde n m iis .en, einzelne vielleicht sogar noch in
fr üherer Zeit , a l, da Projek t der Reg!pl1lng zum Schut ze Wit'n s gpgpn
Hochwa ser ausgefiihrt werden wird , l 'hrigll is würde, auch wenn man
di e jet zigp I((ihl'nlllgp der • ' in·llt·u(' a ller Verkeh rswe ge, die übe r die
Donnu Iühren , be il x-hält , d ie E rh öhune dt'r Dummkrone vor IlI1Pm
dahin wirk en , da ß die Dammverteidigung bede ute nd r-rleiehter t wird .
Wenn die Dammkrone nur um 20 ein gegen über dem Projekte der
Regi prung h öher ge legt werden \ ürd , so hat man doch ein en bedeutend
grö ßere n 'pi ..lraum für di e Abführung d er Hochw ässer. Man muß bei iiek -
'ipht ig .n , daß di e 'icherheit faktoren , welche bei all en hier aufgestellt en
Bere chnungen in Betracht gezogen worden sind, zwar gut s ind, aber
niemand kann behaupten, daß sie vollzählig und absolut richtig sind ,
Fern er möchte ich mir erlaube n, auf einen Umstand hinzuwei .en ,
der schon bei dem heutigen Zust ande zur Erhöhung der Hochwasser -
abfuhr in Betracht kommt , aber von den maßgebenden Faktoren sche in -
ba r ga ",ll. üb ersehen wird. Das Inundution xgehiet ..nt spr icht in dem
Zu tande. wie "s jetzt ist , nicht den Anforderungen , wel..he an dasselbe
norm I ges te llt werden können , Ein Bewei s 111 für, wie gre ll hier die G. gen-
siit ze unmittelbar nebeneinander li..gcn , ist der, daß im /{pgil'rungs}lwjekte
vorgeschl agen wu rd e, das lid.'r al jetzt gl.'1egelll' I nu ndat ionsg..biet
\'lIllsl äl,dig zu be sanden und sr- lb st den Gra wuchs dort hintanzuhalten,
während d jetll.i e Inundation, ,('bid tell. nweise direkt mit ga nzen
Waldllllg..n für d.'n Ahzug der H ochwä ....er verl egt ist. E s isl
1lI1 dN linkl'n , 'eite des lnundationsgpbiet es ..in ' Ireifen yon
viell eicht nahezu l()O"I Hn itl', weleh er mit gesc hlo.s('nen, hohen
Waldbe, tänden be \"leh pn ist ! " 'enn nu n b('im • Teubuu einpr
Briick e kl ,'!nlieh um jcd t'n GerüsIpfahl hand plt , oh er aufgpst pllt werden
,,,.,11 ode~ meht , dann muß a ueh in Rüeksieht gpzog,'n werden , daß hier
l'lIl . ' I reIfen von 100 m Breit e im Falll' e ines H ochw assers durch dil' vor-
ha.lJ(ll'ne~ Bänme ut om ati eh a uße r Wirk sl\mk it g s tzt wird. Die
Baun\(' hegen mit ihn 'r Krone in der Höht, der Dammkrone und sind so
J.:r~ß und st hen del'llrt di cht , daß d em Wassl'r dadurch jede Gesehwindig.
kl'l gl'nomm,'n wird , Daß di ese Biium e nicht zum Schutze des Inundat ions-
dnmme.. dort 1)(' t ehen , erhellt d.araue, daß ~ie nicht liings de s ganzpn
InundatI on , damme vorhanden smd , sOlldprn nur st('lIenwei se. tlll"nlie
, tehen di, ' ..I\)('n aueh unmittt'lhnr vor und hintl'r de n letzten DurchfluU.
iiffnu ngen einzeln er Brücken, so daß aueh diese Durchflußprofile gegebpnen
1'}\lIe. lIanz au ß<>r Wirk mk('it komm n. E wär c al ° jl'tzt echon olme
K,,"tl'nlluf 'a n(1 mÖjI;lieh , die " 'asspr abfuhr Zilmlich h('(!t'utpmI zu r.
h;;lll'n , incl..m III /In dil ' I' Biiunll' en tfp lll t" :'tlan wiirde dadureh nicht nur
keim' Ko !t'n H l urHllelwn , sondem lIIan würde sognr dlll"eh da s 11 0170 ,
d ' zum .\bfall kommt , noeh eine n f:,' winn erziplen,
*
, "hreihl'n von Dr. I ng, 1111 11 011 " ok orn ) :
In .!t·m nachf olg"nd skizzier tl'n I'rojl'kte wmde dl'r V.'rsuch
gl'lIlu,'ht, .ei~en Weg zu finden , der unte r g leil'hzl'it igl'r Lösung der .Fragl'
,1<', a ll. gll'hlg ten Ho hwas cr..ehutzes für \\'il'n au ch allen im Laufe
d,~r I~i ku ,. ion vo rgebrnchte n Wün che n und E rwägungen , wefeh e hllUpt -
,lle ~l hch (he En\'eit erung der 'tadt Wi l'n , di e Erleichterung d. r Donau -
. ~ l n lTlLh rt lind die fü r di e Zukunft gepla nte Errichtung d t' ~ DOllau -Odl'r.
Kllllllie I ' t reffen, jl;erec ht zu wl'rd l'n h, st rebt i..t.
" "ünl.. lIlan I)('i T..ang-En zl'rRdor f in Km 10 \'on .kr ])on8u einenK,lIna.~ abzw;ijl;l'lI la.. 'n , der im , tandl' is t, hci K ntastrol'hcnhoc}l\\"Uss"1
t1lt' fur, d"n ,' ehutz vnn \ri,-n notwendi gl' 'Va8~Clllll'ngc a ufzun lUllen\lI~.y wu~df' lIlan die, 'n ) führen d aß er Strt' !>er 'do rf 111)(1 Eßling mit
1'111" 111 hnken l 'f e d ' ') ro ' _.•1 I I H ' I1 \ r, )(', rtl' \.roß·,Jedl er lSUorf 1.1'01'0' IIU, lI'se Istetten;~n~ I" 11~.rn mit. -ineID rcehtl'n Lfer berührt ' und in Km 11 unt er der
.:11' 18 Jrueke Wl d..r in die IJon all I'inmiindet , so würde di eser bei l'in l'r
l..llm!!., "on rund 20bll ein \\'a se I'.piegl'lgefäll e in d pr Don au \ '011 n1l'hr
11, \I.() m ab· hneid, n,
.. Die._er Kan al köllnte nun außer a nd,' re n Zw('ck en , ",i l' der Be.
\Va '?IUn , und der Kan ali ation vor IIllem Z11l" 1Ililhilf c I'ei dl'r, ~.ble l ~ ll11,!! der höeh ten Hoeh\\"ä~'l'l ' h 'ra n!!I'Zflgen \\ rd l'n ulld würde
fur ehlfTahrt. und H fen z \"peke vorziiglielll' Dien tl' leisten , l 'n!l'r
.\u nutZllng "ilw T ilps der jewl'ili J.: vorhnndcnl'n Dur ehflußwl1sser _
llIeng,l'n clt'r Donau hi zum :\1>1- imulll von 1000 1113/~l'k " di e vorer st
~~~r 1lI einl ll1 otTenl'n freien Einlauf in den Kan al ~ellln!!l'n sollen1(:nll~~nf.l",j d~m erzielbaren Bl'Uttogefälle von iiher !J'() '" dureh TeilulI~
I '. I k' ,~ Il p, 111 zWI'j • tuf"n im ,lahn' 'd urch ehnit t ptwa 50.000 1'. '
lln ,. e t,~1 <'Il(',r bll r!tie l/:ewollnell werdl'n.
t 11 ~.III (' \\ ~L ,;erkraft von , 0 hcdeult'ndcm Au naße ill d.'r J.·ähc "'iens
e I ellle~ l Ill C.~lt zu unter . ehätzl'nden volk 'wirt. c1,uft lid ll n Wert dar~nd e zCIgen uberschläl!i~ au gdührlt' H, 'nt abilit iilher el'hnulIg.'n, dall
mtcr Aus haltung der Kosten dl'r ..twa nolwl'mlig wl'rd.'nd en Bnhll '
,:"rl l'gun gen . und dpr, zU..l'n~artenden \'ort eile a llgl nll in \·olkbwirtsehllft.
hl'ht'r Art , ' ICh das l~rtraglll au dl'n Kraftlei, lungen du beid en \\'as8l'r-
*
*
*
11110 ZEIT,'( '1T B I !<vl'
Unter dem Flußband sind au f ein und ders lb n Gru ndli nie das
L ii. n g s pr o f i I und die Ku rve der b f 111 ß m eng e n derart nu-
g ord net, duß di es: lb-n Punkte dp, Ftußlaufe: im Fl ußl» nd lind in den
Dia 'rammen un te r inander liegen. B 'i d I' von link nach rechts nn-
genommenen Rich tung des Abflu . f. 11 n di Lä.ng profllo nach rechts
ab, \ ähre nrl di Kurven der Abflußmeng n nach rechts an teigen. Eine
All. nnhme bild en di e Gew"i-. 1', elche in ih m Verlau fe Versiek rnngr-n
"rl,'iden, wie di es 7.. ß. auf dem Blatt. r. 1 Jl fl iiher di e Zerm anj a zu
<'rkennen ist.
Von bcsond eror B "II'lIt IIng i. t d ie (';nl :lCheid ung, welcher Wasser·
stand durch di e Abtlußkurv» versi nnlich t werden so ll. Im Alpengl'1liet t' .
welchem 17 der erschienen 'n I"a t \ t rblät ter angehün-n, wur de dafiir
daR j iLh I' I i ch wiederk ehrend e •• i e der was ;' e I' gewä hlt. Dieser
\Va R rstand i. t in normalen .Is hren d urch zwölf .\ [onatc vorhanden
uml entspricht der g rin e ten Kon ntl i tung, welc he gan7.jiLhrig
au sgenutzt werd en kann . ß i der lmäßigkeit der .Iahre . chwankungen
~~:r '.Va serst ände im Alpen ebiet tehvn 11 nderen W 1 , r. tände 7.IIm
J.\hrlwhcn " lerlerwasser ste ts in einf che n Verhäl t ni sen, I n unde ren
G hieten, z. B. im dalmnt.ini h n K r. te, t rifft di e. nich tzu, Dor t gibt
,11\8 , iedorwilsscr dnrum keine g nii ende 'lu rakteri: tik dos Wasser ·
laufes ab, darum wurden in d n fünf 1'1' hi nonr-n BliLttern diplle Gl'hiet<' s
nioht die jiihrlil'h wi"d rkeh renden , ' it lt rw er nnde, BOnd" rn di p
70 'hnmonatliclwn B tri t'b n 1 crnlf'ngt'n zur 0 I' teil ung der .\ htluß·
kiln' lX'nutzt.
Die bflußkurn', ' i t n d,'n ~ [ii lHl un ' n ,I I' Zubringer , t uf n
~\u f und v,' rliiufL im iibri~en enhv"d C' r I('icht n w igend od(' r hor izont al.
J~ n ehdc m 0..1' ("luß außC'r den grii ß 'ren Zuhrin ern noeh Quelll'n un,1
CI!.l1111 betriichtlieJl<'n Ahfluß dor Talh "nge c llIpf' ngt ode r nich t. Da.'L'\lIg~nprofil liißt in st ufenförmigen Absä t zen \Vehre und Wa llscrf iillt·
und \11 st iler"n Abfäll l'n diejeni g ' n ,'tellf>n t'rk nn n, wplehe fiir t1ie
usnlltzung b 'sontler giins t ig ' Verh "l tni . 0 rbieten . Wo durch hl"
~tehelllie WlJrk kn.niile dem FlußI , 11 fe daue rnd W I' ,' ntzo '('n wird.
I. t de . n Menge im Di gm mm sehr ffier h tr n, so d 13 u, 'r . bel"
RChuß er ichtlich wirt!. Zugleich wert!f>n diureh diej t ni en 'Irel'kt'n
gek"nnzeichn ct, in denen K näl ' be t hen.
. Unt~r dt'm Dio.gmmm für dl\ Län g profil und di Abllul3mengen
hegt dn.s Lei tun g dia g r a m III de Flußlo.llfc. , wicllt'r oerart
a.n~eordnet, t1aß korl'ellp ndierenoe Ort/' unt~'n'illlLllller li'·gl'll. Fiir dn s
L'.Jlstungsdillgrn.1lI11l s Ihllt ist di,' I~orm der rntt ~ml ku l'\'e g,'wiihlt , d"l' on
Ordinat n jeWilils di.. gl'S1\mLl' llIiigliohe Arh 'it leistung dps 1~IIIßI,Ulfcs
v~~ oh 1'''11 Endpunkt d"r b schriebenen :trpok(' bio 7. um. Punkt (h 1'-
EI'l'1ohtllng d!'r Or.linn.tt dar t.ellt. Die u 'i tung, \ lehe ZWI. 1ll'1l zw,'1
h 'Iiehigen tell"n oes Flul3lmft' g wonnen w rd pn ka nn, i. t (11 rum
l\m riing nunterschicd d I' Ordina ten t1 ie I' b iden lIt'n abzu l\lp, Sl'n.
Dill L illtung urve te igt \'on link n h re h tc tig an und würde
dn.rum im Kata.swrblllott in ein m hr uch bare n )[aß tab ehw,'r Pla t 70
fintll'n . Sie ist 1!I\rUm in einz ' Ine / «, gobrocllPn d l\rge. te ilt, indern einzl' lnl'
I:unkt auf di o Ah.'lzislll'nachsl' w rückge fiihrt w\' nlt'n. Dadurch ents lt-ht
l'\I1 zn.ckcnn.rti ('I' Linit'nzllg.
Durch .' ehraffi"rung ind di ,'j ,'ni gen Lei tu ng. mengt'n 1 bged eckt.
\~~.Iche h reit. au . gennt :r. t ind . D Verh ·'ltn i. dcr in d n ehrn.ffiprt"n
('.In..chen Iiegondcn zn d"n in den wpißl'n FI" he n lie l'1H1l'n Ordinll. tt'n
gdlt Iso dM I'hältnis zwisch..n dcn a Ue enu tzt~ n und den nicht
~\II g. nutzten Pf,'nlen n. gin b nd I' int 're. nt Bei piel lipfcrl
\11 dWller ßoziehung d 11 ßl \I.t ~ r. 7 iib I' di Erl IIf, d l'ren ,Tipde rwa Sl'r
,lurch die groß7.iigigl'lI Projekte der n.·ö. Landp h hnen fa t \'oll st'indi~
n.usg 'nutzt iRt, wn. in dl'm hreiu'n 11m der hrn.ffngl' w m AlIsd1'l1ckkom~nt. Die Allllnutzung bl,triigt n.n di e mn Flußlau f i5°{,.. [an \'ergll'iel~t,d~!nlt B1n.tt NI', 20 iioor di tin n., hei w I h I' 21 kill FltIOr'n g(' Imt
)[uhlt'n besl'tzt sind, w{'lcllfJ ahl' r nur in ch m 11' chili fti"rtes Band
n.m l"IIßo de R miiehti tln lfi'i. tlln g di n.gramme im Au ma ß" von (~ . 0"
tlcr vorhandom'n Kr f au . nut z('n, () nn o h ist jeder l'inzl' lno d llJller~[(jhl.~'n~ itzer naeh dl'm h 11 g"lwndcn ht im:t nd e, di(: 11·tlll l 7.l1 ng
d ~. IIlmg n flg·20 1 ZII verhind"rn od I' an bt li bigc B dmgunl(en zuk~upfen. Di,'s KlIta.swrhlatt ilIu. tri r t in d m ti 111 I' Weise di " von
s I(.('n unseres Vereine 80 oft bet<lllt,p " ot -end i/l;kpit d pr En!l'ignllng
der kleillfJron Zwi ehl'nwt'rko.
Von bOllll11llt'ror Bedent,lIng i t Ill'i der Da.rst.ellnng (IN (,<'istllngs.
k;lrvl> <li,~ Wuhl derjl'nigt'n Punktt' . in " ,' lehen di l' Hiickfiihnllll( (h'r
( urvo auf dh•• Tullini, t rfolgt. E. wu('(!en d zu di e nat iirliehc n 'rn'nll '
punkt" <!er nutzba.r, n '\'l'ilg, f 'lIe I . t immt. I enl " ,cl,'r .olehl' Pun k....
In w Iclu'n ,in.. vorhamlt'nl' lI.nutznn~ d,· (le f ' lIe I... 'inn t oller l'nd igt ,o~ler solche, di" . ich zur Erriehtung 'on ,\ nl !t n lIi. se I' Arl I'i ' nt'n. wi<'(11~. ~[iinllungl'n von Zuhring 'rn odt' r di " obl' n' n End"n \'on Steil "tuf"II.I~I Loistungskllrvo Iief"rt lLuf den ('rs t 'n Blick l'illf' 0 1 r. i ht iih.'r dpn
(,ra,d lIer usuntzlmg d, '. \VI\.S rla.uf,' . und iiher di p un au sgenut7.tpII
nest... Eil folgl'n um I.'IIß d" !1 Rlntt " di' ,\ ufz'i hlung ulld BplH'nnllng (kr
Wl'l'k kflniil.. uilli 11..1' " " 'rk...
'r' \\'.. il"l'j' ,\ ufkli' ru ngl' lI ('nth "l\ d l'r t. t liellt lind t ,b 'lIari l'11I'e~1. Dort lind"n wir an HChJi,'!3e1lf1 n lIil' , ' i t UI tion , k izz eine topo grn·~u 'IH', hyllrogmphi ' he und geo logi 'h Lw hr ihlln g de, FllIßlallft s.
,rauf folgt "in " allg"n\l'int • oti z iib"r di \r rkrllftverh iilt lIi.. ,'
und (lt'n Rtanll d"r ,\ u nut7.lIng. III I' n hli ,' ß<'n ich z\\l' i T hellt'n ,
Von dom'n tlil' eint) Is Zu. mml'n stellung 0"1' \'orhllnll.'nt n und dit' andt're
n.ls Zn. unllll'nstellung d..r 11.11 ' nutzt~ n \\" . rkr'lft~ h.'zl'ichn't is!.
k .. Dio ersto ont hiilt zllnä h. t. Ang bl n iiber ~lie paliti ' he Zu~ h~l:ig .elt dill' f I' zu J..iLnd rn ße:r.irkon lind ememden, Jann dlO Kllo-
m triorung, di Ordinaten' d 8 Liing. profil ' , fpmpr die bflußmengpn
fiir drei charak teri sti sche Was serst ände, di e Teilgefälle und die Lei. tungen
derselben in Bruttopferd en. welche noch mi t dem Nutzeffekt der \\'n.R er.
krnft mnsch inen zu mul tiplizieren sind . um di e Leistung in effek t iven
Pferden zu erha lten. Die zweite Tab elle enthä lt. di e . [am en der Werk _
kan iil,;" der \\';rk an lage n und der~m B3sitz{'~, tl~e Rezeiehnllng der wasser-
I' ehr lichen rkunden, ferner (111' konz ssionierte n odpl' effekt iv UII"-
~ nut z n ,efäll ' und \Y . rmenge n und Leistungen , ebenfa lls in Brutto .
pferdekriiften b rechnet. In be onderen Kolonn en ist di e durch n l'fiills .
verluste verbrauchte Ener rie nusge wiese n.
Unter die charakterist ische n Wnssenneng en ist da s voruussicht liol,
iiLhrlieh wiederkehre nde •[iederwnsser , das ab solute )[inilllulII lind da s
zehnmonatlich Bet rieb -ws sser 1l.uf!!enomnw n. Auf die se \\ 'pis,' s ind
fiir jede G, fiill.. t ufc drei charakreri. t i ehe Punkte der jährlichen Wa: er-
fiihru ng fe tgc legt . Angab n üb I' die sec hs- und ~chtmonat li ('hen B...
t riebswa rmengen . ind entwede r in der Beschreibung des Gcbi elt' s
oder in de r Anmerkung kolonne zu finde n. Diese 'Imm kte rist ik des
\\' ss ' rrerrimes ist der cin 7.ige Punkt , in welchem eine wei tere Entwicklnng
des Kata te l'. wün chen wert wär e, denn di e Angab e di eser Punkte ist
noch nicht vollkommen ausre ichend, IIJ1l den indu: tri ellen Wert einer
Cl fiillllstuft, fest zustell n. Diese Entwicklung wird von seihst dmlureh
l'intre t.cn, d.~ß die von .Jahr 7. 1I .Jahr zuwachsontIen \VassernlPssung'('n
znr ('inrreh l'mlercn BE' ehreibung der \\ 'a 's r1äufe vcrwond et \\'crd pn.
Endgiil ti ge rt.eil e iiher Wa 'scrwirt '~~Ia! t . ind jll. erst. n.aeh j~hr7.ehnt1'.
langer sv tematL her Beob. ehtung- mogh eh. ,\ ueh Ist ps llIeh t lhe Aufgllhe
dps I ainstpr . 11. I 1e vorlieg nde n Erg-ebnissl' der For. ehung iiber dl'n
h t reffpfl(len W . crlauf zu vere inigt' ll. E r hat ledi glich den Zweck , in
kna pper, gpd r;' ngte r und vo r a llem in ii h crs i c .h t I i e h ~ I' Form
dip charn.kteristillehe n Dn.tcn hen'orzuh 'ben, und (hcs erselwlllt aueh
\'or ziiglieh gelunge n.
In dt'1lI a ls Erläu teru ngschrift zum Wn.llS rkrnftkata. tel' wrfaßten
Aufsat 70, der ..lhter rilichisehe Was ·erkmft ka tJl.ll te r", Kat alog • •1'. 13.003 ,
wir,! da rauf aufmerksaJll gemac ht, daß di e An" , b n dp Kat asters keine
Grn ndla"e zur I' e c h t I i ch e n B~urwilung der \Vas ern llt 7.llnge n lief rn
soU,'n, weil hiefür die Wa ' er hiieher a ls ein:r.ige gesetzliche Grundlage
zn gelton h, ben . n a ran wird di e bnseheid.ene Hoffnun~ geknüpft, daß
t1j,' I' Kat ster wenigsten s a l. B I' h ~ I f h31 wll~ser~e~hth~h en Vprfahn'.n
di l'llfJn wird lind dnnn er. t d llJ Pra .'ls dell. en V'lelslJltlge ' envendbarkplt
augl'nseheinlieh zu tJl.ge fördern diirft{'. Dje~~ \\~ort e klinge~ wie ('im'
.\ hwl'h r geg<'n AngrifTe, welche gegl'n da s bmdrmgen techlllseher Dar·
ste llungs mpt hode n in "in c I)omiine des Verwaltungsre~!It ~s erhoben
wort!cn sein mög'n. \Vir möcht en die se Abwehr nuf dns kraftlgst e unt,'r·
st iitzen. ~[it dem Kat.a tel' ist ein Werk begonn en word en, welches a n
Bcoeutllng und Gro ßart igke it hint er kein~m Zweig . dcr Vcr:mlt,ung. -
ge, etzge bung zur iic!- te ht, uud wclchps hald fur un RCrp . aehba rn Im\\ es te n
und üden \'orbildlieh " rt!pn \ ird . Dr, 11'. COllrarl
1O.f>iB Lehrhuch der chemischen Technologie der Energien.
Von Hanns v, J ii pt ne r, 0, ö. ProfI' SOl' an der k, k. Techn. Hoch-
schule in Wi en. 11. Ban d. Die chemi sche Technologie der mecha-
nischen En er gie. E:plo. ivstoffe und Verbr~nnu.ngsrnotoren. Mit ~1
Ah bildungcn. l!lO ~eiten (:?4X 15 cm). Preis h.~ . 111. ,Hand: DI.e
"he mische T echn ologie der trahlend en und elektl'lscben En er gIe, ~ht
203 Ahbildun l; n. 3!l4 ,:eite n (24X l fl cm). Preis K I:!. Leipzig und
\\' ien IflO , Franz D e u t i I' k e.
W ir hab >11 ber eit s ~el eA'en t Ji ch der yeröll'entJichung. de
I. Baud es de J ii P t n I' I' sehe n \\'erkes auf ~ellle Be.deutung hll:~e.
wiesen*); wir d ilrfcu uns daher darauf beschranken, ellle ,kurze \~ ur-
i1i g'ung des Ir. und 111. Bandes nachzutragen. Au ch dIese bel.den
Blinde wcck en durch d ie Eigenart der Behandlung der praktIsch
wichtil; len Gehi te de r chem ischen T echn ololfie besond er es Inter~sse.
Der 11. Band i. t iner ei nrrehend en , lluf dIe mod ern en chemIsch·
phy s ikali schpn An schaulIngen gegriln? ten Be.prech~ng der Explosiv ·
~ to~ und Yf>rhrenn un g moto rpn rrewldmet.. ' llch elne~ umfassend en,
\' 011 mod orn st em Geiste O'etrauenen theoretIschen Au selllandersetzung
dt'r " orrriinge di e boi der ~nwand l ung vou chemischer in mechll-
nische Ellergi~ in ß tracht komm en, und der für . diese Tm~audl.ung
verw endharen , toffe geht Prof. V. J ü P t n e I' In das elgenthc~e
Gebi ot der T echn ologie der Explosiv~loll'o und der SP:eJlgte,~hlllk
iibor , wobei die inzeill en E. plosintolle VOIll , tandpunkt .Ihrer Elgelhchaften \'l1rw onduug lind lIer teilung behandelt erschelllen. AU,e
dcr TI.iI .. \' erhrennun 's moto r n" ist mit einer lehrreichen al1ge~elll'
I hoor et ischen Bet rllchtulI!! eilig I it ~t. E fo!gt eine . IIterwels~ng
iihor di e physi kalbch.chemi ch WlrkuJlg'swel.e der elllze~n~r 'er·
hr IIIlUlIgSJllot or en, der zahlreiche. praktisch. wer~vol.~e Ta I' eu -
wie ii hilI' Eigeu scha ftpu der \'prschledellen 11 elzsto~e, uber Brennstoff-
\'orbralH'h 1'1' 0 I PS. /:::'tde , USIl', - beigeßel~en s ~n d. I~er 111. ~nnd
des ./ ii l' t no I' se heu (' >hrhul'hes ze~'fiil1t 111 ~. TeIle: Die cheul1sc~e
Teehllol ogi e der s tra hlenden Energie und, die Beleu~htungste~hJllk
SO \ ' ie di e eh misch e Technolorri der elek t l'1 sc ben.Ener~ l e ,.Ga l v~JlI sc.he
Elemonte und Akkumulatoren . ~lit eltener h.l~r1lelt Ist die el~­
leit end e Th 'o rie de I' ten Teile... geg ben , d ie ~elll !...~s!'r die
~trllhlullg erhitz te r Körp pr, di trahluug. f!e etz '. ellle KrllJ.k de ..
Bf>leu chtulIg. art en vom th oretisch~n , tnn~ punkt~ III anscha.uhc~~ter
'Veiso vorführt. An die . e Theor16 schlIeßt elll Ahschnltt uber
B leuehtungstechnik mit hesonderer Berü cksichtigung der Gus-
. ) "Zeh . cbrilt du elerr . Jngfnieur- und Ärcht iekten-Vtrfine. u 1806, NT. 46
S.it. IBl,
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Eigentum und r erlag des Vereines, - Verantwortliche r Sc hri ft leiter ;
b eleuchtung. Die Flamme, ihre Bil dung , Er zeu gung und ~Iessung, die
Leuchtgasfabrik t ion un d d ie h ieb ei verwendeten Einrichtungen, dio
Arten vo n L en ch tga , \V assergas, Azetylen usw. finden darin Be-
s prech u ng , D ill' I!. T eil i t einer a llgeme ine n Beschreibung der wich-
tiust eu bei Erzeu gung elektr isc he r Energie zu beachtend en Größen
und Fund alll en ta lgeset ze ge wid met. D en Abschluß bildet di e Theorie
lind Zu annnensetzung der gebräu chl ich en Primär- und Sekundär-
el em ent e, Da _ W erk ,J ü Jl t n e I' P, das eine neue Hichtung in der
Beh andlung der che misc he n 'I'ec hnolouie und ihrer Probl eme ein-
"eschla~en hat , kann den In g ni euren all er Fachrichtungen nicht
wurm g'enug empfohle n werden. lng. J. F.
12.iOi .\ l la- nnd Lehrhueh ,kr Jln:i,'nl' mit I"',,mllh'r ,'r It,'r iiek ·
,ir.hti!:lI l1!: der Slii,II,'h)!:irl\l'. Un te r .\ Iit wirk nng eine r Reihe von Fach-
tuiinne rn lu-ruusgeze ben vo n Pro f. Dr . 'Ir . I' I' an s ni t z. :\Iit 18 Ah-
hi ld unzen . darunter -l farbigen T nfel n . :\Iüneh en WOfl, .1. F . L p h III '1 n n
( "rpi' :\I 2 ).
I> I' vorliegende. sowoh l bezüulich d (' . T ex tes a ls a uc h bezüglich
rlr-r rro ßen Anzahl vo n Abbildungen mustergültig a usges tnrtete At ln»
hat na ch Au ea bc rle. Herau sgeben d en Zweck, e inr- Lücke uuszu -
füllen , welche dadurch ents t mden ist , d aß . ich bei Einrichtungen der
privaten und d er öffent lichen (J~,;u lJ(I~lCitspf1e"e .(li~ mei : ten .teehnisehe.n
Il an d- u nd Leh rb iicher zu w 01" mit der hygienischen , elte und d ie
hvg i('n i che n " ' ..rke zu wen irr mi t d e r techni. chc u : 'l' ite d er zahlreichen
i,; B t r eht kOll\JIl('IHh-n Fm~..n he ..h iifti!!en. \li ese Lücken ell\pfind.'\
insb '''ünd'' l'e d .. rj eni ' '' , d ('1ll di (' Aufl!:llhe zu fä llt, Einrieht l~ngcn 7.U sc ha l.Tl'n ,
di( ' "iul'r . pit s hvgi l'ni seh hel!:riindet sind und a ntle rprsc lt d ..lIl h('uIlgen
h"l ll'n St ande .t l'r T pchnik Illiiglich ,'t cnl I'r cclll'n soll ..n , und d er ni ..hl
in d ('r I ~," i \ , di e Bibli" thpken d er großen, 't"idt(, zu beniit7.en , odcr
a uf di p :\Iithilfp d ..r a uf d pn ve r. chied nst en ~p zia lge hie t.en cr fuh rPllen
,'I\e ll\-e r l iinrli gl'n \"er/.ichten muß. 1)er y ..rfa sscr hut sich di e :\Titarhcitcr.
,'..llllEt I'inc r Reihe u,gez ei ..hnel er Fachlllänner gl' sich ert, ulld P S ist ihm
Il llf di e '" \\,pis ' di ,' l!e\"llU. g hl' eine' Buch es ge lungen , d csscII Ersch einen
s ·it en- uer in te ressi erten l 'reisl' nur a uf da s lebhaftest e be grüßt werdpn
ka nn. I) I' umf. nl!:reiche " off tlpr techni"Che n Gesundhcit >:pflege ist in
e ine m YOl'\\Or t un d 24 K upi teln behandp lt , \"on welch en hi er nur
('ini ge durch Schia ~\\"örte r he n 'orl(choben werden so llcn. ,0 z. B. di e
Hoehbunten in I){'zu g a uf di c I'lanlieh e Darst ellung, di e \'erwendung
d pr Bau sl o fT.. un d d pr Einzl'lkou stl'll ktion en , Heizung. Lüftuug und Be-
I ' ul'htunJ,(, tlie Fa mi lienhi" lbc rk olonien , Arl ){'itcrwohnungen; ~'llIIIen ,
K ra nk l'n häu I' und Heil etä tt en; Rl'ltnn . wescn und Krankl'nt l'llllsl'lJrt;
D sinfek tion; Fr il'dhiif,' und onst ige Besl<lttunI!;SIInlagen; Schlaeht-
h"u s('r , \ 'it'hhiife und :\lllrkthullen; • t raßen , Ga s. cn und Plätze in h"zug
" u f .\ n lugp, Kon .ll'llktion der StraßemlPck e , der{'n Erhaltung und
R.'inigun ,; di p \\'a-- ' I' ·er.or ' ung ; di e B.. eit igung d er,Abfallstoffe usw .
Dt'n T e b..gle i en 7.ahlrl'i che, ,; ,rgfä lt ig llusgefüh rt~ Ahl.ildungen.
\li· j('{lem Ka pi tel nge,;c hlo. " nl' Litt'I 'l tUl'llllglll){' e rh' ich te r t lind er.
Illiigli cht in j('f!"m Einzelf all. ' d a EinJ,(ehl'n in dl\ s ,· pezinb t nd iu m. \\'ir
",ilusch en di " 'P lI\ au '''7.e ichne t l'1l L('hrbuch e ..ine n 'eht all s"t'hr..it ..tp
.\Il\\ en(lu llg . '" 11' . 1".
Eingelangte Bücher.
( • pendl' d,'. \'e rCa er.)
l:lJll ,1 lI it' It llan zl'lI oIn Ill'hlltl' lI I'lIlt'rneh111 1I11 t.:"II. " 0 11 R. I'u s-
o< " \I. '''. :1... '. Leipzig UHO. T e u b 11 " I' (.\ 1 '40).
l :l .tl!.1 11 ' .' t'lt'klri-rh,' ll ut.: '·lIlleh t. " 011 E. H 11 S c h . ,'li. I iti .'. lI\ .
.•:! .\ 1.1. BI UII ·h li' l!1I0, Y i ,' " I' ' ,' . 0 h n (:\1 ö).
1a.1I11\ 'erdiehtt'tc ulld \t'rfliis it.:te «:a,,', \'011 IJr ..\1. .' e hall.
'". !~I ,. 1Il . :;0 AI.h. Ikipzig l!JlO. ,J ii n c c k c (:\T :HlO).
13.017 L,'il fu,h'u fiir dt'lI Z it'!:d t'illl u, thillt'lIht'l rit'h, '1' on R.
I' u I' t , ,. I' n' I C' a l k P. '''. :l:ln ~ . rn. I\.' Abh. :\Iünchen Iflll)
11 I d " n ho u r ' (:\1 111). .
I:l.lll Ui," rlll"u. erh,'rt'illlllt:s- uud l ,' r~u r t.:IlIlt.: ' ullhl!: I'U, \ '011
W . 11 t' t· p k e (. a!ll ,' . 1Il . 22.1 Ahb. :\l ülI..I\l'1I l!IOn, 0 I d (' n b 0 1I I' g
(:\1 (1).
13.01!l Ili ,' 1I" i6da llll'C" e hilf~ 1II1 st hh lt" \ '011 K . F. 11 0 I () rn hol.
" :m ,', m . :10 Ah l.. !lprl in IDill , E rn ' t " 0 h 11 (:\1 :1'20).
I :I,U-:W l 'use,,' «: r06hall kl'lI, VOll H. T ne u h l' r. ". I 6 ... m .
.\I.h. Il re ,;{! n l!HO, K ü I, I 111 n n (:\1 i ).
13.11'21 ht'url,' d"r li räft l'pliil lt' . \ ' on H. E. 'I' i rn 111 erd j n g °
!lll .. . 1Il . 46 AI.h . L"ipzig Iflto, T .. u I. n c I' (:\I 2·(;0 ). . .
1:l.lrn 110'1' , irtsrllllllll ht, f1mfllk tt'r 011'1' h' ehulsdll'lI .\ rhell, \ ' on
111'. F. \". (: 0 t t l. ". :1 .' . B" rlill lfllO, " I' r i 11 I! (' I' (M I ).
1:l.lr23 \ orl, uu eil üh,'r Ili ll ,'ren tiul . ull d IUh·!:rlllr, 'r1I11I1I1 ". "Oll
l>r 11 II z i o h , L ° IH " . rn. \.10 .\ h h. Leipzig I!lW T cu~bn el'( I I/i ). '
1:l.Cr'?4 Ilu hm ", hli" ll "r der T,'chll ik von <I ..n Urcrtilldungell I is
zur C:l'I!'·n\\ lll'1. \'011 F.• r. F e I d h IlU s.o. n:ll S . m . 231 Abb. L..i ';i',
UllO , BI' nd t l' t I (, I' (,\1 ). I . I!
, 1:l.l r2.) «: roBc: lila thillell, ih rc T heori e. \\'irkullg~wpi und Bnu .
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0. 2 Bllnd elH'n . Iklpzlg IfllO , G ö. e h P 11 (:\1 - .• 0 ). .
1:1.02i Ui" lIaleriali" 1I ,h'. Ua,rhillt'lIhu lIl'S uud ,Ier . '1 ,1 '1
t I ik " H \\.. I I ° I • , .. ro·,·t 111 ' . on . I (a. . 34,'. 111 . :1 .\bb. Lt' ip zig 1910 , G ö s e h ell(. 1-.0).
1:1.028 Uie Sprell !:stoflc. ihre Ch emie und Technologie . Von DI'.
H. B i c d e rm n n n. 8(1.128 S. m. 11> Ahh. Leipzig 1!l1O, Tcubn e l'
(:\T 1'21». .
13.02fl Uräh h ' und liuhel. ihre Anfert igun j; und An,,~n(~un~ :~I
d r-r 1':I..k t ro to chnik . Von H . H I' i c k . ". 10 ,. . 111 .4:1 Ahh. Leipzig 1. I ,
T (' u h n I' I' (},I 1'2.1).
1:1.0:10 1IIl h'i1ulIg"U d es Deut schen Incenicur Verr-in e» in~l iih)"{·n .
I". Briinn . Zwanglos n h l!108.
*1:l .O:ll n"rieht de: Landesausschusses des Erzherzngt um es (is ll>l"
rei ch u , 1-:. lx-treffend d en Ent wurf eines ne ue n-Theu te rgesel z(' s fü r, ' i..d ..r-
iist .. rrei..h. 8°. ~ . ~ . \\'ien UJlO. '" Ihsl \"crla i . '
la.0:12 1I0d,'rll" n llhuhulshuu l,'n und ihre '\'uhlfuhrt~l'inri..h ·
t ungvn. Von (' , ~ ch w u b, 4° . ~-l S. 111. :1;1 Tuf. Stultgart ! !HO. W i t I ·
wer (:\1 (i·;iO).
1:1 .0:1:1 «:rlln dziigc dl'r II"uell !\ lit'khlll g der Hau stypen im Ah ..nd-
land . Von F. I' I' e c h t. S". I:ll .' . E sslinuen 1\)10 , .' e ff pi 3 ).
l :t O:I-l .lIaschi lH'lIhlllllll'll xk I. Werk stntt.winke . Von H. Ha e d i 1'.
x". 2M S. m . i;IO Ahh, \\'i psbudclI 1!11O, Ha .. d er (:\1 4"10 ). .
* 1:1 .0:\;i IH.' Stadt elu :\Iuselllll _ \H'nigl'r St lillt lllnscl'lI. Von npl.
Arch F. H I' ac h . So. lG S, Wi en IflIO . .' plshtverlng .
* I 3 .0:W ..us lifllglllllh'(" ehr, Eine IWIIl' h('wegli r-he \\'chrko ll '
s t rukt ion. Von \)1' . Ing. O . ~Ch 0 8Zh ('l' g('I'..1". S . 1lI . ,l, Ta f.
\\'ien 111\0 , Sl'lhst.\"crlag.
Ia .Oai "iUt'i1ullc:"1I IIt'r l'rü luu g,mllsllIU fiir I"'izungs. und Liift lIngs·
tl'chnik . \ 'on \)1". Ing . G . H i (' t s (' h .. I. 8". iO S. m . U. Taf. )Iiin(·h t'n UliO.
() I d (, n h 0 I1 I' g (:\1 ,I). ,
1:1,0:1. IhltiolH'1I1' lI .ntrolll('thallik. Von ,I. Hut t el' n . So. -ll ~.
Ill . 2i bb. , ' " w YOl'k IflIO. Little .1 0 P S'" C o . ,
l:l.O:lfl IIru rkl' t' rh iiltn iss,' ill SihlZ,' lI.'n , Von E. Lu f f t. So. 2G ~.
Ill. I n Abb. Berlin W ill , Ern t &. .' 0 h n (.\1 ) '40 ).
1:1.0 tO nie IIIHlltlirisit'rllug \'Im Industri,'- und «:"" ,'r iu'bt'lr it'lu' n,
\ ' on C. :\1. L c w in . ". 40 .'. m . Abh. Berlin UI\O, f'elbst\"prla g pI 2 '50).
13.0-l1 :\lit h 'i1ulIgt'n au s dl'1II m S"lIh iiU.'lIlll iillnisch"1I I llstilnt d er
k . t echnisch "ll H oeh sclllllp in Anehen . \ 'on \)1'. F . \\' ü s t. ". 165 S. nl.
2aS Ah l:. Ha lle a. S. I!IO!l. K n a p p. ,
1.1.0·12 :\l:lIll'r\H'rksUlllersll rhun".'II. Von H. G er m e r . So. ll.l S.
m .:1 TaL B rlin I!JIO, ..Tollindustric.Ztg ." (:\1 6 ). .
.. 13.0-l3 Bi.. . :r lllit Hunc: fh'r ,',' hl' lIs llU lln llll!:,' n t' is,' r ll,' r- . ·lIth" ..~k ·
br,nek l'1I und da.s praktiscllf' Ih 'ch nu ngs\' c r fa 'ren nneh :\10 h r~ ' on
\\. G eh I cr. flo. I :ll S. Ill . 11>1 Abb. Bcrlin !l1O, E rn sf &. Soh n(:\1 Ci) .
I :~. ()4-l W"irh/:,'" icht zwisdH'1I Landwirt chlllt ulld Indu.lr it', Von
A. r:. I: a 1I_n i g. ". 112 , '. \\'icll W IO, K 0 n c g c n .
I.:t~-l" lIalloll unll FIII/:lllolorl'lI, ihre tp chnisch e Ent wicklung u nd
~c~~'n\\'arllge G..~tultun r- . Von, .\. H ac n i g. 0. Hili ~ . 111. 111 Ahb. u.
., l a h. ~ostoc~ J. M. IBIO, \ 0 l ek II1U n n (:\1 '1';i0) .
I.l .O,tll 'ogelling 111111 liulIslllug, Von 1'. S c h i (' lU n n n .
-l7 S. 111. 31_Al!h . Hostock i. :\1. Ifl lO, V 0 I c k m l\ n n pI )·;;0).
° _. I~ .O-ll 'orh'~nllt:"11 iiher 1I"·lIu ;;tollkunllt'. Von ))1'. Auf h ii 11 S .. 1'.
, . ,11 ' ,' Hamh,urg I!llO , Boy ,' s e n " :\I u n s c h (:\I 2). , "
• 1..1.0-l 111.. \hsh'tkungt'U illl tiidlisdll'n T it'l hllUlI' ' ,' 11 , Von I.
S c h III I L! l. S". !)2 S . 111. ;Ii Ahb. W ips ha u l'n I!JlO I( I' c i d eI (},\ 3·HO).
l a .04!l Ili,' l'rohh'lIIl' 1011 1I"lI s,'n uud SIH'llius. Von Dr. In g..\ .
H n e I' Jl f I' r. 8°. 20 S . Leipzig I!lW, Tl' u h n p I' (:\1 I ). ,
, 1:\.0.10 lIi ,' «:rulldziigl' d,'s 1II0,h,rtH'1I l ' flIl1kt'u hllu shllUI'S, \ 0:1~~ '4.~6t 0 . :W-l S. lU . 120 Abh. Wi eu I!I\ O. \\' a l d h \' i lU. E h c I' I e
. 13.0,iI liurl,'II,' ulld Trust s und (ie W..it erl,ildung (IPI' \"011: , -
wlrtsehnft lil'hen Orgunisntion . \'on Dr R Li .. f lU n n n . 8° 210 ~ '
:!. Aufl. .'tutl gnrt 1010 , :\r 0 I' i z (:\1 2',10)..
Personalnachricht.en.
D er ~aistlr hat lng. Heinrich \ V a g n e 1', ~Iarino-OlJer-lngcni~nr,~un~ ordenthchen Professor für Schiffstheorie und chiff kon truktlOn,~chl~sausrü'tung und \\'erHenwesen all der Technischen Hochsc~ule:.I~ \\:..en er~annt und. I ng, Emil J[ 0man n, Sektionschef im :\ linist?rJlln~
ur ~ffenthcheArberten, den ( Ird en Jer Eisernen Krone zweiter 1·.Iass
verhehen.
Der Mini ster für Kultns und Unlerricht hat den Beschluß des.~)rofcs oren-Kollegiums der Technischen Hochschule in \Vi en aut
":ulass un g des :\linisterialrales i. H. Ing. Alfred Ritter \Y e b el' v.
Ebouhof .als Privatdozent für \ VlIsse rba u lJestlitigt.
DIe ~~sellsehaft zur Be för der ung der ll a u k ll ns t in AJI1sterdal~( ~~aatschappIJ tot Bevor der ing der Bouwkunst) eine der iiltesten d~l­
zelt he,tehenden Architektenvereinigungen hat llaurllt Franz Frelh.
v. Kr a u B i.n Anerkennung seiner Ve~diensl e al s Hekretär, des~Ill, I n.ter~ahonal en Architekten-Kongresses Wien 1!l0 ' zu Ihrem
Ehrelllllltghede ernannt.
. , I ng . L eopold ~I e y e 1', Assistent an der TechnischeIl Hochschule
111 WIen, . wurde am 16. •Jnni 1. J . an dieser H ochsch n le zum Doktor
der techmscheu \\' is enschaften promoviert.
t Ing. Josef \V a ach Ober-Forstkommissär in Graz (~Iitglitld
seit 19U3), ist 11m 4, d. ~1. il~ 50, Lebensjahre plötzlich gestorben,
Kons lanlin Freih, v . Popp,- Druck vo n R, Spies & Co, in W ien.
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Alle Reohte vorbehalten
Erfahrungen und Beobachtungen beim Bau der 85m weiten Wölbbrücke
über den Isonzo bei Salcano.
dal) die Deformation de o
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40
25
" ~iI611"9.<pll(l-,r Jf
I. Lehrgerüst und Wölbungsvorgang.
B hufs Feststel lung der F orm änderung des Lehr-
"cI'iiste ' wurden auf den beiden timflächen dosselb .n je
fUuf Punkte (.1. BI' 8 2, Cl' ('2 - siehe Abb' 1) h i ~ ­
sichtlich ihrer Höhenanlaze genau beobachtet, und zwa r
erfolgten die bezüglichen Nivellements neunmal währ end
d I' 1 auer de r Wölbung. Die drei bemerkenswertesten
Plinsen dieser so ermittelten Formän derung sind in Abb. 1
gmphisc h und ziffernmäßig dar gestell t.
Ab b. 1 Formänderung des Lehrgerüstes während der Wölbung.
nter den einzelnen schematisch da rgestell ten \Völhungsphasen
findet sich in 50 fache r übert reibu lJ" d ie j ewe ilige enkung des Lehr-
eerüstoa graphisch elncetrauen. Dic beigefügten ZitTern geben in~l i Jli lJl e t ern dic absol uten \\' er te de r Senkung vom Beg inn e der
\\' ölbung an.
•.•• " 21100
Zunll (~h t fltllt ins Auge
Lehrgcru tes k cinc 'wegs vomvon 11 r l'll In" . 1)r . Hohert
\"011 Iug. )) r, I. lipoId Öl'ley, Baukommissär der k. k. üsterreichischen ·laalsLahne n.
In 1'1'. · ~ 4 des Jahrgunge» 19M) dieser nZeitschrift" hat zwisc hen den Gewölbeq uadern und der Lehrgerllstsehalull g,
d l'r In sp ek tor im k. k. Ei nbahnmini terium Herr In- weiters au f die Feststellung der Form lInderung des Haup t-
genieu r Ii udolf ,I a U ' ne I' sine einzehende Be chreibung cewölbes während der Ausrüstung und endlich a uf die EI'-
der Anl agev erhaltniss sowie ein an ~~h llu lich childerung hebung des etwaigen Eintln ' es von Tem pcr atur itnderun cren
(los Bau\'organge, bei der Her t llunrr der 5 111 weiten auf die Form des fertigen Gewölbes.
W rol bbr llrk üb r den I OIlZO bei alcano geg-eben. Er hat
dam it in dan k enswcru -r Weis dem vielfach zutaze crr-b 0
tretenon \Vunsehe maßgebender Theoretiker und P ra k tiker
nac h Ken nt ni s von dem \ Verdegllng der zurzeit wei test-
ge: pH nlü'n g wölbten Ei cnbahubrü cko der Welt Heehnung
gl·trage ll, wie die, aus den zahlreiehen Anfragen hervor-
geht,w Ich seit dem Heginne des B u : an die hier in Betracht
kouu nond cn J ien stesstell 11 der taats i enlmhnverwaltnng
grric htet wurden. \ Yelln nun der Schreiber dieser
Zeil n, ansc hließend an den ben erwähnten ufsa tz, eine
Boschrcibung einze lne r Beobachtungen die er se ll» t beim
Baue di se r g wa lrig n Wölbbr Ucke zemacht hat; liefert
und g l ichz itig auch die aus di cn Beobac htungen ich
erge bende n chl üss zieh t. : 0 ze schiehr dies in der E r-
wa rtung, daß vie lleicht auch damit manche Frage der
Pra :ris ihre Bcantx ortunc und manche Stati tik des
modernen tcinbr ück nbaues ih r E rgllnz ung findet. Wird
doch den Praktikern im allgemeinen und uns Pion uier ' n
deH gis nbuhnbau es im besonderen '0 oft und so begr ündet
dl'l' Vorwurf zu g ring ' I' Betlltig uncr a uf dem Gebiete der
tcch uischon Litera tur gemacht!")
Die Sak-anobrücke. wie ie heute allgcmein genaunt
wird. lies t im, B reiche der - der k. k. Ei ienbuhnbaulcitung
( ;ü r7. unterstellt gew nen - Bau tr icke Porlhrdo - Gürz
dpl' Woch incrbuhn. J i Durchführung der Linieuabsteck ung
und ull 'I' vorb ' rei t indcn Arb it n sowie die ge na ue An-
ord nuuc und Übcrwachurnr ,1(,1' Bau usfüh runrr oblac dem
n n . .
Bllufuhl'cl' des neunten ßllulo C' (förz ) - d nn derzeitigen
Oberin pektor im k. k. Ei ,' nbalunninist rium Her rn In -
go nie nr Heinrich B in c c r. 1 i em war zur besonderen
II l1d a ueschließliehen Übcr-wachunz de Brückenbaues an
()I'! und teil e der chreiher d ie Aufs tzes als nter -
hllufllhrer mit dem "itz - in alcano zugcteiltunchdem ihm
h 'reits fr üher di e Au fcrab zuzofal len war, die Mau er -o ,
w rk spl nn für die Herstellung die 'es groL\C'n Viaduktes
nach den VOll der I . k. Ei- nbahnb udirektion ergangencn
IlI'inzipi sl len \\ cisurigen nufzu uellen. ') In di "cr Ueru fs-
tllt ig kci t hat t · pr willkomm n ' eleer nhcit, dic nach-
folg 'nd bcsr hr il'br!lI n B ob chtung,'n d~rchzufUIll' n sowi
a uch (Iie 'pllt I' angefnhrtcn I·.rfahrungpn zu ummeln. D!e
Beobachtung ' n Cl'. t reck t n :i('h im w ~en tl ir hell fi uf di e
Edl 'bung d ' I' G r ll tvc rdrllckun lr withrcnd der \Vrilbung
a uf d i ' pl'ak t i ~ c h Ermittlun~ de: Heib ullcr'winke ls
) Di
de li B a u d r ~ roll /I '
d . r z w it n lo;is IILllh/l
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a llm ähl ich abn imm t. Eine solc he der W ölbung sehr günstige
Gl ei ch artigkeit wäre aber au ch nur bei e ine m einfachen
L ehrgerü te mit d ur .h lnufcndcn Druckst ändern bis ZUl'
Tal sohle zu erwa r ten gew esen. Im ge gens tilnd l ichen Falle
dagegen trat di e zrö ßte Einsenkung w ä h ren d a l l e r
,y ö I b 11 n g s P h a e n ungefl1.hr in der l\Iitte zwischen
Sche it I und K ämpfer a uf. Sie betrug dort annähernd das
21 'lache j en er 'en k ung, wel ch e an der gl eichen Stelle
bei der A nn ah me eine r g le ic hmll ßig abnehmenden Form-
ande rung cczcn di e Widerles-er hin zu er wa r ten g ewes en
0 0 • 0 EI' ßwäre. .\ 1 Ursache die er auffallenden rsc iomung mu
zwcifell o di e Deformierung (V erheißung] der beiden 2 1/1
weit en ' p re ngwerke des Unterzerü r te b~zeichnet ':,erdeD.
D a ß abCl' in e derartig e nglei chmnßigkcit ungünstig auf
di e W ölbung zurück wi rk t, ist oh ne weite r s ersichtlich, dc~n
si e bedingt eine Ver. chä rfung der Bogenkrümlllung Im
Scheite l und eine V erfl uchung in den Bog enschenkeln,
" m it unliebsame WinkclitnderllllfTen in dcn Hadialfugen.
F ür di e Pr' xi s des St einbr ückenbau es läßt sich duraus der
Schlu ß zi eh en, dul) überall da, wo die K on truktion des
L chrccrü te 'e in ähnlich e ( ' ngl ei chm nßigkeit d er F orm-
llnue ; ung er wa r te n I11 ßt (U nsy m mct rio des G erü tes, sp re ng-
werk: rt ig e Durchhildungen usw .), s ge rate n erscheint, die
Zahl der Wölbun O's sck tione n mö zli ch st zroß zu halten -
:0 groß , als es di e prakti ehe Arbeit 'durchführung ge-
tatt t , und da ß der Gewölbeschluß so spät al s möglich
vorzun eh men se i. D enn j e grüßet' man die Zahl der von
eina nde r un abhilngig n W ülbungssektionen wählt und je
spä te r das G ewölbe geschlossen wird , um so inniger kann
ieh da ' .Iauerwerk dem Lehrgerli te spannungs los an-
schmiegen, und um u kleiner werden onach dieo trotz all
dem un vermeidlich en und unb er echenbaren (den Ion-
ti erungs panuungen der Ei cnb rückc n verwandt en ) Zusatz-
· pann un gell de s teinbog en se in !
Eine zw it c 'eh r bcmerken werte Tatsa che orz ib t
· ich uu , dem \~er~~eieh der Formltnderungsphasen I r ~nt1
111 (Ahh. 11. Die I' ormnnrler ung de s Gerüstes in Phase 11
wurde .lufg ' ~ommen, na hd .m d er si benstellige Gewölb e-
· r- h luß des e rs te n, zw eiten und dritten Quadert'in~es voll-
ende t , nr. •Tac h e ine m m ehrtngigen Zuwarten, das dem
Erhärten des .l"rtel: in den Fugen der U ewülbeschlü,;se
ga lt. ,urde soda nn di e A ufbringung de. letzten vi erten
Illlad errinfTe ' und darauf fU] fTClHI die AufmauerunO' der
' pa r pe iler bi zur I' ilmpferhöh e der parbüfTen ;orO'e-
nummen . !Ja .- iv llement der Phase HI erfolgte n~ch
F ertig . tellun fT d er O'ellan nte n .\ r bc ite n unmittelbar vor der
AUTU ·tun fT de' Il auptbog en E ,; zeigte sich hiebei die
llbl'rr,l:,ch nd e T at ach, da ß trotz des bereits in Phase Il
c rfo]" en " ('h lus e. von drei Gewülherin rren das LehrrrerUst
u,nter d l'm Zuwach' der Bel a tUllg noch eine weit e I' e
I' 0 r rn II n d er u n g e rl it tc n hattp - eine Bewbgung,
w el('h r der noch fest auf dem L ehl'bofTen aufsitzende
b ' r c i t ge' c h ] 0 s se n e teinbogen zweifellos gefolO't
war. A Ul'h di e: e r:rfuhrun fT ·ta t ac he wei st deutlich auf die
. I "
• otWl'tl( ig keit hin, den ,chluLl von grollen G ew ölben so
p t a l. miigli ch vorzunehmen, erst (};lIln, wenn bereits ein
grol'e r T eil de ' kUnftigen Bel astungsmateriales uuffTebracht
i ' I. 0 da ß d ie noch zu gewärtigende F ormilnderung de s
Gt'rli te a mt dem bereits lreschlo " enen G ewülbe auf ein
" Iinim um herabg cdrU ckt wi~d. , ie sp r ich t mithin lr e fT e n
den heli ebten YorfTan g des \Yülben s in Hi~lrbenU
h · I " be t we chem di > Et.. p ' mis an der G erüstung auf Kosten
d I' .G Ut' des Hauptg wülbes g emacht wird; denn es ist
zwe Ifellos. daß die n a e h G e w ü I b e s c h lu ß erfollrt,
F orm1lnd rllng der bi s dahin fertigge tellt en Bogell s('h7tle
bedeut ' nd g rüßer a u gefallen wlire, wenn man fT le ich nach
erfo lO't r Aufbrin fTun fT der La t de ' er ·te ll l::h i ,JfTCS an
de ' ('n , '~ließun g ge ch r itten w1lre.*) - Addiert lJ~an im
. J Beim Bau der 'a lca no brücke wuren zur Zeit des Gewölb e-
ch ln ('s b I' it (j % de ga nzen IJunl'tbogengewi chtes aufgebracht,
HJlO
Geiste zu diesen ungewollten Zusntzsp annungen , we lc he au s
der Un starrheit des L ehrgerüstes r esultieren , noch Jen c
nachteiligen Bean spruchungen , wel ch e b ei d.er Wölbun~
in Ringen dadurch a u ft re ten daß der erste Rmg unter der
Last des spa nn ungslo s Ulifgebrachten zw eiten Ringes
b ereits besondere selb ' t1lnd ige Pressungen er fährt, und (~aß
das zl eiche für den ers ten und zw eiten Ring bezüglich
d er L ast des dritten Ringes g ilt usw., so wird d er Schl,uß
fTesta t tet se in, daß als Richtschnur rles m od ernen , telll -
bruekenbaue8 der Grundsatz gelten so llte, d a s n'V ü ~ b e ~
in Ringen" n u c h Tu n l i c h k e i t zu v erm elden.
H at man di esen th eoreti sch en Erwägung en hisher a,~~~
nur wenig Bea chtung g e c he nk t, so wird e doc~l nutJo
se in, immer mehr darauf zur ückzukommen , je weiter .der
teinbrückenbau mit der Verzr ößerun r der Swtzwetten
1 . " 0sc ireitct! *)
, eh r vorteilhaft für di e Güte eines g ro ße n Gewölbes
wäre au ch di e Einsch altunz eine t' lUncreren Arheitspause
" b I' Ina ch Herstellung des G owülb esch lusscs behufs Ermüg l C iung
eine r zi emlich voll stlllllli fTen Erhnrtunc des r''!lfTenmürt e!s
o 0 "
vor der Aufbringun fT neu er La ten. olche Ma ßn llhmen -
Arbeitsstockungen - wid crsprech n aber in der Regel dcn
Interes sen der Bauunternehmer in so h oh em Ma ße, daß es
schwer ist , si e praktisch durchzuführen!
Die bi sher angefUhrten Tutsach en samt den dnraus
gez og en en Schillssen fuß en in der Hauptsache auf d en an
sich gewiß als recht geringfugig zu bezeichnenden Forn~­
linderungen des Lehrgerüstes der ' alca nobr Uck e. Die
relative Kleinh eit di eser G erüstverdrUckungen kann j ed,och
di e Zulnssigkeit der daraus abzel eitct en ehlüsse nicht
beeinträcht igen, da di e Erhebung" der Form änderungen t~lit
g rüßte l' org fa lt er folg te und es anderersein ja bekannt Ist,
daß bei sta t isch unbestimmten Konstruktionen au ch un ge-
wollte Forrn und crunzen von nur gerinlrer Grüße zu recht
" 0 1erheblichen Spannungen fuhren können. Endlich muß aUCI
noch darauf hingewiesen werden , da 1.\ d a s Gerust der
Sa lca nob r üe k n selten stark und se lte n so l ide au:;gefUhrt
war, und duß die hier aufgetret en en Formänderungen unter
anderen Verhältnissen sieh leicht vervielfachen künnen!
Die gesamte Senkung des Gcwülbo schcit cls vom
Beginn der W iilbung bis nach Bel'udi "unfT der Ausrllstnng
b b bet r ug rund f) CIII . In Beru cksicbtigun ,r di e er zu erwar·
t e~](le~ ch eitel enk ung Wat' das Lehrg~rust von Ilaus aUS
mIt eltle r berhühung von 20 cm k on . truiert worden, su
dall der G ew ülb csch eit I nun in Wirklichkeit um 15 ein
hühe~ li eO"t. al.B er proj 'kt g emüß vorg esehen war. Ili c~lur 'h
ve~mlllJerte SIch aber au ch in weiterer Folge di e ])~ stanz
ZWIschen ch we lle nober l' a nte und der ä uße ren BoO'enklbung
(die Überschllttungshühe) um das gleiehe raß v~n 102 aUf
bloß 87 ('II1! - Es ist di es e ine im V erfTlei ch e mit anderen
A usfUhrungen 'A*) recht geringe Üb erschuttung sh üh e _ ('in
beziehungsweb e f>.l. " '0 j ener La t (( :ewölbe + Spa rpfeiler, . sie hn
Phase II I, Abb. 1), welche ZUI' Zeit der Gewölb causriistung wlI'k Ennl
war. Hätte man da rrerren da s Gewölbe ofort nach AufbrinC'ung des
ers ten Quad errin~e geschlossen so wUrden di e hezii "l ich en'( :ewichte
b loß 3~ "10, .bez.ieLun gsweiEe 2ü ~/o betrage u hab en . 0
"') Die Kost en der Lehrg rü st e ~roße r ~teinbrilcken betragen
nach prakti sch en Erfahrun" ell Ü bis l no 'o im Mitt ol 12% der (Jesamt-
k o, ten des Bauw erk es, Bei V"rzicht auf di c HinO'wölbun~ kann man
a~lIJ~llInen , d? ß sich die Ger iistkost en um zu. "1/3 erhö hen, ~\'as h~:
züghch der (. e sallltko~ten rund 40/0 aUSIlIacht. Die:ler verh tlltnl slllllßlg
geringe l\Iehraufwand ersc he int nber mit Hück~ieht auf die dadur~h
erzielte. bed eutende AllIJähel'ung der praktischen Ausfiihnll.1g I1n dl ~
theoreti sch en Voranssct zun glm der Kon :ltruktion voll berechtl~t ; 1\1.el ll -
kost en in die-em ClIlfange wUrden h iSl'iel swci. e nach d n Ilish erl g enAnscha~un llen ohn e Zwcif I in den Kaut ge no mmpn .werdell, ..wclln
durch Eie elll hochwertirrer es • t inm at orial e be Chll!l't werden konnte,
ob woh l eine derartige 1\Gßreg el t iir di e (;Ut des ~esalllt ell Gew ölbes
ll,!lter. UlIl.täudon weit weni ger belan "reich r eheint al s di e Yorsorg~
fur elll.~n th eor eti sch ulld prakti Ech ei nW81l d frroie ll 'Völbllllgsv?rgulI!; .
.. *"') In den • 'o rmalie n der k . k. ös te r r. ;:;taa tsbahnen Ist d ltJ
Uherse bUtL ungs höhe der (; uwölb e mit t üo CIII vorg ebeh on; bei deli
"roßen Steinbl'ück en der Alhulabllhn betrug sie im Minimum 120 c/ll·
1!11 0 ZEIT,'CIIHIFT m:, Ö TEInt L'nE TJEUH- U. D AHCIIITEKTE."·Y EIIEI. ' E. ." r.33
das Ge' ölbe oder dessen Abd eck ung
k in ' I' B i htuug hin beobachtet
achte il derselben für
konut j «lo ch nach
we rden ,
Die l1er stelIun rr des rr roll in Hrückenzcwö lbes er folz te
. ~ ~ n
- Wie in dem bereit ein z.m rr crw: hn ten Aufsa tze des
11 r rrn Ingenieur R udol f .J a 17, . n e r eingehend be schrie ben
wurde - glcir hz 'itig in acht 'ViilbUlJO' iek t ioneu . zu
wclehem Zweck schon früher an den te llen der k ünfti zcn
GewÜlbe. chlu. sc pr ovisori sche, mit dem Leh rgc rüs t fest
V('I'!>und ene hölzerne Witl erhalt ' 'ingebaut werden mußten.
Abb. 2 Provisorischer Wölbungswiderhalt
im Lehrgerüst,
()"ppeISlrt.i,ell in j edem der sieben
(; p 81"' rrl' .
/
.A bb, 2 gi bt ein Hikl des unter . ten, m mei ten bcan-
, [II' uchh' lI Wid erhalte. . m in verl ßlicher \\\ 'i:;e die tat-
',ile' hlieh wi..k nd en Bil'gl" pann ullgen d er "'idel'ha[t 't reben
l e ~hllen zu k önn en. wurrlr- 11111,)' .\ nr g ung des Verfassersb~'l .He~illn der Wüloun g ein Ver. uch ZUI' El'llIit tlun g des
(.I ' Itwlnlels der K ulk ninq uud rn au f der L ehrger üst-
sehalulI g' vorgenom m 11. Der Versu ch zeig te, daß ein GI iten;:(:~' ~·~illgestllcl. tcn (~,I~ adl'l'Il a uf der 'I'ann cIII\l ~I ~ 'chulung
I' I L111 ~m •Tp lg ungs wll1 ke l VOll ulIgcfilhl' Ol: = .'-\:)0 gege ll
IW lIol'lzont alc bezunu: der für die Hercclmun z der Lehr-n , M
g'e' ..Uste auch in anelr ..el' lIi nsieh hl'lal JO'reiche ReibunO's-
k,ocl'lizi ent trf (X erg ah . ieh duhl'l' r und mit 0'7, - nie1 ·.l\ S~l'llllg' der chulhrl'tte l' verlief hie!Jci parall el mit d I'
UIt'ltl'idltung. - Die lI uf Grund die'c ' Reiblllto'swi nk els
vor"enoll • I I f .1' 0 .
," 11Il eno panIlUII " H'r ee Inun" Ur u lC am meisten
In Anspruch ge nollllll ' I~e n Widcrhl\lt 't reben erga b Biege-
.,PallnulIgPII von runel 40 I,tf t' ltl!, Tm noch hüher n
' pa ~l n u ngen, woh'h e bt'i .\ urb ri ll"un<r d l' Quadern des
ZWe'ltc I)" b
• • 11 \llIge H ell1gl'lrc ten wllrell, \'or zubeu O' n, wurden
1,lnlllltte'lhllr vorhe)' in die H rlllcih, nden \\ iilbeilleken
( Pi; ('1' . te/l HinO'e' kurze, ' tempel 'ing zogen.
1 G Illz Iw. ond ere l [aHnah mcn prfo rderte uie ,~ i e'hc l' u nge 1'1' ur , I
\
' 1Il1 ; ngn'I(' 11'11 erU. tun O'ell lTetrpn Feuer ; O' fllhl'. [ie
ol+ el I . t',.., ...
. 'IrU/lgen )Iezu wnren zw Ir ' ~ ho ll be i dei' Projd·ts-
<Iur
l·
h 'lIung vo..ge.'(·hen word en, . ie mußten abe r be; chlcuni <rl
lilie erwe' t' 't ] I - 'I _ M
, I CI WI'I'C cn. 11. am L •\ pl'I 1!IO.I. noch vor d I'
gilnzhch "11' ] I 1 . .n 1I ene ung e I'S Je Irg 1'11 t ", au r ll1(' I' biS h ' ut '
U/llluf'f 'kl ll·t J I ' 1. I' [J I" I
. ,.., , I g') (('upnclI 1', H' le CI/l Jral\( 111 ell1C Ill I er
IlIlttlcl'en l ' 1 (--" I II ,spei'!' ( P i! ,er I!. t '. zu m Au br uch kam , an '
e (~It rnstll/lde. daH J II ; I~I'p i <rn i s bei TaO' I'intmt (<r(' ra dp~\' Ii l..e/l11 d'r BI'sichtiglllJO' IJp~' B;l\!.'tell l'o durch dCl7 \'1'1'-
i; tol'he'/l I" b 1 r '"' ,
I /I "18en 1l11l -~au llIJ'(+t ol ' I/l tr. Ur. 1"lld \Vurmh)UIII I' 'pi t ' t ' I J I I nI' . I ZCI Ig lemPl' -t \ 111'( I' , (O nlllell d ie (;'I IIII1I11 PII ill1
1'lllIe CI'. tie+t ulld pin un Ib, phhllre r ,' ('ha eIen YPl'hind rt
\\'1'1'111'11 I)' V I I '
, Ie lJ I' C lI'ungclI gegl'lI I' ('III'I';O'e[ 1I1I' he. tand en
I Ji l} I{ .
"n I ~rlll,!'I' 11} 0 0111 \'t rfll CI' l" ka nn t, I he r chiiltung "ei Ei 8 e il·
K it '.11 I r 11C k 0 /I ..Iind et Fic ll nr tlp r I ~':! " rha nten .\1d llh riieko lI:lch 1
11 ~lllf"n (I'Hilf Illln. I . :!Hbi ,; :17 In mil lIur ;,11 rm! Hipr fiihrto oa .
großro 1,"/1 , trotz. tier \,.,r1ullId l'lIon gl' rillgell 1\ 011 t ruktiOIl hüh l' IlIlig lic lr>t
Ih. 0' pa/l/lll'ell~1l Eil erzi llell , zu dll' ~ r II'l'il o- ·lre lllioll I: d U7. ie r n ll~
f' l r 'ch ilttlillg' maß I .
in der Beleu chtu mr der Baustell e und des Gerüstes währen d
der ganzen .l acht. in der I<..rrichtung eine r eisreuen Feuer-
wache (je zwei .rann für Tag und Nacht) Ulll! in der Auf-
stellung große r W asserbeh alter in den ver schi edenen
Stock we rken de Gerüst e.. Di e FUllung der W ns ier beh älter
erfo lgte mittels einer beson deren Hohrloitull (J' welche
durch eine am linken rsonzoufer situier te bt:UO'_ und
Druckpumpe ges pei st wurde. Die nötige K ruft zum 13etriebe
der P ump e und zur Erzeugun g des elek tr ische n •it ro mes
I'Ur die Belcu ch tunzsawecke wurde von einem Lokomobil e
ge liefer t. An jeden der 'Va se rbe hä lte r schl ossen eine ode r
mehrer e chlauchleitunge u an, so daß im Iefahrsfalh, j eder
Punkt des GerU tes augenblicklich unt er 'Va ser gesetzt
werden konnte.
J ene chluuchlinien, welche von den auf dem Versetz-
z cr üste befindli chen 'Vasserb ehllltern llusgingen er füll te n
außerdem währ end der W ölbung des Ilauptbogcns noch
eine zweite, sehr wichtige ,l:1ufgabc : Sie dient en dazu, di
trock en verlegten KaI k st ei nqu ad ern vor dem Au sst am pfen
d?r Fu gen in einfache r und zrün dlicher Weise zu wasch~nj
hiedurch wur tl der Gefahr, daß dem e r d f e u c h t C1 n-
ges ta mpften Mört I da zur Abbindurig nötige Wnsser
durch den tein entzogen werd en k önnt e vollkommen
verläß lich vorgebeugt.
Das Ein tampfen de 1:3 ge mischten P ortlandzem ent-
mört ele erfolgte mit ei ierne n Flachschienen, deren Kopf
auf za, 12 cm erbre ite rt war. Di e Komprimierung des
Mörtels unt er der Gewalt des Ein .tamp fens Will' eine derart
vollkommen e, da ß man bei j edem chlage deutlich da '
Vibrieren des <ranzen Quaders fühl en konnte, und daß di e
eisernen Trenn~lllgskcil e. welche in den st~ rk gencigten
Gewölbeteilen die tr ock enen Radialfugen offen hielten.
nach Vollend ung der Fu gen füllung vollst ändirr lock er
saßen und mit der Hand ohne Kraftaufwendung herau -
O'enomm en werden konnten, Der C I' d f e u e h t e Mörtel
~'urde stets in kl einen Mengen mit der Kolle in die
offenen Fu gen g br acht und dann imm er sofort vorstampft ;
dab ei konnte man jcdesmal gege n Ende des Verstampfens
ein NII ßwerden des tiißelkopfes beobacht en - ein Zeichen
cl llfUr daB der FU lTenm ürt el bereits so weit kOIll])I'imiert
, 0
word en war, daß - anoloO' wie bei der 11 erstellung' dcr
, b .
Druckp..obekü rper mit der Iürt elramme im L abornt urlulllS-
versIIch - ein Ausperlcn des 'Yas 'crs statt fand, Uut l'r
el em Einclruck die 'e r Beobachtungen hat sich auch tl\~­
:;llchlich bei allen jenen Fachl euten, welche Gelegcnhelt
hatten. die Fu O'enRu ' tampfung eingehend ,zu ~eobachte.n ,
die ber zeugu n<r fe tge etzt. daß die Fe~tlg~eJt de:art ~ g
her O'e telltel' Gewülbefugen bi"her allge melll ~lCl. zu I~l edl'lg
('in.":eschlltzt wurd 'daß ie nicht nur ua I' e tlgkClt mall
dero I'Ur (Iie l'rUflllJl' eI s bezuO'lichen Zemeutes;':) no..men-
D <0 ' } 1O'emilß her O'e."tell ten Druckprobckürp er e' lTele lOn, ;o necrn
~i eses mit th uck 'icht auf die O'e ringe Dick e unu die große
Flächenall sdehn un 0' noeh ,ehr bet rllchtlich üuertreffen! Leidei'
l:lIld eI er Vor chlag de: , .erfas el' , .die Grliße eier FlIgen-
fc:tilrk eit durch geeignete LaboratorlUm;\'er:;uche fc.,t,,tellen
zu I~:; seu keine " crwirkl ichllng. E; wilre j ec1 o~h d~',nge'Hl
I ' I ß J' f"']' ' I' te re I' nt\\" ICkllllJl'wllnsc JCn s\Vert. (ll ( le. e LU (Ie" . , ' " . 0
des moel ('rn ell ' te inlJ r ilcke nbaucs hüchst wlchtwe I' rage 111
absehbarer Zeit ein einge hclldes, /tuf breit erer Grund,l age
llufgebautes tudilul1 fllnde; und es sei gestattet; lI n d.lci'er
Stelle elamuf hinzuweiscn, daß gera de da ' . lIlechanlsch-
technische Laboratorium uer 'Vienet' techlli schcll II ~ch­
sellllle mit seiner seit I urzel' Zeit dort allfge 'tellten vcrttkal
*) Für Filmtlic ho ~lau or\\' OJ'ksherstolllJn gen ?C~ Sa lcn,~obl"iick'
fund dor a usO'oze ie h ndo I' ortl andz mont der AdrJat l5ch en l or t la nd -
IIp. l llon t. A k t i e J~g' I' ell cha ft in '-'}lab 0 ( \'ol'lnals Z:\Inb.n n~ , ~ tocl ' & ,~OIJl)l.)
.\ 11 \\' 0 11d 1I11g'. Die LJ lIle l'buc hu lIg' desseIheIl dureh, d lC Z m?nt)ll"ulung's-
:In ta lt oer Stadt W ioll lind d urch dn ' JIIochn ll1sch,techll1sche L a b n-
rutor ium der \"i en er l echn i ,hen lI och , chulo ergab im D urch schn il t a l
lIIitllüre :? 'llig ige Festigke it fii.· Zug :.Wkg rillt, Hir Druck 3ilO " ·!I/clII ~ .
1!1I0
wirkenden OO-Tonnenpres e .zur DurchfUhrung derartiger
Versuche ganz bes onders geeignet wäre.
Eine weitere sehr wertvolle Beobachtung wurde
wuhrend der Wölbung hinsichtlich der gun~tiO' ·ten Fugen-
weite gemacht. Diese war projcktsgomäß mit 12 1/1111 VOI'-
~"ehen, und die es Maß war auch bei der Anfertizunc
der genau dem Fugenschnitt folgenden W erkstein~ ge~
naue tens eingehalten worden. Trotz der ungemein sorz-
faltigen Anarbeitung der Quadern - sie waren durchwe~s
fein ge tockt - erwies es 'ich jedoch als zu gerinO'. Es
zeigte sich, daß oft schon ganz bei Beginn der I;~Ig-en­
ausstampfung (besonders bei jenen Radialfugen, welche
stark gegen die Vertikale geneigt waren) der locker ein-
gebrachte Mörtel die Fuge in den obersten 'Teilen verstopfte,
und daß ein Durchschlagen dieser Mörtelpropfen mit den
Eisenschienen oft nur schwer und unvollstllndig gelang.
Um somit eine verläßliche Fugenfüllung zu sichern und
das Ent tehen leerer Nester in dem Gewölbe zu hindern,
R h man sich genütigt, die Fugenweite gleich nach Beginn
der Wölbung auf 14 bis 16 1/111/ zu erhüben. Der dadurch
bedingte Zuwachs an Bogenlnngc wurde dadurch wieder
aURgeglichen: daß man die Quader ehichten der Gewijlbe-
schlüsse (im Ganzen 198 Werksteine mit einer Gesamt-
tinehe von rund 126 m2) um je 6 bis Clll abmeißelte.
Immerhin aber erscheint es geraten bei kUnftigen
Ausführungen selb t bei sorgfältigster Anarbeitunz der
Quaderflächen die Fugenweite von Haus au mit mindestens
20 111m zu bemessen, denn etwas krllftigere Fu"en sind
dem Bauwerke ent chiedcn wenizer zefährlich lll; schlecht
füllte! D' F d 0 0ge u te: - ie ror erung nach unverhältnismäßir- dünnen
lürtelfugen war eben nur RO lange berechtigt alt man die
Technik des Fugenausgießens anwendete! ~ 1 icht zu
über ehen ist hiebei auch schließlich daß für die Bemcssurnrd I" . 1 0
er '~genwelte n~bst der Eigcnar des jeweiligen tein-
muteriales auch die ~uadergrüße BeriicksichtiO'unO' finden
muß; je größer die Radialubmessuno der \V~I"ksteine ist
(bci der Salcanobrucke im Maximum t20 /11) um so crößer
llIuß auch aus praktischen GI'Unden die I ~ ugenwc ite O'e-
wählt werden! t>
llit der Herstellung des Gewölbes der Salcnnobrückc
(ausgenommen beiderscits die cI'stcn 5 Quaderschichtcn
nbl.'r den Kämpfern, welche schon frUbcr auf"cbl'Udlt
worden wuren) wurde um 0..Juni 1905 beO'onn~n. Dic
\'011 t~ndi,g,e Fertig,tel~un~ des II uuptbogen. 0 erfolgte am
I . .Jul!. ZIeht man dlt: .onn- und Feiertage, Hegentage
und dlC von (le1' BauleItung angeordneten Arb itspuu en
ab. u ergibt sich, daß die eigentliche \YülbUll"sarbeit bloll
U'" .\rbeit ta.O'e in An 'prueh nahm. An jcde~1 \rbeitl'itug
\ urden 'omlt rund !JO 11/:1 des Ge vijlbes fertiO'gest ,111. Diest'
sehr b~achhten werte Lei tun;; ist zum grollen Teile tier
au~gezClC n ten Organi at ion zuzuRchreiben, mit der dic
Bauunternehmung B l' il der H e d I ich und Be r lT CI'
die Arbeiten durchfUhrte. 0
Das fertige Gewölbe lagerte ~ Tage uuf dem Lehr-
g rU te. Wilbrend ui~scr Ze!t wu~'den die :Luf dem lIaupt-
bogen aufstehenden parpfeJ1er biS zur h.ilmpferhiihe der
pargewülbe aufgemuuert. Es geschah dies einerseits im
Interes 'e des ungestörten Arbeitsfortganges - undcrerscits
aber auch zu dem Zwecke, um dem Gewölbe schon bei
der Ausl'Ustung annuhernd jene Lustverteilung (und damit
auch pannungsvertcilung) zu Richern, welche bei dem
gllnzlich vollendeten Buuwerkc ZUI' \ Virk ung kommt. Die
AusrU tung erfolgte am . Augu"t IBOf> in der VOll lIerrn
rn pektor Budolf .J aus sn' r bereit" eingehend besrhrie-
benen \Yeise.
(~chluß folgt)
Bericht über die Studienreise zur Besichtigung
der Triester Hafenanlagen.
Als um 14. Februar 1!)JO in Gegenwart des IIandolsminister5
lind zahlreicher Vertreter staatlicher und autonomer Behörden sowie
verschiedener Körperschaften die feierliche Eröffnung der Riva Vl/
und der fertiggestellten Hangars des nenen Fr n n z .Jos e f - Hilf e n s
in Tri es t stattgefunden hatte, erschienen in den Tagesblättern aus-
führliehe Artikel, in denen der Vorlauf der Eröffnun sfeier geschildert
und auf die Bedeutung des neuon Hafens für den ijsterreichischen
Handelsverkehr hingewie en wurde, ohne daß auch mit der ge-
hührenden Anerkennung jener technischen Loistungon gedacht worden
wäre, die in hartem Kampfe mit den Tücken des ~leeres vollLracht
werden mußten, um dieses große ""erk zu schaffen. \\rio in so vielen
anderen Fällen blieb auch hier die Anerkennung dieser Leistungen
auf deren 'Würdigung von Seite der Fachkreise angewiesen, und unter
die ien war es Insbesondere der Ü s tel' I' e ich i sc he J n gen i s u r-
und A I' chi t 0 k te n - Ver ein, der schon zu Beginn der gegen-
wärtigen Bnuperiode, wie die damals in seiner ~litte ahgehaltenen
Vortriige und Diskussionen beweisen den 'I'riester Jlafenhanlen oin, ,
reges Interes<e entgegengehracht und dieses Interesse nouerdlJlg~
auch wieder dadurch betätisrt hat, daß 01' eine ~tudienrei~e zur Be-
sichtigung dieser Bauten unternahm und dndurch auch deren te c h-
n i s c h e Bedoutung entsprochend wiirdigte,
Von don 5U Toilnehmern, die sich zu dieser • tudienreiso ge-
meldet hatten, benutzte die ~Iehrzahl den programmgemäß für die ge-
meinsame Abfahrt fostg setzten, am 4. Mai HI1U um !l Uhr ahends
von Wien, \\'estbalmhof, abgehenden ~chnellzug, welcher infolge des
von der k, k. 'taatsbahndirektion Wien in überaus danken werler
\Veise bekundeten Entgegenkommens eine sehr helilleme Fahrt ge-
statteto. Die etwa längere Fahrtdauer auf der gowählten J{eiooroutt:
wurde reichlich ent ehüdict durch die vom frühen ~Iorgen des rl. ~I~'
an genossenen schönen Ausblicke auf die herrliche Gegelld, die mit
ihren mächtigen, schneebedeckten Bergriesen. mit den steil abfallenden
Felswänden und ~chluchton, mit den liehliehen Bildern des Veldese r
Sees, der ~Iarieninsel und des stuu lichen Kurortes Vcldes, mit den
romantischen lIen'lichl'eilen der lsouzoacblucbt und nicht zuletzt mit
den intarnssnuteu Kunstbuutm, dOI' Eisenbahn in genußreichOlll \\'echsel
vor den Augen der Beschauor vorüberzog UIII sich dunn in der frucht-
baren Görzor Ebene zu orw itern und in 'der üppigen \'egetntion ihren
südlichen Charaktor Zll hokunden. Die schönen Eindrücke der Fahrt
wurdou noch orhöht, als nach Passierung des d n Süd rand des Karst-
plaleaus durchbrechenden Up,~inatunnels Triest in seinor malorischen
Lage au der blaueu Adria sic'htLar wurde und sich in wechselnden
Panorllll1en imll10r wieder den bcwundernd.,u Blicken dnrbol, Li~
ndlich das Ziel der Bahnfahrl, dor .'tallt Lahnhof ~t. Andren, er-
reicht Will'.
Zum Empfllnge halten sich zahlreiclJO '1'riester Kollegen.
darunt 'I' .Ier Prüsidont des dorti!!en Inoronieur- und Archilekten- \'er-
eines, Leh. nut. Zivil-Ingenieur Pi lln i, der ::itadlhauamts·))irektor
Ing'. B 0 c n s i n i, d(\r Vor 'land der JInfunhlluloitllng', k. 1(. Ohcr-
Baurat In"'. Co 10m 11 ich i 0 V. '1' an he n L ich I, d r Direkt:"
tell vertreter der Lllg rhünser, k, k. Obt1r.Bannll Ing. (' I' ego r I S,
der Fabriksbositzer [n '. Pan f i I I i, dor k. U. k. ~chit1HhllU-()her-
I ' . P J' I I I . u f deu1ng 'nwur I, • \. ag c I' In u e 1', lug. ~Illr I i n 0 'U. 111. :I" a
Bahnhofe eingefunden und die l{eisogesellschaft hel'llil'h~l hegrüßI,
wobei jedom der Teilnehmcr da von dom dortigen KlIInitce ZUSIUlllneu-
gestollte Programm fiir dtJn '['riostc!' Aufeuthnlt und pine ~erio t1chiincr
Ansichtskartcn oingohiilHI igt wurdo.
Da mit WIeksicht lIuf die I"eierlag~ruhc (Chriöti Jlilllmelfahrt)
Besichtignngen der eigelltlicllf~n Bnllurhoilen nicht angezeigt 01"
schienen, versalllmeiten sich dio Heiseleilnelllllor mit den sich freund-
lichst zur Vorfligllng gl'stelllcn Trim;tor Horron um '21/~ Uhr Illleh'
mittags am ~Iolo delln ~llnit'\ 11m fIIit dom I )ampfer "I'elngosa" der
k. k, I:)cebehörde eine 'ecfah:l nach l'illi"CII Orten der islriuni~chen
Küste zu unlornehmen, die teils wegen il~rer JIafonanlagen, teils ~IH
Auziehungspllnkte dos Freflldell\'crkehros allch fiir cl n Trie,ter I1nit'1l
nnd seiue \'erkehrsvcrhültniHstl von Bodcnlllng sind.
Es muß bei dio cm nlasse mit "auz besonderelll Danke deli
.,
ulIßerordontlichen EUlgl'goukomml'ns der k. k. '0 e h c hör d e ge·
UJlO
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ducht werden, die den Dampfer "I' o I n er 0 s a" (Abb. 1) nicht nur
für, di(\~e Fahrt, sondern auch Iür die beiden folgenden Tage zu,'
freHJII Vorfügung gestellt und dadurch wohl eine der wichtigsten Vor-
hedingungen dafür goschaffen hatte, daß da roicho Programm über-
haupt und in so angenehmer \Yei 01'1 digt werden konnte.
Dill Fahrt fiihrte an der Bucht von .\1 n g g i 11, dom schön ge-
logenon k. k, ~ 0 e In zar e t t und dem .\1 n I' i n 0 h 0 s p i z vorbei
zunilchst nach 'a l' 0 d i tri 11, der hemalizen Hauptstadt Istriens,
wo ein kurz I' Aufenthnlt renommen und von einem Teil der Go-
selIscIll1ft zur Be ichtiglllw der Stadt mit ihrer interes unten \)011I-
kirche, dem veuetinnisch-gotischen H. rhau , dem Palaste des ehe-
lllali~en vonetianisch n Gouvern urs der Lomria und den sonstizeu~ I , e-.,.,
• e leuswürdigk iton b nutzt wurde, während der ndere Teil (101' Ge-
Hellschnft die dnselbst befindliche ) s tri a n i s c h P, La n d 0 ~­
lI,U s s toll u n g besuchte, die an Ge onstäuden des einheimischen
)~ un stgewUl' lo es, an alten Paramenten und. chmucksachen, an I';ill-
1·lchtun/.:on istrianischor Pntriaierhlluser an landesüblicheu Behelfen
f~I' Landwirt chaft, • oef cheroi u. dr I. sowie iu ein I' speziellen
1\Unstllusslollllng vi I do ehenswerten und Iuteres: anten darbot.
dio "PelagosaU , um sich zu dem zwanglosen Begrüßungsabeud in den
Festsaal des neueröffneten Restaurants D I' ehe I' auf der Piazza della
Borsa zu begeben, wo im Kreise zahlreicher 'I'riester Kollogen der
Hest des Tages in angenehmster ".eise verbracht wurde,
Am Vormittage des G. .\Iai fand unter sach- unrl ortskundiger
Führung zunächst die Besichtigung der Fis c h h a I I e statt, wo das
herrschende ge chäftliche Treiben und die vielen Arten der vor-
hnndeueu eefische dns Interesse der Besucher in hohem Maße
fesselten.
.- ------------- - --- --'
Abb. 3 Die Villa S. Lorenzo in Portorose
wendung vun Eisenbeton llusgeführt und weist viele interes anto
Einzelheiten auf, dio zum Teile auch auf llie Ei"enart dor lokalen
V rhllllnisse uno Gebriiuche zurückzultihron ind. Der Größen-
bemessung wurde die Annahmo oines Luftraumes von .~·5 ~"3 und
oiner Bodonfliiche von 1 1112 pro Kopf zngrunde g~legt. Fur d,.e Luft-
eruouerUIl" i"t durch eine zentrale, oloktrisch angetrlobene Ventllatoren-
anlago, d~ron Leistungsfähigkeit I'Ur eineu zweieinhal.hfllc~en Luft-
wochsel pro 't\lude ausreicht, vorgesor~t, ~on wo aus <he fnsc.he ~~uft
deu einzulnon Schulzimmern dnrch reIChlich bemess~ne VenhlatlOus·
schlicht zugeführt und durch bo 'oudere I' :mllie abgeführt. wird j im
I Winter wird die ZU" führt Luft in z ntml relegonou IIClzkumrnern
" . .. . 11 h ' d Wlume er-
vurgewiirmt, wodurch glelchzCltJg ellle tJ elzung er
fulgt; übel'die ist oine • 'iederdruckdampfheizunO" eingel'ich..e~, deren
in don Fonsternischen untergebrachte Heizkörper je.doch lediglich dOll
Abb. 2 Das Palace-Kurhotel in Portorose
Von hier ging es weiter zur Besichtigung der im Bau befind-
lichon kommunalen Y 01 k s s c h u I e für Knaben und ;\IHdchen in der
Via Huggero '\[auna, wo 'tlldthauRmtsdirektor Ing. B 0 c II 5 i n i,
Stndtbauaurts-Ober-Iugenieur Architekt Dr. B nd in ich und heh. aut,
Bau-Ingenieur Art.ur Z i f fe I' die Führung übernahmen und in zuvor-
kommendster Weise alle gewiinschten Auskünfte erteilten. Dio Schule
(Abb.4-G) wird nach den Plänen des Architekten Dr, II ud i n ich "Oll
der Bauunternehmumr B u t tor a z .' Z i f fe I' als gRnz moderne,'
" ,
Ban unter mü -liehster Vermoidung von Holz und ausgedehnter' er-
Abb, I Der Dampfer .Pelage a" der k, k, Seebehörde
) . Von Capedis trin ging dio Fahrt weit I' an Iso I n vorbei nach
I I I' an 0, das woccn des mittlerweile eimretrct nen RefTenwettors
. .... ....
Illcht h sucht wurde, imui rhin aber in seiner Luge nuf einem in das
Meor vorspringondon Felsen mit d I' impo anten Domkirche und der
gogon das .\Iem· schützenden. t sinmaunr auch vom Schiffe aus einen
illteros unt u Anblick gowHhrte. In d I' Bucht von Pirano tauchte
auch schun, beherr seht von dem tattlichen Ban da oben erst furtig-
g.estollten l' a l a c e - Kur hot 1 (A Lb, :?), da ' mit I'irano durch
eine glei~lo.0 lektrisehe Bahn verbund in Seebad I' o r t ° I' 0 S 0 auf',
eino Perle dor istriani~ch u Riviera, wo die HtJis gesell chaft vou
IIlJrrn I'" . d' . .,V. \ ein I n g h II U s empfang u uud 1Il le IlIItt n 1Il emom
prach~\'ollen Parke gelegen, von der T rrn~ 0 au oinon horrlichen
.Ausblick nuf <II1S '\(eer g wähl' ndo \'illa '. L 0 I' e n z 0 (Abb. 3)
g)eleit e t wurdo; h i dem hi I' in dem schöncn K uppelsllale von <leI'
) ortorosegesllllti 'haft dargehotenen Imhi-se bt'griillte Herr v. He i n in g'
hall S nallll'n dies r r., IIschaft diE (:.1 t auf das herzlichste, wo-
auf VoroinRvol·~tollll" I lofral Inl!. I I 0 c h .. n e g g filr d n su üboraus
frouudlichen Empfnng don wllrlllslen I )snk zum Ausdrucko brachte
lI.nd dCI' l'urtol'osegllsollsch ft in ihren Bo trehungen, Purtoruse ZU
~:uum in jod '1' Hiusicht er tkl öi 'en ,'t· bad IIU zu"e taltt'n, d n be~ten
Lrlolg \ iin cht .
Auf der Hiickfnhrt nach Trie rg b ich auch noch Gelegon-
heit, don schönon Anhlick der boleudlt t n Stndt vom .\Ie re au zn
bewnndorn, und hofriedigt verließ dio Iteisege oll chnft für diestJn Tng
16:30 ~ ..l<JZO.••
Abb. 4 Grundriß des ersten Stockwerkes
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Zw eck h ab en, a ls E rg:tnz'lIl J fü r die unvermeidli ch en L eitung s -
verlus te zu d ien en. Die Reg ulierung der L üftun g s- und H eizungs -
anlage erfolgt ebenfalls zentral von den K ell erräumen au s.
Die e inze lne n cbu lzimmer haben ei ne Bodenfl äche von un gefähr
70 m! nn d si nd durch d rei g roße, gegeu di e Gasse ge r ich te te ~
Fenster ( L'9UX3'OO) so wie durch ein in der gegenübe r liegende n :::
\\Tand an gebrach tes, auf d en gdriiumi""n G.l ng I
m ün ~nd~; ~'en ster über au s gn t bel ic hte t; d iese I
nach it i lienischem :\Iu s ter gew ähl te Anor dnung j
der F en tel' hat a uc h den Vertei l, daß eine se h r
g ute Durchl üftung der l{iiumo möglich ist. Zum I ;;;
ichutze ge ge n E inwirkungen des Sonnenlichtes ...,
sind die Gassenfenster a uüe usei tig mit dichten , ~
von innen herablaßbaron Jal ousien aus ger üstet .
I ~
'<>
P ie künstl ich e Belen chtun O"
erfo lg t se lb tvertitändlich durch
e lek t risches Licht. Di e Ahort. -
anlogen s ind all en mod ern en
Anforderungen ents preche nd
au sg eführt , mit W än den aus
poliertem Kunststein ve rsehe n
die W a se rspiil ung i t fü;
elbst tätigo period isch e Wir-
kung eiu geri cbtet , und die
Yentil ati o» wirkt durch Ah -
ugung über nach , dam it
jed I' Zu '" von den Abort en
a uf di e Gänge iche r ve rm ieden
Abb. 5 QuerSChnitt
Abb. 6 Fassade in der Via S. Anastas io
In Fortset zung des Rundg alJO"es wurde auf der P iaz zn dolle
Poste im Vorübergehen da s im J ahre 18(14 nach den Pliinen des
Architekten Franz S et z Iertiggestellto Gebäude des Il 11 U P t po s t-
und T el e ~ I' a p h e n a mt e s mit se inem prachtvoll en Lichtho~e
und auf der Piazza . -uova der neue nach den Plänen de s Arclu-,
tekten Heinrich . 0 I' d i 0 au sg eführte Pulast der K I' e d i t an s t a ~ t,
fiir de ssen Einrichtung das Comptoir d 'esc ompte in Paris als VorbIld
gedi ent halle, besichtigt, worauf der W eg iu die Via Silvio l'eJlico
führte, in deren Fortsetznng der sehr sehens wer te Mon t u z z a-
S t I' 11 ß e nt u n n e I liegt, der die Verhindung mit de r ViII de~la
Madonninll her stellt , und dessen Fortsetzung unter den Giardiui '. (Iin-
com o ebe n im Bau ist. Die Länge des bereits ferti~gestel\ten 'l'Ullll els
beträgt 347'51 111 , die lichte Breite 11'50 m. di e li chte Höh e 7':!5 111
nnd da s Gefälle g egen die Via i1vio Pellic~ 4'50/0; da s 'l'unnelprolil
ist in den Ahb. 10 lind 11 dargest ellt. Da durch den Tunnel durch-
brochen e Gebirge gehört der audsteinformution an , mit wenig Felsen
und viel ch iefer in se h r unregelmlißiger ehieht ung uud mit ste lle n-
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weise eingelagerten 1 bi s 4 cm s ta r ken
Kohlenlagerungen. Die Ausführun g des
Tunnels erfolgte, wie di au ch bei dem in
Bau. befindli ch en , ungefähr eben 0 lan gen
zweiten Tunnel der Fall ist, na ch 0 01' bel-
gisch n ~Iethod o . Di e Baukosten s te llte n
sich nach den von dem Baul eitsr, H errn
Ing. E . G I' U I ich, ' ektionsv or tand de
:tadtbauamte. , fr eund lieh s t gemac hte n
Angaben , wie fol gt:
Erdaushub und Ausmauerung K (;95.000
Tunnolp ortnle (aus sch ließlich
der Stiogen ) . . . . . 21'>.000
Entschlldigungen an private
GobUud e und an eine k ont-
munala Volksschule. . • " 17.000
'traßenh~rstellung (Gohweg
lI~ph~ltI ert, Fahrbnhn pro-
vtaoriaeh makadamisi ert). 2:1.000
Verkleidung sam t Entwässe-
rung . . " 19[J.OoO
Bel euchtung (nusschließtich
der unterirdiscben Leitun-
gen) . . ." 1i!.OUO
Fünf \\' nsser hy d ran ten (zum
Wasch en der Verkleidung) " 10.000.
Zusammen le!'7 .000.
1!1I0
Abb. 10 Normales Profil des Montuzza-Tunnels
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Abb. 11 Verstärktes Profil des Montuzza-Tunnels
s ta rk en Kurve geführt i t, di e naturge mäß eine Behinderung
de s nat ürlichen Lichteinfall es zur F olge hat . Da s architektonisch se h r
wirkungsvoll ausgeführte • 'ordporta l mit den darüber' in reich er
Gliederung an geordneten ' l iege n macht ein en übera us gü ns tigen Ein -
druck , und auch das Innere des Tunnels mit der im Zwi eli chte der
künstlichen und natürlichen Beleuchtung lebhaft g li tzer nde n, aus
Klinkern der westbölnni chen • chnmo tte- und K aoli nfabrik en Oberb f is
bei Pilsen au sge führten Verkl eidung wirk t sehr vorteilhaft, inde m es
förmli ch den Eindruck eine r g roßen Hall e hervorruft und dadurch
dem Tunnel j ed e Düsterheit ben immt.
Von der Hesicht igung des Tunn els f ührt e der \V eg hinauf ?11m
, K II S t e l l und zu de r interessan ten , auf dcn Ruinen eine römischen
Tempel s erbauten Ba s i I i k a . Gi u s t 0, von 11'0 s ich eine herr-
J T ' .
./
/
Abb, 7-9 Trinkspringbrunn en /
. In diesem Hetrago sind nicht / /
f'lnh el-(rifl'en die Kosten für d i
'I' .tlrnllnent iguuugon, für di ( : I<.i
oel' ~trllßenbahn und f ür di e un t er-
ir~1i ch on (:as-, Wasser- und elek-
tri schen Leitungen . Die Ventilation
des TI' . e,unno 8 Ist J O na ch dor horr-
~chen d on \ Vind r ich tung v rschieden,
un nllg . I IC1nOlnon 11rur so 11' gut. ~ur
Beleul'htung dienon elf e lek tri -ch e
Ilogenlnlnpon in Entfernune n v on
.!ll b ."
'. /11 11I1l1 20 doppelte Au er -Gas -hr~lIJner; wUhrond des Tng R, h i
heiter In \ \ ' et te r, s ind zwei e le k tri sche "
Ln 'npen fnr di B leucht un g voll -
kOlnln on . h -' .
. aUSrOI C uu.. , und erers 11 .-
sln.d si ah I' auch notw ndi g,
WOll 0 I' Tunnel in einer ziemli h
ZEITs cmU FT DES ÜSTERR. I , TGENIEUR· U~D ARCIIl'I'EKTEN·VEREI~ES NI'. ;j3 1!l1O
liehe A us sieh t au f die Sta dt und ihre Umgebu ng darbietet, und dann
ging es durch die engen St ra ßen der Al t s ta d t zurück in den
F r e i h a f e n, wo der Direktor st ellvertreter der Lagerhäuser, H err
k. k. Obe r-Baura t ln g. G r ego r i s, in lieb en swürdi gs ter W eise di e
erforde rlic hen A ufklä r ungen über die Entwicklung, den Umfang und
die Bes timmung dieses H afen s und der daselbst vorhand en en Rauten
und Objekte gab. •' ach Besichtigung des im Hafen befindlichen
o z e a n d a 111 p f e r s " V 0 r W ä r t s" des Ö s t el' I' e i c bi s c h e n
L I 0 Yd ve rsammelte sich di e Gesellschaft bei der neu en, im Zu ge
de r Ergän zuu gsbau ten des alten Hafen s au sgeführten D r e h b r Ü c k e
(Abb. 12) über den Cannle g rande, wo Herr 1ng. IIugo G u z man n
de r k. k. Seebehörde an der Hand von Plänen die K on struktion der
Br ück e erläute rte un d di ese se lbst in
ih re r Funktion vorf ührte. Di o Br ücko
wurde im Jahre HJ09 von der Maseh inen -
fabrik An dri tz A.- G . nach deren P at ent
herges tellt und zeichne t sieh dadurch
aus, daß be hufs Vormeidung nach teili ger
ie tz ungen d ie Hauptträg er nicht au s
eine m S t ück , sonde rn aus zwe i mitein -
ander ge lenkig ve rb unde nen T eil en be-
stehen ; solche r II auptträger sind viel'
vorhan den, vo n den en di e zwei mittleren
a ls Auflage für das Eisenb ahngleis di en en ,
während die b eid en äußere n die Träger
fü r d ie Straßenbrücke bilde n; di e Geh-
wege sind auf seitl iche n Kon solen an-
gebraeht. Die gesamte Lä ng e de r B rücke
beträgt 28 m, die Breite !l 111. Bezügli ch
des der Br ücke zug ru nde liegenden
K on st ru kt ionspr inzipes un d ihr er W ir -
k un gs weise se i auf die be t rellende Pa te nt-
sch rift (Klasse l!l, ,'1'. 2 79) verwiesen .
die auszugsweise a uch im Pat entberi cht
der "Vorei nszeitschr if t" (J ahrgang 190" ,
lI eft 32, Seite 525 ) angefüh rt ersche int.
Am •'aehm iltllge des 6. ]\Ia i
\\ urden die F un die run gsarboiten fÜI' dus
neue G r a nd hot e I "E x c e l s i 0 1'"
de r Ersten Öst erreich Ischen Hotelgesell-
schaf t besichtigt j dieses H ot el wird an
jener Stelle aufgefüh rt, wo sich noch
vor ku rzem da s Gebäude de r k. k.
eebehörde be fand, in unm ittel ba rer
• 'ähe des :\1010 de lla Sa niti r. Der
Baugrund besteht bis zu e iner T iefe vo n 20 bis 2671t au s erd ige m
und steinigem An schiilt ungsmate r ia l, aus ~I eerschll\mm und Letten
und mac ht e desha lb die Anwend ung eines kü ns tlichen Fundierun gs-
syst 1I1es notwen dig; es wurde hi efür die Fundierung nach de m Systc m
Z ü IJ I i n gcwählt, bei welche r Eisenbetonpfähl e zur Verwendun e
gelangen, die ein en reg ulär füufeek igon ( ~ u erschn itt hau en und ein:
patentierte Eisenorrniern ng mi t eine m g ußo iso r ne u Pfahl sehuh bosit zcn :
hin sichtlich der näher en E inze lhe ite n d ieses Fund ierun gssystemes sei
auf die bezügliche Ver üffentliehung im Berlin er l1 Z" n t ra lblatt der
Bauverw altung " (J ahrgang L!lW, 1'1'. 71l) h ingewi esen, Bei dem in
Rede stehenden Bau e werd en P fähl e d ieser Art mit 38 cm Durch -
mes er des eingeschriebe ne n Kreises und Län gen von 4 bis 12 111 und
mit .lf; cm Du rch messer und I. iingen von L3 bi s 1(j 111 verweud et; da s
Gewicht eines solchen }6 m lan gen Pfahl es hotrngt un gefähr tiOOO ;',g.
Di e Austeilung der Pfähl e unter den ~Iauerpfeil ern des Erdge sch osses
erfolgt so, daß j eder Pfahl rechner isch mit 4:1 bi s 50 t hola st et wird.
In dem sc hlech testen T eil e des Bau grundes wird di e Tragfähigkeit
de r (> n ih le k ün st lich dad urc h erhö ht, da ß in den di e pfahl spitzen
umgebe nden Untergrund Zem entmörtel unter ei nc m IJrucke von 10 bis
15 Atm . c ingo proßt wird , zu welch em Behufe di e Pfähle des g roßen
P rofiles im Inner en mit einem an der Hpitz e in fUnf Öffnungen au s-
mündenden Roh re \'eroeh en s ind. Das Einramlll\lIl dor Pfähle wird
durch zwei vo n ~L e n k & 110m b I'o C k in Altona konstruiorte , direkt
wirken de, nach vier Ri chtungen bew egli ch e »ampfrarnmen besorgt,
deren eine ein Fallgewicht von 2800 kg und eine Höhe von 18111, die
andere ein Fallgewi cht von 4000 kg und eine Höhe von 26 m be sitzt;
für di e Rammung wird dem Pfahlkopf eine Schlughaube aufgesetzt,
so daß s ich der Schl ag nicht d ire k t auf den B eton des Pfahles,
so nde rn auf eine elastisch e Zwi schen luge übe r trägt und den Pfahlko~f
se lbs t bei den kräftigsten Schlägen vollkomm en un verl etzt läßt. DIO
Fallhöhe des Rammbären beträgt 80 bis 100 C1ll, di e Zeitdauer
e ines Schlages nn gefähr eine Sekunde. Di e ganze Fundierung des
Baues, der s ich auf eine üb erbaute Fläch e von rund 3600 1112 ers treck t,
e rforde r t un gefähr 620 Pfähl e mit eine r Gesamtlänge von übe r 6000 m.
Di e Arbeiten werden von der Firma '" a y s s , \V e s te l' m II n n S: Co.
ausgefü h rt, und auc h d ie Ei senbetonpfähle werden von ihr auf dem
Molo della Sa nitä in der Näh e des Bauplatzes hergestellt; üb er Ein-
Abb. 12 Neue Drehbrücke über den Canale grande
laduuu des \'ort re ters der F'irmn Herrn In uenieur \Y e g o r e 1', wurde
auch 71iese P fuhlfabrikat ion hes ichtigt, und in eine r Reih e dorts~l~st
I . l -elll"Oausuehäu uter I'h ot ographion konnte rrosehen werd en, wele ie vie s "
""" " b . d 'rVorwonduusr das Z ü LJ I i n sehe Syste m unter and er em auch er e
Hors tell un g"vo n Spu ndwilnden, Uformau ern u. dgl. ber eit s ge funde n ha~:
A lU Molo della Sanitu s tand Ruc h sc ho n di e "I' e l a g 0 s II
wied er herc it , welch e d io I{eisegesoll schaft aufnahm, um sie zur Be-
sich tieuuz ver schi ed en er Arhoiten im neuen Fra n z .J 0 s e f-H a f e.1I
- " " . d d i I' ht 0 11 Mu",,):lzu führen; di e F uhrt g lllg zunäc hs t zu en io sucu v j " "
gegen den Libeecio sc hützende n W e I I on b r e c h e r n, welche uu -
ge fä hr in der R ichtung Nord-S üd. se nkre ch t auf di e Richtung d e~
Bora an gelegt sind und von I 'orden gilge n Süden gerec hne t au s zweI
'chu tzdiim m~n von j e 500 m und eine m Sch utz da m me von .1600 111
Län ge best eh en ; zwische n di esen s ich kulissenartig an einanderreih enden
Schutzdäm men sind Zwi sch enräume von j e 120 m Br eite oll'en gelass~n ,
wel ch e au ch den grö ßten Dumpfern se lbs t bei hoh em Seegange elnu
sic he re Ein- und Ausfuhrt gesta t te n. Das Normalprofil di es er ?chutz-
dämme, die bis zum \Vu sse rspi eg ol bereits voll stiindig und In der
Kron e zum grö ßte n T eil e forti eeest ellt s ind, is t au s der Abb. 13 er-ö D • .
s ich tlich. Di e Hllfeuarbeiten der gegenwär tige n Bauperiod e, di e llJl
Jahre 1901 begonn en hat unu im Jahre 1916 beendet se in soll, um-
fassen in deI' Hauptsu ch o auße r den e rwähnte n \V e I1 e nb r e c h er n
V 0 l' b I' e i t el' u n ge n 0 n d er R i \' 11 i mal t e n 11 a f e n von~
Cllnale g rande his zum ~I ol 0 S. T eresa , den Au s bau der l\I 0 11
d 0 I la S II n i t il und S. Tel' 0 s a, die Herstellungen der IU v a V
I!IJO
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mit dem im ~Ijtt el 360 m la ngen M ol o Y der Ri v a VI mit dem im
. ,
.' h t te l uGO 111 langen M ol o \-1 nn d der R iv a VII, dann di e H er-
. t l·lIung de s neu en Il n l z l A'e r p la tzllS in e r v o l a ; di e Au-
nihrung des ~I olo \ '/1. der e ine mittlere Länge von 7liO 111 erha lten
soll , ist eine r spiite re ren Bauperi ode vorbeh a lten ; di e Br eit e de r
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Abb. 13 Normalprofil der Schutzdämme (Wellenbrecher)
. loli betrii~t 1(jO m, Das im Franz .losef-Hal en geschafTOlH' 0 I' e-
r a t i o n B I' la t e a u ist IMiO 11I lansr ulIII :!;,5111 breit ; di e Kosten pro
m" bolanfon sich auf K (j , F ür di e I )urehfiihrung der neu en Hafen -
buutcn ohne deren Au sr üs tung mit H ochbnu ten , Gl ei sen , Kraft-
UnlagtHl 11, dgl. i.-lt ein (; esamthetmg von f,;,1!3 ,\I illionen Kron en
beWilligt. (schluß rolgt)
Der VIII. Internationale Eisenbahnkongreß
zu Bern.
In d er Zeit vom 4. hi zum 16. Juli I. .J. wurd e in Born di e
V / I I. ~t'ssion des f nternationnlen Ei senhahnkongresse s abgehalten, ~ Illn
II('ginlj damit zugl eich di e :!:l. .lnbresfeier seines Bostchens. Dei'
Vorlauf des Kongres ses s ta nd auf der Hübe seiner \"orgänger und
des ihn voranstalt end en Verbandes, j ener impo ra u te n internation alen
VC1'einigung, der heult' di e Hegi erullgeu all er Staaten der \\'e lt
und fust die Gesamtheit all er Eisenbaluien (420 \'er wult ungen mit
f,7~t.I~;, ""/I ) nugeh öreu. Di eser Bed eutun g de s Kongresses outsprach
NO,woh l das Ergebnis der vorgel egten Berichte und der abgeführten
J)Iskussionen als auch d ie eroßartico Au fnahme seite ns der schwel zer-
. e 0
Ischon Heg-ieruug, die den ersch ien nen 1;,00 Gästen das denkbar
Nehiins le Festprogramm bot, indem sie ihn n di e gan ze 'ch we iz, den
ganzen Heiehtnlll ihrer • ' a t n rsc hiilzo und di e \runder ihrer Gobirg-
1':lhueu iu unheschränk t .. r 'Vci : e 7.lIgilngii eh ma chte abgesehen von
I, eHteu, Banketteu lind Exkursionen , unter den en j ene zum L ütschbcr jr-
tnunel da s g rüßte Interesse der Fachl eut e wa chrief.
l Ie n ers te n Fest gruß entbot den (:iiHtou Dr. F 0 r r er. dl'r
Vurstelwr des e idgenö-s l che n P ost- und Ei senbnhndepnrt em ent s
und Ehrenpriisi,lent de s Kongn' Sl' S , währeud der Hnndes präsident
11. <.: 0 In t e S 8 e a uf dem Bankett e (I leirenheit Iaud, die (: ,iSII'
UUlnens der S ihwelz wil lkommon zu he ißen. Der Präsident der
,UinlliO'lln KOlllmissiou de s Eiseubuhnk on gre"ses / r. IJ u b o i s übert r ng
rn- die Dauer der ganzen ,'OSSiOIl den \"e rs itz an Herrn '" eiß e u-
h u c h, den P rüsid onten der (; en eraldirekti on der sch we iae r ise hcn
BnudeslJllllllen, der in der fest liehen Er öffuuugsitzung einen inter -
('saanten Bericht über die Entwicklung der schweizerisch en Eisen -
huhn eu hot. Von dem (;enoralsekretär der ständigen Konuuissiou l lerrn
1J. W eiß 0 n h r u C h war nnläßlich der 25. Jahresfeier des Kongresses
eine wertvolle Zusauunenfassung alle. in den friih iren Se ssion en
g ..leisteton Arbeiten vorgelegt worden.
Die stiindige K o m miss io n dos Kongresses hatte 20 Fragen
zn I' Beha nd lung lIufgestellt, zu den en von ihr ü8 Heriehteratatter
"'I'nu nnt. worden waren. Die Berichte zum Eisenbahnkongresse sind
nä rnli ch nicht wie bei anderen Kongressen fr eiwillirre sondern durch-
wog , offizielle, in denen über di e botreffende Frnge auf Grund
du r amt.lichen Angaben der Ei~elluallll\'erwaltllllgen referiert wird .
Wonn auch d en Berichter .tnt ter n so ns t voll e Fr ihe it in der Art der
JI.., ha lll!l ung ihrer AufgaL e ueln se u ist, Di es Art dOI' Beri cht-
er tallung sichert ihr vor all em die ~I ö"lichl eit der Au sn ützung 1I11
•
1!110
---====
•
m 1\ a U gr 0 Bel' Ba h n h ö fe konnte diesmal der Kougreß
b. reits di Vortelle der Etagenhahnhöfe allgemein empfehlen. Bei
({ungierhahnhij fen wurden die all remeiu anerkannten Grundsätze aufs
neue s, nktioniert. wobei es intere saut war, daß die .\ rneriknner und
En~liinder dem E eisrücken gegeniiher dem kontinuierlichen Gefälle
den Yorzug traben . Die rührige französische Ostbahn hat seit einer I
lüncuren Reihe von Jahren ein neues ystem der \V ei c hell . und
~ i ~ " a I t e l l u n g mit FahrstraBenstellhebeln in Benützung, wobei
die Einzelhobel lür Weichon und Fuhrstraßenverriegelung entfallen.
•\uch i t hiebei die lö rlichkeit vorgesehen, zum Beispiel für ltau-
~ierungen, die Einzelstellung von Weichen vorzunehmen oder einzelne
\\'eich n bei itörungen auszuschalten. Der Kougreßbeschluß weist
untor anderem auf diese .'euerunz hin, die übrigens noch weiterer
r:rprobun<Y bedarf. Auch verweist er auf die Verbreitung von elek-
trischen Einrichtungen bei \ \'ei .hcn und Fahrstraßen zur Sicherung
;.:"gen vorzoitiges mstellen.
Die bisherige Verwendung von \\'agen mit Selhst-
an tri eh Ii·B über die Wirtschaftlichkeit sowie über die Vorziigo
der verschiedenen System noeh keine hestimmto Entscheidung zu.
Auch die Vortei le für die Yereinfnchuuz d e' Be tri e b 0 sau f
v 0 I' k h r nr m e u ei t e n S t r e c k e n durch Einführung von
'I'rlebwagen tatt gomi cht r Züge konnten nicht unbedingt anerkannt
verdun. Die Frage de '. tr a ß n nut 0 mob i I s im Dienste der
Hahn und d I' rat ion e 1I ton 11 e tri e b I ü h r u n g von
11 ahn e n 11 n tel' g e 0 I' d n e tel' Be d e u t 11 n g blieb bei den bis.
heri n Erfahrungen gleichfalls eine offene. Bezüglich der,' c h m 11 1_
· P \I I' L ahn e n konnten aber bereits allgemeine (:rundsiitze für den
Bahnbau sowie für den B u von Lokomotiven aufgestellt werden.
In ere nte Berichte und lebhafte Dobatten brachte die Frace
betrt'lr~ E i ~ e n b ahn e nun d \\' a ' seI' s t I' 1\ Ben, wobei die Üb:r-
I "enheit der Eisenbahnen gO"lJnüber kiin,tlichen \Vastierstraßen viel.
eitig B I "e fand. Der KongreB sprach unter I\Ilderem die :\Ieinulw
aUd, d ß die cbitrbaren Flüs e nicht al Zubringer, :;ondel'll nur al~
Konkurronten der Ei onbahnon in B tracht konllnen könncn daß
her, wie die amerikaniscbe Erfahrung zoi"t die Konknrrenz 'keino
ernstliche sein könno. Eine loiden chafttic!:: Uebatte entfachte die
Frage nach einheitlichen b t n t ist ich 0 n An <Y nb e n dor lIahllell
nnd nach ei 11 h e i tl ich e I' K las s i fi z i e I' u ~ g der Bot I' i e b s-
k "s tOll, da d n En"ländern der Vorwnrf einer mlllweihlifton nlld
fUr Ver:,:leiehe werllo en ·tati. tik gemacht wurde. Dor ' Vnnsch nach
.'chlltlnn,· einer irrte lat' I "'t' t'k f' .
'" TI IOna en ., atls I ami IIH!essen IlIcht genn"
Anhan', B züglicb de Tran 'portes leicht verderblicher I,euons~
In i t t "I der 'ich in \ 'k b' r "'0
' ~ mari a Id zn ,)I,u kill er treckt, wurden wort-
volle, de~1 eu~opäi'chen Verbiiltllb on angllpaßte :\Iaßnalllnen angol'ogt.
Ule I 0 I' t s chI' i t t ein d 0 I' :\1a tel' i alp I' ii fun <Y die
f~ir ,I n techni, chen ~i nbahnb trieh vOn so <Yrundlegender BOd:~tung
· ~nd, fan~en In z el Be~ehlii ~en ihre 'Viirdigung. Einer oit hl\t der
hon!:r ß IIn An cbluß an die Fra"o des ;'tahls fiir dio Betriebsmittel
den \run eh an ge Jlroch.'n, daß bei Abnahmcn die VOIII In t e r-
n '1 t ion I e n Ver ban d f ii I' :\1a tel' i alp I' Ü I u n " 0 n der
I e c h n i.k uf"'e t"lltE'n \'orschriften Beachtnng Iind~1 mögen.
nd ..rer,elts \\urde im Anschlnß an di Be chlii se iiber \'ersUirkllngen
v"n Glei en und Brück n dem \\' unsche An druck "f"'eben dllß dem
- b 1,- '" '" ,
n.lc ten nUlwre, e üuer den .'tand der vom Intomationalen Vorbancl
auf \'en'illhcitlichung der Liefc'rbedin"U1l<Yen von Eison und
· 'talt! h,~nzielenden Aktion in Bericht ersta~tet'"weruon müge.
(lsterreich hatte an dem Erfol"o des Kongresses seinell hen'or.
rag~nden Ant il. Ilie ö~terreichi 'l·he negierung wnr durch die Sektiolls-
..hol Dr. H ö 11, ~I I' I.' k un d I' a s c hel' vertretOll. Die tants-
l·i. enltahn 'erwaltung, die ~üdhllhn, die J\nssig-ToplitzerlJahn, dip
L"lIlborg'('zorrIO\\ itz-.Ja ')' orballll, die \ Viell. Aspunghahn und die
IInkowin er Lokalballllen hatten zu dEJn Yel'lll\ndlungen in8"osalllt
.. ~ \' '"
.,0/ EJrtreter entsendet. Alb öSlerreichiscl1lJ Berich terstntt or fUlwierten
lIofrat I' 0 sc h e (YcrLtlirkung des Uberbaues), Uber. fngenieur 11 0 i ne
1:lsl_nbllhntnnnc\). (Jberk"rnmi siir J1 ö ni g s hol' g (Be~ondoro Stahl-
nrtell). I{ .nicrnllgsrat Ger s t n er {Von'ollkollllnnung an Lokolllotiv.
ke seIn, Baurat Dr. 11 I' u eh k a (Elektrische Zugfürderuug), In, pektor
.J. s. I' (Lokomoti\'en der .' ·hlllllII'Jlllrhahnen). Ehronstell('n dos
I- (Illgre' c hatteu inno: .'ektionRchef Dr. H ii 11 al Vizepräsidont dor
Yullver amn,lung, in dell 'oktion"n: HI'''ierungsl':lt (;orstnor lll '
Präsident, Präsident Z i ff e I' als Yizopräshleut, Hofrat v. L öhr und In-
spektor J es s e r als 'eh 'täre, der gefertigte Referent als Sekretär-
berichterstatter. In der Schlußversammlung wurden Hektionsl'llt'f
Dr. I~ Ö 11 und Reglerungsmt Ger s t n e I' zu :\Iilgliedern der pormanent.en
Kouunissiou des Internationalen Eisenbahnkongreßverbandes, dil1ses
vornehmsten Ausschusses für Eisenbahufragen, gowiihlt.
1)01' nächste Eisenbahnkongreß wird über Einladung der
Deutscheu I{egierung im Jahre (!,I;) in Bor li nahgehalten wenlen,
":. Hp/tier
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Hochbau.
. Ei~cl'Ile Triigcl' mit lösbarem obe ren P la nsc h, S~'stCIII I,lIlat.
Bel massiven J)eckenkonstruktionen fand bis vor einigen Jahren der
gowalzte I.T~·ii ge,~ ausschlioßlich Anwendung. Durch die Entwicklung
der Decken 111 Etsenheton- und Stciueisenbauweise und deren nusge-
dehnte Anwendung ist der Walztriigel' last vollständig verdrängt
worden, nachdem 01' sowohl vom wirtschaftlichen als auch vom Stand-
p.~nkt.o der ~weckm~ßigkeit nicht mehr wettbewerbfähig wnr. rn .der
I'.lselllndustne hat SIch auch bereits seit einiiren Jahron die gerlllge
! [achfragu nach \\'a)ztriigern unamronehm fiildbar gemacht. Es ist
daher auch hog.·... iflich, daß es VOI~ Seite der Eisenindustrie nicht nn
Versuchen gef"hlt hat, eiserne Hauträcer zu sehatfen, die besser
als der I ·T r:iger geoign t sind den Kampf mit den Eisenbotontr:igern
aufzunehmon. Eine solche Ba:mrt die iu der letzten Zeit auf den
Kampfplatz getreten ist und entsohieden Beachtung verdient, ist der
L 0 I a t t I' ii g' e r, Das Wes n dieses Trägers besteht darin, daß der
Druckgurt so angeordnet ist, daß derselbe nach Bedarf angeh~acht
und entfernt werden kann. Der Unterzurt be teht aus elnetll
I'la..hei en! da. je. nach der Beanspruchung entsprechend stark
gewiihlt WIrd. DIC Gltterstähe sind ehenfalls als Flacheisen hergestellt
u!ld sind. gegen Knickun~ buckelartig ausgebaucht. Aus ein.cm Flach-
e!sonstrelfen werden gleichzeitig zwei Gitterstäbe gebogen. Dill un~orel~
Enden dcr so enttitehonden BU"el sind an dem unteren Flansch lllltleb
. -ieten befestigt Der obere 0 zur Aufnahmo der Druckspannun.gen
wiihrend des Banes dienende Gnrt besteht auch aus einem FIncholsen
und ist mit den biigelförmigcn Gitterstäben mittels Schrauben. lösb~r
\'orlJUnden, Der Yorgang beim Ban gestaltet sich im aligemelllen. 1II
ftllgender \Veise: Dor mit dem Oborgut vtlrsebene Lolattriiger WIrd
e:ngebaut, worauf man die aus Beton oder ZierTel bestehendu Z wischtlll
konstruktion einbringt und erhärten Hißt (~\ bb . 1). Il!t dieso Er-
1
Abb. 1
h~rtung i!:eniigelHI fortgescbritten, so daß die Zwischenkonstrnktion
lhe Druckspannungen selbst aufnehmen kann, so wird der Obergurt
ontfernt (Abb. 2, In der fertigen Konstruktion verhleiut nur das zur
r----------------------
Abb . 2
Aufl1l1hmo der Zugspllllnun"en nüti"o Eisen im Untcrgurt 11IH] da~
Zlll' Aufnahmc der ~chubspannunge~1 dienende liitterw'lrk. Die zur
voriibergehondon 1I0fe,ti:,:ung des OberHansehes dionendon Schrauben
wenlen der:uti~ angeordnet. daß die 'chraubenmulto r zwischon d~m
Gittorwork licgt und dor Bolzonkopf sich ohen helindot, so daß beillI
Ahnehmen des Oherflnnschos dio Bolzen wioder gewonnen werden,
währencl die wenige.' wertvollen :\lu ttel'll in der Kons trukt ion ver-
bleiben, Der ahnehmbare (Jberflnnsch if>t als ein Baueison anzusprechen,
woldH'R zum Hiistzougbestande des Bauuntel'l1ehmer~ gehört. Es
empfichlt sich duher, diese Ob rllanscheisen entsprochend "tark zu
wiihlen, .Iamit Illall in der Anwendung dos Lolattriigers nicht Zll sohr
beschriinkt i,t Boi größeren Llingen wird der Ube rflansch aus
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', ~ . :191:>1 " ,'r ahft'lI IIl1d ' tl r r it' h l l1l1 ~ zur 1':rZl'lI;:nll :: \tllI 4:a s
11I'j ZlIfiihr llll:: \llII LlIfl uud Il a mllf in d, 'r .'"U,' \~I U 4; u ·,' rz" ,!gt'r,lI. •J () S l' f
.\ 1" I \, II I' I' R lIe 11 , ( ' hpr dl'r Ln ft ZIIfühnllll! \1m l au:",' hhI'UI,H' h Da lllpf
"d.'1' im'lu' Dallll,f al. unH'lh"l], t1t'J' :-i pitzt' tI"" Hos tt'" III tJpJl (, a ~I' ~' z l' l ~g,' 1'
. 11 . I 1I '111,1"' 11 111'11 d Ps IlIh nlt t''' u lld ,!I" bJlI·( ' UI g'( ' J nS().Il, tlln ~In ~et1t rn (l , O( .
. t!' llIIn/! VOll I'\chlnt'kpllhauh.'n
ZII \'C'l'hinde1'll. ZII <fi,'selll Z\\'l'ck
isl iil,pJ' tipI' Ln flt' illf iih l'llllg "
"im' in zllPi .\bteihlllgell b, rI
"I'IC'iltl' lind mit .\ II....IJ'iilllllngs.
iilfnllnl!l'lI n'l'sl'lH np I lampf.
und Lu fl \ I'rtt'ihlllg~\'()l"I'iehllln::
ILlIIl"Cll'tltlt' I, d"Jl'n ('inc' .\hll'l-
In n ' (d) mi (lampf Ir'" p,'i , t
11 ild, lIiHm'lId dlll('h dip .1I1l1l'n'
(11) \'ol'lll'llIulil'h Lllf t , h,·z\l. e,
""lIig,'r I la m p f nl dllll'h die
( '1' , ' P(t' in de'n ( : 1 .,./.{ lI!!t'1'
'I' bla 'n Ilitd.
11 irtschaft g"I!PIl die zpr~tiin'lHle K ra ft 11('1' EI"II\l'utargewalt"n und di..
:-:chiidigllui! durch dr-n bl inden ZlIfull -ichergestcllt. ,
• 'och fehlt es aber hei uns an der ,\ Iiiglidlkeit, sich j!"!!eu die
mannigfuchcn .... hüdigun Pli durr-h da" \\' a ." c l" zu versichern. Die ('hN,
. ohwemmung \ ' 0 11 Pa ris, die ~Iillial'denwert e v l'IIid lt l't lind gl'fiihrd"1
ha t , die let ztcn I!I'Oßen Hochwi ',el ka tast rophen in Ö.,t crrr-ich , Deu t....h-
land usw, beweis n wohl am besten, wie not lI'elldig oine ~ulch .. \ 'o r~o J'ge
ist. ,'I)\\Ohl \roh ngphiiud t' als Fabriken. ~Ia/!azillp. Vorrä t.., ~l a 'eh i llt' l' i ,'
und Ha usgerät , Fcld ..r und Feldfrüchte. Bergwei ks-, StraU1'1I US\I·. sind
e-iner fort währ..ndcn Bedrohung durch Gell'iis I' Rns/.:t'sptz t. ( :a l17; bc-
son rl..r, uefiihrdet sind Rbcr die dem \\'a s-er zunächst Ii"g('ndplI Ob jek t«.
wir: \\'u:l'l'werke. " ·ph re, Brücken. Ufersch u t zba u t ..n usw, Heuto muß
dl' l' Unte rnehmer einer \russl' r k ra fta nl age e in . eh r bl'träeh t l ichps K utn -
st rophcnriaiko selh..t tragen U1~tI d ie:' \I ' i ~kt sicher h,iiul]g h,'nlll~ell(! auf
d i,' Ausniit zun« der ,ru sNkrHtl' c in, di e b..ka nnt l ich große Ka pit n ls -
invest it innen erfordert. Auch die Beleh nung d er \\'a,o;~c l'k ra ft llll l ugell
wird dadurch crsc hwcrt , d a ß de r Wert bestund d es Obj ektes ni ch t du rch
\ 'pl'"iphI'I UlIg gl'.'phii lzt werden kann. weil ja d e r G('l dgcber mit einer
Zl'l's tiil'll llg se ines Hf n lpfumles rechnen mu~. E s wi rd d aher erst ,dUII.1I
lIIiil!lich ~ein. der \\' a ll orkrn ftvorwcrt ung eine n entspreche nde n h redit
zu '\' l' r. eha tTI'II, wenn dir - .\ 11 1Rg" 1I versichert we rden k önnen .
. 'atiirlieh müßten auch die Vcrs ichcru ngsbcdincungcn RO .!!,'st ,·lI t
.. in. daß die Versicherune wirr r-hnftlich möglich erscheint . Dall Risik«
ist ja !!nnz von den iirtlil'hen Vr-rhäh.nisseu ahhiingig ,und ,~llII'ankl
dah;'r ~~hl" . lark. ,J('(I"..h knnn .In enommcn wprden. daß .he Vel':lehenlJl!!
lIIitllt'l'l 'r Hiöikl'lI hl'i enl~prcchl'ndpr B eteiligung zu mäßigpn .Bed.1nl!unrcn
dllJelJzufiihrpn . e in diirft.. , BC\'or in dieser Bezil'1l11ng \'prlll ndliche \ "I',
s('hliigl' genHlt'ht 1\'PI'den kiiJlJll'n. wäre es notwet~~lig, . zn erhehplI . . O~'
'il'h eille g"niigpnd große Z:lhl "on In te re senten .rUf dlC~en neucl~. \ Cl,
,il'henlllg"LII'cil! findet und 1I'l1' fiil' Ohjck t e \"Crslchert wcrd ..n \I'III·d,'n.
Der \\'a ' '..1"1\irt ..ehafhwrband der öslerreichisclll'n Jndnstl"i,
richte t dnhcr all nllp IlI t er,'sSl'n te n dic Rittp. ,.;ich mit ih m in \'c rh i ndn n~
ZI! . • 'tZCII (. \drcssn ; \\' i n . I I I ,'chwur.l'·lIhcl'gplntz. ]n~~ust r idl ~ lI s ) 1II~t1
• i111'11 zu I' Illfo rllla t ion diencnul'n Fra!!:ebog..n RlI~zufullell. t her die
lI ..i tcl'c n , dll ittc 11 ird ~odann haldlunlichst Bel 'ich, ersta ttel WNd n,"
Patentbericht.
n i" \'ollsl:iatligt'1I ö,lerrt·il'lli l'1lClI Palcllt.'ch riftc n . illt l tlu rl'h tli,'. ß Ul'hhmlillulI.g
1. c h m all 11 & \\,,, 11 t z" I, \r iell. I Kiirnlllcrstraßc :-10, l'rh1llrhch. Dcr Prcls
eilll's Ex, 'tnplares heträgt K 1.
(Die prstc Zahl hCllcult,t tlie j ' I'Lsse. die zweite Zahl dil" 'ummer lIes P" I" ntes)
:>,-3!11IiO mllrie hl llug zur riiu mlicht' u U('grcuz ul\I: \ Oll !oir.h lag·
\\l ' llt' r , lIud li oh h'URllluht, !llnsiclII"1I iu Ut'rgll t' r kt, u , L u d \1' i)! B H I' t,
III a n u u d I g nu z Ti III n 1', B .' I' I i 11. Die I'iin m liche Begl'cllzullg
,' r fo lg t ill (le l1 (1l'11hpllhH Uell dun'h . \ no rd llu ng \l'Pttl'l't1I1J'(·hl.iis~ il!,·r T iir ell ,
u"l'('n F iilluJl"cn aus entsl'rpt'hclIll ellgl'lI, tlam Jllclll lu l'l'h laMslge n IJl'llh t ·
gl'\\'t, ],p.p[Ptallll'ollp. )sphi"hl"n od( I' dgl. Iw st .. lJcu .
14, - :I!ISlol:1 \ r hs ial I", a lll.' chla::' t'. .'u Uasll'l,' Ihllull ilurhill t' d,' r
l'lIrsnus,T \ 111' f iir l'r hillslIlIlr i"'l • .J. :-i n JII u P I \r h i 1 P " Co., I. 1 d .,
EcllI' in ('h.('al' nl u n d .\ n d r . F OI' ~t ('r, E a s t I'ol\'e .., En g ,
1a n d . • 'n('hdeJII der Da m p f znnä('h,t gkiehzeil ig in lll'ka nll t ..1' \\,piSl'
h"naphharte, elltw'gl'ngl',,·lzl. gl, ..dlllUf"It .. Teile deI' ":1'01111111' 1. ill (:~II '
g,'w'ngt ..,'lzlpn Hil' h t llllgc'lI tllIl h_triimt hat: SI) dn ~ d ll' .\chllll1l ..l'!l uhl'
dipl!t'l' Tl'il' ,'jl'h aufheh"II, ],"/ IIf. ('hlal!t pr e lllt'lI IH' lt t' n 'n g,'sl'hallfplt" 11
TI 'il {IPr plIll'n 1'1'011I11I1'1 , d' , Pli . \l'!I~ild,chuh delll I'rope l lt-r~l' h ll h (, I1 I /!ei!e ll '
gl'''l'l zt i:t.
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Lli llg e dos, 'o h ls to lle lls am :11, Ma i
II " " II :10. J Ulli
Goloistote L1ingo d os 'o h ls to ll IIS
Juni . . . . .,
Arboitorschichtell a u ß rhalb d os TUllnel.
n im TUlln I .
, n Iotal. , .~h tll roArboitpr zahl Jlro TlI~ anß rha lb d
TIIIIlIpis , , .. , . ... , .
Mittlero Arbei t e rzahl Jlr o T g im TUllllel
( ' n , " ",. lot a l~ ostelllt mpor atnr vor Orl
Ers ' h los, 011 0 \\'a. se l'lllollg
mehreren Stücke n zusuuunenuesetxt UIII I kann dies so wo h l durc h
VedaschulI g" (Abb, :1), nls auch du rc h .. herhlattuug (J\ h h, 4)
r.e~('ll('h en. Du r ch Zus uuu uous '.?- nll g <1t'8 Oberflansche a us «inzclnc n
I nd un mitt el s e n ts p rec hender I b Pl' b l a ll n n~ wi rd in b hnuon der-
8,elbe ll I~ i cht lIöti g werden und ist daher «in erlust an die,e,1Il Hau-
el S!'1I ni cht ZII bofürch to u. F'ür den Loliltriiger g-cltPJI dieselben
J' II.wl1 nd ll llg' g-ehio to wi til r d 11 \\' tlzlr ,lg r. !lie Bor chnunjr d ' I"
artl g!'r K OII~trukt i oll ell e rfolgt lI:1c h dNl Cirullll-iitzell dE' V,'rhu lld ,
hall es , lJr. Seh,'.
Verschiedene Mi tteilungen.
H,'n l eh. ,s 'I u.." nlll ill U illl eh" II. IJ,I ' 1l('lIt che ~ III-(,Ulll haI in" I'~ IH' r ( :I'Uppt' . , Lu ft ..ehitTlIhl t" .. illP IIt'lIt'r.' hi tori. eh intl'l"t <tllt(' I~ t "
~ :I'It'/H 'l'ung aufZUlwi..('n; t· im! di(' 1'0 11 E. Zellell7. (:mf '. Z P pp' J I n
ub('nli (' ('11('11 111. trnlllelll,' <It· h"i Edllt'rdill'('11 \' ..1'111I düektPII Lu fl '
, ..hil Te Z. 11. Di,' I n trUn\l'l1t(', di, il1 df'r zlItikl1 nOlld, I cl.,.. Ln ft chili.'"
lIufgt', 1('l lt 11 111111, hllh.'11 durch dip E 'plo iOIl dt" Z', W.(HH) 11/' " 'li SC!"
. lo lTga (,lIthalt" lIdl/1 H 1I0n ..phI' '1 IIk I!plillt'n, obl1e unlllill('lha r VOIII
F('u ..1' ht'riih l l zu 11 .'rd"lI. llt' r If o lzk I ·... 11 cl" Ih ro g l'llph.·n z"igt .. im
1.'" !' .' V('rkohl un g , d a :-i p i,'g pl dll d,' An,'roiJ i.' t"P~'l1ll '~n, dip I · h l .
dl (' 1111 ~l olll PIII d pr K ulll ·t l'oph, t,'lwn ,..hli,'hel1 I. t. IIpl I 1'111111 tarkplI
bl m l" 11 .\ lIlall f d l'l' ,'tHh lt "lI,' auf.
. Ber' leht il hl'1' 11 (' 11 ,' l lIlIll deI' At'hcH ell 11t11 Liitscbhel'lrTu lIlI('1!1.111l ~C 14. fi:llilll ) 11('1' Bel'lIH .\ IJle ll lll bll cn (Bern -SilllllIHU) 1111I
.11I. .1 11 11 i 1!11O.
Er ' it ll Z 11 d B 0 tn 0 r k U n " e 11.
IIU: .. !' 0 rd 50 i I,'. Der "o~ 1 5 to ll e ll lI'u~,lo illl Biotil,(;ra~lit, d er , \:"~I
• IJ zpho rplry r du r chs tz t 181. voP'etrld"'II, L tzl I' I' I I zlIm 1.·11
s La l"k, g"' p reß t ulld d ah er Illkal ..t'hi~fprif{ U ~,'hild .. t. !lor Grlillit i. I; I,I,ll~ .' 1!: ulII,l ullregol lll i i ß i ~ g k lüftet. j) i ,'chiefel"llllg d 'I' ~chieferig"l1
'I\!J 11 zClgL ei llOIl illk llll lltllilt 11 \ ' erlauf.
( ' E \I'u nl ell he i \' ior ~l eJe r~ch 11 P t' r k u ion boh rlll:lSchillPII illl
::111"0 m it m"ch all is l'h or Bohl"ll llg' 2:>1 11I ,'ohl toll 11 r,chlo, 'CII, wa
""H'II llli Ltloroll TR "" fort schrit t YOII '!l6 m er ,illt.
Hii d s o i Le , '" D lll" " ohl s lo ll clI durchfu hr d 11 t ihn'iso " lIoiöiga~'~gohild tOll U l'llnit, ii b er~eh 'ml i ll "crizit ulld ( 'lrlOli t, ch iof'..~. 11 0 1"(lIg"IlIIi"h C' " , I ' I I . I ., II . ' !'lunt I,t mll slg nlll 1'1 ' Ilung 0, ·trm 'rt . Jas :--11'611' 11 u
( ur g l" ' llligt' 1I P a r t iOIl ist im ~I ill "l 1;.-,0 U ; ihr 1"lIl1 ell 7[10 ~.
I't B'i vier IlIg orl1o ll · P or ku iOIl boh l'lllll chilIen i ll Bolri h lI'ur<1on.'\t1ll1 ochll~ti Bch er Bohrull f{ Jot:! 111 ~oh l tullt'1l auf, fah reu, WfiS ,'illt'lI
111 ure ll I, orlsclll'itt \' 011 4'7;1 m 1'1'0 A rhl' i tllg er~ibt.
\\ '11 . II ~, ' , 'tl l \l c' I..Ii~""i l du"r ' (' r irh,'rnnl: ". '1:"11 "u- ' I' rh 'I<It 'II. I)"
I I 1'1'\\11 1 "'utl tS\'Pl"halill d"1 0 ll'ln II'lu d,,'n Illdu Ili,· \ t'IIitTl'1I1 lidll
o '1 IId{, .\ h ltl'i lulIg;
.,.IJie ( 'I Il'r zl'ug nl l<' \011 d"m \\ " 1 Ift'r \ u i,'I"lulI" i I hellt" illtll'l '" ...
1\(' llt , It'lI I" " i , 11 \ t' r b l ,' it tt . IJ 'r \ ., i", ... IUIl', "t"<llllk....w ill "i"h t 1 ...
,I' 11"11" .\11 I nrill u' ,,,hi. I" IIlld i 11111< I' Illt'hr ilcl tI."!II, ..h dil
1I in • h. tl t Iit'h c' I'; i 1" lIz tI"1 ..illZl'IrIC n und cl. I \ \ ohl t Ilel c1"1 \ 'u lk '.
ZEIT. CIl HIPT DE.' C)~TE lm. I.'GJ.o:.'IEIJI{- U, 'I) ARClirrEKTI':, ' .VElmL ·E .
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~
:1:;.- :19Ha I·' iillba:n:er, .10 c f .' c h a n f I e r, % wo d a u
( B ü h. Il\ e n): Die zur F örderu ng des vo n den F üll bech ern 4, gefü hrten
~lat prIale di enend e Rutschbühne 3:; i t mit de r Welle eines be las te te n
Hebels 33 tarr verbunden, d er unter Vermittl un g eines" a n ihm ango-
lenkten, vo n. den Bechern bcein fluß ten Hebelgestänges di e Rutschbiihnc
an s dem B~relche der Bech er bringt , so daß die freie Bewegung der letzt er en
nach I bwä rts erm öglicht is t, wobei d ie Rutschb ühn e a n de~ Bech erfl äche
de i,~ t unr l naeh Ab lau f de Bechers s lbst tät ig in ihre l 'r:prung,lagc
zuriir-kkehrt , B hufs leicht ere n C leitens ist der Bod en der Rutschbiihnc
mit einr-rn Blechbod en versehen, a us de sen An . schn it te n meh ren ' drehbar
einge ric htete \\'1Izcn te ilweis hera usrnuen .
-
- ---
-16.- 397 16 Z\I"itakl· \'l'rhrcnnnngskrartmaschinr mit gl'lr,'nnl,'r
\' r rd iehhm g: ,lIImlll". EI m e r H (I h e r t (' ase h e e r n nd 11 e n I' v
J: a y Kin g, I e y , C' h i c a g o . Im iinß ' re n Totl'nnkt des Arbeit.
Iwll)I'n ," zu wdch er Zeit der l'umpenkolLl'n 10 sl'inen VerdichLilllgshu h
nl)ch /licht ga nz yollendet hat, wird di e \ 'erLindung von Arbeit· lind
!' ~~lUpI'nzylinder durch l'in ge ·tcul' rte Vpntil 20 IlI'rgestellt; naeh erfolg!<'r
%llndllng l'rfo lgt di e Verbrcnnun ' hei " Ieiehb leibl'nde m Vohlm,'n dadurch,
d .dl d er /'umpenkolben se ine n Hub voll endet , wiihl','nd der Arbeit ·
kolben sieh J:deieh7.eitig IIIn l'in l'n t sprechen,les Stück l' i n wii l' t~ hewl'gt ,
\\(ll'lIuf im Totpunkt d es l'u mpenkol ben da s Ventil 20 ~ ieh sc hlid .lt
u~\ll ,1<',' .\ r1.eit ko lben "in"n E. pan :illnshub ,"ollfiihrt. Z\\ i,,·Ill'n ,h- r
I .url> " un ,1 dem I'ump"nkolben i teine 'eharn il'r vl' rLind ungsta nge ll, 12
..uIg 'sc hnl 1'\, \\ "I"lw dio Koll>enl>l'wl' 'ung RO n 'gelt, daß wiihrend dN
\ '<'r\'n'nnun 'sl' eri otle da s Voluml'n ,leI' Ladnng gle ieh g roß ..rhallen lIin!.
Bücherschau.
1Ij,'r , cnl en nur BUe" l' be-I'rochen, di ' dCI~l Ö lt'rr. Ingrlli rllr. 111111
A rehih_·k tt~lI ~ y (~rcin zur Bc~prp('huu' c lIIg('~c nd l· t wcnJ( 'II .
12.107 I)le . Ia tl k des Krl\ll IHlucs. \~on W. Ludwig A n tl r {, e .
:\Iit :1 0 Te.'t nbhildungen . , li inc" en und Berhn I!JOS , n. 0 I d l' n ho ur g
(1'1' ·is geb. , 1 ). , . I I kDer Verf. r ßl'I 7.t ,li e 1..<'111 cn der _ tat Ik .n ~ )(' ' a n,n t ,"on u: und
,,(.i,t an 47, mei t Illlgl'mein durehgefiih.rtl'~ Bel. p.I ~I:n dlt, Anwcn.dung
di 'se r Lehren nr di e B('reehnung dn WIChtigsten In"'l'rkonst~'uktlOnl'n
fiir I1t'lX'7,I'U,ll:1' , I 'm die It eiehha lt it"ke i.t des Gch,?t el.len zu 7~lgen, ent-
nehml'n "ir d er Inh 11 iilX'r ich, cl. ß Il\ den n el spll'len 1 biS !J Llluf.
krnntriic:cr, 10 hi 16 Kr< nlaufhahncn , 17 bi 3;) ßrück"n- und Ausl,'ger-
kräne 3t; bi ~ Turmkriine , :Ifl hi. 42 Portal· und llellingg"rü~Il',
4:1 un;l , ~ I, '11\\'l'],diihren, <l1i Lis 47 Sl'hwimll\ ' und \\'erftkriine h"han,It'lt
Eigentum und Yerlag des V ereine. - Verantwortlicher Sc hriftleiter :
werden. Der erste Ab sch ni t t ste llt nur ge ringe An forderungen a n di e Kennt -
nisse des Leser s iiber tatik, E s dürfte d em :lIn.seh ine nhauer, der, wen.lg·
st ens in Österre ich . ge wöhnlich der Ingenieu r des Kranbau e r wird, keHIl'
~ehwieri ,.,kl'i t bieten, der L ösung der erstell neun BeisI,ieie zu folgen ,
, • 7,UI'Die ande ren Abschnitte vorlangen umfassender e Vorkenntlllsse... '
Ausführung soleher T räger kommen aber nur mehr Spe7.ialwerksta~tl'n
für E isenkonst ruktione n in F rage und 7.U d er B er echnung und I on -
st rukt ion di e er Träge r ist sl' i ne~ Vorbi ldune nach d er Brüek eu 1"lt
Ingeni eur berufen. Die Au sst attung des \\~erke s ist e ine cntspr~ehl" ,l ' ":
di e Au sdruck wei se ist deutlich und wird durch znhlreich e, iibel' s1Chthrhc
T extfi gu ren unte rst üt zt. J), \\'l'rk knnn jedem In genieur, der uem
Speziulka pite l Int er es c entgcgenbring t , best en s cmpfohlen \I1'l'(!t'n . L,
0278 Herstellung lin d In stnn dha ltun u elekt rtse her Lieh,l· nll ll
Krafla nlll::l'n . Von S. Freiherr v. Ga i 8 b e r g . III. Auflage, B erlm 1007,
.J u l i U R ' p r i n z c r.
I) \ ' f I' d I I I I . . n %eitrll u U1<'e r er as: e r \'01' legen en ~ue ies, we c ies m em;1 . -d in "
von neun ,Jahren be re its se ine vier te Aufl age e rle bt , wei st nem ~ ).!
uuf di « Wi ehtigkeit e ine r aac hge mäßcn Ausfiihruug vo n "lektJ'l.,"lr~I,
Anlagen hin. Zwe ck des Buch es ist l' S nun , d en Besitzvr solcher elekt rrsc ~~ ~
.\ u la~pn zu bef ähi gen , uu ftretc nd« Män gel wahrzun clnnen , a nde rel'81'1 r
ihm hei P roj ckt.ierung neu er Anl a gen n l. fnch miiunisc he r Bpn~!I'I'I/,\1~cit e zu stehen. Die Darst ellung, weise ist d urchwegs geme inn'rsh~ 11l I' ln
und IUlt " S rh -r Vcrfusscr ub slchtlich vermieden, mnth,'mntis"he h )J'IuP n
unzuwc- nrh-n. Den ver sehicd en artigen 1 [eucrungr-n in d er Beleuc'l~t uuf(~ ­
t r-chnik wurde R echnung ge t,ragen, indem u. a. di e verbc el't pn ~O:I:~': ­
..t ifte für Flauuncnhouenl ampcn mit übe re in n<!t'rst eh enden I~o I ~I ,
di e Qu a rzl umpe und di e bed eut samen Forf,<chritte in der FnLJ'ljkllt.IOtn
I, I BU"I cru-,1,,1' :\Iptallfadenhmpe besprochen werden . Da s vor fl'gen, e I ik ' I'
I I f . f I f" "Iehlt l'<; 1111"sprieht d nh er vollau se ine m Zwe ck, ein Lei! ru en ur . " " kc
Z1I se in, d och a uc h fiir den Fachmnnn s ind man ch e prakti..ehe \~'
cnt ha lten . lJal -
13.0' 8 Uie Prclsber eehuune der lIallarbt'ih'n so\\ i,' .\ rllC' ilslei t~n::(' )n
• • . ", . J(j(i ,·ten('Jü X li CI/I.III1t1l1atcrmlhrdarr.' on ArchItekt E. Beu 1 1 ngcl'. • Cl 1- ( I'rpis~Iit !JO .\ h bild u llge ll und 87 Tahell en. Leipzig, Kurl ' c h ot z e
gl'h. .\1 5). . ' 1 . Jf ,eh-
Das Bueh enthii lt für di e ri ehtige PrcIsb erechnung dei lei , (,
b'lIllI'n wieilligsten Arbeit en das H. ind fiir Erd·, B eton·, .\ llIu rl'r-, :stkPIJI'
, . . I r ·sl'n 'on·lIIet?., %imnll'I' ·. GI, sNarhpiten, FlIhriksehol'llstell\bau un' ',I, pli
, t I'ukt iOllen all!:wmein gült ige Grundsätze. \l'el ehedl'r Erfahrung ent 1I0;1I;n 11
siml und iib l'rall Am, endung fiudl'n künnen. Hi edurch ist der l n 11I 'lt"
.. . fT I I' I ' für )" ' Il'n JIlIJPHollel,'I'; sehat ?l'ns wert uud (ho An.~eha uug 1 eH ,u e 1(. 1 ' lieh
Aufs!<'llung \ ' OU Kalkulationen B e. ehiirtigten I'Jllpfehlenswel . . \ •
J ' f k " f" 'edes dpr 0 )l'ndeu .\ uga lJl'n und TaLe Icn dl'S \ er asserfl ' OlIlcn ur J " cl'
l(l'uunntc u (: ewl'rhe uud für jede 'ich wied erholende Arbeit unter
l
gen,':t 11
.\ npa "u n' a u di bl'SoJ1(!<'l'!'n ört Jieh ,'n " erhiiltnisse die gru~ll( e!(eu 11 .1'
- I' . I d 'J" B r FU11IttlulI(T ('I alku atlUlL~werte erull lt t wer l'n , '. S I, t 7.. . 7.U ' b 't '1"1 no
.\Intcrialkosten d,'r .\lnt"l'ialhedarf, 7.111' FI ,:tsetznng dl'r Ar CI s , ~ l en
eI"r %l'itaufwand fiir die Hf'r Htellullg der Arbeitl'n. für. di e al~j;~llC~,V 1'1'
l nk osl,'n di e ühlich,'u J'rlJzeutsiitze nllgl'geh eu. 'Vclters \II! • u)
. ' It }"nc gcwl"'~ n ·d l'n CI' , 'hiiftsge\\ iun manl'h l's Jnter essaute nlltgetel . ...J .. ' . 1
haftt" sordiilt ij.(l' Kalkulation hildet au eh die t (:n~udlagc fr fT~~
I'('ell"s f'uhmissiouswesl'n, uud iu dil'ser Hiehtunj.( Ahllllfe zu S? la , •
ist l'ilw d ,'r Aufgaben des ' ''erkeR. Schlielllieh s ind uoch l'illl' Helhe \011
T.I1.plll'u fiir (: eh iiudeseh iit7.ll1lj.(l'nll!leh ?Ilaßl'inheit l'u llngefügt und ~1'1I.gen
7.111' B,'w,'rt uug d('s Buch es fiir eIi,' Prnxi" Wl'sent lich b 'i. BIo nlg
Personalnachrichten.
Dur I' ai ser hflt im .\Iini sterium für öll' ntliche Arh" it cn lIber~
Banrat In/-(. 1-:1I1flnuel 'y ehr 0 V s k y zum :\Iini st rifllr~to IIl1d Jlall~nl'l
Ing. l: u<1 oll' He ich zum Ob er.Baurate ernallnt , weiters Ing. "ale!
Se h I (l n k, Vor ·ta nd der Eichstati on fiil' E1ektrizitätzlihll'r un
\Va~se r v erbra uch lll ess 1', den Titel He "iorllngsrllt verlieh en.
Ing . Ferdinand H ö 11, I nspek~or dor üstel'l'eichisch on • t:lal S'
bahneu, wurd e zum Ober· I nspek tor er na nnt.
I{ektor nnd Senat der Technisehen H ochsch nlo in Ch:lrlott~onhul'g
haben uen \Yerftbesitzer Hermann BIo h m in llamburg In An ~
erke nnung, eine r hervorragenden Verdiensle 11m die Entwicklnng des
delll,;chen Handels· und Krie <Tschitl1Jaues die 'Vürdo ein es Doktor -
Illgeni eurs eh renha llJer verlieh~n.
I n ~ . Euoren Na t her Bau·A cljunkt der Post· lind Telegrapl,,·n -
Zontralleitung 0 im Handols;ninisterinm, wurde am 1ü. .Jnni 1. .." an
dl'r Technischeu Hochschule in Wien Zllm Doktor der T eclllllSchen
Wi ssensehaftcn promoviert.
t l ng. Franz Se h a f f er, Ober.lnspektor der österreich isch uu
Staatsbahnon i. P. (?Il itglied seit 1 7G), ist 11m tO. d . M. nach langenl
schweren Leiden im 74. Lebensjahre in \ Vien gestorbon.
t Ing . l lor itz Se h war z, Ouer-Inspektor der östorreichisch eu
~taatsLahnon i. P. ( .\Iitg l i d seit 187-1), is t am IV, d . M. nueh lan gcnl
s~hweren Leiden im G8. Lebeusjahre in \Vien gestorben.
t Ing . ,Jnlinll H e r z lt v. II e l' te n r i e d, Verwaltungsrnt dl'r
K,'edilanstllit (Mitg lied seit 1 GO, lehensHlnglicbes Mitg lied), ist am
11. d . • 1. im G. Leh ensj ahre in Reichenllu gl1storhen.
K ODsta n tin Freih. v . P o p p. - Druck von R. S 11 i e s & Co. in W ien,
